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2 Cents 


Friedensvertrag umzu reiben, —— nicht vor Montag! 


Für einen Bürgerftreif! | 


Bedeutſamer Beſchluß wurde Mittwoch 
in Groß» Berlin gefaßt! 


Regierung und Fricdensirage. 


{®etiefert von der „Affociierten Breoffe“ und den „United Breß Alfoctattons“.) 


Berlin, Donnerstag, den 12. Juni. (licher London, veripätet.) 
Die kommuniſtiſche „Freiheit“ dahier meldet: 

Der Bürgerrat von Großberlin hielt geitern cine geheime Sitzung 
nb und erfärte jih für einen Bürgerftreif. 

Unter den Antweienden war eine Anzahl hervorragender Trabrifan- 
ten, Staufleute und Angehörige höherer Berufe, jowie and) Cherit Rein- 
hardt, der preufiicde Kriegsminiſter. 

Gs wurde vom Rorjitsenden erklärt, die jegine Nenierung fer nicht 
fähin, Dentichland aus dem Wirrwarr zu erlöfen. Ricle ungünftige 
Auslafiungen wurden über den ricdensvertrag laut. 

Die Bewerung icheint hanptiählic darauf abzuzielen, der bürger- 
lichen Klaife wieder zur Macht zum verhelfen, auf often der jehigen poli- 
tiihen Stellung der Arbeiterflafien und der Sozialiften. Einige fabri- 
kanten befürworteten jchr ftrenge Naßnahmen gegen die Arbeiter. Oberſt 
Reinhardt ſoll geſagt haben, daß die Truppen ganz auf Seiten der neuen 
Bewegung ſtänden. 

Koblenz, 13. Juni. Ueber die Fortziehung der deutſchen Streitkräfte 
und die Hinwegſchaffung des Kriegsmaterials aus Weſtfalen für den 
Fall, daß die Friedensverhandlungen mißlingen, ſchreibt die „Weſtfäliſche 
Zeitung“: 

„Alles militäriſche Eigentum in Elberfeld, Dortmund, Eſſen und 
den benachbarten Ortſchaften iſt nach Seune, einem großen militäriſchen 
Depot bei Paderborn geſchafft worden. Auch aus dem Ruhrgebiet wird 
alles hinweggeſchafft, für den Fall einer Beſetzung. Sogor die Schul— 
vrüfungen in den verſchiedenen Ortſchaften öſtlich vom Okkupationsgebiet 
haben ſtattgefunden, damit die Schuljugend Zeit hat, ſich davonzumachen, 
um der Juternierung zu entgehen. Die Fabriken haben ihre Leute aus— 
bezahlt. 

„Die Fliegerfchule wurde von Paderborn nad; Gotha verlegt.” 

Baris, 12. Sunt. Marzel Sutin fagt im „Echo de Paris“: Marichall 
Fo und Gencral Weygand hatten zwei Stonferenzen mit PBremierminiiter 
Glemenccau, int denen die Frage erörtert wurde betreffs underzüglicher 
Wiederaufnahme der Feindieligfeiten gegen Deutfchland, umd zwar ce- 
meinſam durd die Alliierten, falls erfteres fih weigern follte, den Yrie- 
densvertrag- zu unterzeichnen. 

"Die allgemeine Anficht acht dahin, dab Graf p. Vroddorff - Rankanı 
bereits eine zu neaenteilige Stellung eingenommen bat, al5 dab cr im- 
jtande- ift, den Vertrag zu unterzeichnen. 

Man glaubt des weiteren, dab das Scheidemann - Miniiterium ab» 
danfen muß, mt den gemäßigten, unabhängigen Sozialiften Plat zu 
maden, denen Mathias Erzberger, Haupt der deutichen Friedensfom-|a 
er ih airihlichen wird. Diefes Miniftertum, fo hofft man, wird 

uf.die Forderungen der Alliierten eingehen. 


Mehrheitsfozialiftenfonvent. 


Zürich. 13. Iumi. An einem Parteitag der deutichen Mebrheits- 
foztaliiten zu Weimar griff Minifterpräfident Scheidemann die Partei- 
ganger der „nenen Revolution“ jcharf an, deren einziges Hiel fer, an- 
itelle der jegigen Negierung Zowieträte zu jeßen. Er erflärte, daß er 
ih nie zu einem Kompromih in diefer Frage veritehen werde, denn mo 
>8 fi nm ein Prinzip handle, fei ein Kompromiz unmöglid. 

Am Sihluiz feiner Rede bemerkte er: „Die politiide Lage könnte 
ſich klar bezeihnen laffen; aber die wirtichaftliche Lage des Landes iit 
ichr dunfel.“ 

(Obiges ist eine Depefche der Savas-Mgentur.) 

Der unabhängig - gemäßigte Sozialiitenführer Eduard Bernſtein 
erregte Aufſehen mit ſeiner Erklärung, daß die Unterzeichnung des Frie— 
dens notwendig ſeiobwohl manche der Bedingungen unerträglich ſeien. 
Er ſagte auch, vom Standpunkte der natürlichen Sprachengrenzen ſeien 
die von den Alliierten beſtimmten Grenzlinien. mit nur wenigen Aus— 
nahmen zutrettend bezeichnet. 


für „Propasanda” in Holland. 


Derlin, 13. Aunt. Der Bund zum Schute von Raifer Wilhelm TI. 
fandte, wie der „WBorwärts“ mitteilt, 20,000 Mark nah Solland, um die 
bollandifhe PBreife zu „Fultivieren“. Man glaubt aber, daß bedeutend 
mehr für dieje Fropaganda außgegchen werden miüjffe, wenn etwas cr- 
reicht, und die Abiicht der Alliierten, die Muslieferung des’ Er - Ratjers 
herbeizuführen, vereitelt werden foll. 


Dreis auf Seviens $ejtnahme. 


Zürich, 12. Juni. (lieber Paris.) Die bayrifche Nenierung hat eine 
Belohnung von 30,000 Mark auf die Ergreifung des Sowietfommu- 
niftenführers Levine nejest; er ift das einzine Mitglied der verflojienen 
Spwietregierung in Münden, das bis jest der Verhaftung entgangen 
ift. Man vermutet, daf er in die Tiroler uder Schweizer Gebirge entiluh. 


DoFfarbeiter ftahlen Mahrung. 


-Samburg, 13. Sunt. 
Nahrungsmitteln aus amerifanifhen Schiffen beichäftigt waren, 
dabei viel acitohlen haben, befonders Speck, Mehl um. 
find 130 Leute in Haft genommen worden. 


Noh Fein Generalftreiffriede, 


Winnipeg, Man., 13. Juni, Die Heizer und Mafchiniiten der drei 
biefigen Erienbabnen haben dafiir geſtimmt, ſich dem Sympathieſtreik 
onjhliehen zu wollen, fall® die von der Stadt entlaffenen Polizisten | N 
nicht wieder angejtellt werden, wie die Streifführer heute morgen be- 
fannt gaben. Mie man erwartet, wird heute nahmittag eine Delegation 
ser Eifenbahner beim — vorſprechen. 

Winnipeg, 13. Juni. Die P olizeimannſchaft Winnipegs iſt ent— 
laſſen worden, weil ſich die Poliziſten weigerten, ein Schriftſtück zu unter— 
zeichnen, in dem ſie ſich verpflichten ſollten, an Sympathieſtreiks nicht 
teilzunehmen. Dieſe Handlung erfolgte gerade zur Zeit, als die Beam— 
ten der Prüderihaften der Eifenbahnen ankündigten, ſie ſeien nicht r— 
folgreich geweſen in ihren Bemühungen zwiſchen dem Gewerkſchaftsrat 
dor Metallarbeiter und den Induſtriellen zu vermitteln. Es iſt noch nicht 
mitgeteilt worden, ob die Streikverſammlung der Heizer nud Lofomo. 
tipführer von der Brüderſchaft gutgeheißen worden iſt, aber letztere er— 
klärte geſtern, daß die Unraſt unter den Leuten ſehr groß geworden: üt. 


— — — —— ———— — — — 


dem : Pla de3 alten] Stabt foll dad Land hergeben, und 
die Baufoften jollen durch freiwillige 
Beiträge aufaebrahht werben. 

— Raffentrawall im Steinbruch 
des Si. Louiſer Arbeitshauſes ges 
ſtern: ein weißer und zwölf far—⸗ 


bige Gefangene verwundel. mehrere 


Dockarbeiter, die mit dem Ausladen von 
ſollen 
Infolgedeſſen 


— Auf 
‚Brard Union Holel an der 42. Str. 
nd Pert Ar⸗e New York, plant man 
ver Sau eine das geanze Straßenge⸗ 
viert uinnehmsnden flöbliihen Muss 
ſtellungẽ gebaudes, eines der a = 
* Tief, es, — Sal“ 


Die Handley- Flugmafhine, mit der Demnädhi mit der demnächſt ein neuer t ein nener Beriuh zum 


Weberfliegen des AUtlantiihen Ozeans gemaht werden joll. 


#: 


alles Puls. S Sn 20 Sn ann aan re — ——,,—— ———— — 


Underwood & Undertvoch. 


Die britiihen Offiziere, die an dem geplanten Flune von Neufundland nach Irland teilzunehmen beabſichtigen, von links nach rechts: Vize— 
adımiral Kerr, Oberjt Tryggve und Major Bradley. 


Die Bombenattentate. 

31: Ser Ausbruch am 4. Juli erwartet. 

Wafhington, 13. Suni. Um eine 
Berilligung von 500,006 Dollars 
für die Entdedfung und Strafper- 
folgung der an. den Fürzlichen 
Bombenattentaten auf öffentliche 
Beamte beteiligten Mnardiiten er- 
juchte der Generalanwalt VA. Mit- 
hell Palmer geitern den SKongreh. 
Am 4. Suli wird ein neuer. Mus 
bruch erwartet, und zwar ſoll Chi— 
cago den Mittelpunft der Verichwo- 
rung: bilden. Fünfzig Bundesge— 
beimagenten find dort mit ihrer 
Auffpürung beihäftigt, andere ar- 
beiten in Detroit, Sndianapolis, 
Galt Chicago, Hammond, Mil- 
waufee, Minneapolis, Ct. Louis, 
Zouisville, Cleveland, Afron, To- 
ledo und Moline. In allen diefen 
Städten, außer Milmwaufee, rechnet 
man auf® Demonftrationen, ferner 
in Pittsburg, Philadelphia, Baltt- 
more, Wafhington, New Horf, 
Irenton, Newarf, Jerſey City, 
Rridaeport, Taunton, Fall River, 
Providence, Boſton, Pittsfield, 
Memphis, Atlanta, Savannah, 
Charleſton, Birmingham und New 
Orleans. Angeblich ſind Beamte 
des Marinegeheimdienſtes mit der 
Aufarbeitung betraut, da die Be— 
amten des Juſtizdepartements be— 
reits zu bekannt ſind. Die Annahme 
geht dahin, daß bei patriotiſchen 
Kundgebungen am 4. Juli Bomben 
geworfen werden ſollen. 

Todesſtrafe verlangt. 

Waſhington, 13. Juni. Das demo— 
kratiſche Kongreßmitglied Aswell 
aus Louiſiana hat eine Vorlage 
eingebracht, durch welche Nichtbürger, 
die mit Hilfe von Höllenmaſchinen 


oder in ähnlicher Weiſe Angriffe ‚auf 


das Leben oder Eigentum maden, 
mit dem XTode beitraft werben Sollen. 
Andere Vorlagen beitimmen, daß 
Leuten, die ihre Erklärung, Bürger 
werden zu mollen, zurüdziehen, um 
der Dienftpflicht zu entgehen, oder Die 
fih einer Misachtung der Bundes— 
flagge jchuldig maden, deportiert 
werben follen. 

Nem York, 13. Juni. Bombenat- 
tentate mit Höllenmafchinen gegen 
römifch-fatholifhe Kirchen innerhalb 
ber nächften Tage find hier angedroht! 
worden. Die Polizei läht die Kirchen! 
beſonders bewachen 

New York, 13. Juni. Die Räume 
des hieſigen Aruflifchen Somiet-Bü- 
reaus wurden geſtern von Geheim— 
agenten durchſucht, die ſämtlicheLiſten 
und Papiere mit ſich nahmen und 
den Beamten der „Sowiet-Geſandt— 
ſchaft“ Vorladungen zuſtellten, vor! 
dem Lusk-Komite zu erſcheinen, das 

mit der Unterſuchung des Bolſche— 


wismus beſchäftigt iſt. 


— ——— — 

* Die Geſchworenen, vor denen die 
Klage und Gegentlage der Eheleute 

Kohn I. und Emily Moonen, aeb. 
Zudivig, wie berightet, verhankelt 
wurbe, haben zu Gunjten der. Frau 
entfchieden, Mooneys - Bezichtiaung, | 
die Frau habe mit zwei Univerfitäts- | 
ftubenten, Egelberner und Worth, 
verfehrt, abgewiefen. 

— — 

— YBunbesheizmittelverwalter Gar- 
field verficherte in Seattle, daß die 
Regierung die Heizmittelvermaltung 
auch im Frieden beibehalten werde. 

— Die fiebzemiährige Stephena 
Stanley in Racine, Wis. ift an Mef- 
ferwunden, die ihr Ontel Alec Stal: 
ma ihr beigebracht haben foll, geftor- 
ben. Er brach den Fuß bei - einem 


Fluchtverſuch und wurde im Keller] 


—* — Hauſes zer 
beteuert. feine Unfchulb. 


Sturmlauf auf Kifstsptohlbition. 


(Berihtei dom „Uniberfal Service“.) 


Paris, 12. Juni. 


Europa bleiben ſollten. 


brauchte nicht gewartet zu werden. 


Inzwiſchen wartet Präſident Wilſon auf ein Gutachten des Gene— 
ralanwalts Palmer, dem er die ganze Angelegenheit zur Begutachtung 


überwieſen hat. 


Kleine Kriegsdepeſchen. 


„Zu Luft“ von Paris nach Stambul. 

Paris, 13. Juni. Ueber Vicenza 
und Belgrad hat der franzöſiſche 
Fliegerhauptmann einen Flug von 
hier nach Konſtantinopel angetreten; 
die Entfernung iſt 1400 Meilen. Nur 
in den beiden genannten Gtäbten 
wird er unterwegs landen. 

Kommt wie ein Fürit. 

Bukareft, 13. Juni. Charles J. 
Vopida, der amerifanifche Gefanbte 
und ehemal3 Bierbrauer in Chicago, 
tft über Prag und Paris nach den 
Der. Staaten abgereift. Die rumä- 
nifche, die ferbifche und die tichechiich- 
flomatifhe Regierung ftellten ihm 
dazu nacheinander einen Saloniva- 
gen. 

Die chineſiſche Boykottbewegung. 
Totjo, 13. Juni. Nachrichten aus 
China zufolge breitet ſich die japan— 
feindliche Strömung namentlich in 
Shanghai, Hangkow, Nanking und 
Canton aus und wird ſich allen An— 
zeichen nach zu einer allgemeinen 
—— eindlichen Bewegung cent» 
wickeln. Mehrere japaniſche Kriegs— 
ſchiffe ſind nach Shanghai geſandt 
worden. Die Schiffahrt in den chi— 
neſiſchen Häfen iſt infolge Boykotts 
—* llig gelähmt. 


Vom Baſeballfelde. 
| Gritrige Spiele: 
„American League”. 
Bolton 4, Shieago 0: New 
Dorf 6, Detroit 1; St. Xowis 5, 
Philadelphia 0; Cleveland 5 Waih: 
| naton F 
„National League“ 
I, Ehicaao dB, Philaodelphia 0; 
New York 2 2, Cineinnati 1: Pitts- 
burg d, Brookſyn 4; St. Louis 3, 
Boſton 1. 


Bisheriger Stand der Ligen. 
American Yranue, 
Gew. Verl, 
IM a RE 4 
VE" a een he 27 
Clebe land 
— EL 33 
Qufton 
12 Detroit 
1 8 13 
rdiladeiphia vba des sr Eine 9 
National Yeague. 
| Gew. 
Sion Norf 
\i eineinMati uccen.. Er 
Chicago ..ersenensossenenen >4 
rn A Eee 21 
Yrooflhn 
18 
P !biladelnbia ——— 15 
Voſton 14 


Heutige Spiele: 

„American League. 
Chicago in Bolton; Detroit 

in New York; St. Louis in Phila- 
delphia; Cleveland in Waſhington. 
— 
iladelphia in Chicago; 

sth ne New * 
cinnati vy 


rosa. 
.667 
‚6 34 
15 3 


Ser! 
7 


Gewiſſe Feinde der allgemeinen Prohibition in 
Amerifa, die den PBräjtdenten Wilfon mit Kabeldepejchen und Briefen 
völlig überfhwemnmen und in ihnen ihn erfucht hatten, die Kriegsprohi- 
bition aufzuheben, jind atıf einen neuen Gedanken gefommen. 
Seneralsitabshef March habe amıli angefindigt, dab die gefamten, 
Nationalgarden- und Nationalarmee »- Divifionen bis zum 1. 
mobilisiert fein würden, und dab dann nur die regulären Treupen in 
Sollte fomit die Armee furz vor dem 1. 
aus etwa3 weniger als 400,000 Mann ttark fein, dann würde dadurd), 
vorausgeſetzt/ der Friode wird bis dahin unterzeichnet fein, die. Prohibi- 
tion einfach automatiſch wegfallen, denn der Krieg würde dadurch zum 
Abſchluß gekommen. fein, und anf die Gutheißung ſeitens des Senats 


Sie Sagen, 
Sult de⸗ 


Juli 


Hohe Fleiſchpreiſe. 
Cewaltige Vorräte in den Kühlſpei— 
chern. 


Waſhington, 18. Juni. Während 
die Lebensmittelpreiſe eine Höhe er— 
reicht haben wie nie zuvor, befinden 
ſich in den Käühlſpeichern der 
Schlachthausanlagen 1399 Millio— 
nen Pfund Fleiſch und Fleiſchpro— 
dukte und 46 Millionen Pfund Hüh— 
ner, wie Repräſentant S. D. Feß 
aus Ohio geſtern dem Kongreß be— 
richtete. Die Zahlen ſind ihm von 
dem Ackerbaudepartement geliefert 
worden. Die erwähnten Geſamt— 
mengen verteilen ſich in folgender 
Weiſe: 

fund 
Gefrorenes Beef ...... .167,000,000 
Behandeltes („cureb“) 

Beef 
Hammelfleifch 
Schweinefleiſch 
Schweinefleiſch, geſalze⸗ 

nes 
——— gepökel⸗ 

tes 427,000,000 
.. .107,000,009 
Verſchiedenes 113,000,000 
Broilers 10,000,000 

Nach Herrn Feß befinden ſich ge— 
genwärtig um 246 — mehr 
Hühner in "den Kühlfpeichern, als 
während de3 Krieges. . Antereffant 
Jind. folgende vergleichende Zahlen: 
Roaft jegt 18,000,000 Pfund gegen 
7,000,000 vor. einem Jahre; ande: 
res leil) 18,000,000 Pfund gegen 
4,000,000 Pfund; "Hühner 46,000,: 
000 .Pfund gesn 14,000,000 Pfund. 

Repräfentant Powell aus oma 
erklärte, allem Anfchein nad beab- 
Jichtige das Kriegövepariement, feine 
überſchüſſigen Fleiſchvorräte wieder 
den Lieferanten zurückzugeben, die 
ſchon ſeit Jahren den Markt kontrol⸗ 
liert hätten. Der Demokrat John 
W. Rainey aus Illinois ſprach zu— 
gunſten der Packer. 

Ein Bundeslagerhaus. 

Waſhington, 13. Juni. Die Er— 


Schweinefett 


62 rihtung eines Regierungslagerhaus: 
13, 1e8 für Fi. und andere Nahrungs- 


mittel in -Bofton für 2 Millionen 


.| Dollar3 wird in einer von Repräfen: 


tant Fihgerald aus Maffachufetts 
eingebrachten Vorlage verlangt, als 


Mittel zur Erniebrigqung der Nah: 


tung3mittelpreife. Gleihe Anlagen 

follen in allen großen Stäbten ein- 

gerichtet werben. — 
—— Bo 


Memher ot the Assdelated Press 
The Associated Press is exelusively 


— — — — ne, ee — — nn — — — — — — —— 


eutitled to the aso for republication | 


otall al mann Sposlehen RI a 5 
‚Po or. not eredited in this 


Streit Dehnt fih aus? 


Amer. Federation of Labor nahm Stel» 
fung. — Beihluß der Bahntelegraphiiten. 


Der Telegraphiftenftreit Scheint Tich 
weiter ausdehnen zu wollen. Wie 
aus Atlantic City gemeldet wird, hat 
die „American Federation. of Yabor“ 
den 137,000 Ungeftellter: der ver— 
ſchiedenen Zelephongefellichaften be= 
fohlen, fih den Streiiern anzu— 
Ichließen, wenn nicht in allernächſter 
Zeit ein befriedigendes Uebereintom— 
men exzielt wird, und außerdem wer— 
den ſich von morgen an gegen 70, 
000 Eilenbahntelegraphiiten. meigern, 
nicht auf Eifenbahnangelegenheiten 
bezüglihe Depefchen meiter zu geben. 
Sogar die in Dienften von Privat: 
firmen flehenden Telegraphijten tra= 
gen fich mit Streifplänen und haben 
eine Verfammlung einberufen, um 
fih.darüber fhlüffig zu werbeit. 


Sn Chicago ift die Cadhlage ın- 
beränbert. Die Beamten der Pojtal 
ZIelegraph Eo. erklären, daß nod 
meitere Streifer zur Arbeit zurüd- 
fehrten, und diejenigen ver Woltern 
Union Co. meifen darauf Hin, daß 
nach wie vor alle ihre Ungeftellten auf 
ihren Boften find. Sie geben aber zu, 
daß falls die Eifenbahntelegraphiften 
ihren Plan ausführen, der Tele- 
graphenverkehr ſchwer leiden wird. 
Ihrer Anſicht nad ift der Streit 
aber fo gut wie vorüber, während er 
nach Angabe der Gewerkichaftsbenm- 
ten eben erft- feinen Anfang nimmt. 

— eo. 
Aufruhr im Urbeitshauie. 

St. Louis, 13. Iumt, Während 
der ganzen Nacht benahmen fidh 150 
Gefangene im hiefigen Arbeitshaus 
jchr widerfpänitig; nad) einem ern- 
iten Aufruhr geitern ſpät nachmit— 
tags, bei dem 15 Leute bermundet 
wurden, wurden die Leute dann 
teilweiſe nach den Steinbrüchen ge— 
bracht, die Weißen und die Neger 
von einander getrennt, und ſpäter 
wieder in ihre Zellen eingeſperrt. 
Die ganze Sadıe entiprang dem 
Raſſenhaß. 

— — — — 

— Beim Brande eines amerikani— 
ſchen Proviantmagazins kam ein 
amerikaniſcher Soldat um. 


— Der Einbreder Franf MeXlti- 
fter masjte in Sing Sing einen ihm 
felbft täufhend ähnlichen Kopf aus 
Seife, Kitt und Zeig, bededte ihn mit 
eigenen ausgefämmtem ‚Haar, legte 
den Kopf nebft Strohrumpf "auf fein 
Zellenfager und entwid. 


hicago und Umgegend: Nm. allge- 
meinen far und anhaltend warm heute 
abend und morgen. Leichter Sidwind. 

Yllinois: Am allgenteinen ‚Mar und anbal 
tend warm heute abend und morgen. 

Wigconſin: Zeilweife beimdlft heute abend 
und morgen, int weftlihen. Zeil wahrfcheinlich 
Regenſchauer. Anhaltend warm, nur im nord» 
weitlihen Teil ift morgen fühleres Wetter zu 
erivarten, 

Andiara ımb Nieder Michi an: Stlar heute 
abend und wabrfcheinlih auch .moraen, Keine 
welentliche Menderung in der Quftwärine, 

Connenänterhang, bente: 8:26, 

Connenaufgang, morgen: 5:14, 

Mondaufgang: Morgen abend 8:16. 


Temprcraturftand. 
Nachitehend der Temperaturftand nad 
Yca amtlıchen Angaben des Metteramtes 
son aeiter — 8 Uhr an: 
Yu ae 3 Ahr mörgend.... a 


morgens. ...73 
se 8 Sum morgen. ; 


— 


— s 


Wird umgefrempelt, 


. 


31. Jahrgang. — Nr. 140 


Der Friedensvertrag fat Antwort anf ’ 


deutiche Gegenvorichläge, 
 Grites Dofument wertlos! 


| Sellefert von der „Allociterten Brefle* und den „United Breß Uflociations*.) bi 
Ver Friedensvertrag mit Deutichland wird völlig 7 


Paris, 13. Juni. 
umgeichrieben und neu gedrudt werden müljfen — und zivar wegen dei 
tertweiien Einverleibung der Erklärungen und Aufflärnugen, melde im 
der Antwort der Alliierten auf die deutfchen Gegenvoridläge enthalten 


aut wie neues Dokument den Deutjchen unterbreitet iverben. 
Man nimmt an, daf der neue Vertrag am Tage feiner Einhähdigung 
der am Tage naher befannt negcben wird. Wahricheinlich wird bie 
Einhändigung nit vor Montag erfolgeıt. 

Der Biererrat fand c3 nntunlicd, die neue Antivort der Altiierten 


| auf die deutichen Gegenvorfchläge lediglich; an das urjprünglidie Schrifk- 


3 fommmnenden Montag abwenden zu 5 
arme: 


jtüf anzufügen, da folderart wichtige Alaufeln verdeft und unvollfom« 
men gelaifen würden. Daher der Beihluf, dns ganze umzuichreiben. Es 
wird in Friedensfonferenzfreifen erflärt, daf durch; diefen Beſchluß der 
bisher in den Ver. Stanten veröffentlichte Wortlaut des Vertrages 
veraltet. 
Paris, 12 


* 


Juni. Von verläßlicher Seite wurde mitgeteilt, daß die 


ſind! Obwohl im Prizip alles unverändert geblieben iſt, wird ein a 


Fa 


Antwort der Alliierten auf die deutidhen Gegenvorfchläge jebt fertige 


geitellt, und wenigitens in allen wefentlidhen Bınkten eine Ein— 
gung erzielt jei. &8 verbleibt nur nodj, die Antwort zuſammenzuſtellen 

And die Frage betreffs Deutihlands Aufnahme in den Volferbund 
foll vollfommen erledigt fein; doc verlautet noch nichts über die Natur 
des betreffenden Abkommens. 

(Aus anderer Quclle:) 

Wie man hört, umfaßt die Einigung aud) die jhlefiidhe Frage, did 
Zulaffung veuiſchlands in den Völkerbund und die Eutſchädigungen. 
Dieſe drei Punkte waren die Hauptgegenſtände der Streitereien. 

Bezüglich Schleſiens wird Volksabſtimmung über politiſche Anger 
hörigfeit geitattet, aber ıamter gewwilfen Bedingungen, über. weldhe nu 
nichts bejtimmtes mitgeteilt tft. 

Tas Abfommen bezüglich Dentihlands Aufnahme in den eo 
bund ift dnsjelbe, weldjes von Lord Robert Cecil and Oberit Honfe: 
worfen wurde — nur tuurde auf die vierte Bedingung verzichtet, — 
ausdrücklich verlangte, daß Deutſchland die zwangsweiſe Militärpflicht 
aufgebe. Premier Clemenceau wendete nämlich ein, es wäre wahrſchein · 
lich, daß dieſelbe Frage dann auch in Frankreſich aufgeworfen würde 

Keine Zeit wurde für Deutſchlands Aufnahme in den Völkerbund 
feſtgeſetzt; aber es wird in der erſten Tagung des Bundes (im Oltober 
d. J. zu Waſhington) vertreten ſein. 

Die Erwiderung auf die deutſchen Gegenvorſchläge iſt im ganzen 
etwa 25,000 Worte lang; man beſchloß, ſie dem Friedensvertrag jelöft 
einzuverleiben. 

Neueite amerifaniiche diplomatiihe Ansfunft aus Berlin deutet 


darauf hin, dak die Wahricheinlichfeit der Unterzeichnung des Vertra⸗ 

ges größer wird, beſonders wegen der, wie es ſcheint, gewährten Volk 

abſtimmung in Schleſien. Es läßt ſich freilich nicht leugnen, daß mona⸗ 

en Fonfervative und militariftiihe Elemente ftarf gegen den Ber- 
ag find 


Briten und Entjchädigungsfrage. 


PRaris, 13..Sult. Die Briten madten in elfter Stunde noch einen 
Verſuch, die Stage deuticher Entfhädtgungen aufs neue zu eröffnen,” Cie 
ſchlugen vor, in die Aufgabe der ſtändigen Entſchädigungskommiſſion auch 


J 


% 
* 
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ni 


—im Prinzip wenigitend — die Kontrolle über die Deutichland geliefer > 


ten Robjtoffe zu jtellen. Damit märe die Kommiffion injtand gefekt, 
lange fie überhaupt im Amt iſt, Deutſchlands wirtſchaftliche Entwicklu 
zu beherrſchen. Der Vorſchlag fand indeß bei der Kommiſſion, an die 
verwieſen wurde, keine ſympathiſche Aufnahme nud wird ſchwerlich u 
gehen; er war indeh eine der Urfachen für die Verzögerung der Antwort 
an die Deutichen. 


In Irland unterdrüdt. 


(Berichtet dom „Umtberfal Eerbice“.) 

Dublin, 13. Juni. Der britifhe Zenfor weigert fid); ir 
irländiſchen Zeitung oder einem Nonrnal die Erlaubnis zu erteilen, den 
nus Paris nad hier, übermittelten Bericht der en 1 ter 
Delegaten zu veröffentlihen. Eogar Bezugnahmen in Leitartifeln auf 
dieſen Bericht werden vom Zenſor geſtrichen. 


Die Albanier melden ſich. 


Waſhington, 13. Juni. 
Staaten bat heute in einer Kabeldepeſche den Präſidenten Wilſon erſuch 
für die Unabhängigkeit Albaniens einzuſtehen. Aehnlich iſt ſchon Dan 
albanischen Vertreterin in anderen Sändern. gehandelt worden..? 


„> 


* 


Das Albanifhe Komite in den Vereinigten 


Bieten Kolichaf Hilfe-an. —— 


Paris, 13. Juni. 
Kolſchak wird ihm und Tun Kollegen von der Allrufftichen Regierung 


In der Antwort des Viererrats an .den Admiroi 


in Omsk die Unterſtützung der Alliierten zugeſagt. Dadurch iſt, wie man 


hier meint, die Omsf- Regierung tatjachlih anerfannt worden, und man 
nimmt beftimmt at, da in dem Veripredhen von Unterjtükung au die 
Lieferung von Munition und anderem Kriegsmaterial eingeſchloſſen iſt 

Omsk, 13. Juni. Schon am 3. Juni wurde vom Befehlshaber der 
ſibiriſchen Armee ein Aufruf an die Soldaten der Bolſchewiki edlaſſen 


in dem ſie aufgefordert werden, ſich der Allruſſiſchen Armee anzuſchließen 


und für ein demokratiſches Rußland zu kämpfen. 


Streik verkrümelt ſich. 


Paris, 13. Juni. Bezüglich der Arbeiterfrane jah e8 heute, Bons 
mittag etwas günjtiger aus, ımd man hofft, dab die ganze Streifang 
fegenheit «bald zufriedenftellend erledigt werden fann. Die Minena 
ters Vereinigung bat in Driefen an den Arbeitäminifter Colliard 
an den Munitionsminiſter Locheur erneut ihre Sache unterbreitet, 
Cofliard hat ihnen aud) geantwortet, er würde noch einmal 3 
der Forderungen der Minenarbeiter in der Deputiertenfammer Ni 
Er erflärte, dak mur 27 Nbgeordncte zugegen geweſen ſeien, als d 
derung, einen achtſtündigen Arbeitstag zu beſtimmen, 
er würde deshalb ſein Beſtes verſnchen, um einen — 


a 
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Dis Bätfel der Berguadt. 
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ar 


Noman von E, Merk. 


(6: Fortfegung.) 
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Die Molke, die über die junge Ehe 
taufgezogen mar, mollte nicht 
inben. 


Auf Sarlotind Wangen blieb Die 
fable Bläffe, in ihren Augen der ins 
Leere ſtarrende, verzweifelte Blick. 
Wenn Leonhard ſich ihr nähern, ihre 
Rippen berühren mollte, wendete ſie 
fi mit einem Schauber von ihm ab. 

So ſchwer es ihm auc -murbe, 
Diele Entfremdung zu ertrageiı, Jie 
wies ihn mit folch’ flehender Bitte 
um Erbarmen, mit foldy’ fchmerz- 
licher Geberbe von fi, dab er zu 
Autberzig, zu ritterlich war, um den 
Mund an fich zu preifen. 

Er hielt feine Frau für krank, und 
Da ber Arzt einen Lufimwechfel an» 
riet, wurbe möglichft rafch Die Ueber- 
fiebelung ber Heinen Familie an 
Einen Gebirgäfee befhloifen. Aber 
duch) bie Klare, iwie aus reinen Quel⸗ 
fen bervorftrömende Luft iwehte den 
Frübfinn nicht fort vor der immer 
tiefer gejentien rauenitirie. Ja, 
der Anblid der hohen Trelöhäupter, 


Die den See umragten, jhien Car⸗ 


fotta weh zu tun, jo daß fie ſich am 
liebften in einem MWaldbidiht auf: 
bielt, dad nur ein paar bligenbe 
Mafferftreifen durhfchimmern lieh, 
und bier tagelang, mit dem Kin 

neben fich, in die hohen Mipfel hin= 
aufitarrie — eine arme, verzmeifeln- 
he Menfchenfeele, die umjonft von 
Dem Himmel droben Erlöfung Herab- 
leben mödte. Sie verjäumtie feine 
ibrer Pflichten gegen das Kind; fie 
Hat ihrem Manne, was fie ihm von 
den Augen abfehen konnte, nur vor 
einer Berührung mich Tie ängitlich 
zurüd. . 
= Einmal, ar einem Abende, als bie 
‚Kleine [son föhlief, Hatte Carlotta 
fi in einen am Ufer feitgenundenen 
Kahn gefegt, der im leifen Wine, 
welcher über die lache Yinftrich, 
Aäwantte.e Die einlullende Be- 
Mwegung jchien ihr wohl zu tun. Es 
Mar bammerig unter den Tannen, 
re —— den —* um⸗ 
4 ; in ihrem atten erſchien 
das BWaffer liefſchwarz und düſter. 
Aer veiler draußen ſchwammen 
noch Kleine verblaffende Lichter, und 
über ben Bergen jchmwebte eine pur- 
purne Nöte. 

Leonbarb war leife berangetzeten 
und hatte fi auf das nievere Bant- 
ben neben feine Frau geleht. Tine 
Meile bleiben fie ganz ftumm, und 
ur das Waffer aludite, wie im Takt 
en die Kahniwand fhlagend. Car: 
Jetta fo lieb aus in biefem mei- 
hen lite, in ihrer müben 
taumperlorenheit, dab Leonhard 
Abe zärtlich den Arm um den Naden 
h als müffe fi in biefer 
kunde, ba fie fo einfam waren in 
e Ihönen, in Duntel verfintenden 


e das Wort finden Yaffen, das 
: En zwiſchen ihnen 
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Be 


Er ftreichelte ihr bie Hände und fah 
ihr zärtlich in die Augen. Er fürdh- 
tete fich, Durch eine Frage ihre Scheu 
wachzurufen und füßte fie, ſchwei— 
gend, erft ganz leife, ganz fanfi auf 
die Lippen. Uber er fühlte, mie fie 
fich wieder an ihn jchmiegte, mie fie 
mit gef&hloffenen Augen, fürmlic 
willenlos an feiner Schulter Iehnte. 
Wie neues erftes Glüd fam e3 über 
ie. — — 

Mitternacht war vorüber; Leon— 
hard hatte längſt das Licht gelöſcht 
und ſchon eine Weile geſchlafen, als 
ein leiſes Geräuſch ihn weckte. Car— 
lotta, die nebenan bei dem Kinde ihr 
Lager hatte, mußte die Tür, die ſonſt 
offen ſtand, behutſam geſchloſſen ha— 
ben. Er hörte ſie in dem Nebenzim— 
mer vorſichtig auf⸗ und abgehen. Im 
erſten Augenblick dachte er, die Kleine 
werde erwacht ſein und ſeine beſorgte 
Frau, um ihn nicht zu ſtören, die 
Tür geſchloſſen haben; freilich, wie 
ſcharf er auch horchte, er konnte kei— 
nen Laut des Kindes vernehmen. 
Dann aber, plötzlich, hörte er ein ge— 
dämpftes Knarren der Haustür, die 
ins Schloß fiel, und ein klägliches 
Weinen Caritas — aber nicht neben⸗ 
Ian — nein, bor den YFenltern draus 
Ben. 

Er fuhr auf; er warf baftig bie 
| Kleider über mit einer ganz namen= 
lofen Belorgnis. Was mollte Car: 
lotta zu diefer Stunde im Freien? 
Mit dem Kinde! 
| An den Bergen zogen fich lange, 
gefpenfterhafte Nebelichleier hin, die 
ber Mond burchleuchtete, grotest die 


iergeftalten, bald mie riefenbafte 
Dradhenleiber mit feurigen Rändern 
erſchienen. 

Leonhard rief Carlottas Namen. 
Sie antwortete nicht. In ſteigender 
Angſt lief er am Ufer hin und her; 
er weckte den Schiffer und frug ihn, 


Mann brummie jedoch, 
ſeien alle in ſeinem Haus, und mit 
den Händen könne ſich niemand hin⸗ 
ausrudern. 

Endlich, nachdem Leonhard, der 
ſeine Faſſung gänzlich verloren, im 
Gaſthauſe Laternen geholt und ein 
paar ſpäte Zecher durch einige Geld⸗ 


— — — — — — —— 


ftüde dazu gebracht Hatte, mit ihm 


zu ſuchen, fand er ſelbſt ſein armes 
Weib; ihr herzzerreißendes Weinen 
hatte ihn in ihre Nähe geführt. Auf 
einem Felſen, der das Waſſer über— 
ragte, welches gerade hier, auch im 
hellſten Sonnenſchein, von düſlierer, 
ſchwarzer Färbung war, denn ſenk⸗ 
recht fiel das Ufer ab in grauenvoller 
Ziefe — jaß Carlotta mit dem 
Kind, dad wieder eingeiälafen mar, 
auf dem Schoß und jchluchzte, als 
müffe fie vergehen. 

„Mein armer, lieber Schaf!” rief 
Leonhard, dem da3 Herz Tlopfte bis 
an ben Hals. „Was ift Dir?“ 

Sie jprang mit wilder Geberbe 
empor, ba fie feine Stimme hörte; er 
mußte fie mit Gewalt von dem Fel- 
fen, an beifen Rand fie itand, zu⸗ 
rückdrängen. 

„D lab mid! Laß mich doch ſter⸗ 
ben! Es iſt ja das EinzigeGlaub' 
ed mir!” 


nn — — — — 


Schulier ſinken. Sch 


— 


ve. wandelt hat. 


Formen wechſelnd, die bald wie Göt-| 
dab fie in die Stadt zurüdfehren 


läffig umgeivorfen um ben Hals; diefihm eine Spazierf 


ſchönen, naſſen Augen blidten fo 
ſchmerzlich, ſo groß und krank aus 
dem blaſſen, verweinten Geſichte her⸗ 
vor. Ihre ganze Erſcheinung mußte 
in dieſer Siunde den Gedanken, den 
Leonhard bisher fortzudrängen ge— 
ſucht, aufs Ergreifendſte wachrufen. 
Das ſchöne, junge Weib war eine 
Kranke, von⸗deren Gehirn eine fin— 
ſtere Macht Beſitz ergriffen, welcher 
er ſie mit all' ſeiner Liebe nicht zu 
entreißen vermochte. 

Aber mein liebes, qutes Kind,“ 
ſagte er ſo ſanft als möglich, ſie von 
dem gefährlichen Ufer auf den Walb- 

ıpfab Ieitend, den nun ber Höher ftei- 
gende Mond mit bleichem Glanz 
übergoß. „Warum haft Du Carita 
aus dem Betichen genommen? Das 
arme, Zleine. Ding! 
Ihläfrig Tie ift! Was mollteft Du 
Imit ihr in der einfamen-Naht? Du 
Batteft geträumt, Liebfte! Befinne 
Dich do!“ 

| „D, wär's ein Traum, aus bern id 
eine Tages erwachen könnte! — 
Diefes Ermaden! DO!“ 

Sie feufzte fo tief, fo fehnjüchtig 
auf, daß es ihn durchſchauerte. 

„Aber es iſt ja unabwendbar! Es 
iſt gräßlich nahe! Es iſt wirklich! 
Wir dürfen nicht leben! Carita nicht 
und ich nicht! Sind wir Beide tot, 
dann kannſt Du ja ein neues Leben 
anfangen und vergeſſen ...“ 

Ein hoffnungsvolles Weh ſprach 
aus ihrer Stimme. 

Die kleine Carita!“ ſagte er ſanft. 
„Was hat ſie verbrochen, daß Du ſie 
töten willſt?“ 

Sie ſah mit einem Blick zu ihm 
auf, ber ihm die Augen feucht 
madte. „Das habe auch ich mich ge= 
fragt, ala ich dort auf dem Fyelfen 
faß und nicht den Mut fand zu bem, 
* ich doch hätte tun müſſen. Es 

iſt ja ſo furchtbar! Der warme, liebe, 
| Heine Körper, den ich fo forgfam ge= 
'pflegt babe, und nun hinunter mit 
ihm in die falte Tiefe! — Nein! 
nein! ch kann e8 nicht!" 

Mit einem dumpfen Schrei brüdte 
fie dad Kind an fie, als mollie fie 
» befhüten vor ihren eigenen Hän= 

en, 

„Es hat nichts verbrochen, ſagſt 
Du! Aber auch ich bin ja ſo ſchuld— 
los, und es graut mir doch vor mir 
ſelber! Ich kann ja nicht aufhören, 
Dich lieb zu haben, und doch iſt das 
ſo entſetzlich, daß es ſich gar nicht 
ſagen, gar nicht ausdenken läßt.“ 

„Carlotta, willſt Du mir denn 
nicht endlich vertrauen, was Dich ſo 
quält?“ bat er, ihr geſenktes Haupt 
zu ſich emporziehend. 

Oft und oft hatte er in biefen ban- 
gen lebten Wochen die Frage an fie 
gerihtet. Gie hatte nur immer 
ſtumm das Haupt gefüttelt. Nun 
ah fie ihn an mit einem Ausbrud 
rührendfter Liebe: „ft e3 nicht ge— 
nug, daß ich e8 willen und tragen 
muß? Du folft nicht unglüdlich fein, 
wie ih, mein armer Mann.“ 

„Habe ih mit ein Recht, Dein 
Leid mit Dir zu teilen? Vielleicht 
weiß ih eine Löfung einen 
Troft! — Komm, Kind, fag mir’d 
leife ind Ohr, was Dich fo plöhlich 
E3 mar an jenem 
Taa, da mein Vater zu und faın...” 

Sie hatte fih erit an ihn ges 
Ichmiegt, fröftelnd, müde, mit einem 
Schlucdhzen, das ihr durch den ganzen 
Körper zitterte. Doch bei feinen leh- 
ten Worten rik fie fi mit einem 
wilden Laut der Verzweiflung bon 
ihm los und lief por ihm Her, dem 
Cee zu, daß er Mühe hatte, jie zu 
erreichen und feftzubalten. Sie war 
atemlo8, erfchöpft; er Ieate ihr den 
Arm mie eine Fellel um den LXeib und 


\ 
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ag, den 13. Juni 1919. 


ahrt zu machen. 
Ab, ihm felber blutele das Herz; 
aber er hoffte.nod auf Heilunk und 
fürdhtete, daß jeder Tag des Wartens 
das Uebel verfchlimmern fünne. 

Aber Earlotta erriet feine Abficht. 
Ah, er konnte ihre ja feine beforgten 
Augen, feine traurige Errregung 
nicht verbergen; fie fannten einander 
zu genau. 

„Du mwillft mich überliften!” rief 
fie, ihn feft anblidend. „DO mein 
armer Mann!“ Tehluchzte fie dann, 
ihm die Arme um den Hals fchlin- 
gend. „Ach habe Dich fhonen mol- 
len! Ich wäre gerne geftorben und 
hätte mein Geheimnis mit mir ge- 
nommen, bamit e8 Dir nicht wehe 
tun tönnte, wie mir! Aber ein 
ſperren laſſen will ih mich nicht! Es 


Sieh nur, wieliftizu graufam, daß Du mid für 


mahnfinnig haltft! ch muß ja nun 
reden aus Notwehr! Das kann ja 
fein Menfch ertragen, in ein air 
haus geftedt zu werben mit gelunden 
Sinnen — vom eigenen, geliebten 
Manne!” 

Sie fah eine Weile mit büfteren 
Augen vor fi bin, dann feinen Arm 
ergreifend und ihn näher au fich her- 
anziehend, flüfterte fie ganz leife: 
„Ss habe nicht ben Verſtand ver— 
loren, Leonhard, meil e8 mich bor 
Deiner Berührung fchäaubert, weil 
mir unfere Liebe wie ein Verdreigen 
erfcheint. D, ich mei es jebt, mas 
rum mich ein fo feltiames Grauen 
umfing, als ich Did) zum erften Male 
fab, warum e3 mir jo den Hals zu: 
fammenfhnürte, wenn Du mic) an= 
blicteft, ohne zu Iprechen. Du ‚haft 
ja feine Augen — feine Augen! Und 
Dein Vater mar jener fremde Mann, 
den ich al Kind Hinter dem Yelfen 
ftehen, den ich mit meinem Bater rin 
gen fah. Dein Bater hat meine EI- 
tern ermordet! Wie darf ich Dich 
denn noch Fülfen, die Xochter ber 
Ermorbeten den Sohn bes Mörders! 
Mie darf ich denn noch leben, da ich 
Dich doch immer noch lieb habe! Und 
unfer Kind—das arme, fluchbeladene 
Kind!“ 

Leonhard war ſehr blaß gemor- 
den. „Bebente, mad Du fpridit, 
Carlotta. Meinen Vater, für den ich 
zeitleben3, wenn nicht Xiebe, fo doch 
höchſte Ehrfurcht Hatte, ihn klagſt 
Du als Mörder an. Ein Mann wie 
er mordet doch nicht! Jenes furcht⸗ 
bare Erlebnis hat Dir eine krank⸗ 
hafte Erinnerung zurückgelaſſen. 
Eine Aehnlichkeit hat Dich getäufcht. 
Mein Vater trat damals unbermutet 
in das Zimmer, und Du erſchrakſt. 
— Sei vernünftig, Carlotta, und laß 
Dich nicht von Deiner in dieſem 
Punkte überreizten Phantaſie be— 
herrſchen! Du warſt ein Kind da⸗ 
mals! Mein Vater hat ſich ſehr 
verändert in dieſem letzten Jahr— 
zehnt!“ 

„Er iſt grau geworden, ja,“ gab ſie 
mit einem ftarren Blick zurück. „Da⸗ 
mals hatte er noch einen braunen 
Bart. Aber ſein Geſicht, das ſich 
mir eingegraben hat ins Gedächtnis 
wie kein anderes — es iſt dasſelbe! 
— O gib mir eine Möglichkeit zu 
zweifeln, Leonhard! Ich gehe zu— 
grunde an der ſchrecklichen Gewiß⸗ 


heit!“ 
(Fortſetzung folgt.) 


— ee — 
Zwei Knaben ertrunken. 


Der eine wollte den nötigen Köder für 
einen geplanten Fiſchzug beſchaffen. 
Im Chiecago Fluß fanden geſtern 

zwei Knaben ihren Tod. In der 

Nähe der Webſter Ave.Brücke, wo 

er mit mehreren anderen Knaben 

am Flußufer geſpielt hatte, ſtürzte 
der zwölfjährige Ben Pieszozyk, 


trug ſie halb zurück in das Haus. Nr. 1941 Girard Str., ins Waffer 


Er verriegelte die Türen und zog die und ertrank, ehe Hilfe zur 
Mit einem ſchmerz⸗ war. 


Schlüſſel ab. 
lichen Druck auf der Bruſt ſah er ſich 
im Gemache um, ob auch kein Ge— 
genſtand ſich vorfand, den die 
Kranke etwa als Waffe gegen ſich 
ſelbſt hätte brauchen können. Er 
fühlte, daß er Carlotta nun Hüten 
mußte mie eine Gefangene, und er 
hätte auffchreien mögen por Names 
mer, Mit offenen Augen lag er Liß 
zum Morgen, horhend auf jeben 
Atemzug, grübelid über die Zukunft, 
ein jchwergetroffener Mann, der in 
diefer Nacht das tiefite Elend der 
Melt durchloftete. — 

Am Morgen erflärte er Carlotta, 


müßten, und er muhte e& bei aller 
Schonung fo einzurichten, daß fie 
feine Minute allein blieb. Als fie 
in ihrem Heim angelangt/waren, ließ 
er fofort den berühmtejten Jrrenarzt 
rufen und bat ihn um feinen Rat. 


ob ein Kahn gelöft worden fei. Der | Derfelbe meinte, vorläufig wäre mohi 
die Auber | 


eine Trennung, eine Kur in einer 
Kaltwafferbeilanftalt zu verfuchen. 

Carlotta mochte den Mann als 
den Direktor der rrenanftalt er» 
fannt haben, denn als ihr Gatte 30- 
gernd, behutſam deſſen Vorſchlag-er⸗ 
wähnte, ſchien eine heftige innere 
Empörung die junge Frau aus der 
dumpfen Apathie, in welche ſie ſeit 
jenem Abend am Seeufer verfallen 
war, emporzurütteln. 

Ich bin bei klarem Verſtand, wie 
Du, Leonhard! Was mich krank 
macht, kann kein Arzt von mir neh⸗ 
men! Ich würde es ihm auch nie— 
mals ſagen. Aber Du, Leonhard, 
zwinge mich nicht zu reden, indem 
Du mich bewachft wie eine Wahnfin- 
nige!” 

Er fuchte fie zu beruhigen, aber er 
Tteß dennoch ihren Koffer paden, be> 
ftellte einen Wagen und bat fie, mit 


Zahnärzte 
Niedrigſte Preiſe. 
Unterſuchung frei. 
Inſere Meihoden ſiud abfolut ſchmerzlos 


Stelle 


Walter Boboſz, der ſieben Jahre 
zählte und mit den Eltern Nr. 1113 
Cornell Ave. wohnte, hatte von ſei— 
nem Vater das Verſprechen erhal—⸗ 
ten, daß er am kommenden Sonn— 
tag mit ihm fiſchen gehen dürfe. 
Voller Eifer begab ſich nun geſtern 
der Knabe in der Nähe der Divi— 
ſion Str. nach dem Flußufer, um 
die nötigen Köder in Geſtalt der 
ſogenannten „Minnows“ zu fangen. 
Dabei glitt er ab, ſtürzte ins Waſ— 
ſer und ertrank. Die Leiche konnte 
bisher nicht geborgen werden. 


Stelt unterlegen. 


Oberſtaatsgericht weigert ſich, Habeas 
Corpus⸗Befehl umzuſtoſen. 
Stadtrichter Stelk At in feinem 
Kampfe mit Frl. Mary Springer, 
einer int Dienite des Roten Kreuzes 
ftehenden Kraftwagenfahrerin, un- 


terlegen. Die junge Dame hatte be-! 
fanntlich ihr Aufo länger als es die 


tädtifhen Ordinanzen erlauben, im 
Schleifeviertel ftehen Iafjen und war 
darauf verhaftet worden, meigerte 
jicher aber, vor der von Richter Stelt 
geleiteten zuftändigen Abteilung des 
Stadigeriht3 zu erfcheinen und 
ſuchte dann vor Kreisrichter Zeman 
um einen Habeas Corpu- Befehl 
nach, welcher ihr auch bewilligt 
wurde. Richter Stelk wandte ſich 
darauf an das Steatsobergericht, 
damit dieſes den Befehl außer Kraft 
ſetze, wurde damit aber abſchlägig 
beſchieden. 


Weniger Arbeit und höherer Lohn 


Die Fuhrleute der zur Beförde— 
rung von Baumaterialien benutzten 
Wagen verlangen weniger Arbeit und 
höheren Lohn. Sie fordern eine Zu- 
lage von $1 den Tag und die Ein- 
führung bes neunftündigen Arbeitö- 
tage, außerdem bringen fie aber 
auch noch darauf, daß ihnen ein Ges 
bilfe zum Abladen ber Ziegelfteine 
u. f. iw. bewilligt werde. Die Ehi- 
cagoer Baumaterialienbörfe wird die 
Forderungen in Erwägung ziehen. 
Dan glaubt nicht, baf es — 


’ 


Gehaltszulagen gefährdet. 


Steuerrate von $2.15 macht Durdfüh- 
rung des Programm unmöglich. 


Die Feftfegung einer Steuerrate 


von $2,15 für die Kommunalvermwals | 


tung Chicagos wird die Durdfüh- 
tung de3 Programms für eine all» 
gemeine Erhöhung der Gehälter der 
ftädtifchen Angeftellten, wie fie in 
Ausficht genommen und verfprochen 
worden war, wenn die Legislatur 
Chicagos Steuerrate auf $2,35 er- 
böht hätte, unmöglich machen. Der 
ſtadträtliche Finanzausſchuß, der das 
ſtädtiſche Jahresbudget für Annahme 
vor dem 1. Juli vorbereiten muß, be⸗ 
faßte ſich geſtern mit der ſchwierigen 
Frage. Die bereits früher ausgear— 
beitete Budgetvorlage ſieht Bewilli— 
gungen in der Höhe Lon $33,568,000 
vor, Seine Verfaffer hatten mit einer 
Steuerrate von $2,35 gerechnet. Die 
Ermäßigung der Rate macht e3 nö» 
tig, dad Budget um $2,200,000 zus 
fammenzuftreichen. 

An der urfprünglichen Budgetvor: 
lage waren für Gehaltserhöhungen 
für alle ftäbtifhen Angeftellten 
$2,700,000 vorgejehen und für bie 
Straßenamtsabteilung für Straßen: 
reinigung eine Zufagbewilligung von 
$1,000,000. Beide Bemilligungen 
müffen ben neuen Einnahmen ange= 
paßt und daher ermäßigt werben. 
Die Mehrzahl der Aldermen befür- 
mortet, die Gehalt3erhöhungen zu ge= 
nehmigen und die VBerwilligung für 
Etraßenteinigung fahren zu laljen. 
Ein Unterausfhuf, wurde damit be> 
traut, eine Löfung für das Problem 
zu finden. 

Nene Hinderniffe. 

Neue Hindernilfe türmten "ich ge: 
ftern auf, alö der ftadträtlide Bahn- 
hofsausfhuß feine Beratungen ..fort- 
feßte, um ein Abkommen ziwifchen ber 
Stadt, der Südparfbehorbe und ber 
Illinois Zentralbahn für Entmwide- 
lung der Uferländereien auszuarbei= 
ten. Antmalt W. 2. Fifher, der An- 
walt des Ausfchuffes, wies darauf 
bin, dab der Entwurf des Ablom- 
mens feine Beltimmung enthalte, 
melche die Illinois Zentralbahn zur 
Sinführung eleitriihen Betriebs 
ztsinee, Unter den Beftimmungen 
bes Entwurfs könne die Bahn in 
Zufunft ungehindert Dampflofomo» 
tiven benußen, die feinen Rauch ent- 
mwidelten, fall3 derartige Majchinen 
gebaut werben follten. Der amtie- 
rende Präfident der Bahn, Baltwin, 
mollte fich icht zur Einfügung einer 
Beltimmung verftehen, melde bie 
Einführung des eleftrifchen Betriebs 
Har und deutlich vorfchreibt. 

Die Sübparkbehörde ift für das 
andere Hindernis verantwortlich. Sie 
verlangt, daß ihr das Recht zuge: 
ftauben werde, zu beftimmen, mann, 
mo und mie weit Straßenbahnlinien 
nach den und in bie neuen Parfan- 
lagen am Seeufer gelegt werben fols 
ler. Die Bartbehörde hat fich früher 
ftetö gegen den Bau von Gtraßen- 
bahnlinien in Varts erklärt. Wenn 
die Behörde nicht nachgibt, merden 
weitere Forfchritte in den Verhand» 
lungen faum zu erwarten fein. 

Auch in anderer Beziehung machte 
bie Barkbehörte Shmierigleiten. Sie 
erhod Einfprud gegen den Bau von 
acht Viabukten über die Bahndämme 
der Kllinois Zentralbahn zwiſchen 
der 12. und 47. Straße und will nur 
ſechs Viadukte zugeſtehen. 

Burleſon winkt ab. 

Generalpoſtmeiſter Albert Sidney 
Burleſon iſt nicht geneigt, die Ein— 
führung der neuen Telephonraten, die 
am Montag in Kraft treten ſollen, 
aufzuſchieben, bis die Staats-⸗ und 
ſtädtifchen Behörden ihm ihre Ein— 
wände vorlegen können. Er benach⸗ 
richtigte die ſtaatliche Nutzeinrich— 
tungstommiſſion geſtern, daß davon 
nicht die Rede ſein könne, und daß 
die Kommiſſion eine Unterſuchung 
vornehmen und ihm ſpäter Bericht 
bftatten Tolle. t 

Die ftäbtifchen Behörden hegen 
ebenfalls wenig Hoffnung, daß bie 
Einführung der neuen Raten am 
Montag verhindert werben könne, 


Bom Grundeigentumsmarft. 


Neue Kraftwagenfabrif an FullertonAve. 
—$550 der Frontfuh in Etreetervilfe. 


Die Urfus Motor Eo. hat von Tho— 
mas X. Rutherford 164 Ucres Land 
an der Grand und Fullerton pe. 
und dem MWegreht der Dunninger 
Smeiglinie der Chicago, Milmautee 
& St. Paulbahn, wo der Jiebzig 
Sahre alte Eigentümer Zeit feines Le- 
bend gewohnt hat, zu» $65,796 ge- 
fauft und mirb dort eine Fabrik zur 
Herftellung von Kraftlaftwagen 
bauen. Die Gefellfhaft befteht aus 
polnifehen Mitbürgern. 

Zu $55,000 ober $550 für ben 
Frontfuß hat Howard W. PBope jein 
Grundftüd an der Norboftede bes 
Delaware und Demit PI., Streeter- 
pille, 100 bei 109 Fuß, an Ebmward 
%. Kirkpatrid, Pittsburg, verkauft. 
Diefer und der Befiger des Nachbar: 
gründftüdes wollen zufammen ein 
hochelegantes Zinshaus bauen. 

Das fehs Läden und jechzehn 
Mohnteile enthaltende Gebäude an 
ber Norbojtede der State und 58. 
Str., Grund 74 bei 161 Fuß, mit 
$35,000 belaftet, ift zu $65,000 von 
Emil &. Stoglund an Clarence R. 
MeLauahlin verfauft morben® 

Die Liegenfchaft auf der Weitjeite 
ber Calumet AXbe., 300 Fuß nördlich 
bon der 53, Str., 115 Frontfuß, bis 
zum Wegerecht der Eifenbahn fich er- 
firedend, mit $80,000 belajtet, ift im 
Gerichtöperfauf von George M. Heath 
an Harry 3. Stop8 übertragen wor⸗ 


109: 
ans 
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— bifion Str,, nebft Grund, 


Pine- 
apples 


Faneny kubanuiſche 
Bineapples, gut 
zum Einmadden — 
nur 1 Dußend an 
einen Kunden, 
feine abgeliefert — 
das Stücd zu 


Friſch und knuſpe 
rig, ſehr ſpegiell, 
das Pfund zu 


STATE MADISON ae DEARBORN ST 


Sommer⸗Kleider bedeutend herabgeſetzt 


Ein ausgezeichnetes Sortiment von Männer-Anzügen für den Gebrauch in dem heiſſen Wetter — 


aus vorzüglicher Qualität Kool Cloth und wa 
ſen ſind Mzüge für junge Männer; die Coats haben 


angö⸗ 


fiiches Facing und alle Nähte find piped; 


ın PBincheds3 und DV 
lohfarbig und Olive; 


tif 


ngen don grau, 
rößen 83 bis 42, 


gut $12.00 wert — jpegiell die Auswahl 


Männeranzüge, Mı8 Kool Gloth und 
Banama, meiftens in hellen Far: 
ben, paffend für Sommergebraud;; 
Größen 33 bis 38, aber nicht in al⸗ 
len Muftern, gemöhns 
lich $10.00, morgen zu 


Waiftfeam Anzüge für 
junge 


tobair gefütt. oder S 


56.47 


Männer — in 
raten Streifen, Mifchurngen und ein- 
ahen Farben; Conts d 


Gröpen 31—42, fonit 
$19.50, ein guter Wert, 


fferdicten BrieftlysStoffen gemacht — eingeichlof- 


Sünglinge und 
blauen und 
urchweg mit 

ulter nehiittert, 


514.97 


Zwei Hofen-Anzüge für Knaben, bie präditigen Waiit-Scam Modelle — in 
den wünjchenswvertejten Schattierungen von braun, grau, 


blau und grün, in Pin Cheds und Streifen; die 9 


ofen 


haben Uhrtafche und jind ganz gefüttert; Größen 7 bis 18 
Sabre; überall ift der Preis $12.00 — Samstag fpegiell 


zu nur 


Beftreifte Percale Blnfen für Kraben, -offene Manfchetten, 
eit und bequem gemacht, Größen 6 bis 15 Jahre, gemöhn- 


fi 69c, morgen zu nur 


AN | 
— 


Sommer-Unterzeug 
Muslin Athletic Faſſon Unterhemden und Hoſen 
für Männer, fancy karriert, —— X 
Hoſen, alle Größen, zu........ C 

Gerippte baum. Damenleibdjen — niedriger 
Hals und ärmelloes — 19c wert 


ipeziell in diefem Verfauf 


gen zu nur 


wieder geboten werden fönnen; 


fauft werden; Auswahl, zu 


Ben 
verlauft werden 


ÄUBIEORTEDGEERTERGERDERLEBERDEHERBTERRBRERREURTINN 


Ein Grundftüd an der 67. Str, 
210 Fuß meftlich von der Bladftone 
AUne., 125 Fuß Front, ift zu $20,000 


bon M. Kofhak an Kofeph H. Larfon | 


berfauft worden; biefer hat bereits 
ben Bau eines 43 Kleine Wohnungen 
enthaltenden breiftödigen Gebäudes 
begonnen. 

Das 21 Wohnungen von fech3 und 
fieben Zimmern enthaltende Gebäude 


Gerippte baum. Kinderleibhen — niedriger 
Hals und ärmellofe Faffon3 — mor- 


muu ö uff 


oder blaue Amoskeag Chambray-Hemden mit brei— 
ten offenen Kragen, Matroſenmode; 


Moden, die hoch bis zum Halſe hinauf zugeknöpft 
werden können; ſollten für 81.00 bis $1.50 ver- 


mininminunnuuuuuimmununmuuu 


Knaben-Schuhe⸗-Verkauf 


Morgen offerieren wir Schuhe für Knaben zu einer 
roßen Erſparnis; dieſelben ſind aus guter Qualität 
—— Calfſtin gemacht, mit ſoliden Leder-Sohlen, 

Knöpf⸗ u. Schnür⸗Faſfons, Grö— 
bis 13%, follten für $2.25 


morgen, 
$1.50 Iohfarb, Gan- 
bas Sinaben u. Mäd- 
chen Schuhe — feine 

k Qual. Dud, Gummis 
A lohlen u. Abjähe; Gr. 
5 bis 2 
Samdtag zu 


EERERERERERETNEITERIHRRRERRETENTEÄRRRREREORHEENNANNTERRAERHRENRRATRRRNNTE 


Wunderſchöne wei 


= 


Wählt 
Männer, in der 


123€ 


Ihe Mufter zur 


AEDUIERERRLEBRBRTGERURERURRTLERERRRAREG 
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Kauft Sure Sommer-semden jeht und ſpart 


Hier ijt eine fenfationelle Offerte von Sporthemden für Männer 
und Snaben, die gerade jegt in großer Nadyfrage find, und die überall, 
two hr hingeht, für $1.00, $1.25 und $1.50 verfauft werben; kluge 
Käufer jollten dies befondere Ereignis nicht überjehen, da Werte mie 
diefe jelten offeriert werden, und aud in den näditen Sahren nicht 


einbenriffen find Hemden ans weiten Hemdenzeng-Etoffen, mit 
hübjchen geitreiften Aragen, Eurzen Nermeln 


ebenfalls 


59 


Eine vorzügliche 


$1.47 


eingeſchloſſen, 
Samstag zu 


En 


u ö mnnn 
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Te 


be Kleider für 


Hier find weite Mädchenkleider 
in einer großen Auswahl bon 
Bafion3 und die meiften Mütter 
werden zeitig bier fein, um an 
folhen Erfparniffen teilguneh- 
men; au3 guter Qualität ois 
led, Zaton3 und Organdies, ges 
macht, praditig an der Waijt u. 
der Flounce bejtict, abgefertigt 
mit Spiben-Einjfaß und Edging, 
Bandſchleifen etc.; Größen 6 bis 
= 14 Jahre, fie wiirden fich ebenfo 
fchnell zu $4.50 verkaufen, jehr 
!pegiell für Samstag zu 


Mächtiger als Schießprügel. 


Mit ſolchem bewaffnete Banditen nehmen 


vor Beſen Reißaus. 


In ſeinem Materialwarenladen 
Nr. 1102 Ainslie Straße erhielt 
geſtern abend Richard A. Niemann 
den unerwünſchten Beſuch von zwei 
Banditen. Einer von ihnen unter— 
ſtützte den Befehl „Hände hoch“ da— 
durch, daß er ſofort einen Schuß auf 


an der Norboftede der 51. Str. und, Niemann abgab. Sei es nun, daf 


Horreftpille Ape., Grund 133 bei 129 
Fuß, mit $30,000 belaftet, tt zu 
860,000 von Jane E. Peet, Denver, 
an D. E. Hagen verkauft worden. 


Das 42 Wohnungen von zivei und 
brei Zimmern enthaltende 
4407 bis 19 Nord Lincoln Str., nebjt 
Grund, mit $74,000 belaftet, ift von 
D. D. Collins, Fond du Lac, MWis,, 
an‘. E. Hermann, Noblespille, Ynd., 
übertragen morden in Taufch für fol: 
gende Liegenfhaften: 24: Familien- 
haus 4436 bis 42 Huthinfon Sir.; 
Achtzehnfamilienhaus an der Nord» 
oftede der Wilfor. und Aihland Xoe.; 
Sehsfamilienhaus 1910 und 12 
Sunnpjibde Ave. und das Fabrif- und 

gebäude 658 und 660 Weit Dis 
Die Bela- 


sag erpl 


die Waffe nur mit einer Playpatone 
geladen war, ober aber daß ber Fterl 
fein Ziel verfehlte, der Ladenbefiger 
blieb jedenfall3 underfehrt. Im nädh- 
ften Uugenblid hatte er fchon einen 


Gebäude! Belen ergriffen und drofch erbar=| 


mungslos auf die Kerle Io3, welche 
& dann vorzogen, fich ohne Beute zu 
verkrümeln. 


Anzeichen des „Vierten“. 


Schwer verlegt wurde der vier- 
jährige Anton Tofarz, als er ge 
tern abend in der Gaffe hinter der 
elterlihen Wohnung, Nr. 915 N, 
Racine _Nve,, einen Feuerwerkskör⸗ 
per fand und ıhn in den Mund 


Für morgen offerieren wir $3.00 
echte Porto Rico Banamahüte für 


gute $1 Werte, morgen .. 
DABIDITEDEDRURTDERTDURDRLORREDOADUERORRDARRDORTRRERLERRDERTRAORRN ” 


= Hüb iche Tafetta-Hüte = 


in den wünſchenswerteſten Model- 
len, und e8 jicherlih ein Hut in 
der Gruppe bothanden, der Euch 
gut Heiden mwitd, denn e3 it eine 
große Anzahl der neuejten 
Grosgrain Ribbon 
Band und Ornamente etc., follten 
wirklich $4.50 often, 


Entzüdende Hüte für Kinder, — in. 
Ihivarz, Navy und farbig, Ribbon 
Band und Streamers; wert 
$1.75, fpegiell zu 


FTTHANENIUEUNRUANRRNRERTRERATRRRETTANTRTRESTTRATERTTNARDRARORTREATRENG 


—J 


Vuninaüunmuue 


Euren Hut hier 


Fedora u. Teles⸗ 


cope Form,’ zu einem ungewöhn- 
li niedrigen Preife, 


Seidene Annbenmüten, aus guter 
Qual, feid. aller gemadt, hüb- 


uswahl, 


ge 


Auswahl von Taffeta Seidenhütew — 


obelle 


83c 5 


ÄnhanR HÄTTEN 


CL 


junge Mädden 


Wird ihr abgcwöähnt werden. 


Detektives der Tomn Hall Wade 
verhafteten geftern in der Wohnung 
ihres Bruders, "ir. 2639 Southport 
Upe., die 17jährige Anna Bell. Das 
junge, etiwa3 abe:tewerluftig veran- 
lagte Mädchen wird dem Yugendrich- 
ter vorgeführt werben, deijen -Be- 
fanntfchaft fie übrigens bereit3 frü- 
ber gemacht hat. ES bereitet.ihr näm- 
lich befonderes Vergnügen, in Män- 
nerfleidern herumzuftolzieren und mit 
anderen Mädchen Techtelmehtel an 
zufangen. 


Kam unter Die Räder. 


| An North Ave. und Leapit! Sir. 
| wurde geitern abend die 42jährine 
Frau Minnie Rojenthal, Nr. 2139 
Alice Place, von einem Kraftwagen 
überfahren. Der Lenter de. &e- 
fährts, Mobert Jadfon, Nr. 2863 
Didens Str., jchaffte fie ſchle 

nch dem in der Nähe befindlichen St, 
Elifabeth Hofpital, wo die Aerzte die 
Hoffnung ausfptaden, bie Berun- 
glüdte am Leben erhalten zu können. 


ſteckte, wo das lihe Spidl-| 
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Rothſchilds für Badeanzüge 


Die eleganten, individuellen Faſſons geben dieſen mäßis 
gen Preifen eine mehr als gewöhnlchie Anziehungskraft. 
Ihr könnt Euch kaum die große Menge hübſcher Suits 


menu 


Boile-Blujen 


Neue und hübſche Faſſons —zu 
$250 und extra Werte. 


Hübſch 


ſetzt. 


Wirklich die hübſcheſten 
Farben, die Ihr geſehen 
Ein beſonders ent⸗ 


zückendes Modell ift abge- 
Nahezu endloſe 


habt. 


bildet. 
Auswahl zu 82.50. 


Bierter Floor, 


mit - Spiten ausgeſtattet. 
Einige haben bejtidte Vejtee-Effette. 

> Schlichte kragenloſe Blu: 
ien, gejchneidert und be- 


in unferer großen Auslage vorftellen, — 
Kommt und nehmt fie un Augenſchein. 
Ihr werdet ſicher mehr als überraſcht ſein. 


Wollene Jerſey Suits offeriert zu $4.95 
Borzügliche Qualität Suit3 in präd)- 
tigen abjtechenden Farben. Befeſtigte 
Bloomers. 
Feine Jerſey Slipon Suits, 82.95 


Mit Schärpe und Beſatz aus abſtechen⸗ 
den Farben. Die Qualität iſt viel beſſer, 
als die gewöhnlich zu 82. 95. 

Gummi Beach Kappen, Slippers und 
Schuhe; aller andere Zubehör, 
Dritter Floor, 


Schwere ehtjarbige jeidene 
Damen-Strümpfe 


Seiner Vaumwoll. 

24 
Sauae. et Gaırter Top 
f ge. eh und baums 
wars, woll, Eobs 
weiß, grau ö > len, Extras 
und braun, Wert. 


Fancy Roll Top Kinder- Soden, 50c 
Einfade und fanch Streifen. Seine Gauge 

Baumwolle; Baumwolle mercerifiert; zu ba= 

ben in echt fchwars, weiß und Far 

ben, Baar zu 


| Bonnie Boy Kinderitrümpfe, 506, } 
Gemadt, um harten Gebraud zu ber» 
tragen. Fein gerippt, echtfdhivgra, 50 

nabtlo®, Baar zu c 


Neue weiße waſch— 


bare Skirts 


Feine 
Baumwolle 


3.95 und $4.95 


Auswahl von feinen Stoffen, Baumtwol- 
Ie, Failles, Ruffian Cord und Surf Satins. 
Alle halten wiederholtes Wafchen aus und 
behalten ihr urjprimgliches jchones Aus- 
jehen. Der elegante Tajchen- und Gürrtelbe- 
ja-Effeft; und die ungewöhnliden Moden 
werden auch anfpruchsvollen Damen gut 


gefallen. 


ſchöne! 


Ein ſpezieller Ankauf, der dieſe Ab— 
teilung morgen mit Kindern füllen 
wird. Basket Weave Hüte, Milan Hüte 


und andere beliebte Braids, 


Muſh— 


rooms, Pokes, Sailors, in ſchwarz, 


marineblau, weiß, 


53.95 Hüte, 51.98 
51.95 Hüte, 98 


Bandierte Banamahüte, mit weißem 
Band und geichneiderter Schleife, — 


zu $2.45. 


Vierter Floor. 


La Preuba importierte 10e Zigarren 
5 für 256; Kiſte mit 50, 82.35 


La Preuba Zigarren, importiert von den Philippinen-Inſeln, frei vom 
Einfuhrzoll, jede in Tiffuepapier eingeividelt, große Breva Faifon, mild, ſüß 
und duftend, 10c Qualität, He das Stüd; 50 für $2.35. 

La Kurba Yant Smokerd, 10c Straight Havana Zigarren, 5 in Tinfoil 
Balet, 40c; 50 in Kifte (2 Kiften an jeden Kunden) zu $3.65. 


Sozano Erechjior, 15c Größe, 2 für 25c;| 


35 für 33.00. 


2 


Son Julian, i5c- Faborites, 3 für 3öe;| 


für $5.50. 


Eremo, opuläre 6c Zigarre, 5e das @tüd; 
50 für $2,48, ? 
Duc de Tampa, Habana, 5 für Ze; 1 
| für $5.50, NR 


E Roi Tan, 13c Longfellows, 11c Etüd; | 2a Soreno Blunts, 7 f. 25c, 50 für $1.75, 


50 für $5.2 
Ben 


50 für $4 


50 f 


83.35. ——— En 
e, Te Zigarren, Ge Etüd, 25 für 
Rn 3 Hauptfloor. 


$1.48. 


35. 
us Haufe, mitd, 5 für 356, 50 far 


Seh Mebin Perfectod, 5 rür Abe; „Guvernor Edwards Blunt, de Stüd, :0 für 
82.30. 


— meriects Yinss Havana, 4 für 30c; | re anetclas, 2 für 5e; Büchſe von 


5 1.25. 

Turebo, 16c Büdhfen; 6 für 72«, 

2udy Strite oder Lid Englifh Elice, 14 
Unzen-Büdj’e, $1.22. 

Zurebo, 16-Unzen-Iar, zu $1.25, 


Seiner „home-gromun‘‘ Kopf-Salat, 
wicht abgeliefert, 2 für He 


Extra fancy Galifornia Can- 
taloupes, jede zu 

Reine Peanut Butter — 
das Pfund zu 

Friſch gemachter Cottage 

üäſe, das d 
2* Eu DeBrie Küie, 
da3 Pfund 


Fancy importierte Sarbinen — in |jpez. 15c Ja 


reinem Olivenöl — 


Siebente 


10e California Drangen, Dußend, 


10c 


10 Ertra fancy importierte Ducen Dli- 
C: ve 


750 


Fancy fühe dünnichalige 45e 
Libby's Salat Dreffing — 
große Flajche für 


nt, in Bulf (feine abgeliefert) 

 gurtie" im Dive, Eprenb 3dc 
urtis’ Pim-Diive, Spread, 

i 43 fir... LÜC 
ie . Kork and Beand, 1 

c wi Tomatenfauce, Büchle. . 123c 

re u 


Mode - Nenbeiten. 


(Eigendienft der „Wbendpoft“.) 
Rodmufter, 


Diefes Mufter eignet fich für fei« 
bene3 oder mwollene® Material. Der 
Rod ift an der Taille gefältelt, die 
Geitenbahnen zu Zafjchen verwertet, 
ber untere Nond mißt 11% Yard. 


am zın EI-UETRUNT, 
Lie Ber. Ctnaten mögen DMiguelon- 

Infeln von Sranfreidh erwerben. 

&3 war neuerdings wiederholt die; 
Rede davon, dag Franfreid das Iet- 
te Nejthen feiner - ehemals großen 
Beligungen in Nordanterifa, näm«! 
lid) die Miquelon - Eilande, an die| 
Ber. Staaten oder an Kanada ver- 
faufen mag. 

Diefe . Snfel » Gruppe, weldje 
fih dur ihre fchönen und interej- 
fanten Szenerien auszeidmmet, aber 
niemal3 von Touriften beſucht wor⸗ 
den iſt, jchmiegt jid) eng an die Küſte 
von Neufundland, und diefes iit 


nicht wenig über das vorliegende | 
Pländyen beforgt, da es jelber. den] f 


4 beiten Anjprudy auf die Snjeln zu 


haben glaubt, deren Bewohner, eben- 
fo wie die von Neufundland, Fie 


| icheräleute find und zwijchen bei- 


Größe 26 erfordert 31, Yards 36 
Zoll oder 21% Yardz 54 Zoll breites 
Material. * 

Schnittmuſter Nr. 98314 in Größen 
26—32 Zoll Taillenmaß und für 
junge Mädchen im Alter bon 16 und 
18 Jahren. 


Schnittmuſter ſind unter Angabe der 
gewünſchten Größe und der betreffen ; 
den Nummer gegen Einſendung von 12 
Gents zu beziehen durch die „Mlobe- 
abteilung“ der „Abendpoft“, 223 Weft 
Wafhington Str., Chicago, ZU. Cheds 
und „DMonch Orders” foliten auf „The 
Abendpoft Co.” ausacitellt werben. 

⸗ —- + 0 — 


Das fhwarze Schaf. 


Ter Sohn des Poliziften Edward Fitz⸗ 
gerald als Räuber entlarvt. 


Detektives der Hauptwache verhaf⸗ 
teten geſtern abend Edward Fiß— 
gerald den Jüngeren, Nr. 3448 Süd 
Loomis Str., einen Sohn des dem 
Erſten Hilfspolizeichef unterſtellien 
Poliziſten Edward Fitzgerald, und 
Auſtin Birmingham, Nr. 430 Weſt 
39. Str., unter dem Verdachte, eine 
halbe Stunde zuvor in der AÄpotheke 
be: Frau Mildred Prabylati, Nr. 
3633 ©. Paulina Str, den bort 
abends aushilfsmweife als Gehilfen 
befhäftigten Studenten Walter ©. 
Muszinsti und eine Kundin, die 19: 
jährige Elfie Reinte, Nr. 3724 Süd) 
Honore Str., überfallen und in ben | 
Keller gefperrt und dann den Kafjen- 
apparat um $18 geplündert zu haben. 
Die Häftlinge find von Walter mit 
angeblicher Beftimmtheit al3 die bei= 
den Räuber identifiziert worden, 

‚An Afhland und Archer Avenue 
ftießen Detettived der Hauptiwache 
auf zwei verbäcdhtige Gefellen, die 
aber, jobald fie der Häfcher anfichtig 
wurden, Ferfengeld gaben. Won den 
Schergen verfolgt, fprang einer der! 
Gehegten in den „Bubbly Ereet“ und | 
fam richt wieder zum Vorfchein. Er 
tft mutmaßlich ertrunfen. Der an- 
dere, ber fich Frank Xohnfon nennt, 
wurde verhaftet. 

Ließ ſich nicht einſchüchtern. 


Im Laden Nr. 5516 Mentiworth 
Avenue der Atlantic & Pacific Tea | 
Company befanden fich fieben Kun | 
den, al3, Revolver in der Hand, drei | 
Banditen über die Schelle fraten | 
und „Hände Hoch!” befahlen. Alle 
gehorchten, bi3 auf die zwölfjährige 
Elizabeth Anderfon, Nr. 5404 ©. La, 
Galle Str. Die drehte den Räubern | 
eine Nafe, jchlüpfte, glatt mie ein | 
Aal, zur Tür hinaus, eilte nach der | 
nächften Apothefe und ließ die Polizei | 
benachrichtigen. Als dieſe eintraf, | 
waren die Schnapphähne über alle 
Berge. Sie hatten $18 erbeutet. 

E3 waren mahrfcheinlich. diefelben | 
Halunten, die bald barauf dem | 
Brighton Part Department Store, 
Nr. 4257 Urcher Une, und Bants 
Zeehandlung, Nr. 3039 Wentworth 
Ave., einen Befuch abftatteten und in 
jenem Laden $200, in bdiefem aber 
$30 erbeuteten, 


Fiel unter die Räuber. 


Der Methodiftenprebiger ©. T.| 
ame aus New Hartford, a, 
wurde geftern abend, furz nach feiner 
Ankunft in Chicago, von zwei Wege: 
lagerern überfallen, jhwer mißhan- 
delt und um $17 und Die goldene 
Uhr erleichtert. Der Geiftliche rettete 
eine größere Summe, bie er in meifer 
Borausfiht in feinen Schuhen ver- 

ſteckt hatte. 
Mihliebige Nachbarn. 


| Bor den bon Fyarbigen bemohnten 
Häufern Nr. 5006—5008 Ealumet 
Ave. und 5143--5145 Prairie Ane. 
wurde heute früh von ruchlofer Hand 
je eine Bombe zur Entladung ge= 
bradt. Die Erplofionen richteten 
nur unerheblichen Schaden an. Ver: | 
legt murbe Niemand, 


Der „ungeladene” Revolver. 


Um Streifer einzufhüchtern, fuch- 
telte Mm. Lemandomwätt, Nr. 3231 
N. Central Ave, ein Wächter ber | 
| Kinney-Rome Manufacturing Eo., 
mit einem vermeintlich ungelabenen 
Revolver herum. Er mar nicht me- 
nig erftaunt, al bie Anarre fi) in 
feiner Hand entlud und ber gänzlich 
unbeteiligte 62jährige Albert Van 
Dyfe, Nr. 2616.©. Maple wood Xbe., 
von der Kugel geiyoffen. und am 
Bein verwundet wurde. Ban Dyte 
hat Aufnahme im Wesleyhofpital ge- 
funden. Lewandowski wurde ver⸗ 
haftet. 


—— 
* 


Jutereſſengemeinſchaft 
herrſcht. Aber Frankreich möch—⸗ 
te die Jnuſeln los werden, 
da fie ihm in neuerer Zeit nur Ber 
luft in gejchäftlidher Beziehung ge- 
bradt haben. Sn weiteren Yus- 
bliden bat die Sadye freilih aud) 
noh andere Seiten. 

Die finanzielle Klemme, welche 
diefe Snjeln heimfucht, trat ein, als 
Neufundland das Recht der „Mi- 
queloner“, ihren Fiſch - Köder in 
Neufundland zu beſchaffen, aufhob. 
Das iſt eine Frage, welche in den 
letzten Jahren vor dem Weltkrieg 
oft von ſich reden gemacht hatte. 
Bisher hat die franzöfifhe Negie- 


den volle 


rung durch Vorſchüſſe über die Klem⸗ 


me hinweggeholfen, und ſie zeigte 
ſich geneigt, lieber Geld an den Ei— 
landen zu verlieren, um dieſelbe als 
Flotten -Stützpunkt im atlantiſchen 
Ozean beizubehalten. Jetzt ſcheint 
aber doch die Stimmung für das 
Aufgeben der Inſeln in Frankreich 
die Oberhand zu gewinnen. 

Doc) hat ed nody immer den An« 
ichein, daß Frankreich ji) nicht mit 
der Veräußerung der Snjeln über. 
mäßig beeilen wird. England wür- 
de, wie fhon vor zwanzig Jahren 
erfichtlih war, einen amjtändigen 
Preis für die Erwerbung der Eilan- 
de mit Vergnügen zahlen. 

Dan hat nody nicht vergelien, daß 
damald die britifi,e Ylotte bereit 
ftand, falls Feindfeligfeiten mit 
Sranfreidy drohten, fofort nad er— 
folgte Weifung von der Snjelgruppe 
Veilig zu ergreifen. Und c8 wäre 
auch jekt no möglich, dah Yrank- 
reich dieſen Umſtand in Betracht zö— 
ge, wenn die Frage der Veräuße— 
rung an England auf's Tapet kom— 
men ſollte. Die Gruppe könnte 
leicht befeſtigt werden und eine 
ähnliche Bedeutung erlangen, wie 
Helgoland ſie längere Zeit für 
Deutſchland gehabt hat. 
Weltfriede wirklich hält, ſo erſchei— 
nen ſolche Fragen natürlich gegen— 
ſtandslos. 

Jedenfalls erſcheinen die Verhält— 
niſſe für das Aufgeben der geld— 
verſchlingenden Inſeln vom franzö⸗ 
ſiſchen Geſichtspunkt günſtiger zu 
ſein, als ſeit längerer Zeit. In 
Neufundland aber würde man, 
wenn Frankreich doch einmal die In— 
ſeln an eine andere Macht verkauft, 
eine Abtretung an die Ver. 
Staaten lieber ſehen. Andererſeits 
iſt man in Kanada über eine ſolche 
Möglichkeit etwas beunruhigt und 
weiſt darauf hin, daß, wenn die Ver. 
Staaten die Gruppe bekämen, ſie in 
der Lage ſein würden, die beiden ka— 
nadiſchen Ausgänge nach der hohen 
Sce gu beherrijhen. Die Neufund«- 
länder werden zu ihrer Begünitie 
eung Onkel Sam's hauptſächlich da» 
durch beſtimmt, daß fait alle Wah- 
rungsitoffe und Baumaterialien für 
die Miquelon - Infeln von den Ver. 
Staaten fommen. 

Sm übrigen hat daS bicdere, ma- 


leriſche altfranzöſiſche Volk der Mi— 


queloner bis jetzt von der ganzen 
Erörterung herzlich wenig Vermerk 
genommen und all' die Jahre her 
in tiefem Frieden gelebt und ſich 
nur Fiſcherei -Feldzügen gewidmet. 


— —— —— — — 


Verwendung des Schloſſes. Das 
„Berliner Tageblatt“ berichtet: Die 
Berhandlungen über die Verwendung 
de3 Faiferlihen Ecjlojjes in Berlin 
find zum Abſchluß gekommen. Das 
Privateigentum des ehemaligen Kai— 
ſers iſt in Sicherheit gebracht worden, 
fo daß e3 zu feiner Verfügung ver- 
bleibt. Das Cdhlok wird der öffent- 
lichen Befihtigung freigegeben, Die 
Räume, die Hiftorifchen und Kinitleri« 
fchen Wert haben, follen unangetaitet 
bleiben. Verfhiedene Räume werden 
der Berliner Univerfität zu Lehr- 
ziweden zur Verfügung geftellt. Für 
andere große unbewohnte Feitfäle ift 
die Einrihtung von Kumftausftellun- 
gen geplant. 

— — — — 

— Saure Arbeit. „.. Aber 
ich finde, Sie haben dem Künſtler 
für das Porträt Ihrer Frau eine 
horrende Summe zahlen müſſen.“ 

Herr Veilchenſtein: wi Se 
erjt, wenn Se haben meine u ge 
jehen! 

Bei vielen Menicden 
Gewohnheit den Charafter. 


Dieyrau geht aufs Land und 
der Mann muß im Schmweiße jeines 
Angelihts ihr Board: verdienen, 

— Glaubhafte Ausrede. — Wirt: 
‚Wolfen Sie gle:ch den Löffel, ben 
Sie eingeftedt haben, herausgeben!— 
Saft: „Entfhuldigen Sie, ich hab’ 
nur ’mal foft:n mwolhen,....’3 See⸗ 
mwaffer!“ 

— Out gegeben. — Richter: „Si: 
haben ich das Dpernalas auf act 
Tage zur Probe geben laffen... 
aber am fünften Tage haben Sie es 
verfegt?” — Ungellagier: „Nun ja 


erſetzt 


..das wollte ich eben auch aus⸗ M 
Föhn, "mas mon bruf goum | 


en 


Wenn der. 


N 


— — 


Alle kommen hierher. nach 
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Ro die fünf Brüder mittels ihres Union Planes Euch „Freiheit von Hohen Möbelpreifen” geben. 


— 


— 


— 
ee Te 


FEN — 


RN N 
Ne 246 COPYRIGHT GOOD Fumrung 917 


RR— RL nn 


Die Laden find am 
Donnerstag nnd Samstag 
abends offen, 


Tränlein Junis:Brant, wir laden Sie ein, 


unfere drei großen Läden zu bejuden. 


Dir wünjhen Ihnen die eleganten Hausausjtattungen zu 


zeigen, die hier zu fehen find — unfere Erzeugnifje — Verte, die Ihnen wirkli Geld an Shrer Mus» 


jtattung erjparen. \ . e * 
und der wichtigſte iſt die perſönliche Bedienung der fünf Brüder. 


Es gibt mehrere Gründe, warum Sie von dem Union Liberty Taufen follten, 


Unfere langjährige Erfahrung 


fommt Ihnen bei Shrer Auswahl zugute — unfere Vorjchläge werden Anklang bei Ihnen finden, da 


teir immer darauf bedadht find, Ihr Heim dermaßen auszuftatten, das Sie fomwohl 
Bornehinheit haben. Bezüglid) der Ihnen von uns gebotenen Erjparniffe werden Sie über die von uns 
gebotenen Bargains angenehm überrafcht fein, die wir während unferes Verkaufs für Juni-Bräute 
Wir erfuhen Sie wiederum, in einem unferer Läden vorzufprechen — jich felbit zu ütber- 
zeugen — jelber zu urteilen, und Sie werden verfichert fein, dab wir Sie in jeder Weije zufrieden- 
stellen werden — auf die Liberty Weife. Wertvolle Gejchenfe mit jeder Ausitattung. Holen Sie Ihr’s. 


offerieren. 


ee 


I 


4705-11 S. Ashland Avenue, nahe 47. Strafe. 
1565-67 Milwaukee Ave., nahe Robey und North Avenue. 


Drei | 
Läden | 


Aus deutfchen Kreifen. | 


Konventionen verjchiedener Denominationen, — Erfolgreiche 
Ngitation wird fortgefeht, — Begeilterte Sänger. — 
m Vichrere Todesfälle. 


— 


Milwaukee, Wis. Mit Pfar-ter Plan begeiſtert aufgenommen 
rer Ferdinand Johann Raeß, einem worden, im Herbſt nach den Som— 
geborenen Deutſch-Schweizer, der merferien zu verſuchen, die Paſtoren 
1867 nach Amerika und 1873 nach und Gemeinden aller Denominatio— 
Wisconſin kam, iſt der älteſte Prie- nen für die Hilfsbewegung zu inter— 
ſter der Diözeſe Milwaukee geſtor- eſſieren und zu gewinnen. 
ben. Er war 88 Jahre alt und hat/ Angeregt durch den großen Erfolg 
ſich einen Namen dadurch gemacht, jdes Maifeſtes, das die Vereinigten 
daß er die bekannte Wallfahrtskirche Sänger im Aſtoria Caſino abegehal— 
auf Holy Hill erbaute. ten haben, iſt von der Delegatenver— 

Frank Schultz hat die Nachricht ſammlung ſchon jetzt der Beſchluß 
erhalten, daß ſeine Schweſter, Frli. gefaßt worden, Ende September am 
Johanna, die früher an zwanzig gleichen Platz ein großes Herbſtfeſt 
Sabre Gefellfchafterin der verftorbes | mit Liederabend zu veranftalten. Mit 
nen Frau Schandein war und neben- | befonderer Genugtuung wurde in ber 
ber ein Kinderheim leitete, in Berlin |Verfammlung die Nachricht aufge- 
an den Folgen einer Operation ges/nommen, daß ber Yorkville Männer: 
ftorben ill. . hor demnächft feinen Beichluß, aus 

Zur Zeit findet in ber enangelifchen | der Vereinigung auszutreten, in Wie- 
Zionskirche des Paſtors G. Frifcher | derermägung ziehen wolle. 
die Diftriktöfonferenz des Wisconfin] Auf: dem Teltfommers, ber da3 
Diftriktes der evangelifhen Shynode|goldene Jubiläum ber Concordia 
ftatt. Der Diftrikt ift feiner Größeivon Carlftadbt zum Abſchluß 
nach der fechjte unter ben 21 Diftrit- | brachte, hielt der Ehrenpräfident des 
ten, und e8 gehören ihm 72 Paftoren |Nem Jerſey Sängerbundes Oberſt 
mit 115 Gemeinden an. E. Stahl die Feitrede, ferner murben 

La Eroffe, Wis. Hier ver-|fieben Mitgliedern für 2öjährige 
fammelten fi über Sonntäig die De: | Mitgliebfehaft Chrendiplome über- 
fegaten des Deutfh-Römifch-SKathos|teiht, laut deren fie zu Ehrenmit- 
lifhen Staatsverbandes zu ihrer re- |glievern bed Vereins ernannt wur: 
gelmäßigen Konvention; an melcher | den. 
auch Bilhof Schwebah und Erzbir] Brooklyn, N. 9.» Der Frans 
Ihof Meimer von Milmaufee teil: |fenunterftügungsverein der katholi— 
nahmen. Then St. Barbara-Gemeinde feierte 

Columbus, DO, Der Deutfch- |fürzlich fein filbernes Jubiläum mit 
Römifh-FKatHolifhe ‚Staatsverband |einem Banleit, an dem an 2000 Per- 
von Dhio hat an Stelle des Iehten|Tonen teilnahmen und bei welchem 
Präfidenten Geo. Dörger zu biefem 
Amt Chad. Bringmann von Elebe: 
land erwählt und befchloffen, daß bei 
den Verhandlungen außer der beut= 
Then aud) ‚die englifche Sprade ges 
braucht ‚werben dürfe. 

New York, N. Y. Die äußerft 
lebhafte und erfolgreiche Agitation 
im ntereffe be8 Lenor Hill 
Holpitalse nimmt immer. ‚größere 
Dimenfionen an. Nuchdem: verfchie- 
dene Unftimmigfeiten aus dem: Bege 
geräumt: worben find, Hat fidh zu= 
nächft. der New York Turnverein der 
Bewegung ongefchloffen und feine 
Mitglieder dringend aufgefordert, 
fi) dem Hilfsverein gliedlich anzu⸗ 
liehen. Ferner ift. gelegentlich b 

a ammlu 


ſſenverſammlung an 


die Feſtrede hielt. 

St. Louis, Mo. C. A. 
Schwerdtmann, der Präſident der 
Spielzeug-Warenhandlung gleichen 
Namens, vor 58 Jahren in Balti— 
more geboren und ſeit 1880 hier 
wohnhaft, ift. einem Schlaganfall er- 
legen. 

Die St. Louiſer Turnerſchaft gab 
ſich letzthin wieder einmal bei einem 
Frühlingsfeſt in aligewohnter Weiſe 
ein Stelldichein in Wallners Grove, 
wobei turneriſche Spiele und Wett⸗ 
bewerbe zumeiſt das Feſtprogramm 
bildeten. A. G. Burxow, der erſte 
Sprecher des Turnbezirks, hielt die 
der Begrüßungsanſprache, die der Freude 

Yusbrud verlieh, „noch einma 


= „45 


der Vereinspräfident William Wild 


übernehmen wird. 


Qualität, Mode und 


FROM HIGH 


FURNITURE 
R 


(Fruher Moel ler 
Bros. Sept⸗Laden) 


r haben heute den größten ausſchließlichen Schuhladen 
in Chicago. Ihr habt hier die Auswahl von Tauſenden 


Wi 


von Paaren Schuhen, auf Tiſchen ausgeſtellt, beſte Aualitüten, 


zu einer Erſparnis von 81 bis 83 an jedem Paar. Wir garau⸗ 


tieren jedes Paar als völlig zufriedenftellend. Geld bereitwil-] _ 4 


ligft zurüderftattet. | 


Berfünut viät uueren $1.00 Bertauf jeden Dienzlag. | 


Camp Roojevelt. Wie eine Tame, : 


„Srances“, fagte die Mama, die 
| mit Bejucherinnen- im Parlor ſaß 


Wird am 6, Juli eröffnet werden, — 
Zahlreihe Anmeldungen. 


Daß das Antereffe an der militäs| „Hu bit, als. du eben die Xrehhe 4 


tiihen Ausbildung der heranmwadız | y, ug 
fenden männlichen Jugend durch —* ——— 
bevorſtehenden Friedensfhluß nicht | Fonnte 
beeinträchtigt wird, ift. unter ande⸗ 
rem auch aus den zahlreichen Anmel-⸗ 
Ban zu — — Camp 
ooſevelt zu erſehen, welches am 6. nt 
Suli: eröffnet erben wird. In |arlor Vor B 
der unmittelbaren Nachbarfdaft „Na, Maıa“,' fragte fie, Hait 
bon Mustegon, Mic, birelt am|yp mich jett aehört” — —  ® 
eg Ph we ift er für) . Nein, diesmal acht“ 
iefe Imwede auf das befte geeignet.! si, Marta‘ freundlich 
Die Seitung wird Kapitän $. ©. |, „ma freundlich 
Beald von ber Bundesarmee über: 
nehmen. Das „Camp“ ift aber nicht 
eiwa nur bdiejer , Ausbildung gemib- 
met, jondern bietet Schülern. der obe: | 


, 


rihtige Dame. 


„Du fiehft, 
daß du herunterfommen Fatınft, ohne 
Lärm zu maden, 
Iwie du e8 jet gemadt haft, daß bu 


ten Elementarjhultlaffen forie den |. 
Hohfehillern einen ganz borzüglichen | 
Yerienaufenthalt, denn fie können | 
dort baben, tubern, Ball Tpielen 
u. f. mw. Und alles biefes. einjfchließ- 
ih einer quten Verpflegung, für nur 
$1 den Tag! Die Mehrkoften werben 
bon - wohlhabenden Chicagoer Ge: 
ſchäftsleuten gedeckt werden. 
Hochſchülern, welche in dieſem 
oder jenem Fache nicht recht mitka— 
men, wird überdies Gelegenheit ge— 
boten werden, das Verſaͤumie nach— 
zuholen, denn es wird auch eine Fe— 
rienſchule eingerichtet werden, deren 
Leitung Charles W. Smith, Hilfs⸗ 
vorſteher der Hyde Park Hochſchule, 
— N re 


Yiztunfe | Unterricht 


rutjht“, befannte Frances, 


⸗ * 


wider 


um - ganzen Haufe“ hören 4 
4 Segt gehe gleich wider zu 
rüd. und komme herunter‘ wie "eine 


Hrances ging hinaus und kehrte a 
Minuten wieder in den 


Erzähle einmal; © 


wie eine richtige Dame-anfanft, = 
| „sch bin das Geländer: herunter 7 





Br 
Sr 
— 


er eine genaue Kopie des ſogenannten „Friedens- 


ſcen Senat und Volk auf Anordnung des Präfi- 
 Honden vorenthalten wird, „anderthalb Stunden lang 


x 
- 


- Beantwortet. 


mb betrachteten. 
EMeitergabe oder irgendwelher Benugung des Dofu- |gefchehen it. Obwohl die Sumerier, als fie im Se- 


— Deſem von Henry P. Daviſon zugeſchickt worden war, 


J ioilfe Verbindungen warf, fonn das liebe Volk er- 


* 


Fr 


Önmen, wenn man fidh eben nicht jo jehr geärgert 

Sie behauptete, dab der Krieg fie ihrer ausge» 
bildeten Gasmefferlefer und leiftungsfähigen Red- 
nungsführeer und Buchhalter beraubt hätte und die 
mit dem XTatbeitande nicht übereinitimmenden NRcdh- 
nungen auf diefen Umstand zurüdzuführen geiveien 
wären. Das Mblejen de Gasmefjers ijt eine Fer- 
tigfeil, die fi jedes Ehulfind in einigen Minuten 
aneignen fann. An leiftungsfähigen Zeuten für diefe 
Arbeit fann es alfo nicht gefehlt haben. Auch Bud)- 
halter und Rechnungsführer Iaffen fi) im Laufe von 
ein paar Wochen anlernen. Immerhin foll zugegeben 
werden, dab darin eine rehlerquelle lag, durdy die 
ein gewiffer Prozentfat nicht ftimmender Rechnungen 
fi hätte erflären lafjfen. Das Sonderbare dabei ift 
nur, daß bei weitem die meiften Rechnungen zu hoch 
und nicht zu niedria waren. Aber felbit wenn fi 
alles fo verhalten hätte, twie- die Gasgejellichaft bin- 
terhber behauptete, jo Tag für ihre Peamten, und zu- 
mal für ihre Oberbeamten, nit der Teifefte Grund 
bor, den Beichwerdeführern gegenüber die jchuldige 
Höflichkeit zu vergeffen und fie mit jener Nichtachtung 
zu behandeln, an die das Publikum ſich im Verkehr 
mit großen Korporationen merkwürdiger Weiſe noch 
immer nicht ſo recht gewöhnen kann. Die Bonzen und 
Oberbonzen ſolcher Geſelſchaften ſtehen nun einmal 
auf dem Standpunkte, daß das Publikum ihretwegen 
da iſt und nicht etwa die Geſellſchaft ſeinetwegen. 

Sie find darum auch feſt davon überzeugt, daß 
es Sache des Publikums iſt, für alle Verluſte aufzu— 
kommen, welche die Geſellſchaft infolge ihrer un— 
zweckmäßigen Geſchäftsführung oder infolge vorhan— 
dener Schlamperei oder infolge des Krieges oder aus 
ſonſt irgend einem Grunde erleidet, erlitten hat, oder 
noch erleiden dürfte. Solange ſich derartige Anſich—- 
ten beim Betriebe von Nusbarkeitsanſtalten breit 
machen, muß es naturgemäß das Beſtreben der hoch— 
ſalarierten Oberbeamten ſein, im Intereſſe der 
Aktieninhaber ſobiel wie möglich aus dem Publikum 
herauszuſchinden. Dabei iſt zu bemerken, daß die 
Widerſtandsfähigkeit der in dieſen Fragen maßgeben— 
den Behörden und Kommiſſionen nur bis zu einem 
gewiſſen Grade von der öffentlichen Meinung abhän— 
gig iſt. Macht dieſe ſich laut genug hemerkbar, ſo 
ſetzen ſie allerdings in der Regel erſtaunlich ſchnell die 
Bremſe an. Verhält ſich das zahlende Publikum iedoch 
aleichgültig, ſo erweiſen ſich die Korvorationen als der 
ſtärkere Magnet und ſetzen ihren Willen durch. 

Auch die Gasgeſellſchaft ſtellt ſich auf den 
Standvpunkt, daß das Chicagoer Publikum ihr die 
Verluſte, die ſie teils durch eigenes Verſchulden, teils 
durch die unvermeidlichen Begleiterſcheinungen des 
Krieges erlitten hat, dadurch erſetzen müſſe, daß es 
jetzt höhere Raten zahlt. Eine ſehr beträchtliche An— 
zahl von Privatgeſchäiten haben während des Krieges 
ganz unverſchuldeter Weiſe ſtarke Verluſte zu ver— 
zeichnen gehabt. Keines von ihnen kann daran den— 
ken, ſie bei ſeinen Kunden einzutreiben. Weshalb 
ſollte der Gasgeſellſchaft ein derartiges Vorrecht zu— 
geſtanden werden? Die Gasgeſellſchaft erklärt des 
weiteren, ſie brauche größere Einnahmen, um drin— 
gend notwendige Neubauten vorzunehmen. Das 
wäre ungefähr dasſelbe, als ob die Chicagoer Stra— 
ßenbahn die Notwendigkeit der Einführung eines 
höheren Fahrpreiſes damit begründen wollte, daß ſie 
in irgend einem Stadtteile eine neue Linie bauen 
wolle. Was geht das das Publikum an? Die Neu— 
bauten werden der Gasgeſellſchaft vermehrte Ein— 
nahmen bringen. Sich das Geld für die geblanten 
Bauten vom Publikum geben zu laſſen, wäre den 
Aktionären freilich ein gefundenes Freſſen. Denn 
daran, die Einnahmen aus dieſer Betriebsveraröße— 
rung dem Publifum au iiberweifen, denft die Gefell- 
ihaft doch nicht etwa? 

Das Puhlifun hat zwar ein Ssntereffe daran, 
brauchbares Gas zu erhalten und e8 itberall zu er— 
halten, wo man e3 bracht: aber e8 hat Fein unbe- 
dinntes Sntereffe daran, da eine Bejtimmte Gefell- 
Ihaft e8 ihm liefert. Eolange die Gefellichaft, mit 
der c3 einen KRontraft Ybacjchlofien hat, fich an diefen 
hält umd einen muten Dienst zu angemefienen Pret- 
fen Tiefert, folange ift alles jhön und aut. Vergikt die 
Sefellichatt aber, dat fie außer ihren Rechten auch 
Prlichten hat, fo hört das öffentliche Sntereife an dem 
unbedingten Fortbeitande der betreffenden Gefellichaft 
auf. Darum ift die neuerliche Drohung der Gasge— 
fellihaft mit dein Panferott töricht. Mit derartigen 
Ropanz fhreft man Kinder, aber nicht die Birrger 
Chicagos. Kann die Sefellihaft nicht ohne übermäßige 
CShröpfung des NRublifums beftehen, dann hat fie auch 
feine Erijtenzberehtiaung ımd Sollte eine Nachfnlaerin 
erhalten. Die biefitgen Sasfonfumenten find nicht 
dazır da, die Kaflen der BGefellichait und ihrer Aftio- 
näre um jeden Preis zu firllen. 
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„Ball Street‘, 


Die berühmte amerifanifhe „Unterfuhung“ hat 
einmal einen Triumph errungen. 
* . Senator Lodge hatte dem Bundesjenat mitgeteilt, 


IR 
3 
“ 
“ 


er “, deifen vollitändiger Inhalt dem amerifa- 


den Händen hatte“ und durdjtudierte; dieje Mit. 
erregte im Senate gewaltige Aufregung, eine 
ubung wurde anberaumt — und die „Unter- 

a“ hat fich bewährt. 
+» Bie bat zwar nicht erfennen lafjen, warum der 
Wortlaut des -fsriedensvertrags vor dem amerifa- 
Kongrek und Bolfe geheim gehalten wird. Die 
oe Warum-Frage, für die feit Wochen Millionen 
erfolglos eine Antwort fuchten, blieb und bleibt un- 
Aber die Senatsunteriuhung bat doc 
zeigt, wie dieje eine Kopie, von der Senator Lodge 
hen hatte, nad Amerika gelangte, und damit 
noch anderes recht Ssnterefiantes an den Tag gebradit, 

Bestv. helf-beleuchtet. 

, Die Unterfuhung bradte e8 an den Tag, daf 
* Lodge die Friedensvertragkopie von dem 
üheren Senator Elihu Root erhalten hatte; daß fie 


und Herr Dapifon fie von Herrn Thomas AV. Lamont 
erbielt, der jie jelbit aus Paris nad; dem freien 
Amerika gebradt hatte. Die Unterjuchung hat er- 
‚ dab dieje Herren fich feinerlei Schuld bewußt 

ren, als jie da3 Dofument in Frankreich „erwarben“ 
und nad) Amerifa braditen, bezw. hier vertrauten 
Sreunden und Beratern behufs eingehenden Studiums 
fhidten oder in die Hände legten. Sie hat gezeigt, 

5 08 zmedlos wäre, die Angelegenheit mweiter ver- 
folgen zu wollen; dab jeder Verjud, die genannten 
Serren oder irgend einen derjelben wegen Vertrauens» 
brucdh8 oder unberehtinter Ermerbung eines amtlichen 
Dokuments ufm, zur Rechenichaft zur ziehen, erfolglos 
fein, zu einem beihämenden Tschlichlag führen müßte. 
Die Unterfuhung fcheint erwiefen zu haben, dak die 
Serren Lamont, Root, Davifon und Morgan (3. PB. 
Morgan, der grobe New Norker Finanzmann, der aud) 
bernommen twurde) fich feines Veritoßes gegen irgend 
ein Gele fhuldig madhten. Ihr Ergebnis it infomeit 
eine Ehrenrettung der Genannten. Sm Uebrigen it 
e8 gewilfermahen eine Offenbarung für das Publikum. 
Sin dem arellen Lichte, das die „Unterjuchung“ — ohne 
dak dergleichen beabfichtint aeivefen wäre — auf ge- 


Tennen, daß es. mit einem gewiffen Aragwohn auf der 
tihtinen Fährte war und tit und, fo ungefähr, „mie’3 
gemacht wird.” 

Serr Thomas W, Lamont ift Mitalicd der Firma 
SB. Morgan & Co. und Mitalied der Wiederher- 
ftellungsfommiffion der Friedensfonferenz, Als Mit- 
alied der Kommiſſion Fam er in den Befik der Kopie 
bes (fogenannten) riedensvertrags. 

Herr Henry RB. Dapifon ift Mitglied der Yırma 
3.8. Morgan & Co. und Vorfiker des Hriegsrats 
der amerifanijchen Roten Kreuzes. 

Serr Elihu B. Root ist hervorragender republifani- 
iher Führer und Oberanwalt der Firma 3. P. Mor- 
gan & Eo., und Henry Cabot Zodae ijt das Saupt der 
republifanifchen Delegation im Senat (und Kongreh 
überhaupt) und vertrauter Freund und Gefinnungs- 
genoſſe des Herrn Elihu B. Root. 

3.82. Morgan & Ca find würdige Repräfentan- 
ten von Wall Street, — wohl die mwürdigiten; 
Bertreter des Begriff? „Wall Street“. 

Richt der KRonarek, nicht der Yundessenat, nicht 
der republifantiche Nationalausfhu — „Wall Street“ 
erhielt die Kopie des jogenannten Friedensvertrags, 
die das Mitglied der „Reparations-Commilfion” der 
Stiedbensfonferenz, Thomas MW. Lamont, „erwarb“, 
und dem Haupte der amerifanifhen „Roten Kreuzes“, 

HB. Daviion einhändigte, und diefer dem 

enry B. Davifon, Mitalicd der Firma J. P. Mor— 
gar & Eo., überlich zum Weitergeben an den „Wall 
Street“-Ynwalt Elibu B. Root — und fo weiter. 

—. Büren Hr. Lamont u. Hr, Davifon nur Mitglied 
der „Reparations“-Kommijjion, bezw. Haupt des ame- 
tifanischen Roten Kreuzes, jo fönnte man da8 Ser- 
überbringen der Kopie des „Vertrags“ und das Wei- 
tergeben derjelben an Root ujw. vielleiht als Ver- 


— — —— 


Die älteſte Frau Englands. Dieſer Tage feierte, 
wie engliſche Blätter berichten, in der alten Shake— 
ſpeare ·Stadt Stratfort, die älteſte Frau Englands, 
Frau Ruth Hillier, ihren 116. Geburtstag. Da Frau 
Hillier ſchon ſeit einer Reihe von Jahren als die be— 
tagteſte Greiſin Britanniens gilt, hatten ſich zu ihrem 
Wiegenfeſte zahlreiche Berichterſtatter und Photogra— 
phen nach Stratford begeben, auf deren Kommen ſich 
die alte Frau ſchon alle Jahre freut, da ſie mit den 
Zeitungsleuten gern ein qugenehmes Stündchen ver— 
plaudert. 

* * 

Die Urfultur. — Als das älteſte und bekannteſte 
Kulturbvolk der Erde gelten die babyloniſchen Sume— 
trauensbrud der Regierung, deren vertraute Rat-|rier, weldhe die Keilichrift erfunden haben und deren 
geber und Mitarbeiter fie waren und find, deuten. |al3 Iebendige Spradhe fchon gegen Ende des vierten 
Da jie, nicht nur auch, ſordern in erſter Reihe, Mit- Jahrtauſends vor Chriſti ausgeſtorbene Mundart 
glieder der Firma S. BP. Morgan & Co. find, und |und dur die reiche Inſchriftenhinterlaſſenſchaft der 
allezeit waren und daraus wohl faum je einen Hehl nachher in Babylonien eingewanderten Scmiten wohl- 
machten, und man es ihnen nicht verdenken kann, wenn bekannt iſt. Dieſe Semiten haben das Sumeriſche 
ſie ſich als Erwerber und Bejiger jener Kopie des Fric- frei Jahrtauſende lang bis faſt um die Zeit von 
densvertrags nur als J. P. Morgan & Co. fühlten Chriſti Geburt in ähnlicher Weiſe beibehalten und ge— 

Und als ſolche konnten ſie ob der pflegt, wie es mit dem Latainiſchen im Mittelalier 


ntes natürlich keinerlei Skrupel haben! Die Schluß⸗mitentum aufgingen, ſchon eine alte, jedenfallg mehr- 


Folgerung Bieler wird jein: „Wall Streit“ hat nicht |taufendjährige Kulturepodhe hinter fid) hatten, fo Fen- 
ur bier, wie überall, wo jidh’3 verlohnt, „den Fin- |nen wir von ihnen doch nicht viel mehr als ihre Syra- 


F en in der Paitete“, jondern „Wall Street” ift ein-|he, die als eine agglutiniereude in ihrem Bau, wie 


© aber was dagegen ug?! — — 


der und mädjtiger als der Kongreb. Yatal, — man Yängit weiß, mit den Turkſprachen Aehnlichkeit 
bat. Im übrigen waren alle Berfuche, da3 Sumeri- 
iche mit anderen befannten Spraditämmen in Verbin- 
5 dung zu bringen, vergeblich geblichen, bis zu Anfang 
Eine neue Forderung der Ga$:- diefes Kahrhunderts die Nusgrabungen und Ent- 
geſellſchaft. deckungen im chineſiſchen Oſt-Turkeſtan einſetzten. 

Re — Man fand dort in Manuffripten, die aus dem eriten 
Die ftantlihe Kommiffion für öffentlihe Nug- |nahchriftlien Sahrtaufend;, ftammten, nicht. blof 


E anitalten follte dad Gejud) der Hiejigen Gasgefellicaft |Refte dreier bisher unbefannter ariicher Sprachen, von 


J um fünfprozentige Ratenerhöhung ablehnen. Es Tiegt | 


"ber, der Bürgerichaft gegeben hat, nody lange nicht 


raten mod auszuigiden pflegte und in wmelder hod;- 
" tenbenden Weije fie diejenigen Runden behandelte, die 
ich über die Sumutung, mehr Gas zu bezahlen, als 


*  Bermann in Chicago nody in beiter Erinnerung, melde 
übermäßigen und — unverihämten, weil unberedhtig- 


denen eine, das Todhariiche, bemerkenswerte Achnlich- 


ein jtihhhaltiger Grund vor, ihm zu entiprechen, vor !|feiten mit den füdeuropäifchen Xdionen, beifpiel3meife 


E allem deshalb nicht, weil der Dienit, den die Gefell- |dem Lateintichen zeigt, fondern man entdedte auch ne- 


Ihaft während des Ichten Jahres, und auch fon vor-|ben Meberbleibieln einer arokartigen alttürfiichen Aul- 
tur eine alttürfifche Sprache, die eng mit dem ftarf ab» 
aejhliffenen und überreid, mit fremden Elementen 
durchfeßten Türfifchen verwandt ift. Während die 
Berfuche, das alte Eumerifche mit der Mifchipradhe des 
heutigen Türfifchen in Verbindung zu bringen, ivenig 
Erfolg hatten, Fann, wie Profeffor Sommer in einer 
Sisung der Münchener orientalifchen Gefellichaft dar- 
legte, fein Zweifel mehr darüber beftehen, daß das 
ie verbraucht hatten, zu beichweren magten. DiejSumeriihe und Alt-Türkifche nahe verwandt find. So 
tihuldigung, melde die Gasgejellihaft, „nachdem |überrafhend das Flingen mag, fo find doch die Beweife 

ben fie endlich gezwungen hatten, war ae —— i ——— 


einmal die gegenwärtige Rate wert war. Es iſt je— 


ten Redinungen die Gasgejellichaft vor wenigen Mo- 


derart jeden Zufall aus, 0 


Das Alter Fan nicht tragiich fein, 

Wenn greifengaft aud) die Geftalt wird; 

Tas Tragiide ift gang allein, 

Dat man jo jung bleibt, wenn man alt 

wirb! 

Bon allen Eiferern für den Bölfer- 

bund find die Säupter der Nem Yorker 

Hodhfinanz die eifrigiten. 


„Nicht immer wird die Hochfinanz 
bon ultrapatriotifhen Beineggründen 
geleitet”, fagte Senator Borah. Ein 
ganz abjcheulicher Menjch! 


Warum die „NRheinrepublit” ein tot= 
neborenes Kind var, will ein Lejet wif: 
jen. — „Weil fie Marimilian Harden 
nicht zum Bräfidenten gewählt hattel“ 


Etrengen Befehl aus Paris haben bie 
Ungarn erhalten, nicht weiter gegen die 
Mecchen zu fampfen. Dann follte das 
aber auf Gegenfeitigfeit beruhen! 


Den ubdenverfolgungen in Bolen find 
bauptfählih Frauen und Kinder zum 
Drter gefallen. Kinder al3 „Boljches 
wiſtiſche Verſchicörer!“ 


Wie kindiſch, um nicht zu ſagen wie 
meſchugge manche Leute ſind, zeigt ein 
geiſtlicher Herr auf Long JIsland, der 
da allen Ernſtes erklärt: „Baſeball am 
Sonntag führt zu einem deutſchen Sonn⸗ 
tag.“ Herr, vergib ihnen, denn ſie wiſ— 
ſen wirklich nicht, was ſie tun. 


Mit einem kleinen Wörtchen nur 

Durchdringſt du jeden Mauerwuſt, 

Es klingt ſo ſeſt als wie ein Schwur. 

Di Heine Wörtchen A — Du 
mußt! 


Eine Frau in Nem Morf hat jich beim 
Magiitrat befchwert, dak ihr Gatte, von 
dem fie bisher nur eine liebevolle Bes 
bandlung erfuhr, jebt grob und geivalt: 
tätig wird, feitdem er felbitgemachte 
‘seine trinft. Solange er fein Gläschen 
in der MWirtjchaft tranf, mar er ein 
Muftergatte. Wie reimt fich das mit den 
Verſicherungen der Prohibitionijten zus 
fammen, dab die Abichaffung der Wirts 
* häusliche Glückſeligleit fördern 
wer 


Kanadas Kriegsſchuld beträgt 81⸗ 
950,000,000. Ein nettes Sümmchen für 
eine Bevölferung von 6,500,000. Wenn 
Sanada aber „naß” bleibt, während die 
Ber. Staaten „troden” find, dürfte c3 
feine Schuld bald abtragen fönnen. 


Aus England wird berichtet, daf die 
Köpfe der heimfehrenden Eoldaten fich 
ouägebehnt haben. Bor dem Kriege 
wurden meiftens 6%, 6% und 6% 
Hüte verlangt, jebt erjtrecdt fich der 
Durdifchnitt von 6% bis 7%... Und 
um wieviel Zoll bat fich ihr Mundiert 
eriveitert? 

Wenn die Ver. Ctanien nicht zur ers 
iten feefabhrenden Nation iverden, fan 
man da3 jiherlich nicht der Stargheit der 
Verpilligungen für den Chhiffsbau zus 
ihhieben. Denn e3 find überaus reich» 
liche Mittel fiir diefen Yived hergegeben 
worden, und Vorjiker Hurley von der 
Bındesfchiffahrte » Behörde, fpricht jekt 
den Munfch nach weiteren Bewilligungen 
in Höhe von $673,000,000 aus. Dafür 
follte man fcyon eine anfehnliche Flotte 
erhalten. 


In der ganzen Welt ijt die Epannung 
Geute jtärfer al3 in den Eritifchen Jult- 
tagen de3 Zahres 1914, fchreibt ein 
Zaujchblatt. Damals bildete die allge- 
meine Begeijterung das Gegengewicht 
und die Ungewißheit, die Möglichkeit eis 
ner friedlichen Yöfung gab Grimd zur 
Hoffnung. Heute fteht die Menfchheit 
chne jede Begeifterung, ohne jede Hoff: 
nung im Banne der Furcht vor der uns 
vermeidlichen Kataſtrophe. 


Erzberger, der an der Spitze der deut—⸗ 
ſchen Waffenſtillſtands ⸗Kommiſſion 
ſtand, befürworiet nach Meldungen aus 
Kopenhagen die Unterzeichnung der den 
Deutſchen vorgelegten Bedingungen. 
Der Zentrumsführer will ſich wahr— 
ſcheinlich den Namen Erzſchlauberger 
verdienen. 


Der Mujfildirigent Toscanini, der 
früher in New York an der Oper den 
Taktſtock ſchwang und jetzt wieder in 
Italien weilt, ſcheint noch nicht gehört 
zu haben, daß der Krieg vorüber iſt. 
Toscanint foll einen Geiger feined Ors 
chejters mit Taftjtod und Fäuiten bear 
beitet haben, um ihm den richtigen Bes 
ariff für eine VBeerhopen-Eypmphonie bei 
zubringen. Ob der Geiger jeßt befjer 
iptelt, wird nicht gemeldet. 


Und ift e8 mit der Nugendb ans, 

Und du willft noch jugendlich glänzen — 
So beſprengſt du verdorrten Roienftrauß 
Mit duftenden Eſſenzen. 


Das britiſche Parlament hat eine 
Vorlage angenommen, von der es er—⸗ 
wartet, daß ſie die erg der Ur⸗ 
ſachen der Unzufriedenheit in Indien er— 
möglichen werde. Und es gibt Leute, die 
es für eine Sünde halten, in der gegen- 
wärtigen ernſten Zeit zu lachen. 


„Wenn man eine Verſammlung der 
Leute abhalten würde, die den Völler— 
bund verſtehen, dürfte die hintere Platt— 
form eines Straßenbahnwagens genü— 
gen.“ („New VYork Evening Mail“.) 


Philantrophen ſind in unſerer Zeit 
ſehr häufig Leute, die, während ſie mit 
der einen Hand einen Dollar weggeben, 
mit der apderen zwei ergattern. 


Ein Geſchäft in Moline, Ill. offeriert 
eine „home- made talking machine“... 
Sind Sie auch verheiratet? 


Die Kückhlifrefler. 

(Sn Berner Mundart.) 
E Maididhi drunt im Emmethal 
Macht einift g'habni Küechli. 
Da ſy ſchon Blätzli ohni Zahl 
u wie ſchneewyſſi Tüechli. 


Der Zogpi Inegt ihr 8’ dherli zue 
u fragt: „Ob’8 ihm nmüt gönnti, 
Tah er von ihre Küehli g'nue 
u jatt fih eile Hönnti? 


Das dhliene Maidichi lacht zuerit: 
„We—eſſe maſt, maſt eſſe,“ 

Seit ſie. „Hier ſteit de Pfann, Du werſt 
Nüt überſünnig frefſe!“ 


Jetz' geit's drauf los. Sie küechlet ſtreng, 

Es füllti ſchier e Wanne. 

Do er ſchlat dry un ißt ſe geng 

Grad nahe us d'r Pfanne. 

„Hör uf!“ ruft's Meiste, wie'8 ihn 
au 

„Die wird noch seihmüccht und Abel. 

Dr friht ja, ‚Ioggi, haf's mi grant, 

u frißt no leer mei et“ 

„Dei — fin dran Schuld a’in, 


nn 8 
Sab’ Dir nein hast =; 


Aus der „Neuen Zürcher 


Nun ift fie da, die Krifis, Die 
gefürchtete, und mir ringen nad 
Klärung. Soll der Friebe jeht tom- 


men? Dber noch ein Enbfampf, ber 
Kampf des Voltes, der milbefte, ber 
Yauftlampf im Iehten Ringen ums 
Leben? Was haben mir an bieler 
Stelle Schon alles gefragt: Wer wälzt 
den Gtein vom Grabe? Race? 
Sühne? Gnabe? Ueber dad Meer 
hinüber, aus der „Neuen Welt” kam 
eine Botfchaft, in vierzehn Puntte 
gefaßt und an die Türe Europas ge- 
Schlagen. Die Menfchheit hat aufge- 
borcht und gehofft; Waffenſtillſtands⸗ 
berträge murben darauf gefchloffen. 
Maren e3 vierzehn hohle Phrajen? 
fragen wir heute erfchredt. Sie kön— 
nen e3 unmöglich fein, denn fie ma= 
ren Säte de3 Menfchentums, nicht 
nur ber Völker und gingen auf einen 
Menfchen-, nicht bloß einen Völter- 
bund. Aber ihre Träger bat fie nicht 
burchfechten können. Menfchen mit 
Haf und Eigennuß im Herzen ftemm: 
ten fih gegen ihn und unter fich 
gegeneinander. Sie liefen dabei au 
teilmeife auseinander. Am Beftreben, 
bie Parteien zufammenzuhalten und 
mo fie ich entzmweiten, wieder zufam: 
menzubringen, hat Wilfon vielleicht 
nachgegeben, um die Hauptfache, 
den endlichen Abſchluß eines Frie— 
dens, zu retten. Er mag ſich geſagt 
haben, daß nichts ſo heiß gegeſſen 
wird, wie es gekocht iſt und daß er 
dann bei den eintretenden Verhand— 
lungen den „ehrlichen Makler“ ſpie— 
len und noch manches wenden könne. 

Wir ſchrieben einmal an dieſer 
Stelle, daß einſt an den Friedensver⸗ 
handlungen offenbar werde, welches 
die innern Beweggründe zu dieſem 
Kriege waren. Nun ſoll uns die Auf: 
klärung werden. Die alte Menſchen— 
geſchichte, von der uns ſchon die Bibel 
erzählt: der eine Bruder grollte dem 
anderen, daß ſein Opferrauch höher 
aufſtieg. Er erſchlug ihn. Er tat es 
mit der Keule. Heute grollten Völker 
und Völkergruppen einander. Der 
Kampf der Waffen konnte nicht ent⸗ 
ſcheiden. Man rief den Hunger, der 
den einen fällte und nimmt ihm in 
ſeiner Schwäche das Lamm und die 
Garbe, damit er nicht mehr opfern 
kann. Der eine Gegner kniet auf 
dem andern, dem er die Waffe ent— 
wunden. Aber der knirſcht und win— 
det ſich; er hat noch die Zähne und die 
Nägel, Gehirn und Fauſt, und wird 
die gebrauchen, wenn der Druck an 
der Gurgel etwas nachläßt. Und 
immer nur auf ihm knien, wird der 
andere auch nicht können! „Nichts— 
würdig iſt die Nation, die nicht ihr 
alles ſetzt an ihre Ehre“. Warum ſoll 
das nur für den einen gelten? 

Das Gute und das Edle, das man 
tun will, mag man dem andern nicht 
zubilligen. Aber was ein anderer 
Schlechtes verübt, das zu begehen, 
will man auch für ſich das Recht 
haben. Es iſt jetzt unſere Kultur, die 
wir erreicht haben, die nicht weiter ge— 
kommen iſt, als zu dem: „Wie du 
mir, ſo ich dir?“ Gewiß waren die 
„Alldeutſchen“ böſe Allfünder und 
ſind zu weit gegangen. Wir alle 
verabſcheuen den Vertragsbruch der 
deutſchen Diplomatie. Aber gibt 
das Verhalten eines Gegners 
moraliſch ein Recht, auch ein eigenes 
Verſprechen zu brechen? Kann man 
nicht beſſer ſein als andere? Der 
iſt der große Mann, der ſich durch 
die Handlungen anderer nicht abbrin- 
gen läßt von feiner Gefinnung und 
feiner Vornehmheit, der fich ſelbſt 
bleibt, mögen alle andern gemein 
fein, und bie Nation ift die große, 
„la grande“, die, was fie einmal in 
die Welt Hinausgerufen: „Freiheit, 
Gleichheit, Brüderlichkeit!" auch ei- 
nem Feinde gegenüber hält. 

Haben nicht die von vielen aefchol- 
tenen ‘taliener, die von Pariö meg- 
gelaufen find, das nicht nur in einem 


DE SELIVER 
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Unmillen,’fondern auch in einem fei- 
nen Empfinden getan: So, verfährt 
man nicht mit einem Bruder, mit dem 
man im gleichen Haufe wohnt, in def- 
fen Stube man nicht nut durch eine 
enge Spalte in dider Mauer hinüber: 
Schaut, fondern offen, täglih und 
ftündlich, über ein grünes Feld und 
einen blauen Strom, über die eine 
gleiche Quft meht, die alle atmen? 
Was mill auß der europäifchen Ya= 
milie werben, wenn auf Menfchenle- 
ben hinaus die einen Kinder auf den 
anderen fnien und fie fnechten; wo fie 
einander nicht mit der Rute zwingen 
fönnen, mit Hunger und Haß? Muß 
an folhem Brubderfireit, der für neue 
Sahrzehnte und Jahrhunderte Fami— 
liengefeß merben foll, die Yamilie, 
Europa, die Welt, zugrunde gehen? 

Nein; man hat ja ein Gegenmittel 
gefunden; man will den Völferbund 
Ihaffen, und fchafft ihn — mit Ge— 
malt! Man legt ein Ei, aber ein 
Ihallofes, da3 feinen Drud erträgt. 
Arme Henne, arme enttäufchte Welt! 
Yelte Satungen hat man fehon für 
eine Schöpfung, bie das Zeichen ber 
Schwäche auf der Stirne trägt, meil 
eine Gewalt DVBerföhnung bringen 
foll; Thon einen prächtigen Ort für 
einen Neubau, der eine Krifis durdh- 
macht und mantt, bevor er nur recht 
errichtet ift. 

DenSik der Leitung biefes Völker— 
bundes hat man in ein kleines friebli- 
ed Land gelegt, weil fein Wirten 
einmal nur eitel fyrieden fein mirb. 
E3 'erfcheint gar finnig, dieſem 
„Hriedensbund“, biefem „Mädchen 
aus der Tyremde”, ein ftilles jonniges 
Pläbchen zu bereiten, da er keimen 
und im Segen gebeihen fann. ber 
ift der Völferbund fehon ein Frie— 
bendbund und mwirb er es bleiben, er, 
ber ja aus einem Sriege, der noch 
nicht überall erlofchen, al ein 
Kriegöbund entftanden ift und ein 
folcher erft recht werben wird, molle 
er nun neue Kriege berhüten oder 
felbft durch friegerifche Mittel feine 
Aufgabe erfüllen und fih erhalten. 
Der Si hätte mitten in dad große 
Völker und MWeltleben hinein gehört, 
nad Zandon, und England, bef- 
fen große Schmädhe jeine infulare 
Lage ift, das fich nur ſchützen konnte, 
folange e8 mehr und beffere Schiffe 
al3 die anderen befaß, hätte man 
fon längft neutralifieren 
jollen, damit e8 diefen Schuß erhalte 
und im großen, wie die Schweiz im 
Heinen, die Güter der Kultur pflegen 
und der Uderbauer verWelt hätte fein 
und bleiben fönnen. Dann hätte fein 
Bruder neidifch nach feinem Opfer: 
ftein hingefehen, von dem der Rau 
luftig in die Höhe fteigt, und der Welt 
wäre biefer Krieg erfpart geblieben. 
est ift der Völferbund, mit dem 
nicht gefehügten, fondern immer nod 
mehr auf das eigene Suchen nad 
Dedung angewiefenen England nichts 
als eine — Berlegenbeit. 
nur das Bejtreben des Bundes von 
Völkern, die mit ihm einen Bölter- 
bund nah ihrem Sinn gründen 
tollen, dem andern fäenden und ern- 
tenden Bruder, der au3 Dant für den 
erhaltenen Segen einen Zeil ber 
Frucht dem großen Gotte opfert, die- 
fs Opferfeuer auszublafen. Das tft 
die Krifis im Bunde, in ber er fich 
felbft vergiftet. 

Wir Schweizer führen ein Ging: 
fpiel auf: „La alorie qui hante”. Wir 
meinen damit den Ruhm der Helben, 
deren Tat eine aroße mar, weil fie 
auch Helden befieaten, denen fie nach 
beftandenem Zmeilampf die- Hand 
zum Frieden voten, und bie fie in 
diefem Trieben mieber aufftehen lie- 
Ben. Und wäre der Gegner ein Ber: 

tcher — er verdient doch Mitleid! 

Uber er mollte nur auch Held fein. 
Sn Paris fingt nicht nur der Ruhm: 
da fchreit der Haß — und trium: 
phiert? Dann gnab’ Gott allen! 


—— ——r —— — — — — — — — — — 


Opfer der Revolution. 


Dr. Lewien, Erich Toller, Niſſen— 
Levine, Erich Mühſam und wie ſie 
alle heißen die Phantaſten, die in 
München zwei Wochen lang die Welt—⸗ 
beglücker geſpielt haben, müſſen nun 
dem „Glück“ ihre Schuld bezahlen. 
Mit dem Leben! Lewien und Niſſen 
ſind bereits hingerichtet worden, die 
anderen, ſoweit man ſie erreicht hat, 
werden folgen. 

Während man von den anderen 
früher nie gehört hatte, zählte Erich 
Mühfam zu jenen Perfönlichkeiten, 
bie befannt, man fönnte faft jagen, 
berühmt waren. Mühfam hatie ji 
al Dichter und al® Bohemien 
(Stammgaft im Cafe Größenmwahn) 
einen. Namen gemacht. 

Einer, ber ihn näher 
fchreibt über ihn: 

Ya ber Ede der Amalien- und 
Therefienitraße in München, unfern 
der Univerfität, im Stubentenpiertel, 
liegt daß Eaf6 Stephanie. Studen— 
ten ftellen nur den geringjten Teil 
feiner Gäfte, deito ftärfer aber mwird 
eö von fünftlerifcher Boheme befudht. 
Roda Roda ſpielte dort jeden Nach— 
mittag in ſeiner berühmt geworde⸗ 
nen roten Weſte ſeine Schachpartie; 
Ettlinger, der „alde Frankfurter“, 
das, Karlchen“ der, Jugend“, glänzte 
am Billard u. eine Unzahl ſlawiſcher 
Malweiblein und -Männlein in un— 
glaublihftier Koftüm - Zufammen- 
jtellung, meiftend ungewafchen und 
mit langer Mähne, trug in aufgebla- 
fener Eitelteit ihr Künftlertum zur 
Schau, daB dem Kaffehaus jenes 
eigenartige Milieu, jene befonbere 
Note verlieh, die ihm im München 
be3 gutmütigen’Spottes den Numen 
„Safs Größenwahn” einbrachte. 

Unter biefer Mufterfofleftion bes 
verrüdien Geihmads fiel ein Erem- 


fannte, 


Sem keine Mira 


mittagsftunde erfchien regelmäßig 
mirren Haare, im  gemaltigen 
Sclapphut und in langem, verfchof- 
jenem Umbangfragen ein fnapp mit- 
telgroßer, fhmäcdtiger Mann, defjen 
wüfter, angegrauter Vollbart alle 
Blide auf fi 209. Das mar Erich 
Mühfam. 

Den ganzen Nachmittag verbrachte 
er im Bafe bei verjchiedenen 
„Schwarzen“ ober Abfynth hinter 
großen Zeitungen oder in lebhaften 
Mortftreit mit feinen Freunden. Die 
Zeche blieb er meiftens fchuldig, bis 
ihm bon irgend woher einmal Geld 
zufloß. Des Abends trieb er fich in 
ben fleinen Kneipen des „Quartier 
latin“ herum; im Fafching war er, 
immer in ziweifelhafter Begleitung, 
auf den billigeren Mastenbällen oder 
Rebouten häufig anzutreffen. Wovon 
er- lebte, wußte fein Menfch zu jagen. 
Mübfam mar ein „Edelanardift”, 
wie er felbft Tagte. 

Er war befannt in München tie 
ein bunter Hund. Ernft ift er nie 
genommen tworben, jeder lächelte 
amüfiert, wenn fein Name genannt 
murbe; bie Kleinen Straßenjungen 
beuteten mit bem Finger auf ihn, 
wenn fie ihn zu Geficht befamen, und 
tiefen ihm Spottmworte zu. Er war 
eine lächerlihe Berfon, ein Hampel» 
mann, eine der vielen Kuriofitäten 
Münchens. 

Ein Schulfreund fügt dem Bilde 
noch einige intereſſante Züge hinzu: 

Die Erwähnung des Namens 
„Erich Mühſam“ friſcht eine Ju— 
genderinnerung auf. Er war der 
Sohn eines —— jüdiſchen 
Apothekenbeſitzers in Lübeck, und 
muß jetzt etwa 40 Jahre alt ſein. 
Wegen ſeiner ſonderbar langen, dün⸗ 
nen und wie verkehrt eingeſetzt aus⸗ 

——— hatten ihm 


Spinne” gegeben. Cr 


Für ——— a 
die Mebaktion wicht 

ichriften müfien möglich 

halten und frei von perjüntihen An 

da8 Papier nur auf einer Seite beſchrieben 
fein. Nur folhe Einienbungen, die den 
Nanten nub die Ndreile bed Werfaliers 
tranen, werben berüditchtigt, und nur folhe 
tünnen, im Falle fie nicht verwendbar find, 
auf Wunih zurüdneihidt werben, benen 
das cerforderlihe Porto beilient. 


Die Nedatıiom. 
— 
An die Redaktion der „Abendpoſt“. 

Man kommt aus dem Staunen über 
die durch den Krieg entſtandene Verwir—⸗ 
rung der Geiſter gar nicht mehr heraus. 
Jetzt fordert uns der Federal⸗Rat der 
srotejtantifchen Kirchen auf, die 20 Mil⸗ 
!ionen Protejtanten, welche Glieder der 
Federation find, follten fofort für die — 
Liga der Nationen eintreten und diefelbe 
empfehlen. Und der Grund diefer Auf- 
forderung? Man höre: „Weil die Völs 
ferliga ein großartiges Miffiondunter- 
nchmen fei, — weil die Liga „die Im» 
wandlung der Welt aus einem Kriegs- 
zuftande in eine vom Geijt der chriitlis 
chen Brubderliebe durcjdrungene Welt 
bezwedel! — — Wer ladjt da nicht, 
ivenn er an die PBarifer Konferenz und 
ihre „Sriedensbedingungen“ dent? Zum 
Glück wiſſen wir, wer in diefem fyederals 
Rate fißt. Zu bedauern it, daß fait alle 
protejtantifhen Denominationen fid eine 
jolche Aufforderung und Verdrehung der 
Tatſachen gefallen laſſen müſſen und 
ao tie e3 fcheint, niemand miderjpricht. 

Soll unfere Nation nicht mehr im 
Sinn und Geijte George Wafhingtons 
und Lincolns frei und unabhängig bleis 
ben? Durch diefe Liga werden mir vers 
Yflichtet, auf Grund von Verträgen und 
unbeiligen „Altiances“, unjere_ jungen 
Leute twieder auf die blutigen Schlacht- 
felder zu fchielen, jobald e3 einem euros 
päifchen König oder einem Ctaatsrate 
borkommt, als ob er bon Diefem oder 
jenem Nachbar feines Reiches in feinem 
Stolze, feiner Staatswürde, beleidigt 
worden fei. Das fit leicht gu machen, und 
die Abjicht ijt natürlich, eine neue Er- 
oberung zu madjen und neues „Territos 
rium“ zu erwerben. Amerifa, jei auf 
deiner Hutl Diefe Ligajchreier wollen 
Dich. Lieber Onkel Cam, nicht aus reiner, 
Seßßer, jelbitlojer Liebe in ihre „Wölfer- 
iga” tehen, jondern um ihrer eigenen 
Eicherheit und Bereicherung toillen, — 
weil du, Onfel Cam, dad meijte Geld 
und die meijten jungen Männer bait. 
Sie wollen dein Geld und deine junge 
Mannfchaft. Huben. Wir aber fagen: 
Amerika für Amerifa und: Bintweg mit 
diefer fchlauangelegten Liga. Columbia 
foll fich nicht mit Ketten an irgend eine 
europätfche Macht, oder an irgend einen 
König, Staatsrat, Parlament, Natios 
nalrat, Siaifer oder wie das Ding heißen 
mag, fehmieden Yaffen. Am allerwenig- 
ten follten mir einen Bund eingehen 
init dem gierigen, räuberifchen England, 
Deffen Hände mit dem Blute Indiens, 
Aeghptens und der Buren befledt find, 
— dejjen Blutfpuren wir in Concord, 
Lerington ımd Wafhinaton fehen in uns 
ferem eigenen Lande. Wir find wahr» 
haftig groß genug, uns zu berieidigen 
und zu bejchüben. Dazu braudden mir 
weder England, noch Frankreich, iveder 
einen Kaifer von Kapan, noch einen King 
George. Der vierte Ruli ruft un im= 
mer tieder, alljährlich, zu: Amerifal 
Hüte dich! Sei eingedenf deiner glorreis 
hen Vergangenheit, deiner amerifani=s 
fchen Kdeale und Grundfäße, deiner eis 
genen Flagae umd deiner herlichen Kon 
jtitution. Und wenn ein Tächelnder 
Liga-Damon um deine Liebe twirbt, o 
Columbia, dann barfit du berfichert 
fein, daß er den Dolch im Gewande 
trägt. Er wird die deine Opfer und 
deine Liebe jchlecht Iohnen. Wir jehen 
die europäifchen Herrichaften jetst jchon, 


Dffen ift|bald Iaut, bald Yeife, unter Hohnläceln 


fagen: „Der Srieg ilt vorbei, — der 
Eieg ift errungen, den Profit fteden wir 
ein und — — — der Onfel Sam — 
nun, der hat feine Pflicht jekt getan und 
fann — geben, bi3 mir ihn wieder 


brauchen.“ 
Achtungsvoll, 
EM. König. 


— 


al Junge ein fragbürftiger Gefelle, 
Gein älterer Bruder ift ein angejehe- 
ner Arzt in Lübed. i 
Die „Spinne” mar fehon früh 
ſchriftſtelleriſch tätig. Someit id 
mic erinnere, wurde Erih Mühfam 
bom Gymnafium fortgejagt, weil er 
bei einem Skandal zwifchen dem ber- 
zeitigen Direltor und ben Lehrern 
beimlih alle diesbezüglichen Wort: 
mechfel u.f. mw. ftenographiert und 
ber lofalen fozialdemofratifchen Zei: 
tung zur Veröffentlichung übergeben 
hatte. (NR. 9. ©. 3.) 


— —— — 


Appellieren an Amerika. 


Nach einem auf dem Kreistag in 
Reb einftimmig gefahten Beichlüffe 
wurden an den Präfidenten der Ber 
einigten Staaten von Nordamerila, 
ferner an die Regierungen Trant: 
reichd, Englands und taliens Peti- 
tionen gerichtet, in denen die Bitte 
geftelt murde, dem Wunfche ber 
Deutfhen Südmährend nad) AUnglie- 
derung ihrer Heimat an Deutich- 
öfterreih Rechnung zu tragen, nöti- 
genfall3 aber die Entfcheibung bier: 
über einem Plebiszite vorzubehalten, 
das nah Zurüdziehung der tichecho: 
flowatifchen Dffupations = Truppen 
und Vermaltungsorgane unter den 
Augen von Vertretern der neutralen 
Mächte durchzuführen wäre. 

Die jüngften Nachrichten befagten, 
dak Böhmen, Mähren und Schlefien 
dem tichecho-flomatifchen Staate in 
ihren BHiftorifchen Grenzen zugeſpro— 
hen werben follten, weil dieje Ränder 
fomohl ethnographifch al3 auch geo- 
graphifh und mwirtfchaftlich nad) die: 
fem Staate grapitierten. Angeſichts 
deſſen entſchloß ſich Deutſchſüdmäh— 
ren, eine Abordnung in die Schweiz 
zu entſenden, um auf dieſe Weiſe mit 
Ententekreiſen in unmittelbare Füh— 
‚fung zu treten. Die bodenſtändige 
Bevölkerung Deutſchſüdmährens iſt 
ſeit altersher deutſch. Tſchechen — 
durchwegs zugewanderte Elemente — 
weiſt Deutſchſüdmähren nur 7 Pro— 
zent auf. Deutſchſüdmähren umfaßt 
195 territorial zuſammenhängende 
Gemeinden im Geſamtausmaße von 
rund 2000 Quadratkilometern. 
Deutſchſüdmähren grenzt unmittel—⸗ 
bar an Nieder-Oeſterreich, und damit 
an Deutſchöſterreich. Mit dem Su— 
detenlande und Deutſchböhmen hängt 
Deutſchſüdmähren nicht zuſammen, 
wohl aber —* 


Be 


faſt aus⸗ 


Eingeſandt. 


bäube, 127 N. Dearborn 
tr, im Brieffaften unentgeltli beant- 
ortet. Cole Anfragen dürfen aber nit }- 
an Anwalt Plotle birelt, fondern müllen 
an die „Abdendpoft“ eingeſchigt erden. 
Alle Anfragen müffen mögliäft Ylar und 
Iurz gebalten, deutlich nefhrieben und ber 
"riefumfählag mit den Wermert „Site den 
Brieflaften“ derfchen fein. 


B. — Die Hartofielläfer werden ganı allge 
mein umd mit gutem Erfolge duch Ausfprigen 
bon ®arifer Grin oder nrfeniglaurem Blei 
(Arfenate of Lead) belämpft.- Man berfährt 
dabei folgendermaßen: 

1. Rarifer Grün: Das Parifer Grün, lagen 
wir ein Blund, wird mit etwas WMaffer zu 
einem bünnflüffigen Brei. angerübrt; dann 
berdiinnt man diefen Brei, je nachdem das 
Laub der zu befprigenden Rflanzen mebr oder 
weniger embfindlih und zart ift, mit 150 His 
berab zu 75 Gallonen Waſſer. Ba die Mis 
fhung nur mehanifch erfolgt ımb das Parifer 
Grün fhwerer als Waffer ift, droht e3 fich 
natürlidı fortgefegt auf dem Boden abaufehen: 
um das zu berbüten, muß beim Augdfprigen 
fortaefett die Maffe umgerübrt werden. Bor 
dem Ansfpriken twird der Mifhung noch reich“ 
ih ein Pfund frifh aelöfhten Kalles oder 
Meblalted augefekt. In diefem Verhältnis 
wird die Löfung Rarifer Grim beraeftellt. Eie 
wird dann beim Ansiprisen Teinerlei Ehader 
anrihten. Beim Einlauf des PBarifer Grüns 
ift heutigen Tages forgfältig darauf au achten, 
dab man chic Parifer Grün und fein minder» 
wertines Gubffitut belommt. Man _laffe fich 
auch fein andered Mittel, wie 7. B. weißes 
Arfenit, das die PFelaubung der Nflanzen ftarf 
verbrennt, anftelle ded Barifer Srüns in die 
Sand bdrüden. 

2, Arfeniafaured Blei (Arfenate of Lead): 
Diefes Mittel ift biel ungefährlider für die Bes 
laubung ber Pflanzen und bleibt außerbem 
beffer an den Pflanzenblättern und Pflanıen« 
ftengeln haften, wirft alfo länger nad. Außer 
dem ift c& leiter und billiger au befdaffen. 
E3 wird in fertinen Präparaten als Srei in 
den Handel gebracht. Diefer Brei ift dann au 
berdünnen: man berbünnt 3 bi3 12 Pfund 
deafelben mit biß zu 100 ®allonen Waffer und 
lann die Löfuna im Gemüfegarten außfprigen, 
ohne irgendwelden Ehaden anzurichten. 

B. 3. H. — Eorgen Eie dafür, daß der as 
panei dor Ungeziefer beiwabrt bleibt und bie 
rihtine Fütterung und Pflege In feder Sins 
ficht befommt, er wird dann aud fchon bie 
Untugend. fib die Febern ausaureiken, ab» 
lenen. It das aber nicht der Fall, fo bleibt 
nit3 andere3 übria, al8 ibm borfihtig die 
Kanten des Echnabelhornes abzufhneiden, big 
man nahe auf.die weiche, embfinblide Schicht 
unter dent Horn Fommt. Eobald ber Vogel 
nun berfucht, eine Feder anzufaffen und ber« 
aussuzieben, empfindet er jedesmal einen emte 
pfindliden Ehmers* und mirb nad einigen 
Nerfuhen das Vorhaben aufneben, um e3 bald 
zu bergeffen. Mber Norficht ift bei biefer 
Operation in jeder Hinficht notwendig. 

Dito Sch. — Eine folde Abendfhule gibt es 
bier nicht. 

LM. — Bir nehmen in ben „Brieffaften“ 
feine Anzeigen auf, dazu ift bee !Inzeigens 
teil da. 

Frau R. K. — Eie Fünnen in der Office der 
„Abendpoft” die „file“ nahfeben, inir_ twilfen 
nicht, auf welche Anzeige te fih Berichen. — 
Chiden Sie dad Nleid in eine Reiniaungsans 
ftalt, uns ift Yein Mittel zur Reinigung gerade 
dieſes Stoffes belannt. 


M. K. — Daqu brauchen Sie eine Bunde 
lizenz, die Sie vom „Internaf Rebenue Col⸗ 
lector“ im Bundesgebäude an Cark u. Adams 
Str. erhalten. 


A. A. B., Ardmore. — Wir köonnen Ihnen 
nicht ſagen, ob die geſetlichen Vorſchriſten des 
Staates Indianga eine ſolche Unterſuchung ver⸗ 
langen oder nicht. Fragen Sie beim Indiana 
zur Agricultiral Board, Indlanapolis, 
Ind,”, an. 


S. J. 8. — Eolde Firmen find Sranf ©. 
Dep & Co,, 30 €, Randolyb Etr.. und Scans 
lan:Morri8 Co,., 58 €. Randoloh Etr. — Eine 
ſolche Sendung ift nicht zuläffig. 


NR. 8. — Ein folddes Blatt if ber ‚Beutiche 
— St. Paul, Minn.“ Dieſe Abreſſe ge⸗ 
nugt. 


Mechaniker. — Es hindert Sie nichts daran, 
eine ſolche Werkſtätte zu eröffnen, Sie müſſen 
eine ‚tmorlfhop"sLigen; erwirlen, die 82 das 
Sabr Toftet. 


Henn NR. — Die Goobrih Tranfit Co. 
deren Werft fi am Fuße der Michigan Abe, 
befindet, Yäßt zur Zeit drei mal in ber Mode 
einen Dampfet bon bier nah Mtilmaufee abs 
neben, dom 26. Juni an täglid. Näberen Yufs 
ihluß wird man Ihnen im Bureau der &efells 
fhaft bereitwilligft erteilen, 


Fri W. — Es gibt überbaupt kein Gefck, 
da3 borfchreibt, daß ein Mieter eine ‚leafe” 
unterzeihnen muß, weder für ein Sabr, noch 
iraend eine andere Zeitfpanne. Das ift ledig- 
lich Sache de3 Nermieterd und be3 Mieterd.— 
Gerwik müffen Cie auch auf ein unbeftondenes 
Grundſtück Ctener zahlen, es iſt doch Grund⸗ 
befit (rcal eitate). 

W. K., Ladyſmith, Wis. — Fachblaͤtter für 
Bienenzüchter ſind: „Weſtern Honeh Bee“, 
Cobina, California: „American Bee Journal“ 
Hamilton, Illinois; „Bee Keepers' Rebview“, 
North Etar, Mid. Diefe Mdreffen genügen. 


‚Emil, — Lebensmitter Tönnen Cie nidt bort« 
bin fhiden. . 


C. Sch.— Die Roft befördert noch feine Geld- 
fendungen dorthin. — Uns find im diefer Bes 
siebung noch Teine Klagen zu DObren gelom«- 
men, überbie3 übernehmen die Banlen ja die 
Gewähr. 


* * 
Beantwortete Rechtsfragen. 


Sedgwick Etr. — Einem verheirateten Manne 
darf der Lohn bis zur Höhe von $15 nicht 
bef&lagnab: "* werden. 


Frau A. W. — Der Käufer muß fein Grund» 
ftüd bermeifen Iaffen, da das zu feinem Nore 
teil ift, Der Umitand, dak er no nicht bafür 
bezahlt bat, ändert nicht3 daran, 


2. M. — Copiel au3 Shrer Zufchrift au er« 
feben ift, hätten Cie .Teinen auten Grund zu 
einer Eceid.nagllane. PBerlaffen beftebt in 
mindeſtens zweijähriger Abweſenheit und grau⸗ 
ſame Behandlung in Tätlichleiten. 


verfügt über einen erſtklaſſigen Acker— 
boden, produziert Getreide, Gemüſe 
und Obſt in reicher Menge. Weber: 
dies hat es einen anſehnlichen Rüben— 
bau. Es verfügt über drei leiſtungs— 
fähige Zuderfabriten. Auch bringt 
e3 namhafte Mengen an Vieh und 
Mil auf. Deutfhfüdmähren ift ein 
ausgeſprochenes Tandmwirtfchaftliches 
Ueberfchußgebiet, das feine Produfte 
nad Wien bringt, mo e3 hinmieder- 
um die erforberlichen nbuftriearti= 
tel bezieht. 

Die mirtfchaftlihen Bande, bie 
Deutfhfübmähren mit Wien und 
Nieder-Defterreich verbinden, murben 
dur die Tiheho-SIomaten jäh zer- 
riffen. So fommt e3, daß beifpiel3- 
meife Hunderte von Waggons Ge- 
müfe, deffen da3 hungernde Wien [9 
dringend benötigen würde, nun im 
Deutfhfübmähren ungenügt berfaus 
Ien, und daß bie dortigen Kaufleute 
por leeren Warenlagern ftehen. Durch 
eine Analieverung Deutfhfübmäh: 
rend miürbe dba jo arme Deutfch- 
dfterreich eine namhafte Erweiterung 
feines lanbwirtfchaftlichen Probufs - 
tionsgebietes erfahren. (R.3.3.) 


. — — — 


— Auf die Lieder der Cabarei⸗ 
dichter ſchoben die in Atlantic Cith 
verſammelten Tanzlehrer des Landes 
die Schuld an der allgemein verbreite⸗ 
ten Tanzformen, welche die Lehrer 
befämpfen wollen, und den weiblichen 
Studenten der Staatsuniverſität in 
Urbana, Ill. iſt nahegelegt worden, 
längere Kleider zu tragen. 

— Etwa taufend aus Afrika impor= 
tierte fchwarze Kriegsinduftriearbei- 
ter find in Liverpool infolge Ans 
griff weißer Vollshaufen, welche 
au mehrere Wohnhäufer der Neger 
zerftörten, interniert worden. Befon 
ders war das Volt über 

Te der Shwarzen ın 





North Ave. 


 EHteago, Freitag, den 13. Ju 


— — 


und Larrabee Str. 


Sehr zu Eurem Vorteil 
nenn ihr bier einkauft 


Ein Bli auf die Werte und eine Durdhficht unferes nenen 


Sommerslagers wird Eud) jofort zeigen, welche wirklichen Er- 
fparniffe Euch) hier in Kleidern offeriert werden, die von Ante- 
rifas größten Fabrifanten ausgewählt find. 


> 20 

J 
24 
Pe 


1 


J Anzüge 


Ziuer Strohhut 
ift hier. Irgend eine von Ench getwünfdhte Mode. 
Zu mäßigem Preije. 


Stern’s 
Spezinl- 
Anzug zu 


35 


‚Andere Werte zu 


525 bis 540 
| Für den heimkehrenden Soldaten | 


Stern’3 legen KHleider-Qualitäten vor, die zu 
Preifen offeriert werden, welche Elar beweisen, 
dat; die Dollars der Soldaten in diefen Laden 
anı weitelten reichen. 


Graduirungs- Anzüge 


— für die jungen Leute. Die Jünglinge, die zu 
Stern’3 fommen, iverden die „„Beitangezogenen“ 
jungen Burfjchen bei der Graduierung fein. 

tigen Sommer =» Anzüge und 


J ).:, 


und 
„Uptoron” Hauptquartier für Hart-Schaff- 


515.00 
ner u. Marz feine 535 bis 550 


Kleider zu 


Schneidet dem Wetter den Weg 
ab — — Eeid gerüftet fire die 
wirfliden „Schtwißtage”“ der 
nädjiten beiden Monate — Ve: 
eilt Euch lieber — Ehlüpft in 
einen diefer fühlen, leichten Tufs 


Laden offen Donnerstags und Samstags abend und Sonntags vorm. 


| 

Todeßanzeige, | 
Freunden und PBelannten die iraurige 

Nodricht, dab unfere geliebte Miutier, 

Schwiegermutter, Großmutter und 

Schmelter 

Lena Milde 

ım Alter don 76 Jahren 9 Mon, felig 

im Seren entichlafen ilt. Die Veerdi« 

gung findet ftatt am Samstag, den 14. 

Juni, um 1:30 nachm. vom Trauer⸗ 

baufe, 4252 Mozart Ehr,, nad) der 

edang.-lutb. sriedensfirdhe, von va nad 
dem Berhania-Gotteader,. Im ftilles 

Beileid bitten die trauernden Hiuter⸗ 

Lirebenen: 

Dito Mahn, Cohn. 
Kaut, Schweſter. 
Schwiegertochter. 
Freunden und Belannten. 


S 


Frau Johanng 
Frau Ida Mahn, 
nebſt Enlellindern, 
doft 


Todebsanzeige. 

Freunden und / Belannten die traurige Rach— 
richt, dak meine gelichte Gattin md unfere 
liebe Mutter 

Anna Buerger, geb. Chiinger, 

im Alter von 53 Jahren geitorben tt. 
Verrdiaung findet fratt am Montag, dan 46. 
uni, 9 Uber morgens, vom Traucrbanie, 536% 
€. Rodweli Str., nad der St. Clara⸗Kirche. 
wo Reauiem Hochamt zelchriert wird, vn Da 
mi: Autos nah dem St. Marien-Gottetader., 
Um ftille veilnabme bitten die auaitden 
Sinterblichenen: 

Sheodore Buerser, Gatte. 

Auguftina Dry, Gaiper, Adolph, 

Reronica ımd Walter Buerger, inder. 


Die 


Sohnanna, 


Diitglied des Et. An 
Yuauitinus-Gemeinde und ber Ct. 


VAugnuſti⸗ 


na⸗Zweig der L. C. B. ta 


nennen 
TodeBanzeige. 
Sreunden und Pelannten „ie ıcaurıne Nad- 


zit, dab meine liebe Gattin und unfere Diut- | U 


ter und Großmutter 
Maria Langc, 
Mutter der beritorb. George, Sen, Anna, 
Lena, Liszie und Rofie, im Alter von 68 Jab- | 
zen aeitorben ilt. 
em Eamötag, den 14. Juni, 2 Uhr nadım,, bein | 
Srauerhaufe, 2345 ®. 21. Place, nad Duol-| 
ridge. Um ftilles Veileid bitien: | 
Srederid Laune, Gatte. red Lange, Eobn. | 
Bertha Lange, Schtviegertoßter, Epna, Mild- 
red, Fred, Edward, Aunaline und Theodore 
Lange und Elizabeth Maroie, Enlcllinder, 
Mitte leine Blumen, doſc 
——— — — — 


| richt, 
| lieber. Bater 


| 2701 9, Ridreivay Ade,, plöpli geftorben ilt. 
| Beerdigungsenzeige fpäter, 


Frau) MW 
Sabina, FJ 


= R 
ia Mütterverein! der Ei. 


I 
1 
| 
| 
J 
— 
| 
| 


Sie Beerdigung findet ſta — 


Todesanzeige. 


Rord und Nordweſt Chicago Brickmacher Rran- | W 


teuunterſtütrungsverein von Chicago. 


Den Beatiten und Mitglie⸗Wit 


dern die traurige Nachricht, 
daß unſer Bruder 
Hreinrih Bchute 


am 5. Iuni 1919 geiterben ilt.| Der Mond fcheint itilf auf fein Grab Hernicher, 
Beerdigung Samdtaa, den 14., Dort rubt, der wir Jieben, in fanftem Frieden, 


uni, um 2:30 nahm, bon 
Schmidts Kapelle, Ecke Nic 
mont und Hohne Mpe,, nad dem ©t. Yulas 
Stiedhof. — Die Beamten beriammeln fid 


punft 1:30 im Bereinslolal, nm dem veritoro. | 
Bruder Die Ic“'c Ehre zu erweilien, i 


Nudoiph. GChriitoph, Praſident. 
Senn RBoh, Finanzielrctär. 


Todes«anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige PNach⸗ 
ribt, dab meine nelichte Fattin «md ur cre 
liebe Mutter, Tochter und Schwelter 
Anna Zocier, geb, Jubns, 
im Alier bon 30 Jahren entichlaien ift. 
Digung am Samstag, 11 Uhr borm,, 


c.T 


mit Autos nad Concordia. 1 \ 

me bitten Die franernden Hinterbliebenen: 
rant Loeſer Batte. Muricl, Cohn. Gonitan. 

in und Marie Johns, tern, Frau Cpith 
Deudaum, Frau Martha Hodlin, William 
und Hnge Johns, Geihwilter. 


Sur Erinnerung 
an unfefe liche 1.utter 
Eeonsi. Servers, 
Lie beite Por ‚wei Nadren, am 13. 
1917, gelto:ben: ift, 


Der Tao, da du .don uns geſchieden. 
ent’ jäbrt er fih zum erften Mal, 
u felber rubft, nım aus in FSricden, 
Do bleist für ins ded Sweidens Qual 
b- Exde dich und Uınmen Teen, 
turner_ Wild Dicibt ewig wad. 
i Rube fanfi! 
—— * — — 
depibuet von deinen dir 


nactrauenden 
Züdtern 


| rien: Friebbof. 
ron trauernden Eöbne: 
Trauerbaufe bei Koch's Station, nabe Fcmont, | 
Um ſtille Teilnah⸗ 


RG 


Sumi | 


Todesanzeige. | 


Freunden und Velannten die traurige ad: | 
dab nein gelichter Gatte und sein | 


Frant Born, 


Agitations = Verfammlung 
verbunden mit Ball und Berlofung, 
beranftaltet don der 
Settion A. des Arbeiter s Unter: 
ſtützungs⸗Verein, A. U. B. O. 
in der Alt⸗Heidelberg Oeile, 1500 Cedawid 
| Er, Ede Picdhawl, am Samstag, den 14. 
| Sunt 1919. Zidetö 30c, inkl, Gerberobe. 
Zur Erinnerung fa 
In liebender und treuer Erinnerung 
an meinen Jiro n Gatten und unferen 

lieben Sohn und Bruder 
Joſef Lorbach, 
geſtorben am 13. Juni 1016. 


Zu verkaufen: 


Getroduete Ruskatel Trauben 


Jede Tnantität, die Ihr "rinicht, 
In 25 Pfund-Ehadtefn repakt. 


COYNE BROS, 


119 Weit South Water Ctrafe, 
Chicago. 10 


Heute ſind drei Jahr entſchwunden, 

A 

Heißß brennt noch jene Wunde 

Und beilet niemals zu. 

Nube fanit in Gottes Hand, 

Ruh’ in jeligem Frieden, 

Er, der ftarb und auferitand, 

Hat dir das Heil beidieden, 
Ruhe in Frieden! 


insæ 


18. PIKNIK 


und Preistegeln, beranftaltet H.ım 


Schweizer Frauen - Verein 


Zamdtan, den 14. Juni, in Buchlerd Grove, 
Afhland und Addifon. — Anfang nadın. 2 Uhr. 
Zideid 25c., in6,13 


— — — 
Sie Prohibition. 
Ton ärztlichen Geſichtöspunkt aus be— 
trachtet. — Keine Urabſtimmung in 
— 


Atlantie City, 13. Juni. Die 
Wirkung des Alkohols auf die Ge— 
ſundheit fand in der hier tagenden 
Jahresverſammlung der Amerika— 
niſchen mediziniſchen Geſellſchaft 
eine ſehr verſchiedene Beurteilung. 
Dr. Lambert Ott aus Philadelphia 
vertrat den Standpunkt, daß Biere 
und Weine mit niedrigem Alkohol—⸗ 
gehalt die Verdauung fördern. Dr. 
Bernard Fantus aus Chicago vertei— 
digte die entgegengeſetzte Anſicht: 
die geſetzliche Verringerung des zu— 
läſſigen Alkoholgehalts würde nur 
die Wirkung haben, daß die Trinker 
doppelt ſoviel Bier oder Wein als 
früher konſumieren würden, mit 
dem gleichen verderblichen Ergebnis 
als zuvor. 

Die Beamtenwahl hatte folgendes 
Reſultat: Präſident, Rear-Admiral 
Wm. C. Breiſted, Generalarzt der 
Marine; Sefretär, Dr. Alerander 
R. Craig, Chicago; Schagmeifter, 
Dr. William A.-Pufen, Chicago; 
und Spreder, Dr. Hubert Worf, 
Pueblo, Colo, — Die nädjitiährige 
Berfammlung wird in New Srleans 
itattfinden. 

Denver, 13. Juni. Der Beihluß 
der Coloradoer Legislatur betref- 
fend die NRatifizierung des Prohibi- 
ttonszuiaßes zur Bundesverfaffung 
kann einer bireften Voltsabftimmung 
nit unterworfen und das darauf 
bezüglide Referendumgefud der 
Pfohibitionsgegner fan im Bureau 
de3 Staatsfefretärs nicht regiftriert 
werden, entidhied geitern Staatsge- 
en Pre E. —* Wal · 
set! t. er M. Appel erfläste als Vertreter 
viel! _Iber Belt gemadt Hat-_ per Sieferenbumsgefndilteller, da 

15. Jari]|Dänifcher Rationaltog } |mahrfcheinlich der Staatsjet 
s — — — durch Herausnahme eines 


Gewidmet von deiner dich nie vergeſ— 
ſenden Gattin Mary Lorbach,. geb. 
Zaifried. 


Zur Erinnerung 
an unſeren geliebten Gatten, Vater und 
Großvater 
William Wick, 
geſto ben am 13. Juni 4015. 


Der Tag, da du bon ums gelicheden, 
Hein’ jührt er Tih zum kierten Wal; 
Du felber rubit mun aus in Frieden, 
Kein tr.» ımb Xeiden binbert Did 
MB !in deiner awigen Freud’, 

J Gewidmet von feiner lichen @attin, 
Kindern und Großfindern. 


Zur Erinnerung 

An Ichmersliher umd liebender Krinnerung 
an unferen lieben Gatten und Bater 
Nebaun Gabriel, 


welder geitern vor drei Jabren, am 12, Yuni 
1916, int Die Ewinteit abgerufen wurbe, 


.i Nadre der Trauer find beute beraangen, 
Zeit unfer treuer Gatte und Bater don uns 
geſchieden iſt: 
hörten ſeinen 
Schmerzen 
t weinenden Augen, mit ſcheweren Herzen, 
Wie er ſchwächer wurde, mußten wir ſeh'n, 
Doch wir lonnten dem Tode nicht wiederſteh'n. 
Dar . fhlummerte er fo felig binüber, 
Die Leiden und Schmerzen find alle vorüber. 


Ceufzer, wir abnten die 


Gewidmet bon deiner Di lichenden Gattin: | 
Anna Gebrick. B 
Anna, Nofef und Mofte, Minder, 
Todesanzeige, 
Freunden und PBelannten die troitrige Nad 
richt, dab ımfere Jiebe Mutter 
Noialia Plattner, ch. Cchliilel, 
Gattin de& deritorb. Phillip Rlattner, am 2, 
uni neitorben ift. Beerdinung am Mautag, | 


den 16. Sumi, © Ubr morgens,.nadh der 5 


Tlaire Airche. wo Regquiem Hochmeſſe ⸗elebriert 
wird, don da mit Autos nah dem St. Ma— 
Um jtilled Beileid bitten die 


Bernhard, Rudolph, Henn und 
Martin Platiner, fıfa 


::Bejist internationalen Ruf:: 
Ihr könnt Rein anderer Park fann 
aicht „ alles den perfetten Standard 

an einem |erreihen, ber. diejen zu 

Tage chen jeinem ber wundervoll» 
—e8 ift zu ‚ten VBergnügungsd- Parts 


4 


fuh8 gezwungen werden würde. 

Waſhington, 13. Juni. Bräfident 
Nilfen wird binnen furzem durd) 
eine Proflamation die Kriegsprohi« 
bition für Vier und leichte Weine 
aufheben, erklärten gejtern die Ici- 
tenden Probibitionsgegner im Ston- 
greß. Zur Begründung weifen fie 
darauf hin, daß nad) den Liiten des 
Kriegsdepartn.ent3 ji fämtliche 
amerifanifchhen Truppenteile, abge- 
jchen von der Offupationsarmee, 
gegenwärtig auf dem Heimweg be» 
finden, und Präfident Wilfon feine 
Proflamation auf diefe Tatjadhe 
jtügen werde, Die Prohibitionijten 
behaupten dagegen, dab unter „Be— 
endigung des Kirieges” die Ratifizie- 
rung des Friedensvertrages zu ber- 
ſtehen iſt. 

Waſhington, 13. Juni. Mehrere 
tauſend Gallonen von alkoholigen 
Getränken ſind von den Bundesbe— 
amten ihren Beſitzern, die ſie in 
„trockenes“ Gebiet einzuſchmuggeln 
verſuchten, nebſt den Automobilen 
in letzter Zeit abgenommen worden. 
Der Verkauf der Gefährte bereitet 
keine Schwierigkeiten, dagegen muß 
der „Stoff“ vor dem 30. Juni und 
zwar in „naſſem“ Gebiet losgeſchla— 
gen werden. Eines beſonders lebhaf—⸗ 
ten Schmuggelbetriebes erfreuen ſich 
die kanadiſchen und merikaniſchen 
Grenzbezirke und Florida. 

Seien 


Deutihe3 Altenheim. 


Generalverſammlung der Grefutivbe: 
hörde,. — Wahl der Beamten. 


Unter dem Vorfit des Präfiventen 
Louis Sala wurde geftern nadjmit- 
tag bie jährliche, mit Beamtenmwahl 
verbundene Generalverfammlung ber 
Erekutivbehorde des Deutfchen Al: 
tenheims abgehalten, Echmerzlich 
bermißt murde Frau Klara Steht: 
meyer, bie fürzlich jo plötzlich vom 
Zobe babingerafft worden ift; denn 
fie war nicht blos Präfidentin des 
Frauenvereind, fondern auch Mit: 
glied der Erefutinbehörbe ınd Sekre— 
tärin des Verwaltungsrat. Herr 
Sala mwibmete ihr einen fehr herzlichen 
Nachruf, in dem er auf ihre uner: 
mübliche Tätigkeit hiniwies und bes 
fonder3 auf den großen Werluft, den 
gerade auch die Pfleglinae der An 
ftalt durch ihr Dabinfcheiben erlitten 
haben, denn fie verftand e3 bortreff- 
li), Heine Zmiftigfeiten unter ihnen 
zu ſchlichten. 

Zur Aufnahnie im Altenheim be— 
rechtigt erklärt wurden die Anwär— 
terinnen Frau Veronica Schultz, 
Frau Johanna Droge und Frau 
Johanna Meyer. Den monat⸗ 
lichen Bericht des Verwaltungsrats 
unterbreitete Herr Sala ſelbſi; er 
lautete im Weſentlichen wie folgt: 

Die Geſamtausgaben beliefen ſich 
auf $4,097.04. Au beflagen war 
das Ableben der Ynfaffen Frau Eli— 
fabeth Graeter und Herr Karl Wil, 
und aufgenommen als Pfleglinge 
wurden Herr Robert Echnade und 
Frau Augufte Kenning. 

Dad Ergebnis der Beamtenmwahl 
war folgendes: Präfibent, 2. Sala; 
Vizepräfident, Georg Kühl; Finanz: 
fettetär, John Koelling; Schakinei- 
fter, Emil Seemann; Sekretärin, 
Frau Guftavda Rodener, 

Verwaltungsausfhuß: L. Sala, 
Seo. Kühl, Iheobald Müller, Anguft 
Lübders, Kohn Mumm, Kohn. Hebel, 
und dieDamen Frieda Echmibt, So- 
pbie Heihler, M. Temwes, E. Henning, 
Sohn Hebel und U. Jürgens. 

Aufnahmeausfhuß: H. Huttmann, 
Rud. Geifert, Theobald Müller, und 
die Damen ©. Dber, X. D. Blaich, 
H. Chatroop, U. Jürgens und Chr. 
Meier. 

Yinanzaußfhub: Fr. Maas, R. 
Seifert, 2. Sala, 9. Kraufe, und 
die Damen ©. Rodener, 2. Ladner 
und R. Bühler. 

Die Behörde fahte Todaın 
nachſtehenden Trauerbeſchluß: 

Zum dritten Male hat die allge— 
waltige Hand des Todesengels fich 
auf die Schulter einer Präſidentin 
des Frauen-Vereins gelegt und ſie 
dem Altenheim und ihrer Familie 
auf immer entriſſen. Sie war, wie 
auch ihre Vorgängerinnen, ein Opfer 
der ſelbſtloſen und unermüdlichen 
Arbeit im Dienſte der Menſchheit. 

Der Tod hat eine Blume in ſchön— 
ſter Blüte gebrochen, deren Verluſt 
den Herzen aller Beteiligten noch 
lange ſchmerzlich fühlbar bleiben 
wird. 

„Edel, hilfreich und gut — mar 
die nun Entſchlafene. Die Klarheit 
des Geiſtes, die Tiefe ihrer ſelbſtlo— 
ſen Hingebung ließ ſie dem Deutſchen 
Altenheim zuteil werben.” 

Denn wir au nicht im Stande 
find, der trauernden Yamilie genü- 
gende Troftworte zuzurufen, fo follte 
bob das Mitgefühl ihrer vielen 
Freunde den Schmerz in gemiffen 
Grade zu lindern vermögen. 

Auf das Tieffte betrübt und be— 
troffen durch das plößliche Hinfchei- 
den unfere® verehrten Mitgliedes, 
Yrau Clara Rehtmeyer, Präfidentin 
bes Frauen-Vereins und Sekretärin 
des Vollziehungs-Ausſchuſſes der 
Verwaltungs⸗-⸗Behörde, und in An— 
erkennung der hervorragenden Dienſte 
dieſer edeln deutſchen Frau, und in 
— Andenlen an die Entſchla—⸗ 
ene, 

Sei dieſer einfache Zoll als Be— 
ſchluß gefaßt, daß ihr Leben und ihr 
Wirken für uns Alle ein nachah— 
mungswürdiges Beiſpiel ſein möge. 

Sei es beſchloſſen, daß die 
Exekutiv-Behörde dieſen, unſeren 
Tribut, dem Protokoll einverleibt 
und eine ſchriftliche Abſchrift den 
Hinierbliebenen durch unſere Sekre⸗ 
tärin ſchriftlich zukommen läßt. 


den 
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Der 6Sjährige Vogelhändler Frank 
Kantay das Opfer. . 


— unterſuchungshaft. 

Seine Aufwärterin Jeſſie Balding ſoll 
die Wohnung nach Geld durchſucht 
und ſich 8320 angeeignet haben. — Der 
Leichenfund, N 


‚Ws id, gejtern Mittag Frau 
Seile Martin, aud) Balding ge 
nannt, zu dem v3jährigen®ogelhänd: 
ler Franf Koutny, Nr. 3278 Archer 
Une, begeben mollte, 
wie täglich, bei der Fütterung jei- 
ner dreihundert Tanarienvögel und 
beim Aufräumen behilflic zu fein, 
fand fie zu ihrer nicht geringen 
Ucberrafdhung den Laden gejdlofjen. 
Unheil ahnend, holte fie einen Nad)- 
barn, den Grundeigentumshändler 
Balter ©. Pfeiffer, 32382 Ardher 
Ave. "Mit diefem ftieg fie dur) cin 
Sinterfenfter in die Hinter dem 
Zaden gelegene, aus zwei Zimmern 
beitehende Wohnung. In ihrer Auf- 
regung hatten beide nicht bemerft, 
daß die Hintertür weder verriegelt 
no verfchlofien war. Als Koutny 
aud) in den Zimmern nicht gefunden 
wurde, öffnete Pfeiffer die von 
innen verriegelte Sellertür. Im 
jelben Augenblid fiel ihm der Ge- 
juchte, der aufrecht, aber im Tode 
eritarrt, an der Tür gelehnt hatte, 
ror.die Yüße. Shm war der Hals 
von Ohr zu Ohr durdjfchnitten. Die 
Wand über dem Treppenabjag mies 
blutige Fingerabdrüde auf. Das 
Meier, mit dem die Yluttat verübt 
war, fonnte nicht gefunden werden. 

Benahm fi fonderbar. 

Frau Martin foll nun, als fie die 
Reiche erblidte, einen furzen Schrei 
ausgejtoßen haben, dann aber zur 
Wanduhr geeilt jein, das Gehäufe 
geöffnet, yineingeblidt und ent- 
taufcht geäußert haben: „Es ijt ja 
nichts drin!” Bon der Uhr haitete 
fie nad) einem in der Kühe jtehen- 
den Kaffeetopf, griff hinein, holte 
520 heraus und jtedte diefe cin. 

Erit am Abend, und durch Zu- 
fall, erlangte die Polizei Kenntnis 
ibon der Bluttat. Detektives, die fi) 
nad) dem Haufe Nr. 3257 Ardyer 
Avenue begeben hatten, um einen 
Einbrud) aufzuarbeiten, erfuhren 
geipräachaweije von den Bewohnern 
de3 Haufes, da fich in der Nachbar- 
Ihaft ein Vogelhändler den Hals 
abgeichnitten habe. 

Die fofort eingeleitete Unter: 
fuhung ergab die. Lorerwähnten 
Tatſachen. E3 wurde ferner feit- 
geitellt, daß de3 Ermordeten Brille 
auf einem Syaufeljtuhl im Laden 
lag. 

Auf Grund der fie belaftenden 
Ausjagen des Zeugen Pfeiffer wurde 
Frau Martin in Unterfuhungshafi 
genommen. Gie erklärte ihr fonber- 
bares Benehmen nad em Leichen 
funde damit, daß Kautny ihr auf— 
getragen Hätte, falls ihm mal etwas 
zuftoßen follte, feine Erfparniffe im 
Betrage von etwa $730, bie er im 
Uhrgehäufe und im Saffeetopf auf- 
bewahre, an fich zu nehmen und ba= 
mi: die Begräbnisfoften zu beftreiten, 
einen etwa verbleibenden Reft aber 
für treue geleiftete Dienfte zu behal— 
ten. Gie habe aber leider nur $20 
gefunden. 

Tappen im Dunkeln. 

Die Leiche befindet fich im Beftat- 
tunasgefhäft Nr. 3171 Archer Ape., 
dort wird auch ber Koroner feines 
Amtes walten. 

Don dem Mörder fehlt jede Spur. 
Bon Nachbarıı des Opferd erfuhren 
die mit der Aufarbeitung des alles 
betrauten Deteltivs, dat Koutny für 
mohlhabend galt und daß gemuntelt 
murbe, er fchleppe feine Erjparniffe 
bon mehreren taufend Dollard mit 
fih herum. Der Manı habe früher 
eine VBogelhanblung im Haufe Nr. 
3647 Halfleb Str. betrieben und ein 
fhönes Stüd Geld verdient. Vor 
etwa zehn Jahren fei er bon feiner 
erften Gattin gefhieben worden, vor 
zwei Jahren foll er aber mieber, und 
ein 27 Zahre altes Mädchen, geheita= 
tet haben. Was aus biefer murbe, 
weiß anfcheinend niemand. 
Am Dezember vorigen Jahres lieh 
Kontny einen Gefhäftsrivalen, Nas 
mens Bergafon, unter der Antiage 
verhaften, ihm Hundert SKanariens 
pögel geftohlen zu haben. Bergafon 
wurde prozeſſiert und freigeſprochen. 
Während des Prozeſſes wurden 
Koutny weitere 400 Vögel geſtohlen. 
= Diebe konnten nie ermittelt wer: 
en. 
Die Polizei bemüh fich jekt, Ser- 
gafons jegige AUbreffe zu ermitteln. 
Sn Verbindung mit dem Morde 
werben auch zwei Farbige, bie nad) 
Ausfage von Nachbar de Ermor= 
beten geftern mittag in berbächtiger 
Meife in der Nähe der Vogelhand- 
lung berumlungerten, von der Poli: 
zei gefucht. 

— — — 

Aus Vereinskreiſen. 

Ein Sommerfeſt wird der Dr. 
Herzl Ungariſche Kran— 
ten-⸗-Unterſtützungsver— 
ein am Sonntag, dem 20. Juni, 
bon 10 Uhr pormitiagd an im Elm 
Tree Grove in Dunning feiern. Der 
Eintritt foftet 35 Cents, Sriegd- 
fteuer eingefchloffen. Der Verein, ber 
tur fein humane Wirfen auf dem 
Felde der Wohltätigkeit befannt ift, 
bereitet diesmal ein ganz beſonders 
ſchönes und Genuß verſprechendes 
Feſt vor, welches alle ſeine bisheri⸗ 
gen noch übertreffen foll. Ein tüchti« 
ge3 Komite forgt für vielfeitige Un- 
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und alles, was den 


‚zu einem 
vollen Vergnügungserfolg gei 


— — * 


um ihm, 


terhaltung für Alt und Yung und 
für Bewirtung, . flotte Fanomufit 


geftalten ‚Berlage 


Bar oder. 
leidte 
Wbzahlung 
AN 


3) 


— — * 
S.RosenbaumCo. ı. 


— Household Furniture — 


3 Stores| 


3120-3122 Lincoln Ave. 
5228-5230N. Clark Str. 
Fountain Square, Evanston, Ill. 


ie ziwei mwichtigften Punkte, die beim Einfauf von Möbeln in Betracht fommen, find. h 
Dualität und Preis! Und wir geben Euch beides. Unfere Kuufkraft, indem wir fies I 
Läden Faufen, ermöglicht e8 ung, von den Fabrifanten niedrigere Preife zur erhalten F 


18 Andere, die in Eleineren Partien faufen. Wir fegen unferen Stolz in die Qualität, und I 
|} wir garantieren Waren in allen umferen Läden. Kommt und feht unfer großes und vollftändie 
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(Grledigt jiebzig Mafregeln in einer 
Stunde und vierzig Minuten, 


Parleiloſe Stadtratswahlen. 


Vorlage für .. ſtündigen Arbeitstag für 
Frauen ift einzige wichtige Mafregel, 
die Haus nodı zu erledigen hat. — 
Zwei nene Kongrehbeszirke, 


Springfield, ZU., 12. Juni 1919. 

Ale Bonbvorlagen, deren An 
nahme nötig ift, um Chicago eine 
Vermehrung feiner Brieffhuld um 
$27,500,000 zu ermöglichen, Jind 
bom Genat angenommen und dem 
Haus überwiefen worden, bejjen Zu> 
fimmung ficher ift, feitbem ein Ub- 
fommen mit ben Bertretern ber 
Landbezirke erzielt morben ift. Die 
Annahme der Maßregeln in_ber heus 
tigen Situng ftellte eine bemerfen3- 
werte Leiftung dar, da 70 von ben 
nahezu 80 Vorlagen in einer Stunde 
und vierzig Minuten angenommen 
wurben. Für jede Vorlage mar eine 
namentliche Abjtimmung nötig. Der 
Sekretär des Senats, Name 9. 
Paddock, nahm die Abſtimmung 
felbſt vor und erklärte auf Grund 
feiner breißigjährigen Erfahrung in 
der Legidlatur, daß namentliche Ab- 
ftimmungen nie mit einer berartigen 
Schnelligteit durchgeführt morden 
feien. 

Alle Anzeichen deuten daraufhin, 
daß beide Häufer in der Naht vom 
Mittwoch zum Donnerdtag ihre Bes 
tatungen zu Ende bringen werben. 

Die Mafßregel, die Chicago par- 
teilofe Stabtratsmahlen gewährt, 
murge im Haus zur britten Lefung 
porgerüdt und hat gute Ausfichten 
ouf Annahme Ein Verfud, die 
Einführungsbeftimmung ber Maß: 
regel zu ftreichen und damit die gan € 
Borlage abzufägen, flug fehl. Die 
Mafregel wurde dahin abgeändert, 
daß fie nur auf Stabtratwahlen Ans 
wendung findet. Sie fieht Eintei- 
lung ber Stadt in fünfzig Wärb3 
por, deren Grenzen von den Mitglie- 
dern bed Stabtratä feftgeftellt mer- 
den follen, und überläßt ver Wähler» 
fchaft die Entfcheibung, ob Aldermen 
auf zmei oder vier Jahre ermählt 
werben follen. 

Unterfuchung der Abwaſſerbehörde. 

Der Abgeordnete Lee O Neill 
Browne bon Chicago führte einen 
energijchen Kampf für Annahme jei- 
ner Vorlage, die eine Unterfuhung 
der Zätigleit der Chicagoer Abmwaf: 
ferbehörbe vorfieht. Sie mwurbe zur 
dritten Lefung vorgerüdt. Bromne 
erhielt für feinen Antrag nicht weni« 
er ala 100 Stimmen. — 

Das Haus nahm die ala Omnibus: 


II 108 Lager von modernen Haushaltungs-Möbeln. Unfere Bedin 
von Eurem Wunfc) entiprechend arrangiert werden. 


Englander Couch⸗Bett. Ein äußerjt hHandliches Möbelftüd, 
Couch bei Tage und ein fehr bequemes Bett bei Nacht. Wenn Ahr 
ein foldjes in Eurem Rarlor habt, habt Xhr zu jederzeit ein Bett 
übrig für einen unerivarteten Gaft. Wir offerieren 
diefen großen Wert für diefen Verlauf 


‚Senat nimmt Bonduorlagen an 


im NR 
*4 er te 


eine 


523.50 


Alles 
beutet daraufhin, daß fie in beiben 
Häufern in berfelben Yorm ange- 
nommen werben wird, und baß eine 
Vermeifung an einen Konferenzausa 
Thuß daher unnötig fein mwirb. 
Adhtitundentag für Frauen. 

Die michtigfte Maßregel, die das 
Haus noch zu erlebigen hat, ift die 
für Einführung eine acdhtftünbigen 
Arbeititags für Frauen. Der Abge: 
orbnete William R, MeECabe von 
Lodport hat einen Abänderungsan- 
trag zu der Mafregel eingebracht, 
nad dem bie Mahregel auf faufmän: 
nifche Betriebe Anwendung nicht fin» 
ben fol. Der Senat hat eine dahin- 
gehende Beitimmung angenommen, 
aber der zuftändige Hausauzihuß 
hat eine Arbeitämodhe von 54 Stun- 
ven für berartiae Betriebe emyfoh- 
len. Fräulein Agı.es Neftor, die den 
Kampf für Annahme dei urfprüng- 
lihen Maßregel leitet, ift bamit nicht 
zufrieden. Sie verlangt einen adt- 
fündigen Arbeitstag. Sie ift aber 
gemwillt, fih mit der 54sftünbigen 
Urbeitämoche für faufmännifche Be- 
triebe zu begnügen, während die Ver» 
tretecr der Ladenbefiger überhaupt 
feine auf ihre Betriebe bezüglichen 
Beichräntungen zugeftehen wollen. 

Chicagos vier Derfehrövorlagen 
wurden im Haus zur zmweiten Qefung 
borgerüdt. Nicht? aber deutet bar» 
auf hin, daß fie werben angenommen 
werben. 

Das Haus nahm außerdem noch 
die folgenden Maßregeln an: 

Aufaßbeftimmungen zum Arbeiter« 
unfallverſicherungsgeſetz. 

Vorlage, welche die Steuerrate für 
den Lebrerpenfionsfond® auf 0,2 
Mille feitgefekt. 

Vorlage, melde ftaatlie Inſpek⸗ 
tion für Vergnügungsdampfer vor⸗ 
fchreibt. 

Vergrößert Nutzeinrichtungskommiſſion. 

Der Senat nahm die einzige auf 
öffentlihe Nupeinrichtungen bezüg⸗ 
lihe Vorlage an, bis in ber gegen» 
wärtigen Tagung zur Annahme fom- 
men wird. E38 ift die Vorlage, mel» 
he die Vermehrung ber Zahl ber 
Mitglieder der ftaatlihen Nupein- 
richtungsfommiffion von fünf auf 
jieben feitfegt. Drei von ben fieben 
Kommiffären müffen beftändig in 
Springfield Sigungen abhalten, ba= 
mit die auf die Lanbbezirte bezüg- 
lichen Frage. ı erlebigt werben Lännen. 

Der Beriht de3 Konferergaud- 
fhuffes über die Vorlage für Einbes 
tufung , eines Derfaffungstonvents 
auf nächften Jantar wurde angenom> 
men. Das Gehalt ber Delegaien 
zum Stonvent turbe auf $2000 feft- 


ejetzt. 

— De Vorlage Senator Adam 
Eliffes- auf nzung der Kon« 
greßbezirte im wurde 


nat zur erſten Leſung kam. 


gungen find jehr mäßig und fün- 


Saniliengröße Eisfchrant. Innen emailfiert 
und e3 ijt die wirkliche Rojenbaum Quali—⸗ 
tät. Bedentt nur, ein $20 
Wert offeriert in biefe 
Verlauf für nur..... s 


513.75 


Gine wundervolle 
3: Sfüde 
Parlor⸗Finrichtung 


Ein großes Davenport, mit 
74-3öll. loſen Kiſſen und ſehr 
komfortablen dazu paſſenden 
Stühlen. In Tapeſtry oder 
Velours gemacht. Dies iſt 
ein $2.50 Wert, den wir für 
diefen Verfauf offerieren zur 
dem fpeziellen PBreife von 


sig | 
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des Staates vor. Die Poften der 
beiden beigeorbneten Kongreßmits 
glieder werben abgefchafft. 
Gaunerfrechheit. 
Sträflinge ſtellen im Zuchthauſe falſche | 
Cheds her. 5 


Chedfälfchungen, die bon einer An» 
zahl von Zucthausfträflingen im 
Fort Leadenmworth verübt wurden 
und ben Lätern anſcheinend 3100 
900 eingebracht haben, wurden ge⸗ 
ſtern gelegentlich der Verhaftung 
mehrerer Mitglieder der Bande bier _ 
in Chicago enthüllt. Peter Draußs 
berg und BD. ©. Harper, Gehilfen 
de Geheimdienftchefs Ihomas 4. 3 
Porter, verhafteten Robert ones, 
168 Hill Str; Arthur Mathefon, 
1937 N. Marfhfield Ave; Alfonfo 
„sone3, einen Neger, und Xve MWilfon, 
„Jeder murbe unter $10,000 Bürge» 
I&aft geftellt. Jones, früher Sträe 
ling in LZeavenmworth, war dort ein 
fogenannter „Iruftee“ gemwefen und 
Gatte Zugang zu allen Zeilen bed 
—— gehabt. Er legte nad. 
einer Verhaftung ein Geftänbnis ab 
und nannte die Namen bon eima' 
zwanzig Mitfchuldigen, von benem’ 
die anderen Verhafteten Hier in Chie 
cago wohnen, * 

Die Gauner haben die Frech 
beſeſſen, in der 3335 
Fort Leavenworih Nachahmungen 
von Checls des Unterſchahamts und 
von Privatfirmen, z. B. der Uniſed 
Fruit Co. von New Drleand, zu‘ 
deruclen. Sie ſtellien eiwa 1000 7 
„Unterfchakamtöched3*, jeden auf: 
$100 lautend, ber, nachdem fie fi! > 
geeignete Papier dadurch zu ver«‘ 
Ihaffen gewußt Hatten, daß fie fi: 
Papierproben von großen Papier 
firmen f&hiden ließen. Auf vielen ver 
Ched3 wurde der Name von €. Stel ° 
ton Williams, eines hohen Shah 
amtsbeamten, gefälfcht, 1 

Die falfchen Cheds find im allem‘ 
Zeilen be3 Landes an ben Mann ’ 
gebracht worden. In Ne Nork hat ' 
die Behörde einen Leutnant Ralph 
Qaferberg feftgenommen, der. im ber 
Uniform eine? Major aus York 
Leavenmworth entwifcht und viele dee 
Checks abgefeht haben foll, Der 
Prozeb gegen bie Fälfcher wirb waht- ' 
—— in Kanſas City. Mo. ſiai⸗ 
inden. 


Kurz und Nen. 


* Bürgermeiſter mpfon bat 
eine Prollamation erlaffen, worin: 
auf den morgigen Yylaggentag 
mweift und bie Bevölferung der S 
auffordert, ihn genügend zu fe 

* Deut, Walter Bo 





Zinien Plus 


ie Urfadhe, da über 90,000 Berjonen ihre Erfpar- 
ailfe den Continental and Commercial Banfz- anver- 
traut haben, liegt tiefer, als in der Zinsrate von 3%. 
Der dieje Rate iit überall erhältlich. 


Bollft ändige Sicherheit 
und vollſtãndiger Schutz ſind 
die Beweggründe für viele — 
doch das iſt nicht alles. 

Darüber hinaus gibt es 
eine & ößere Anziehungs⸗ 
traft: Die Leute ſind zu der 
Ueberzeugung gekommen, daß 
dieſe Banken einem Spareins 
leger mehr als Sicherheit, 


Zinſen und Schutz gewähren. 


Und das iſt der Rat, den 
wir erteilen lönnen. Und die 
Die Beamten zur Mithilfe. 
Die Beamten der Eparbant 
jtehen immer jedem Einleger 

zu Dienften und find jtets 
millg un bereit, mit Rat 
und Auskunft beiguftehen. 
Probleme werden dieſen 


jeden Tag vorgelegt. Anla— 
gen — Bonds — Uebermitt⸗ 
ung von Geld nad) dent Aus- 
land, alles, iva3 mit dent 
Geld zufammenhängt. 

Da3 Truftdepartment, das 
Bonddepartment, da3 Aus- 
landdepartment, diefe und 
andere Abteilungen find boll- 
ſtändig damit ausgejitattet, 
jedem Einzelnen Dienfte zu 
leiſten. 

Die Vollkommenheit dieſes 
Inſtituts, die Einfachheit ſei⸗ 
nes Betriebs, die Bequemlich⸗ 
feit inbezug auf die Arrange- 
ments, die Zugänglichkeit jei- 
ner Beamten — alles dies 
bedeutet vermehrte Rorteile 
für den Epareinleger. 


eheds der Continental & Commercial 
für Reifende werden in gewünſchten Be 
teägen ausgeltellt und find überall in den 
Ver, Etaaten und im Audland zahlbar 


CONTINENTAL AND 
COMMERCIAL BANKS 


CHICAGO 


CONTINENTAL AND 
COMMERCIAL NATIONAL 
BANK OF CHICAGO 


[North Avenue 


- State Bank 


——— — 
NorthAve. undLarrabeeStr. 
Chicago, Ill. 

@ine fihere Bant für Eure 

’ Eriparniffe. 


Spareinlagen in Eummen bon einem Dol- 
lar ober mehr bis zu, irgend einer Eum- 
me werden angenommen, auf welche drei 
zent Binfen bezahlt werben, halbjähr- 

ich autgeſchrieben. 


Geld, das am oder vor dem Zehnten 
eines jeden Monats deponiert wird, 
zieht Zinſen vom Erſten an. 
Biwerbe itögewölbe. Das geräumigite und 
> boilitändtafte Sicherheitsgewölbe auf ber 
Korbfeite per in Berbindung mit ber 
Ban, n $3 per 2 und aufwärts, 


„.Bräfident 

... Bizepräfident 

san... Bizenräfident 

onnrr0....taflierer 

‚Hilfslaffierer 

Offen Samstag abends. von. 6 WM 9 br, 
„Muse — iR herztich Mkommen. 


Foreman Bros. 
Banking Co. 


5.18, Ehe CaSalle u. Walhingten Sfr. 


Ched-Kontos erwünfgt. 


3% Zinien bezahlt anf 
Spareinlagen 


Beundeigentumsdarlehen 


auf verbefſertes Chicago Grundeigen · 
tum gu den wiehrigften Raten gelichen. 


Ageneineh De Banlgeſchãft 
Keleroni 82,000,000 


Heber ſchuß — 


Liberty Bonds 
gekauft und verkauft für Bar 


zu Aktienkörje-Rreiien nebit den 
Binjen bis zum hentigen Tage. 


Pablic Securities and 


Investment Corporation 


220 &. State Straße 
Sauptfloor, 
Phone Harriion 4217 


185matimt? 


Zahle Heid hödhite Breife für 


LIBERTY BONDS 


— auf ‚bie Hewigen Hlukpreife an 
: N. Y. Altienbörfe. Bir bezahlen: 


-$50.21 für einen $50.00 34% Pond, 
"846.65 für einen $50.00 2 o Bond. 
847.77 für einen $50.00 3. 2 Bond. 
$47.00 für-einen $50.00 4. 44% Bond. 


» JOSEPH 6. SACKHEIM & CO. 


"41335 Milwaukee Avenue 
" Dffen‘ a. bon 9 bis 6, Donnerdtagd 
und Eamätags 9 bis 9 abends. 
e 3uma3m:% 
Zahle ſtet⸗ 9 0 ch ſte Breiſe gür 


LIBERTY BONDS 
J. S. LOWITZ, 


„ Söäifföferten und Geldwechiel-Geihäft, 

203 &, Dearborn 4 Adams, gegenüber 
— wochemaas o⸗VEonntass 1073. 
* Iindmifrmo* 


Transatlantic 
Transportation 


| ‚Liberig Nonds 
geldſendungen ien 
chiſfskatlen 


nah Eutspa. 


Rarraber Eir,, 
nahe North Abe. 
Telepb. et > 
Offen tägli 
Sonntags * 
Oma z 


— Sodats und Zubehör 


ER Bargaintz in der Stadt. 
— —— für Preisliſte. 


CONTINENTAL AND 
COMMERCIAL TRUST 
AND SAVINGS BANK 


arbeiten 


Dieje jet fälligen Koupons 
lönnen dazu gebraucht twers 
den, Eud mehr Zinjen 
einzubringen. 
Wir bezahlen 3% 
Sparkontos. 

Legt ein Sparkonto in unſe⸗ 
rer fünfzig Jahre alten Bank 
mit Euren Zinſenkoupons an, 
und laßt Eure Liberty-Bonds 
für das Opfer bezahlen, das 
Ihr durch ihren Ankauf ge— 
bracht habt. 


Spar⸗Abteilung 


Offen Samstag nachmittags und 
abends, ebenſo Montag abends. 


33 W. Madilon Sfr. 


R 


— — — —— 
TRS 


SIT 


QAGO 


auf alle 


Geldſendungen 


nah Deutſchland, Deutſch-Oeſterreich, 
Tirol, 


Kroatien, Polen, Elſaß⸗ Lotöringen,. Lu⸗ 


Böhmen, Mähren, Slavonien, 


temburg und linke Rheinſeite. 
Wir laufen und verlaufen 


LIBERTY BONDS 
J.V.Zinner&Co. 


619 W. North Ave. Tel. Diverfen 8237. 


Baor S. Albland Ave, Tel. Blvd. 6570. 
28ap,*3 


Bar für Eure Bonds, 


Wir bezahlen beute folgende Breife: 
1ft 3% $50.00 Bond 
1it 4% 
2d 4%  $50. 00 BD sonen ..$49. 6 50 
Lit 4% $50.00 Bond : 
2 44% $50.00 Bond. zacesunscee 846.80 
35 44% $50.00 Bond. .ucensoenee Sun 75 
40 44% $50.00 Bond 695 


Hational Security &Trustto, 


Zimmer 820, 16 &, LaSalle Str, 
Zel.: Main 1473 und 1474. 
— Samstag den ganzen Tag. 
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Leide Ihr 


Taubheit, Ohrenlauſen, Kalarth, 
Hafe- oder Yats- Krankheit, 


fo laßt Euch don dem befannten Spezialiiten 


Dr. Henry M. Hunt 


wieder beritellen, 
Koniultation und erite Bebandinng frei, 


Erfolgreie und newilfenhafte Behandlung 
gefichert. 


Seugniffe bon bielen früheren Patienten, 
darımter biele gut befannte Gefchäftzleute, 


Zimmer 40 


KRANZ BUILDING 
130 N. STATE STR. 


gegenüber von Marfhall Field & Eo. 


Stunden von 10 Uhr vorm, bi8 4 nahm, 
Zelephon: Centrat 890, 


Darum if 


OSCAR F. MAYER & BROS. 


GEF Burft überall beusrzugt? ug 


Beil ei —— mit — — Keinlich⸗ 


—2 Enzen Stefemnten dar 
ol30mifem 


— Ramon be Balera, ber jeit zwölf 


U feitig die Köpfe zerbredhen, um zu 


1|de3 Majorates nad) Europa zurücd- 


&in düfteres Orakel. 


Bon Andreas Layfe 


E3 war ein richtiger öjterreichifcher 
Stammtiid, mit Geheimräten, Hof- 
räten, Geheimen Hofräten und fai- 
ferlihen Räten in den oberen Regio- 
nen, dem landesüblichen „beliebten“ 
Scaufpieler in der Mitte, und 
einigen mehr oder minder aufgereg-. 
ten Literaten am angejtüdelten 
Ende. In anderen Ländern müfjen 
die Menihen ein gemeinfames Reijfe- 
ziel haben, von‘derfjelben Rotomotive 
gezogen, oder bon. den gleichen 
Schiffsplanfen getragen werden, um 
fi) da3 Einbezichen ihrer Berion in 
einem Pluraljag mit Krethi und 
Pletbi gefallen zu lafien. Die 
Frage: „Um tie viel Uhr find mir 
in Halle?“ märe, zu ebener Erde 
geitellt, überall eine plumpe Ber- 
traulidhfeit; nur in der veritorbe- 
nen öjterreihiihen Monardie gab 
e3 ein Bindemittel, das die Addi- 
tion der beterogenjten Einheiten, 
aud in ruhendem Zujtande, erınög- 
lichte. Dort waren unter Menjchen, 
die auf das gleihe „Beijel” ein- 
geſchworen waren, die Unterfchiede 
der Geburt, de3 Berufes und der 
politifhden Weberzeugung für die 
Dauer de3 Yrüh- und - Dammer- 
Schoppens zumindeit fuspendiert. 
Wer das beitgehaltene Bilfner und 
das jaftigite Beinfleifhh der Stadt 
mit jiherer Spürnafe ausgefund- 
Ihaftet hatte, galt al würdiger 
Zeitgenoſſe. 

Heute, da ſich die Menſchen gegen— 


entſcheiden, welche Staatsform be—⸗ 
rufen wäre, am gründlichſten mit 
allen ſozialen Unterſchieden auf— 
zuräumen, hielt ich es für geboten, 
auf dieſe altbewährte gleichmachende 
Wirkung des Pilſner Urquells hin— 
zuweiſen. Mit dem Hottentotten— 
Grafen und ſeiner Geſchichte hat 
dieſe pſychologiſche Betrachtung 
jedoch nichts zu ſchaffen, und ſo 
kehre ich reumütig an den eingangs 
erwähnten Stammtiſch zurück. 

In der ſehr gemiſchten Geſell— 
ſchaft, die einzig von der gemein— 
ſamen Liebe zum Pilſener Bier zu— 
ſammengeführt, das „Friſch-An— 
zapfen“ täglich zweimal gemeinſam 
zelebrierte, war ein Graf S. die 
intereſſanteſte Perſönlichkeit. Als 
Zweitgeborener den irdiſchen Gütern 
zwangsweiſe abgewendet, war er 
mit Haut und Haaren den Jeſuiten 
übergeben worden und hatte ſeine 
beſten Mannesjahre im Dienſte der 
äußeren Miſſion irgendwo in Zen— 
tral-Amerifa konſumiert; bis der 
Todesſturz ſeines Bruders bei einem 
Herrenrennen ihn zur Uebernahme 


rief. Er kam — und mit ihm eine 
ganze Karawane von farbigen Män— 
nern, Weibern und Kindern, angeb— 
lich lauter brave Chriſten, die der 
Graf ſelbſt der Kirche zugeführt 
haben mollte. Was ihn jedoch nicht 
daran hinderte, fefort die NKutte 
auszuzichen, um nie wieder aud) 
nur in der Nähe eines Gottes- 
baufes gejehen zu werden. E3 gab 
fogar Menfchen, die mwijien wollten, 
da er zum Indianer-Glauben 
übergetreten war und mit feinen 
Rothäuten in einer verborgenen 
Ede des Parkes ſchamloſen Götzen— 
kultus trieb. 

Für die Verbreitung ſolcher Inti— 
mitäten ſorgte in erſter Reihe wohl 
das frühere Geſinde, das der Graf, 
ohne Rückſicht auf treue Dienſte, 
ſchnöde verjagt hatte, 
Stellen in ſeiner Umgebung mit 
dem importierten „Hottentotten⸗ 
Pack“ zu beſetzen. Aber auch in den 
Kreiſen der Bürgerſchaft, und erſt 
recht auf den benachbarten Gütern, 
zirkulierten im Flüſterton ſtes 8 
neue Scheußlichkeiten, ohne daß 
jemand hätte ſagen können, auf 
welchem Wege dieſe Informationen 
aus dem hermetiſch abgeſchloſſenen 
„Wigwam“ des Grafen in die 
Oeffentlichkeit gelangten. 


—— — — — — — — — — — — — — — — — — —— — — —————— —— a —— — — 


Denn ſo viel ſtand feſt: außer den 


kurzen Beſuchen am Stammtiſch war 
Graf S. jedem Verkehr mit Bleich— 
geſichtern abſolut abgeneigt. Und 
da er auch beim Bier eine durchaus 
ungebührliche Schweigſamkeit an 
den Tag legte, gab es ſelbſt in 
ſeiner eigenen Kneipgeſellſchaft nur 
wenige, die ihn gegen allzu üble 
Nachrede in Schutz nahmen. Die 
meiſten gaben ihrer Geringſchätzung 
mit dem achſelzuckend hingeworfe— 
nen Worte: „Tropenkoller“ Aus— 
druck, trotzdem das geſamte Per— 
ſonal — mit Ausnahme der Negerin 
in der Küche — aus einer In— 
dianer-Reſervation ſtammte, mit 
den Tropen demnach wmicht mehr zu 
ſchaffen hatte, als mit der Familie 
der Hottentotten. Allein nach ſolchen 
ethnographiſchen Fineſſen fragte der 
Volksmund nicht viel. 

Zu den auserwählten „weißen“ 
Raben, die der Graf manchmal 
einer Anſprache würdigte, zählte 
auch meine Wenigkeit. Mit der Zeit 
war ich, auf Grund einiger kurzer 
Geipräde, jogar fein ausgejprodye- 
ner Liebling geworden und hatte 
mir dadurh das Mihtrauen der 
Damenmwelt und aller jo zu fagen 
Kirhlichgefinnten zugezogen. So 
fam e8, da — meine eigene Per- 
fon ausgenommen — rtiemand jon- 
derlich erftaunt war, als ich eines 
Tage® aufgefordert - wurde, die 
Bibliothek zu bejichtigen, die der 
o* | „Hottentotten-SHäuptling”“ an Stelle 
einer weltberühmten Ylintenjanm- 
lung in der großen Halle desi2 


Tagen verfhwurbene Präfident "der! Schloffes eingerichtet hatte. 


ohne Dafı 


Republif, foll auf dem Wege]. Die 


De 


erite Ueberrajdung, die un 


Be oder ſchon dort drauhen erwarieie war meine An. 


an eb ee 


um alle !aumjeligen 


im „Berliner Tageblatt.” 


der Wagen bor der Freitreppe ab- 
gejegt, al3 aud) jhon aus allen 
Eden ganze Scharen bronzehäutiger 
Kinder auf mid Iosjtürmten, um 
bitter enttäuscht abzuziehen, als ich 


fie endlih davon überzeugt hatte, | 


daß die Equipage ihres Herrn au 
Bleihgefihter befürderte, deren 
Tafchen Fein einzige8 Bonbon für 
fleine Indianer enthielten, 

Die ziveite, weit größere Ieber- | 
rafhung aber war da3 Manuifript, 
da8 mir der Graf beim Abichied 
lächelnd überrsid;te, mit der Auf- 
forderung, e8 einfach mit der Boit 
zurüdzufchieden, fall idy nad) be- 
endeter Lektüre den Verfehr nicht 
mehr aufrecht zu erhalten winfchte. ! 
Wäre e3 mir damals vergönnt ge- 
weien, einen furzen Blid. in Die 
Zukunft zu tum, id hätte das 
ganze Manuffript heimlich abtippen 


lafien, oder wenigjtens die Brophe: |: 


zeiungen, die jo unheimlich genau 
in Erfüllung gegangen find, im 
Ausgang notiert. Leider habe ich 
die Hoffnung, von den Erben de3 
Grafen die Herausgabe der Arbeit 
oder gar die Erlaubnis zur Drud: 

legung zu erwirfen, endgiltig auf: 

geben müfien; denn der Mbtrans- 

port der unglütdlicdhen Rothäute,-per 
Schub und Zwifchended, no) vor 
der Leichenfeier ihres berftorbenen 
Gönners, läßt mid) vermutet, daß | 
au jenes dicfleibige Nlaidoyer | 
negen Eıropa feine Gnade vor den‘ 
Mugen de neuen Majoratsherrn 
gefunden hat. 
die der „Hottentotten-Graf“ in jei- 
ner letziwilligen Verfügung, ohne 
Rückſicht auf Kirche und Tradition, 
für ſeine irdiſchen Ueberreſte ge— 
fordert hatte, dürfte ſeinem Lebens— 
werke nicht vorenthalten worden 
ſein. Und ſo muß ich mich darauf 
beſchränken, den weſentlichſten In— 
halt der kurioſen Streitſchrift aus 
dem Gedächtnis wiederzugeben, ſo— 
weit das nach einem vollen Jahr— 
zehnt — deſſen zweite Hälfte über— 
dies doppelt zählt — noch mög— 
lich iſt. 

Ganz deutlich in der Erinnerung 
geblieben iſt mir nur die Drei— 
teilung des Manuſkriptes, und — 
neben einigen perſönlichen Ereig— 
niſſen, die ich beinahe wörtlich be— 
halten habe — der Schluß mit dem 
düſteren Orakelſpruch über das 
Schickſal Europas. Der erſte Band 
war eine bloße Aneinanderreihung 
von Dokumenten, ohne jede ſubjek— 
tive Beigabe; ein Sündenregiſter 
von ſeltener Lückenloſigkeit. Das 
unerhörte Martyrium, das für alle 
farbigen Vöolker mit dem Augen— 
blick begonnen hatte, da ihr Boden 
im Namen irgendeiner allerchriſt— 
lichſten Majeſtät in Beſitz genom— 
men worden war, ſchrie ſo laut aus 
dieſer Sammlung, daß man ſich 
beinahe ſeiner weißen Haut zu 
ſchämen begann. Es waren da, 
neben den bekannten Grauſamkeiten 
des Kolumbus und den Schandtaten 
des Ferdinand Cortez in Mexiko, 
Tagebuchblätter und Aufzeichnun— 
gen von Sklavenhändlern, Auf— 
ſehern und Matroſen zuſammen- 
getragen, die von der Entdeckung 
Amerikas bis in die jüngſte Ver— 
gangenheit reichten, bis zu den 
Taten des letzten Koloniſators, des 
damals noch regierenden „könig— 
lichen Kaufmanns“ Leopold von 
Belgien, der, wie bekannt, den 
Steuerzahlern unter 
ſeinen Konzonegern die rechte Hand 
hatte amputieren laſſen, — ohne 
Narkoſe natürlich, weil ja die ſchmerz— 
loſe Durchführung der Operation 


Schielaugen 
Können geheilt werden durd 
ſpezielle Methode. 


Angeſehene deutſche Familie hat die 
Schielaugen ihrer Tochter gerichtet 
durch Dr. Franklin O. Carter. 


Die Schü— 

ler an der 

Bet 5 e Is 

Schule mur« 

dendurd) 

das Erſcheinen einer neuen Schülerin in 

ihrer Mitte überraſcht. Dieſe neue 

Schülerin war eine junge Dame, die 

—— N a ag ar, Die aber ihre 

Mugen dur Dr Franklin O. Carter, 

den berühmten Ofuliiten, 420 . State 
Str., hatte richten laſſen.“ 


Der Name diefer jungen Tame. iit 
Fräulein Ruth Laffin, 3911 W. Dipi- 
ion. Str., die ältejte Tochter von Herrn 
L. U. Saffin, einem der angefeheniten 
Sefchäftsmänner der Nordiveitfeite, Ve- 
tier ımd Eigentümer des Grocerh-Ge: 
ihäafts in jener Nummer. Er wird} 
gern mit Xedem, den e3 angeht, über Die 
wundervolle Heilung feiner Tochter 
Ruth ſprechen. 

Dieſe ausgezeichnete Kur wird nach 
der deutſchen Methode des Daãmmerlicht⸗ 
—— durchgeführt, wobei die Nerven, 
die nach den Augen führen, abgeſperrt 
werden. Durch Einſpritzung einer Arz⸗ 
nei, die die Schmerzen tötet. Kein 
Chloroform wird dabei nötig und die 
Kranke iſt die ganze Zeit, wahrend der 
die Augen gerichtet werden, bei Bewußt⸗ 
ſein. Dr. Carter hat 1000 Fälle geheilt 
und 15 Jahre dazu gebraucht, dieſe Me— 
thode zu vervollkommnen. Er hat ei⸗— 
nige alle, die vor 10 Sahren geheilt 
murden. 
Behandlungsmethode. Unter ihnen it 
Frant Landeshuner, Der Schneider, der 
die Chielaugen feines Sohnes vor 10 
Jahren riöhten lich. 

Leute, die dafür intereffiert find, 
Schielaugen gerichtet zu haben, follten zu 
Dr. —*— gehen und ihn ſehen, 120 
* te Str., wo die Lichter ſich ſeit über 

ahren herum drehen. 


* —W 


weiter 


— und ent 


Er 


DEE TEL ETOTTEETLET SZENE 
5 Ev I k r w f u 


Kauft frühzeitig 


u 5 
BR 


füllt von dem Wunſche, dem kau⸗ 
fenden Publikum eine beſſere Be— 


dienung zu geben und unſeren Angeſtellten 
eine halbe Stunde Tageslicht zu gewähren, 
halten wir — von heute an — die folgenden 


Geſchäfts ſtunden inne: 


Die Einäſcherung, 


Henry ( 


"Lytton& Sons 


Oeffnen 8:30 morgens 
Schließen 5:30 nachmittags 


MUB 


State und Jardion—an der Nordoit Ecke 


lelsleletelelelelnielelnieieeleteieieieieieieieiet 


vie pädago {heWirkung beeinträd)- 
tigt hätte, 

Weit perfönlider als diefe, troß 
itrengiter Sahlichfeit durchaus nicht 
wirfungslofe Einführung war der 
ziveite Band gehalten, in weldem 
der Autor: die Theorie entmwidelte, 
dab die Natur überhaupt Teine 
Unterdrüdung.dulde. Der geblen- 
dete Simfon, ‚em in der Gefangen- 
Ihaft die Kräfte wieder wucjen, fo 
daß er feine Peiniger unter ihrem 
eigenen Dadhe begraben fonnte, war 
nad Anficht des Grafen nur ein 
Symbol für diefe ewige Wahrheit, 
die audy wieder an Hand ungezähl: 
ter Beifpiele bewiefen wurde. Bon 
den Römern, die der griedhiichen 
Kultur erlagen, nadhdem fie das 
Gefäß zertriimmert hatten, über 
die Sorden der Völkerwanderung, 
die auch von ihren eigenen Sklaven 
moralifh befiegt und aufgejaugt 
worden waren, wurde das Verhäng- 
ni8 de3 förperlih Stärferen, von 
dem Befiegten infiziert zu werden, 
an allen Siegern der Weltgeihichte 
illustriert. Selbit der Krieg bon 
1870—71 mußte mit. herhalten, um 
die Richtigkeit der Theorie zu er- 
härten, indem von den Berliner 
Sründerjahren und dem großen 
Krah, ein Sahrzehnt nad) Sedan, 
eine Verbindung fonftruiert wurde 
zu den . wahnfinnigen XTerrain- 
Spekulationen, der wilden Bereiche- 
rungs-Gier und der Sittenlofigfeit 
de3 berrotteten dritten Kaiferreiches, 
wie e8 Bola in der: „Nana“ geichil- 
dert. Juſt diefe Wut nad) Geld 
und Vergnügen follte das Nefjus- 
Semd fein, das Frankreich feinen 
Befiegern ins Gepäd gefhmugaelt 
hatte; und fo ergab fich, al8 pathe- 
tifch- wirfungsvoller Abſchluß des 
mittleren Bandes, die düſtere Paral⸗ 
lele zwiſchen den Matroſen des 
Kolumbus, die bon: der eroberten |. 
Küfte mit der Ruftfeuche im Blute 
abftießen, und dem ftolz blühenden 
mächtigen Reid), an deffen Wurzeln 
aud 'hon der eingeichleppte Wurm 
nagte. 

63 märe unehrlich, wollte ich ver⸗ 
ſchweigen, daß ich in dieſer Buß⸗ 
predigt den ausgedienten Miſſionär 
zu erkennen wähnte, und über den 
vorausgeſagten Untergang der deut⸗ 
ſchen Herrlichkeit mit einem ſpötti— 
ſchen Lächeln hinweglas. 

Der dritte Band mit ſeinen höchſt 
originellen Gegenüberſtellungen ent» 
ihädigte zwar reichlich für diejen 
furzen Rückfall in den Beichtvater- 
ton, übertraf jedod. in der Schluß— 
folgerung, die aus allen drei Teilen 
wie aus einer Forreften Addition 
hervorging, da8 Drafel des zweiten 
Bandes bei weitem an Teoftlofig- 
feit. Nichts weniger behauptete der 
Graf in diefem Iekten Ablat, als 
dak, gleich allen Befiegten der Ge⸗ 
ſchichte, auch die ausgerotteten und 
verfflanten farbigen Völker ihre 


Die Betreffenden Toben feine |Aultur, oder richtiger Unfultur, dem 


fiegreihen Europa ins Blut ge 
impft. hätten! Die Spitfindigfeit, 
mit welcher diefer Trugſchluß her⸗ 
beigeführt war, ſchien mir damals 
in höchftem Maße ergötzlich. Dien 
Beweisführung begann mit der 

Kindheitserinnerung des Grafen |? 
an den Widerjtand feines eigenen 
Großvaters, eines ausgebienten]| % 
— 


allgemeinen Wehrpflicht. Der alte 
Haudegen hatte den Gedanken, daß 
jeder Friſeurgehilfe und Spezerei— 
kommis gut genug wäre, um einen 
Helden abzugeben, als eine Herab— 
ſetzung ſeines Berufes empfunden. 
Er nannte die Auffaffung, daß man 
die Kleinigkeit: dem Tode un- 
erihroden in die Augen zu fehen, 
jedem Menjchen mie eine Seite aus 
dem Katechismus beibringen wollte, 
„empörend“, und meinte höhniich, 
man follte fi) dann au) nadig aus- 
ziehen und mit den Affen im Walde 
wohnen, gleich den Ssndianern, die 
befanntlich jeden Ainaben für den 
Kriegspfad ausbildeten und die 
Männer, die nit zum Kampfe 
taugten, verhöhnt in die Ede der 
Weiber verbannten. 


An diefen Vergleih des Größ— 
vater Anfnüpfend, entiwidelte der 
Graf dann feine Theorie, indem er 


das Weiterfrefien des Giftes am] 


europätihen Sittenleben der fort- 
fchreitenden Sivilifierung der „Wil- 
den“ Fonfrontierte, 
daß er während feines fünfund- 
äivanzigjährigen Aufenthaltes bei 
den Rothäuten überhaupt Teinen 
Krieger gefehen hatte, weil in jener 
umfriedeten Welt alle Männer 
längite von Ackerbau, Viehzucht, 
Korbflehten und anderen fried- 
lihen Sandfertigfeiten lebten, wäh- 
rend bei dem feierlihen Empfang, 
der ihm bei feiner Seimfehr be- 
reitet wurde, die männlidye Diener: 
ichaft des Gutes beinahe augnahms: 
lo8 eine giikernde Kriegsmedaille 
trug. Er behauptete, daß fich jeiner 
bravden Indianer eine Art Panik 
bemädtigte, als fie die blutige Be- 
deutung der angehängten Geldjtüde 
erfuhren, und hob ganz bejonders 
hervor, daß jelbit der alte Kammer. 
diener, der zwei Generationen der 
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Der allerbefte köflliche 
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Es iſt erreicht! 
90 Flaschen Bier für 82 


Kein Schwindel! Heberzeugt Eud! 
Schrumm-Schrumm 60. 


fiefert für den Epottpreis von $2.00 Malzegtralt, Hopfen und — 
en: bon 90 Flaſchen Bier, welches an 
wert und Gejhmad alle hiejigen Biere übertrifft und dent echten Bilfener und 


dienzen, genügend zur 


Münchner-Bräu gleichlommt. 


agre⸗ 
— 


Shrumm-Shruamm ilt das einzige Fabrikat feiner Art, wel- 


ches in Onantität and Onalität volle Befriedigung ge- 
Jeder kann es mit Leichtigkeit im eigenen Heim herftellen. 


währt. 


Unfere Bafete enthalten abjolut feinen Alkohol und können daher nach | 
jedem trodenen Staate verjandt werden. 


Wir garantieren zufriedenftellendes Refultat; andernfalls wirb der 
Betrag zurüderftattet. 


der) oder 


Zu begießen be bei — ⸗ des Betrages von 82.00 (Money Or⸗ | 


Schrumm - Schrumm 


Agentur: R. H. 


2024 Lincoln Ave., CHICAGO, ILL. 


DOEDERLEIN, 


Deutfhe Apotheke, 


458 BB, North Avenue, 


Grafen vd. S. lebenslänglidy rafiert 
hatte, jolh ein Ding bejaß, als 
Zohn für die Heldentat: auf einem 
Ratrouillengang während der Be- 
jegung drei Bosniafen die Gurgel 
abgeihnitten zu haben! 

„Als ih ihn dann” — fo ftand 
in einer Fußnote zu lefen — „aus 
purer Höflichfeit erfuchte, mir aud) 
die Kopfhäute feiner Feinde zu zei- 
gen, gab er mir entrüjtet die jonder- 
bare Antwort: er fei ein Chrift!” 

Der Lefer dar? nicht meinen, dab 
es auch der Yerfafjer des zitierten 
Manuffripted bei diefer einzigen 
Antitheje beivenden lich. Schon 
aus Pietät muß id noch einmal be- 
merfen, daß vie Lirden der Beweis- 
führung meigem Gedädhtnis zur 
Lajt fallen und nit dem Grafen, 
der aud) in diefem Ickten Abichnitt 
mit bewunderungswürdiger Shite- 
matif die Argumente türmte,. Hätte 
ic) doch wenigitens die reihe Sanm- 
lung von nationaliitiichen Leit— 
artifeln in allen Kulturipraden zur 
Sand, die dem vergilbten Berichte 
eines NAfrifaforfhere über den 
Rafienha der verihiedenen Neger: 
jtämme beigeheftet war, oder die 
nebeneinander geflebten Bejchrei- 
bungen eines blutig unterdrücdten 
Sflavenaufitandes in den Süd— 
itaaten und einer Streifbewegung 
in Mähriih-Diftrau: . Sn Er- 
mangelung allen Materiald Tann 
ih nur verjichern, daß, dank der 
Zurehtmadhung, die 
endlofe Kette der Vergleihe mit 


ſolchem Gewicht fih aufs Gehirn 


legte, da man die fortichreitende 
Rannibalifierung Europas gleid- 
mitzuerleben vermeinte und ben 
Schlußſatz des ganzen Mertes: 
„der Tag fei nidyt mehr weit, da die 
weißen Nationen übereinander her- 
fallen und jid gegerjeitig zerflei⸗ 
ſchen würden“, wie die richtige 


Löfung eines mathematifhen Erem. 
fe |pels mit einer Art Erleichterung 


hinnahm. 


Ecke Cieveland Avenue. 


ma23mifrfongmt 


das gar nidyt mehr jo verrüdt wir: 
fen. Damals fonyte id) „ie jittlichı 
Sorderung, da Europa in Trüm: 
mer geben -müfle, um den Tol 
einſtens abgemurkſter Azteken und 
Siour- Indianer zu büken, nur mv. 
einem böflid überlegenen Lädheltr 
ablehnen. 


Der Graf quittierte mit einen 
Segenlädeln. Deim Mbichied jaf 
er mir tief in die Augen und ſagt⸗ 
feierlich: 


„Laſſen Sie Ihren Sohn nic! 
al8 Europäer aufwadhien! Wenn 
ein Schiff led ift, jteigt man um. — 
Adieu!“ 


An jenem Abend habe ich mich 
endgiltig der Majorität angefchloffer 
mit der Erflärung: der gotten 
totten- Graf fei doh „Hüt-hüt“ im 
Kopfe.. Fünf Sahre fpäter, im 
Winter 1914, erfchien mir der aljs 
Ssnfultierte zum eritenmal im 
Schlaf. Ind puft jeither beftändig 
durch meine Träume. So oft: id 
im Bett no geitungen Iefe, betrit! 
er nachher mein Schlafzimmer. Ja 
derfinfen trägt er fein dies Manıv 
Hript, mit dem rechten Zeigefinger 
reibt er jih die Stirne umd fräg! 
ironiih: „Wer war Süt-hüt?“ 

—]e-— — 


Zobesfälle. 


Nahitebeno. veröffentlien wir Me Name 
der Deutihen, Über deren Tob dem Belund 
beit&amt Melbung auging: 

Aufterlade, Augauft, 6 Mo.; 156 W. 46. Plack 

Praun, Maude. 

Diemod, Franf, 66 Qabre 

Doerr, Charles, 35 %; 

Heymann, Nlegander. 

Snelfe, Ebna, + 

Lange, Marie, 0‘. 

Lob, Ludmilla, 

Loefer, Anna, 30 J 

Martin, Ella, 50 In 18. Ernte. 

Rofentbal,. Anna, 

NRotbenberg, Cent, 73 Jahre. 

Rothſchild, —— 

Saifrabıt, William, o J. 2435 W. 84 Bince 

Schattanil, Anton, 72_93.: 3347 Herndon Er 

u Katherine, si x; 39083 Bincennei 
enue 

Ride, Lena, u @. Da St, 


Bahnen, — 3089 Obgrod Str 


Ar 2747 San 
———— Co, Br "Bon ua “oe: 


1810 N. Halfte Ey 


2336 N. Tripp Me. 
2345 ®. 21. Place, 


Ehen Orte argumenren, mag 


| 





ee ne 


— — — — 


Ar 


x’ 
+ 


——ö—— 


Vest He es an ber Zeit, 
| Ener Haus umzubauen 


Ss find Materialien und Leute vorhanden, um die Arbeit 


De 
ee ee a Bee es 1 Se ze ee 2 zer 


— 


Mm tum. SPreife find ftabilifiert. hr habt Euch feit Yahren 


— 


getan hätte. 
rität berbei. 


„nicht in einer jo günitigen Sage befunden. 


Euer Oohn · Couvert baut⸗ jett mehr, als es vor dem Kriege 
Baut jetzt ⸗geht in's Geſchäft ⸗ führt Prospe · 


- 


Fragt Euren lofalen- Solzbändler — holt feinen Rat ein, 
Er wird Eud; gern bebil’lich fein, 


The Retail Lumber Yards of Chicago and Cook Gounty. 


Leatheriſche Demeindeſchulen. 


zyonsbalfonferenz hat ſich eingehend mit 
ihnen beſchäftigt. 


Sozialiſierung in Deutſchöſterreich. 


Wien, 13. April. Der von ber 
Nationalverfammlung eingefegten 


Un der zurzeit in ber Jehovah: | Sogialifierungstommiffion wurden 
Urde ftattfindenben Yabrestonferen |die Entwürfe von fünf Sozialifie: 


des Nord 


Illinois Diſtrilis der rungsgeſetzen vorgelegt. 


Der ein⸗ 


Niſſouri⸗Synode nehmen, dem Be⸗ ſchneidendfie Entwurf iſt jener des 


icht des Sekretärs, Paſtor F. P. Enteignungsgeſehes. 


Rach dieſem 


Verbitz, zufolge, 141 ſtimmberech-⸗ Entwurf ſoll die Vorgeſellſchaftung 
igte und 25 beratende Paſtoren ſo⸗ von Wirtſchaftsbetrieben durch Ent- 
wie 146 Lehrer teil; außerbem find |eignung über Befchluß der Stants- 
LIE Gemeinden durch je einen Delg: Ivegierung durchgeführt werben Tün- 


jaten vertreten, 


nen, und zimar zugunften bed Staa- 


In der vor allem den Lehrver= tes, der Länder ober Gemeinden ober 
jandlungen gewibmeien Vormittags: ‚augunflen von gemeinwirtichaftlicyen 


gung imurbe bie bereits boriges | Organifationen, 


Nabr 


Die - Enteignung 


begonnene Erörterung eines | kam eine Vollenteignung oder eine 


son Baftor €, Abel, Elmburit, por: Teilenteignung fein. Die erftere er- 
gelegten Referats über das hoheprie: faßt das Unternehmen als Ganzes, 
terliche Umt Khrifti fortgefegt, wäh: | Jomit den Gefamtinhalt feiner recht- 
‚end man ih in ber Nachmittags: | lichen, mwirtfaftlichen, gefhäftlichen 


gung eingehend mit den verfchiebe: |und finanziellen Beziehungen. 
Di: | Teilenteignung erfaßt einzelne Be- 


nen 2ehranftalten- befehäftigte. 


Die 


:eftor Albrebt vom Concordia Col: | triebe oder Berechtigungen einer Uns 
‚ege in Miltmautee ftatiete einen ein» | ternehmung. Bei der Enteigirung 


zebenden Bericht über diefes ab und 
orberie ale Anmefenden auf, nad 
Kräften dafür zu forgen, daß e& zum 
September reht zahlreich beſchickt 
vird, da der Mangel an tüchtigen 
Seiftlihen und Lehrern fi immer 
mpfinblicher fühlbar mat. Hieran 
ınlnüpfend verlas Bizepräfes Brand 
ine Gtatiftit der Gemeindeichulen 


es Diftritts, iwie fie jich in den Iep- 


en zehn Jahren geftaltet hat, und 
Direltor W. E. Kohn vom Lehrerfe- 
ninar ‚hielt eine eindrudspolle An- 
pradhe, in mwelder er auf die ge- 
valtige Bedeutung des von der Sy: 
ode betriebenen Erziehungsweſens 
jintoteb. » Nachdem ferner T. E. Die- 
wer, Baftor-Moltdan und W. Ihoms 
hre Anfichten hierüber dargelegt hat: 
en, erteilte man dem Schulinfpettor 
des Diftrikts, Lehrer Baul Buszin, 
„a8 Wort zu feinem Bericht, welcher 
ıniex ©; eigt, ba in ben 122 
Schulen”184 Lehrer, 37 Lehrerinnen 
ud 9 Yusbelfer tätig find, und daß 
ußerbem no 18 Paftoren Schule 
Yyalten. k 

Der von Baitor Leo Schmibtten 
serlefene Bericht über innere Miffion 
thalt "intereffante Angeben über 
Sie großen Erfolge, melhe au auf 


‚ Nejem Gebiete erzielt wurben. 


— nn 


Goldenes Ehejubiläum. 


‚err Louis und rau Marie Riemer 
feiern e8 heute, 


Herr Louiß und Frau Marie Ries 
ner, Nr. 3667 Greenpiew Avenue, 
‘eiern heute das feltene Yet der gol: 
nen Hochzeit im Sreife der Kinder, 
Intel und Freunde des glüdlichen 
Subelpaares, dem e3 befchieden ift, 
ah arbeitöreihem Neben einen 
vabrbaft goldenen Lebensabend zu 
genießen. 

Herr Riemer, jetzt 73 Jahre alt, 
ſt aus Pommern gebürtig. Als 
dnabe von 14 Jahren ging er in 
Stettin zur See, um ſechs Jahre 
ang die Meere zu befahren. Mit 
kltern und Geſchwiſtern kam er 
zann 1867 nach den Vereinigten 
Staaten und nach Chicago. Hier 
ernie er ſeine ſpätere Gattin kennen 
ind gründete mit ſeinem Schwager 
John Küſter eine kleine Ziegelei an 
Diviſion und Halſted Str., die ſpä— 
ser nach ber Grace Str., in ber Nähe 
son Meftern Ape., verlegt murbe. 
Das von Anfang an erfolgreiche Un- 
ternehmen wurde dann an die llis 
nois Brid Co. verfauft, und bie bei- 
den Unternehmer gründeten mit einis 
gen Freunden im, Jahre 1905 bie 
National Brid Eo., zu deren Haupt- 
altionären Herr Riemer gehört. 

Im Jahre 1869 vermählte Herr 
Riemer fich mit feiner treuen Lebens 
aefähıtin, die ebenfalld® aus PBom- 
mern ftammt und jet 71 Jahre 
zählt. Paftor Wunder traute das 
Paar in der enangelifch-Iutherifchen 


Si. Paulskirche. 


Den Familienkreis des Jubelpaa⸗ 
res bilden ſechs Kinder und ſiebzehn 
Enlel; von den fünf Töchtern ſind 
dier verheiraiet; ein Enkel, Enno 
Schlale, ſteht bei der amerilaniſchen 
Beſatzungstruppe bei Koblenz. 

Eine Firdliche Feier findet heute 
ıbendb-um 7 Uhr in der evangelifch- 
iutherifchen St. Lulastirche, Paftor 
Dtto E. U. Boecler, ftatt. 

Am kommenden Sonntag imerben 
Herr und Yrau R. Kiefeivetier in 
Muftin ihr golbenes Cbejubiläum 
'eiern. Das Baar tam fon vor 
sem großen Branbe nah Chicago. 


CASTORIA 
> Für und 


Kinder 


gehen alle mit den in der. Unterneh- 
mung befchäftigten Arbeitern, Auge 
flellten und”Beamten abgefchlojfenen 
Dienfts und AUrbeitöverträge auf den 
Uebernehmer über; doch jteht ben 
Dienftinehmern und dem Unterneh- 
mer, legterem jedoch nur folchen An- 
geftellten gegenüber, deren Gefaint- 
bezüge 12,000 Kronen jährlich über: 
fteigen, ba3 Recht einer einjährigen 
Kündigung zu. Penfiond- und ähn- 
liche Aufprüche bleiben gewahrt. Die 
Entfädigung- für bie Enteignung 
bat dem tatfachlichen, nach der daus 
ernben Ertragsfähigkeit der Unter: 
nehmung zu beitimmenden Wert zu 
entfprechen. der Wertberehnung 
M inöbefondere auf die Höhe des Anı- 
lagelapitals, der biöherigen Gewinne 
und Berlufte, auf bie künftigen Er- 
tragsausfichten und auf die Aeiibes 
rung ber @eftehungstoften Bedacht 
x nebnten.- "Auf Ablchlag der Ent: 
chädigung kann der. Webernehmer die 
bon der internehmung aufgenommes 
nen Anleihen zur Gelbitzahlung 
übernehmen. Die’ Abftattung des 
Reſtes kann im bar oder in bierpro- 
zentigen Ablöfungsverfchreibungen 
zum Nominale erfolgen. VBermögend- 
rechtliche Streitigleiten, die anlahlich 
der Uebernahme entſtehen, ſind durch 
die Entſcheidung eines Schiedsgerich⸗ 
tes auszutragen. 

Ein zweiter, der Sozialiſierungs⸗ 
lommiſſion vorgelegter Geſehentwurf 
betrifft die Vergejellihaftung von 
Unternehmungen durch die Gemeinde. 
Es ſoll ihnen das Recht zufiehen, auf 
ihrem Boden befindliche, in Privat | 
bejig jtehende Unternehmungen ber 
nachſtehend aufgezählten Art entwe⸗ 
der ſelbſt in Beſitz und Betrieb zu 
nehmen oder in den Beſitz und Be— 
trieb von gemeinwirtſchaftlichen Or⸗ 
ganiſationen zu nehmen: Verkehrs— 
unternehmungen, Unternehmungen 
zur Waffer-, Kraft umd Lichtver- 
forgung ber Einwohner, die Bsfinaf- 
fung und Erzeugung, fowie den “Vers 
fehr mit Zebenömitteln und anderen 
lebensnotwendigen Bedarfsgegen⸗ 
ſtänden, das öffentliche Ankündi— 
gungsweſen, das Stellenvermitte— 
lungsgeſchäft, das Apothelermeien, | 
das Leichenbeſtattungsgeſchäft, Gaſt⸗ 
wirtſchaften, Theater⸗ und Kino⸗ 
Unternehmungen, die Herſtellung 
und Vermietung von Kleinwohnun—⸗ 
gen. Durch Beſchluß der Regierung 
darf auch die Neuerrichtung von Be⸗ 
trieben ſolcher Art den Gemeinden 
vorbehalten und Privaten unterſagt 
werden. | 

Ein dritter Gefeßentimurf fieht eine 
Betrieböperfaffung vor und jührt 
aus der Wahl der im Unternehmen 
beihäftigten Perfonen herborgegan= 
gene Betrieböräte , ein. Den Bes 
triebsräten, deren Befuaniiie das 
Geſetz feitftellt, Toll die Einficht in die) 
Gefhäftsbüher und Steuerheiennte | 
niſſe zuſtehen. 

Ein vierter Geſetzeniwurf enthält 
Beſtimmungen über die Bildung ge— 


meinwirifchefilicher Organfanenen llärte er mit dreiſter Stirn, 


zur Uebernahme oder Führung von 
Betrieben. Solchen Organiſationen 


MWary Martincets und Mary Mullers 
Erfahrungen mit den Ehemännern. 


Mary und Stive Martincek halten 
am 10. September 1899 in Bubapeft 
geheiratet und waren mach Chicago 
gelommen. Martincel betreibt ein 
Gefhäft im Haufe .727 W. Mabdifon 
Str., verdient jährlich $6000 und 
hat eine Yarm von zivanzig Ncred 
im Eounth. Die Frau erhebt in der 
heute angeftrengten Sceitungstiage 
Anſpruch auf einen Zeil ve Vermöd- 
gens; fie —** den Gatten, jeit 
fünf Jahren mit Efter Bauer zufam- 
menzuleben. : 

“ Eftelle und Harry Merhant Haben 
bor brei Sabren geheiratet und feit- 
ber in möblierten Zimmern gehauft, 
ulegt im Haufe 4344 Culumet Ave. 
amal3, im legten Januar, fol der 
Mann an der Parnell Apr. und 69. 
Str. die Frau in den Schnee nicher- 
gejtredt und nach mehrtägiger Aüme- 
fenbeit aus ber Wohnung verjagt has 
ben; fie folle zu ihren Eltern zuciüds 
tehren, fagte er, laut der Scheidungs- 
Hage, hingegen wurbe laub-tiner anı= 
deren Ethel Liper von ihrem George, 
ber fie einen Monat vorher geheiratet 
batte, am 13. Dezember 1916 iteu- 
los verlaljen, Anna Rubinet von ib: 
rem Michael im Mat 1916, vier Mo: 
nate nach der Hochzeit. Muh Anna 
will jet bie Ghefefleln abitreifen. 

Bor fehd Wochen hat nach 23jäh- 
riger Ce Mary Muller fi vom 
Gatten, Alois mit Vornamen, ge 
trennt; dad Paar hat eine jeht ſieb— 
zehn Jahre alte Tochter, Mary. Die 
Yrau bezichtigt in ihrer Klage auf 
Löfung der Ehe den Gatten, fie ftet# 
mißbandelt, mit dem Xobe bebroht 
und ihr das Leben auf alle Weife 
verbitiert zu haben. Sie verlangt 
ihren Anteil an dem ziwer Läden und 
jehd Wohnungen enthaltenden Ge— 
bäude 695658 Süh May Strabe, 
die fie durch ihre Arbeit in dem dort 
von Muller betriebenen Material- 
waren⸗ und Fleiſchgeſchäft miterwor⸗ 
ben habe. 

Infolge ſchwerer Mißhandlungen 
hat, laut ihrer Angabe, Roſe Brown 
ſich vor anderthalb Jahren von dem 
Gatten, dem Milchfahrer Joſeph 
Brown, trennen müfſen; ſie hatte 
ihn am 16. Juli 1911 in New York 
geheiratet und will geſchieden ſein, 
aus gleichen Gründen Margaret von 
Charles Johnſton, nach achtjähriger 
Ehe; dieſes Paar hat drei Kinder. 

In vierzehn Tagen wird die Schei— 
dungsklage der Opernſängerin Galli— 
Eurci por Richter Hopkins verban- 
belt werben. 

Superiorrihter Denis Gullivan 
bat dem „Bofton Store” einen Ein- 
haltöbefehl gewährt gegen das Pojten- 
ftehen von Angehörigen verfchiebener 
Gemwerkichaften, mit denen die Yyirma 
wegen Wieberanftellung gewilfer An: 
geftellter im Streit liegt. 

Megen des Yahnentages find mor- 
gen Kreiß-, Superior- und Nahlaß«- 
gericht geichloffen. 

Die unlängit verſtorbene Frau 
Mary U. Smith, 1209 Glenlafe 
Une., hat ihrem Sohn Trred, 1049 
Balmoral Ape., und vier Töchtern, 
bon denen die beiden unverbeirateten, 
Udele und Roberta, no im- Yami- 
lienbeim mohnen, 840,000 hinter⸗ 
laffen. Das Teftament wurde heute 
beitätigt. 

— — — 


| Ber lacht da? 


— 


Juſtizilüchtling macht den Behörden 
Wheatons das Leben ſauer. 

Der 22jährige Edward Samuels 
aus Naperville, Ill. machte ala Ges 
meiner im 18. Infanterieregiment 
den Feldzug in den Argonnen mit. 
Während eines beſonders heftigen 
Bombardements erlitt er einen Ner- 
venihod und mußte bald darauf als 
dienftuntauglich nach den Vereinigten 
Staaten zurüdgefandt und ausge: 
muftert werden. Geit feiner Entlaf- 
fung aus dem Heere fjoll der jegt 


ſchwachſinnige junge Mann, durch 


bitiere Not getrieben, in Du Page 
County mehrere Diebſtähle verübt 
haben. Er wurde unter der Anklage, 
einen Ring ſtibitzt zu haben, prozeſ— 
ſiert und zu ſechs Monaten Straf— 
haft im Zwinger von Du Page 
County verurteilt. Geſtern abend 
vergaß der Schließer, ſeine Zellentür 
zu ſchließen. Samuels, der ſich zu— 
vor bei günſtiger Gelegenheit den 
Amtsſtern des Sheriffsgehilfen Ed. 
Anderſon anzueignen gewußt hatte, 


ſpazierte unbehelligt aus dem Ge— 
fängnis heraus, mietete ein Auto 
fuhr nach Naperville und beſtieg do 
einen nach Chicago fahrenden Per 
nenzug der Chicago, Burlingt 
Duinch Bahn. Inzwiſchen w¶ 
hieſige Polizei von ſeiner Fluch 
Kenntnis gefegt worden. iz 8 
muels hier ausſtieg, wurde er von 
dem Deiektivleutnant Norton in Em— 
pfang genommen. Auf Befragen er— 
i ber 
Sheriffägehilfe Gus. Anderfon aus 
MWbeaton und nah Chicago gelom- 


fönmen außer dem Staat, den Län-| men zu fein, um den entfprungenen 


dern und Gemeinden auch private 
Unternehmer angehören, 
do nur mit weniger ald der Hälfte 
am Kapital beteiligt fein. Die !yorm 
ber Kapitalaufbringung würde iıı der 
Begebung von höchſtens vierprozenti⸗ 
gen Schuldverſchreibungen beſtehen. 
Der Verwaltungskörper dieſer Orga— 
niſationen würde ſich aus den Ber: 
tretern der Arbeiter und Angeſtellten, 
der Abnehmer der Erzeugniſſe, der 
beteiligten privaten Unternehmungen 
und der öffentlichen Organiſationen 
zuſammenſetzen. 

Der fünfte Gefegentwurf zublich 
trifft Beftimmungen über die zu=- 
nächſt durchzuführende Sozialitie- 
rung ber Elektrigitätswirtſchaft. 


bürfin je- | 


Sträfling Edward Samuel zu fu- 
ben. Norton aber ließ fich fein & 
für ein U vormaden und verhaftete 
ihn und benadhrichtigte die Behörden 
in Wheaton. Heute traf der Hilfs- 
Theriff George Spencer bier ein, um 
den Häftling in Empfang zu nehmen 
und zimangsweife nah Wheaton zu= 
rüdzubefördern. AUlS er dem Ge: 
fangenen Hanbfchellen onlegte, bat 
Detettivehäuptling Mooney ihn, doc 
dem armen Shwachfinnigen Burfihen, 
ber jich feinen beilagenäwerten Zu: 
fand im Dienfte für bad Vaterland 
zugezogen habe, die Schmach, gefei- 
felt wie ein jchwerer Verbrecher ab- 
gefchoben zu erben, zu erjparen. 
Spencer ließ fi auch ermeichen, 
jtellte dann aber feft, vaß er ben 
Handſchellenſchlüſſel in 
a hatte. En 
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Sind angeblich‘ geftänbig, einen Mord 
und 50 Raubüberfälle verübt zu haben, 
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Im Countyzwinger ſchmachten, R 
Yarbigen 


wie fchon berichtet, 

Ralph Heard, Nr. 3011Bernon Xpe,, 
und James 
Wentworih Ave. unter der Anlklage, 
im Verein mit vier andern Negern 
ihren Baffegeneften Rhodes Be 
am abend bes 10. April in feitter 
Wohnung, Nr. 3011 Bernon "Ave, 
ermorbet zu haben. Von Detektives 


der Wache an der 50. Straße ind Ge- ||E 


bet genommen, follen die Häftlinge 
ein teilmeifes Geftänbnis abgelegt 


und ber Polizei die Nam:n. hrer HN 
Aufit 


Spießgefellen verraten haben. 
Grund ihrer Angaben fied jegt auch 
Dppp Gregory, Nr. 3011 Bernon 
Unve., Lilard Leny, Nr. 3557 Went- 
worth Une., und Roy Xadfon, Nr. 
2231 ©. State Straße, —5 ge⸗ 
macht worben. Daß lehie 
der Bande, der 3Ojährige John Faw⸗ 
ceit, Nr. 2231 ©. State Str., fam 
fürzlih während feiner Flucht nad) 
Yoliet durch ’einen Yal von einem in 
Hahrtsbefindlichen Zuge ums Leben. 
ie Polizei behauptet, daß auf 
die vorerwähnten drei Gefangenen 
gebeichtet und zugegeben hätten, fic 
am Morde beteiligt und insgefant 
etwa 50 Raubüberfälle, dapon vier 
an einem Tage, in Chicago ‚und New 
York verübt zu haben. 


itglied | 


%ohnfon, Nr. 3657 IE 


ab Sommer Anzüge von deu beiten Tabrifanten 
Aumeriku's zu einer weentlihen Erſparniß 


a Sa na Pau * — er 
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|feue Geimäfts: 
Stunden: 

8:30 morgens 
bis 5:30 abendg | 
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Dies it die Gelegenheit, die End in unferer großen Kleider: 
Abteilung am Samstag offeriert wird, 


In diefen fünf Partien zu jpeziellen Breifen findet Jhr unübertroffene Werte, fo- E 
wie auch eine große Auswahl von Anzügen zu Eurer Auswahl. D 


In Partie 


BEREN bative Hallons für Männer. 
Mdie Nusivahl der jungen Leu 


Waiit-Seam 
Männer md Nünglinge und fonfers 


Hier ift eine Bartie „Riefhhaum“ Im 
und andere hochfeine Fabrilate in 


Anzüge für junge 


2 2 
Partie: 
Anzügen. 
Waiſt⸗Seam Modelle, hübſch beſetzt, K-ſeidegefut- F 
tert, in Planell, Eheviots und Belourd. Dies find By 


Die BaijtsSeam find 
te bon heute: Scht diefe 


Die Hier verübten Raubüberfätle ||E 


hätten jedem von ihnen etwa $10,000 
eingebradjt und ‚ihnen ermöglicht, 
eine DVergnügungdfahtt nah New 
York zu mahen. Um aber ba8-An» 
— mit dem Nüßlichen zu ver— 


inden, hätten ſie auch in New York |. 


ein paar erfolgreiche Raubzüge un— 
ternommen. Nach Chicago zurückge⸗ 
kehrt, hätte Beatih ins Gras beißen 
müſſen. Heard und Johnſon ſeien 
verhaftet worden. Sie aber hätten 
meitergeraubt, bis auch ſie der Poli— 
zei in die Hände gefallen ſeien. 
— — — · — — 


Gefährliche Fracht. 


— — — 


Auf einer Ladung Hartkohle wurden 
heute 9 Handgrangaten gefunden. 
Auf dem Lagerhof der Douglas 

Coal Company an 33. Straße und 

Crawford Avenue, deren Inhaber 

Yames E. Baranel ift, traf geftern 

abend auß Garton, Pa., ein gefchlof: 

fener, mit Harttohle beladener Güs» 
terwagen ein. Die VBerfchlußplanfe 
war abaeriffen torben, bie Tür 
ftand eine Hleine Spalte offen, und 
etwa fünf Tonnen Kohlen waren auf 
der Fahrt herausgefallen und verlos 
ten gegangen. Wrbeiter, die Ti 
heute bormittag daran machten, den 

Magen zu entladen, fanden auf der 

Ladung, in einem Winkel unter dem 

Dad des Wagens, neun ee 

ten. Sie bradten bieje ind Ge: 

Ihaftszimmer und lieferten fie an 

Baranet ab. Baranet glaubte aus 

fänglih, daß irgend Jemand fich den 

Ichledten Scherz erlaubt Habe, ihm 

einen Schred einzujagen hielt e3 aber 

nach reiflicher Ueberlegung doch für 
geraten, den unbeimlichen Fund ber 

Wade zu Larondale zu übergeben. 

Diele erfiattete dem Polizeichef Be— 

riht und fandte eine der Granaten 

mit, Die Granate mirde dem 
ſachverſtändigen Detektiveſergeanten 

Egan zur Unterſuchung übergeben. 

Egan berichtete bald darauf, daß ſie 

bis zum Rande mit Sprengſtoff ge⸗ 

laden und mit einem Holzpflock ge— 
ſchloſſen ſei. Er ſtellte ferner feſt, 
daß die übrigen Granaten dieſelbe 

Machart haben. Sie ſind eiförmig 

und etwa doppelt ſo groß wie ein 

Ei. Allem Anſchein nach wurde der 

Wagen unterwegs nur erbrochen, um 

die Granaten unterzubringen. Zu 

welchem Zweck die unheimliche Fracht 
nad Chicago gefandt wurde, hat bis- 
ber natürlich nicht ermittelt werben 

fönnen. Die Unterfuhung ift im 

Gange. 


Derein Deutſche Breſſe. 


Die erſte diesjährige Sommer⸗Zu⸗ 
ſammenkunft der Mitglieder und ih— 
rer Damen findet am nächſten Diens⸗ 
tag abend in der Walbflaufe, 3815 
Greenpiem Mpe., ftatt. Mehrere be- 
fannte Künftler haben fi) in liebens- 
würbiger Weije bereit erklärt, dur 
ihre Leiftungen zur Unterhaltung 
beizutragen, und um auch Magen 
und Kehle zu ihrem Rechte zu verhel⸗ 
fen, wird ber Vergnügungs = Aus 
jhuß einen f[hmadhaften Imbiß auf: 
fahren und ein Yah Juvenatorbier 

flegen laffen. Einführungen find 


attet, doch follten die Mitglieder 


eich genug erjcheinen, um jeben 
ndenen Sit zu füllen. 
——e — — 


Berurteilt, 


Bundesrichter Carpenter verur— 
teilte heute Edward E. Landfair we— 
gen Fälſchung von Poſtanweiſungen 
zu zwei Jahren und Earl MeGann, 
oder Thompſon oder Kaufmann, we⸗ 
gen Diebſtahls von Briefen zu vier 
Jahren Zuchthaus in Yort. Leapen- 
worth. Beide bekannten ſich ſchul⸗ 
dig. 


Bauerlaubnisfheine 


6112-14-16 W, 41, Str., pierftöd. Badftein- 
„zanfhoufe”; Agar Pading Co., $0,000. 
3421—29 Claine Place, dreiftöd. Bacſtein⸗ 

Flatgebäude: M. R. Plotfe, $160,000. 
7931—33 Luella Abe,, Aweiltöd. Badjtein:Res 
fidens; T. I. Campbell, $15,000. 
122 ©. Clarl Str, Banktiimbau; 
ruft Comp. 88000. v u 
8012 S. Mah Eir., 1dtöd. Badltein-Refidenz; 
Sohn Cohneh, $5000. ’ 
2726-28-30 ®, Monroe Eir., 1-Möd. Badı 
ftein-lagerbaus; .M. Vowers $20,000. 
59—67 Dit Monroe Str., fünfitöd. Alubhauss 
. ®. €. 9. $50,000, . 
2440—42 Indiana Mbe., ein und ziociköd. 
Daditein.Sahrlägchlsike Nue Morton Ko. 


1130-32 N, Clart Str... fehöltdt, gontret⸗ 
Lagergebüude: %. 9. PVicher, ‚000. 
* — nn Ade., — Baditein- 
9440 ©. wage ir. bierfiöd. Mad 
; sfoe., breiltög 


Standard 


Verlauf von © 


Infolge eines riefigen Einfanfs 


4 sfeidegefütterten Anzüge in Caflimeres und Ches 
viots, in lohfarbig, grau, braun und Mifchungen ; 
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Hier ift eine zweite Partie von 
Waiſt⸗Seam Anzügen für junge 
Auch Kammgarn⸗ und 
Caſſimere-⸗Anzuͤge für Männer. 
Jünglings⸗ und jungen Männer-Anzüge in den 
neueſten Schattierungen und Farben, 
ein Viertel mit Seide gefüttert in einfachen und 
Es ſind Größen von 82 
bis 42, in hellen, mittleren und dunklen Schattie— 
r Die Kammgarns und 
fir Männer find ausgezeichnete Werte. 


alle en bis 42 find 
eingeſchloſſen u. viele Mu—⸗ 
ſter⸗-Anzüge und angebro⸗ 
chene Partien von unſeren 
825 Partien gehen im 
Samstagverkauf zu ..... 


Bartie 2 


Männer und Yünglinge. 


doppeltnöpfigen Faffons, 
rungen. 


für das Frühjahr, 
den Sommer ı. das 
ganze Rabr herum — 
alle Pete und 
vorzügliche Werte — 
au nur 


von Dutheh-Hofen offerieren wir Bar- 


gains in diefem großen Verkauf für Samstag, nad) denen hr fonjt fehr 


lange fuchen müßt. 


Hunderte von Paaren oder Dutcheh garantierte Hofen find in dieſem 
Berfauf zu 3.96. Seht die gejtreiften Worfteds in Dußend verjchiedener Mus 


iter; au affimeres, N 
tom Hofen für Nünglinge, auch für 


wahl. Ahr findet Hofen, die regulär 
‚zum Verkauf zu nur 


Mechr als eintaufend Paar Hopfen find in dieſem Verkauf. 


Caſſimeres, Chebiots und Tweeds. 
U junge Männer. 
Größen bis zu 46 Taille-Mah und eine große VBartietät zur Muss 


Viele Mufter in Euff Bots 
Alles in allem find es 


3.95 


Ihr findet 


bis zu $5,95 marfiert find, 


zwanzig beridiedene Mujter in Worfteds, auch angebrocdhene Partien bon 


Slanellen und Hojen aus Suitings 
und Cheviots in allen Größen. 


in allen Größen. 
Werte; diejen Verkauf zu 


gemadt. CS find Tiveeds, Cajjimeres 


Viele Euff Bottom Hofen find mit einge- 
fchlofjen. Ebenfalls hunderte von Paaren fchivarzer IhibetsHofen 
Darunter find viele $6.50 und $7.00 


3.95 


ealrafzparererareratayarejafafereraserajarafetararafafararefafaferafafarare 


Brief aus Deutihlaud. 


Schreiben au8 Opladen gibt Einblide in | 
beutiche Zuftände. | 


Die Yamilie %. Weinau, 742 
Highland Ave., Oak Park, hat von 
Verwandten in Opladen im Rhein— 
land einen vom 1. Mai datierten 
Brief erhalten, der auch Stellen von 
allgemeinem Intereſſe enthält und 
daher von den Empfängern der 
„Abendpoſt“ tzur Verfügung geſtellt 
wurde. ch 

Es geht, wie die Schreiber des 
Briefes ſagen, drüben nicht gerade 
zum beſten, aber doch viel beſſer als 
in der Kriegszeit. Die Stadt iſt von 
den Engländern beſetzt. In Bezug 
auf Lebensmittel ſieht es traurig 
aus, alles wird von der Stadtver— 
waltung auf Karte geliefert, und es 
iſt ſo wenig, daß man verhungern 
müßte, wenn man ſich nicht auf an— 
dere Art für teures Geld Ergänzung 
verſchaffte. (Alſo Schleichhandel.) 
Fett, Fleiſch, Milch oder Butter ſind 
auf reelle Art kaum noch zu bekom— 
men, meiſt nur im Schleichhandel 
und dann furchtbar teuer. So koſten 
Tett und Butter 26 bis 28 Mark das 
Pfund, ein für arme Leute uner— 
ſchwinglicher Preis. Entfeglich teuer 
find auch Kleideritoffe und Schuhe. 

„An Sparen fan man jeßt nicht 
mehr venten,“ heiht e3 in dem Briefe, 
„man ift froh, wenn Lebensmittel 
vorhanden find und man fich anftän- 
dig Mleiden fan. Jinterzeug und 
MWäfhe find in den langen Striegd- 
jahren faft” gänzlich aufgebraudt; 
man fonnte niemald® etmad neues! 
faufen, weil alle3 von der Heeresver- 
waltung befchlagnahfmt mar, und 
jegt ift erft jo wenig vorhanden und 
fo teuer, daß nur ganz reiche Leute e3 
faufen können. In dieſen feit 41% 
Kriegsjahten haben mir Deutjche 
Schreckliches durchmachen müſſen an 
Not und Entbehrungen. Ende 1916 
hatten wir faſt gar keine Kartoffeln, 
anftatt Kartoffeln wurden Stedrü- 
ben (Erbiohlrabi) audaegeben. Aber 
immer hieß e3: Wir müflen burchhal- 
ten. Die meiften Leute find abgema= 
gert, und die nicht ganz gefund mas 
ren, jind zu vielen Taufenden geftor- 
beit. 

„Unfere frühere Negierung bat 
ung in vielen Teilen nicht richtig be- 
handelt, und jet muß das arıne 
deutfche Volk darunter leiden. 
die ſchweren Waffenftillftandsbedin- 
gungen und nun die noch ſchlimme— 
ren Friedensbedingungen, ‚ſo daß 
man annehmen muß, Deutſchland 
ſollte vollſtändig vernichtet werden.“ 


a 
Der Lethetrumf. 
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in Diefen Fällen aber jeine Wir: 
fung verfagen zu wollen. 


In dem Logierhaufe Nr. 122 Weit 


"Schiller Straße verfuchte kurz nad) 


Mitternacht die rg Frau Ma⸗ 
rie Davbis ſich mit Lyſol zu vergiflen. 
Sie wurde jedoch rechtzeitig 


Erſt | 


aufge=| fpradi, machte Notwe 
ei nach] Slienten 
-gelafit, wo bie |tal aus 


morbverfuch veranlaßte, mollte fie 
nicht Tagen. 

In ber Wohnung ihrer Freundin 
Yrau Amanda Whiring, Nr. 4006 
Weit Adams Str, unternahm bie 
25jährige Frau Mabel Payne eben- 
fall3 einen Selbftmorbverfuch. Auch 
fie tranf Lyfol, fand Aufrahme im 
Eountghofpital und wird boraus- 
fihtlih genefen. Familienzmwiftig- 
feiten werden ala Grund für die 
Verzmeiflungstat genannt. 

— — —— — — 


Ein Hoffnungoſtrahl. 


Earl Dear, der Mörder R. Wolfes, mag 
doch dem Galgen entgehen. 

Obwohl in den Gerichten aller In— 
ſtanzen geſchlagen, hat Earl Dear, 
der zum Tode verurteilte Mörder des 
Kraftwagenfahrers Rudolph Wolfe, 
die Hoffnung, dem Galgen zu entge— 
hen, noch immer nicht aufgegeben. Er 
war heute wieder voller Zuverſicht, 
als ſein Verteidiger Charles C. Wil- 
liams bei ſeiner Rückkehr ausSpring— 
field, ihm die Mitteilung machte, daß 
Gouverneur Lowden ſich bereit fin— 
den ließ, ein Geſuch um Verwand— 
lung der Todes- in Zuchthausſtrafe 
in Erwägung zu ziehen. Ein be— 
ſtimmter Tag für die Verhandlung 
des Geſuchs, die öffentlich geführt 
werden ſoll, iſt wie Anwalt Williams 
ſagte, noch nicht anberaumt worden, 
aber er erwartet, daß dies ſchon in 
allernächſter Zeit geſchehen wird. 

Wolfe war der Kraftwagenfahrer 
von Dr. Phillip Schuyler Doane. 
Am Abend des 19. Januar 1918 er— 
tappte er Dear dabei, als dieſer das 
Auto ſeines Arbeitgebers ſtehlen 
wollte. Er verſuchte ihn feſtzuhalten, 
allein Dear ſchoß ihn nieder. Bereits 
im März letzten Jahres wurde Dear 
des Mordes ſchuldig befunden und 
von Richter Kerſten zum Tode verur— 
teilt. Seine Verteidiger legte Beru— 
fung ein und brachte den Fall bis 
vor das Oberbundesgericht, das vor 
wenigen Tagen das Urteil des Ge— 
richtöhofes der unteren nftanz bes 
ftätigte. 

Dear brüjtete fich jtet3 damit, daß 
er Freunde mit politifchem Einfluß 
habe, die dafür forgen würden, daß 
er nit an den Galgen konıme. 

Die Beweidaufnahme in dem Pro- 
zelle gegen George Vogel, der ange: 
Hagt ift, am 15. Februar in Patrid 
Ryans Wirtſchaft, Halſted und 14. 
Str., den Geheimpoliziſten James 
Hosna erſchoſſen zu haben, iſt been— 
det. Die Anwälie haben ihre Schluß— 
anſprachen begonnen und ſpät am 
Nachmittag dürfte der Fall zur Ent— 
ſcheidung in die Hände der Geſchwo— 
xenen gelegt werden. Hilfsſtaatsan— 
walt Stewart, der zuerſt ſprach, griff 
die von den Zeugen der Verteidigung 
gemachten Ausſagen als nicht glaub— 
würdig an und wies auf verſchiedene 
angebliche Widerſprüche hin. Robert 
Cantwell, einer der Verteidiger Vo— 
gels, der nach dem Hilfsſtaatsanwali 
für ſeinen 


zeliend und verſuchte Kabi⸗ 
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utcheß Beinkleidern 


Anzüge in allen 
der konſervative 
güge vorgieht. 


herabgeſetzt auf 
Partie 4 


hr findet die | find. 
Viele find 
tierungen. 
Caſſimere⸗Anzüge 


Sie ſind 
nen, Belour3, 


ten bis zu #50; 
Verkauf zu 


Hier ift eine Partie von blauen reinwollenen Serge-Hnien, die 56.95 
Werte find, in jeder Größe für Männer und Jünglinge. Dies tft ein Ereignis 
— und es find gejtreifte Worfteds und Caifimeres in allen Größen für Mänız 
Ebenfo alle leicht beichmußten weißen FlanellsHojen 
und geitreiften Hofen, die bis zu $7.50 wert find. Es ijt ein Tiſch 
voller VBargainz für Männer ımd Künglinge, joiveit fie reichen, 


ner und Singlinge. 


fpeziell für Samstag markiert zu 


Ihr findet hier fehr feine blaue, branıte und grüne Planell-Hpfen, 
ebenjo einfache graue und Mifchungen und hunderte von Paaren von gejtreif- 
ten Woriteds, Velours, Cheviot3 und Gaffimeres; einfache Effekte, Streifen 
Alle die beiten Farben. Hofen fi 
Sommer und das ganze Sahı herum, in allen Größen. i 
haben $8.95 bi3 $10.00 Werte in dieſen Verkauf mit eingeſchloſ⸗ 


und Karrierungen. 


ſen; ſpeziell für Samstag markiert zu 


Hier ſind auch zwei ſpezielle Partien 
zu 1.95 und 2.05. 


beſonders guten Werten zu finden 


Seht die einfach⸗ und —— fa 


biots u. Caſſimeres; 
in allen Größen; al: 
len Faffons u. Wer- 


Zadlreihe Baare waichbare 
und OutingsHofen find tr diefen Partien in 


— u. Faſſons für den Mann, 
An⸗ 
Wir 


aben viele $40 und 
845 Anzüge für die- 
fen Samstagverfauf 


Hier find die Jünglingd- m. junge I 
Männer Anzlige, die viel in eriius I 
jiven Läden gezeigt werden und- zır $50 markiert er 
E3 find die ziweis und dreifarbigen Effelte fr 
in ein Viertel mit Seide gefütterten Faflons, fomohl 
einfach» wie Doppelfnöpfig, in allen beliebten Schats 
Es find fotwohl Waift-Seam wie andere 
jugendlihe Modelle, entichieden zu viele Anzüge, 
um fie zu beiöpreiben. 
„siribaum“ und Sincerity Marke, in Siammgar- 


ra 


* - 
TrIrJr: 1 
sn chen 


Anzüge für Männer von 
Che: 


— 
| 


— —— 


75 


zum 


2 


— 


safe 


4.35 


— 
pr 


— 


re el2 


Hofen für den Gebraud) m, 
Wir 5 05 
⸗ 


von Hoſen für morgen zum Berlauf 


1.95&.2.95 


rIr 
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Augenzeuge der Schieberei war, Vo— 
gel fei berechtigt gemefen, den Ges 
heimpoliziſten niederzuſchießen, ſagte 
der Anwalt, da dieſer ſeinen Revol—⸗ 
ver zu ziehen verſucht habe und er 
ſelbſt in Lebensgefahr geſchwebt habe. 
Nach Cantwell wird noch Clarence 
Darrow für den Angeklagten ſpre— 
chen, worauf dann Hilfsſtaatsanwalt 
James O'Brien das letzte Wort für 
die Anklagebehörde zu ſagen haben 
wird. Er wird Verhängung der To— 
desſtrafe verlangen. 


Harry C. Moir, der Leiter des 
Morriſon Hotels, der ſchon geſtern 
in dem Prozeſſe gegen Ralph R. und 
Frank J. Grahm vernommen wurde, 
war auch heute wieder auf dem Zeu— 
genſtande, um von dem Verteidiger 
Fink einem längeren — 
unterworfen zu werden. Andrew 
Graham, der verſtorbene Gründer! 
der verfrachten Privatbant von Gra: | 
ham & Song, finanzierte einen Teil | 
bes Baues bes neuen Morrifon Ho- 
tel3, und feine Söhne erheben num! 


|Anfpruc auf Altien der Moir Hotel 


Co. die, wie fie behaupten, ihrem | 


(Vater verfprocden wurden. Um biefe] 
ı Altien drehten fich die heutigen Ber | 


handlungen. Moir fagte aus, er| 
babe allerdingg Undrem Graham | 
etwa zwei Wochen vor feinem Tode 
den Borjchlag gemacht, ihm bie 
Hälfte der Stammaltien zu geben, 
wenn er das Geld für die Auffüb- 
rung der zweiten Hälfte bes Hotel- | 
baues Tiefere, allein bie Unterhand- | 
lungen feien gefcheitert, da Grabanı | 
verlangt habe, dab ihm die Aktien 
fofort eingehändigt erben follten, | 


alfo noch ehe der Bau beendigt fei. | 


* * 


und herumrechnen! 


Kriſhna⸗Vortrag. 
Nächſten Sonntag nachmittag 


8 


m 


Uhr wird Frau Dr. Kriſhna 


Chotts Halle, Süboft-Ede von Bel: 
mont und Racine Une, über bäz 
Thema fprechen: „E3 ift nie zu Tpät“ 
Der Wahn, daß e3 „zu Tpat“ Fer. 
hält viele ab, fich weiter zu verboll: 
fommnen, und wie fehr fie durch dieſe 
falfche Lebensauffaffung an fi} fün- 
digen, wird Frau Dr. Krifhna in 
ihrem Vortrag zu begründen verfu: 
chen. Eintritt: 15 Cents. 


Vorficdtig. 
Frank: „ch möchte mich berheiraten, 
Denfit Du, ich Habe Aussichten? 
Maud: „Frage mid) nicht!“ 
—- 
— Rache. — Praltitant (eines 
Bantgeichäftes): „Wie mid vorhin 


ber alte Kaffierer angefhnaugt hat; - 


aber wart’ nur, ih jchmuggle Dir 
dann einen Zehner in bie Kaffe,.r. 
da fannit Du Dich heute abend mie- 
der zmwei Stunden länger hinfehen 


ru 





ee 


eye In, 


—— 


Holle, bisat Wentworth Ave. 


"pie Node, Eamdtag 


„Ralfing Ehow or 1918”, 
. — „Eunibine”, 
Baler — a ei Night.“ 
n&be — „Aatbi * — 
. — Beriba Ralic. 


a oib gruen — Nonzert eben 
om fe , 755 Yu _ 
80 UT orih Abe. Jeden 


ntag nadhmittags Konzert. 


— — — — 
Serlangt: Männer nnd Knaben 


meigen unter diefer Rubrit 2c das Wort.) 


Sanitor 


Für Neinhalten des Ladens: Spredit 
vor in der Enpt. «Dffice. 


Bieboldt's, 
Lincoln, School und Aſhland. 


Berlangt: Etſttlaſſige Wurſtmacher, 
welche alle Arten Wurft berftellen fön- 
nen. Tem reiten Mann zahlen wir 
89 die Woche. Dieje Stellung ift au- 
herhalb der, Stadt. Schr angenchmer 
Bohnfis. Eifenbahniahrt wird bezahlt. 
Rhone Drover 8000. 


Serlangt: Männer, 18 Jahre und 
äl.ır, welde willens jind, das Striden- 
Sandwerk zu erlernen, jowie für Stod- 
som; guter Lohn und jftetige Arbeit. 
Srenz Knit Soods Go., 1754 Belmont 
Avenue. Tiunim& 


en 
Serlangt: Kupferſchmiede; ſtetige Ar⸗ 


beit und guter Lohn. Groen Mig. Co., 


4535 Armitage Ave. Tel. Belmont 97. 
diuniwẽ 


— — — — — — — — 

Serlangt: Erfahrener Mann als Lin— 
Fer. Dintual Saufage Co., 2713 Oninn 
Str, nahe Archer. dofr 


Berlangt: Konditor für feinite Ku- 
den, Torten und Baftrn. Gramer’3 Ba- 
tern, 3434 N. Halited Etr. irfafon 


— — — — —— —— — — 
Berlangt: Aelterer Mann als Nacht⸗ 
wächter in Gärtnerei. Nachzufragen 
nniag vormittag in 4902 Jadion 
oulevarb. frfa 
Berlangt: Bäder; ftetige Arbeit. 


131316 2a Bine Avc. Telephon Gdge- 
water 952. frfa 


Terlangt: Waiter; $16 und Koit; 


‚ Heine Sonntagarbeit. 515 N. Wells Str. 
nn 


Serlangt: Blackſmith Helfer; jtetige 
Arbeit. Zof. Kicsler Co., 934 W, Huron 
Straße frfon 


Berlangt: Erfahrener Waiter. 1456 
Milwaufce Avc. midof 


öl 0 
Berlangt: Kärber. Guter Dann. 1115 
N. Albland Ave. fr—fon 


ee EN ER 2ER: 
Berlangt: Maichhinenbauer. 1948 N. 
Kedvale Ave. 


“— —— 

Serlangt: Erſter Klaſſe Koch; guter 
Lohn. 1952 N. Clark Str., am Lincoln 
Karf. fria 


Berlanst: Guter Saloon Porter. 
3184 N, Clark Str. 


Berlangt: Eriter Wagenwaider; $26 
die Woche. Bowman Dairy Co., 140 
3. Ontario Str. frſa 


— — — 
Verlangt: Guter Brot⸗ und Roll⸗Backer; guter 
Lohn. 3840 Elſton Abe. ſtfafſo 


Berlangt: Tinner. 466 W. Diviſion Str. 
Zelebhon Diverſey 2581. 


nn 
Berlangt: Eriter. Rlaffe Rainters und Paper- 
bäangers, nur Unionleute, 5218 verteau le 


teen 

Berlangt: Schneider, Bufhelman umb Rrefier, 
aub Menderungen; lIommt fertig aur Mrbei-, 
1624 ®,. Tabior Etr. fefafon | 


Verlangt: Zivei intelligente mitteljährige 
Männer für leihte Ehop-MIrbeit; 48 Ctunden 
Tag; guter Lob. — 
504 ©, Sherman Etr,, 6. Sloor. frfafon 


— I 

Berlangt: Eiarker älterer Mann, Magazine 

——— zue S. Clark Str., Room —* 

a 

Berlangt: Erfahrener Porter, Saloon. 1013 
Madiſon Str. 


ee —— —— 
Berlangt: Brot- und Rollbäder; leichte Ar- 
beit. 1822 Montroje Ude. 


nen 
Berlangt: Lizenfierter Engineer, Heine An- 
lage, leichte Arbeit. Vorzufprehen Conniag. 


Kofber Etar Eaufage Co., 1010 Magivell ei. 


sinne 

Verlangt: Aclterer Mann, der eima3 Trfab- 
zung im Berlaufen und Umtaufhen von 
Grundeigentum bat. John Heim, 3123 No. 
Aſhland Avenue. frfa 


nennen 
Bellangt: Bäder, um Mehl an Büdereien 
u. verlaufen. Gute Stellung für intelligenten 
, The Biefer-Livingiton Co., 1527 €o. 

fted Etrabe. frfafon 


a — 
Berlangs: Eriter Klaffa Cale Bäder, $55 die 
Wode; Tagarbeit. 5523 ©. Kedzie Abe. 


nn 
lonat: Schneider für Caugatud, Mid. 
zu mic Sonntag 4 Uhr bei der BEE. 


——— — — — — — — — 
Berlangt: Lediger Mann für Arbeit in Ges 
wädhßbäufern, feine Erfahrung nötig; aute Ges 
legenbeit, die Rofenzücterei zu erlernen, Ges 
balt $45 den Monat bei freier Etation und 
Bäfche. Goerger Bro3., Yrlington deiohiß, SI, 
irfafon 


835 D. 


Berlangt: Erfahrener Ealoonporter. 
Ave. ftfa 


Rorib 


nie 
Berlangt: Männer für Creaming in Bäderei. 
Bonfon Bafing Eo., 1001 W. Chicago Abe. 


Berlangt: Bartender. Marz, 54 23. Mabifon 
Etr., Bafement. 


—————— — — — —— — — — 

Serlanat: Gutet, lediger Barber lann Stuhl 

übernehmen mährenb der Sommermonate. ;steie 

Miete. Manhattan Refort, Delavean, 9. . 
tiafo 


J — — — —— 

Berlangt: Gewehrfutteral-Madher; guter Lohn. 
025 ®. Chicago Abe. frfafon 
ee nninnnnn 


Berlangt: Tühhtiger Diltributor mit Erfab- 


" zung für ärgtlihes Inititut; dauernde Steile, 


utes Einlommen. Nur Ihrtitlih an Electro 
Medical Snititute, 936 Broadway, Garh, ‚Sub. 
friafon 


— — —— 
Berlangt: Junger Mann für Lunch⸗Counter 
und —— Vworiterarbeit. 820 N. Clart Str., 
te, bofrfa 


Berlangt: Berläufer in Bäderei; etwas Cr- 
fobrung. 3242 Mabifon Etr. bofr 


—— — — — — — —— — — 

Sczlangt: Unberheirateter anitänbiger Mann, 
niuß iwillens fein, alle Irbeiten zu tun; $40, 
KRoft und Zimmer per Mionat. C. Triebmwafier, 
Rate Horeit, ZU. bofrfa 


neigen 

Berlangt: Erfahrener Mag Carpet Weber: 
95c die F rd bezahlt. American Rug-& Carpet 
Mort3, 2650 W. Chicago Ave. bofrfa 


— — — — —— — — — 

Serlangt: Schneider zum Bügeln und Repva 
tieren. red Etrauk De World, 2649 Cbeis 
field Abe. dofrfa 


EEE — — — — 
Verl, : Ein Qeberarbeiter; einer, der nähen 
und aufameiben Iann, wird beboraugt. 102 R. 
Wells Eir., Room 310. mibofr 


Berlangt: Alter Mann für Watding, eine 
Macht jede zuoche. Eebt Zanitor, Dgden Bldg., 
192 NR. Elarl Eir. doft 


Berlanat: Dritte Hand Bäder. 
14 €. 35. Etraße. 


— nn — — — — 
Berlangt: Yabrilarleiter in Wood Morling 
#ür leihte Arbeit; Tann mitteljährige 
gebrauden. Camdtag3 Falher Tan. 

=, Dal Etr,, nahe Larrabee. mbdofr 


: Erite Sand Bäder an Brot und 
midofr 


©. Windecas, 
bofr 


m — — 
nat: Rıdınader und Bufhe.man fofort. 
4415 Pronmaior- Ave, _mbdofr 


her an Ranamu- und Filz 


Berlangt: Knaben, um da8 Möbel: 
acihäft zu erlernen. 1021 Lill Apve., 
nahe Sheffield. do—ja 


Berlangt: Flinfer, erfahrener Bar- 
tender mittlern Alterd, Referenzen. 
4201 NR. Weftern Ave. dofr 


Berlangt: Männer für allgemeine 
Arbeit in Färberei. Phoenix Tye Works, 
1963 Soutbport Ave. midoft 


Verlangt: Blackſmith Finiſhers, 


fchren an Auto Trud Bodies, Available | 


Truck GCo.,- 1539 Mord 


Avenue. 


Berlangt: Mann, um Pferde zu ver- 
fchen. Einer, der bei der Kavallerie ge- 
rient hat, vorgezogen. 1330 N. GClarf 
Etr. 12junim£ 


Zanitor für Nachtarbeit. 


> 


Verlangt: 


rienna Str. 


Verlangt: Arbeiter für Schornftein- 
bau. 2500 Fullerton Ave. Dofr 


Berlangt: Knaben, um in Bäderei zu 
arbeiten. 18 DO. Randolph Str. Ddofrjon 


Verlangt: 
Buchbinderei. 
good Str. 


Starker Junge in der 
Stetige Arbeit. 3115 O2: 
12juntiv& 


52 2 


* —⸗ 


dofrmodi 


Verlangt: Eiſenarbeiter. 


Aberdeen Str. 


Verlangt: Holzbildhauer an Bilder— 
rahmen. Richter Molding Co., 2512 W. 
Monroe Str. midofr 


Berlangt: Fireman. Bufh Gerts 
Siano Go, Weed und Dayton 
Straße. do—fa 


erlangt: Mann, um allgemeine Ar- 
beit zu verrihten. 5113 ©. Halited 
Straße. do—ja 


Verlangt: Grocern Clerf. 716 ©. 
North Avenue. midofr 


Tverlant Weber. 5113 S. Halſted 
Straße. do—ja 


Berlangt: Tinner. 2428 N. Alhland 
Avenne. dofr 


Stallmänner. 717 
do—ia 


7 


Berlangt: 3 
Waſhington Blod. 


Verlangt: Arbeiter für allgemeine Fabril— 
arbeit in unſerer modernen neuen tageshel⸗ 
len Fabrik. Stetige Arbeit. Guter Lohn. 

Same3 €, Kir! & Company, 
1232 Weit Norib Apenue, 
nabe North Ave.»-Brüde, 


Tinim£ 


Berlangt: Wächter, guter, auberläffiger, 
nücdterner, mitteljäbriger Mann. Auch einer 
für Sonntags. Nadazufragen swifhen 1 und 4 
nahm. 1709 Sedawid Etr. bofrfon 


Berlangt: Uelterer Mann oder ftarfer Junge 
im Paint Etore zu arbeiten, Ebenfall3 auter 
Baperbanger und Painter, Belmont Raint 
Etore, 2149 Belmont Ave. 


Serlangt: Echreiner für Laden-Einrichtungen, 
Gıter Lohn, Sofort borzufpredhen. Jac Lederer 
Inc, 644 Beft Madifon Str. frfa 


Verlangt: Lediger Mann auf Dairy- Farm 
nah Watertown, Wiscenfin, $50 monatlich. 
NR. W. Hartivig, 800 Milmaufee Abe. fria 


Berlanat: 1 oder 2 Painterd, Opal Eign Eo,, 
3516 Ogden Abe, Tel.: Lamndale 335. 


Verlangt: Rainters und Calſominers. *8* 
a 


n 
Wallace Etraße, 


Verlangt: Porter für Reſtaurant, 816 die 
Mode mit Koft; Teine Sonntagarbeit. 319 ©, 
Dearborn Straße, 


Berlangt: Zwei gute Männer für eine leicht 
au wafhende Dede; guter Lohn oder Fon 
troft. Heywood Bro3., 1415 ©, Vidhigan Ave. 
Sragt nad Vir. Peter. 


Serlangt: Mann zum Gefdhirrmaihen im 
Reltaurant, guter Lohn. 1528 N. Clart Str., 
Ede Germania Place. fefafon 


Verlangt: Mann für Borterarbeit, muß mit 
Pferden umgeben lönnen, 416 W. Chicago Ube, 


Verlangt: Mann für Saloon und Hausars 
beit, $15, Koft und Zimmer, 542 N. Wells 
Straße. 


Berlangt: Ein älterer Mann für Teichte 
Kadtarbeit. Hotel Nigi (U. Hunfelea), 138 ©. 
Elinton tr, 


Berlangt: Hausmeifter, Verbeirateter Tathos 
Hider Mann berlangt, welder die Hausmteis 
fteritelle im fath. Gefellendverein zu annehms 
baren Bedingungen übernehmen till. Näbere 
Yuslımft erteilt in den Abenditunden swilchen 
8—10 Uhr der Hausmeiiter, 2849 GSoutbvort 
Avenue. frſaſon 


Verlangt: Bäcker, der ſelbſtändig an Bis— 
cuits arbeiten lann; etwa 5 Stunden Arbeit. 
Telephon Wellington 7701. bofr 


Verlangt: Strider an Krafi- und Hanbma- 
fdinen an Eweater Coat3. Dffice offen don 
7 morgens bi3 6 abends biefe Mode. Dorfct 
KAnitting Mills, 2307 W, Nortb Abe, nabe 
Weſtern. dofrſa 


Verlangt: Nann in Saloon zu arbeiten. 
3424 Irbing Vark Blod. Ecke Bernard ge 
bofrfa 


8400 Lincoln Abe, 
bofr 


Berlangt: Ealoonporter. 


Verlangh Holzarbeiter und Painter an 
Wagen. Brabiy Purr Eo., 128 N. Campbelt 
Avenue. midoft 


Verlangt: Jungen, ũüber 16 Jahre, um das 
Herſtellung von Muſilinſtrumenten zu erlernen. 
Nachzufragen: Lyon & Sealh, Fäbrik, 4100 
Fullerton Ave. 1iinim£ 


Berlangt:' Erfahrene Sarmarbeiter nad) Da- 
Iota; Mionat3lobn $50 bis $60 und Befüftis 
gung. 2131 N. Clark Etr. didofr 


Verlangt: pelfer für Reinigungdanftalt. 4358 
Wentworih Abe. mibofr 


Berlangt: Grunbfhaufler auf Barın bi zum 
Winter bei freier Koft: Rohn $45 Tis $50 per 
Monat. Kommt nad Lebanon, Misconfin, mit 
Northweſtern Bahn. Reichenbach Drainage Co. 


10—19jn 


Berlangt: Jurger Mann für leichte Fabrilar⸗ 
beit; ein Mann beborzugt, der etwas Erfahrung 
im Cheerenfäleifen bat. Nachaufragen in 
der Sabril, 1656 Besley Court, abe North 
Ade. und Elfton. ‚0inim& 


Verlangt: Junger Mann um Drill Preb 
zu operiren und für leidte "abrifarbeit; 
guie, ftetige Etelle für jungen Mann, der me 
nieftens 2 ober 3 Sabre Ecfaßrung bat. Zu 
erfragen: Sabril, 1656 Bedleh Court, nabe 
North Abe. und Elfton, 10jnim& 


Berlangt: Kutiher, Wagenfuhrleute, Stall» 
männer. 731 ®. Adams Eir, Fragt nah dent 
Su,-rintenbenten. Siniw 


Berlangt: Cchneider, alter Mann für Rei- 
nigen und Reparaturen, Store, 1635 Nord 
Kedzie Avenue. ‚ Oin,im& 


Verlangt: Nunger Mann für Batrh-Arbeit. 
Mu; ftefig fein. 1230 Penn Etr, dofrfa 


Berlangt: Varnifherd ımd Toner an Bil« 
berrabmen. 2 und 4 Weit Kinzie tr, 
dofrmo 


Berlanat: Bäder, amweite Sand, 


: 2068 No. 
Leabitt Str. 


midofr 


Verlangt: Saloonporter. 3400 Lincoln Abe. 
midofr 


Verlangt: Schneider, Bufbelman auf Repa- 
ratur; — Lohn und ſtetige Stellung für 
guten Mann. 2754 N. Aſhland Ave. midofr 


Berlangt: Männer in Plafter Mill_zu ar» 
beiten; ebenfalls folde zum Auf und Abladen 
bon Cars. U S Materiai Co., Eheffield Ave., 
ein Blod füblih don North Abe. midofr 


Berlangt: Mafhinift, Banfarbeiter,) älterer 
Mann orzugt. Angabe des Alters und Lob: 
e —— in Englifh unter Mdr.: 3 


2100 Abendpoi mi—fonr 


* 


Fa een 


Be IR 


= ® — gt: Fra * a: 


ten, um Zuderrüben 

;s 824 ben 

Nere, Hans, Garten und Transportation 
frei. Nadhzufragen bei A, Weber, 1642 
Orchard Str. frfa 


Stellung jndjen Männer u, Anaben 
(Anzeigen unter diejfer Nubrit 1c das Wort) 
Gefuht: Bäder fuht Stellung in befferer 


Säderei als zweite Hand an Caled, Tagarbeit, 
Miller, 1342 Ehhool Ekr, 


Gefucht: Väder, dritte Hand an Cales ſucht 
Stelle, Tagarbeit. 1846 N. Francisco Sn. 
ra 


Sefudt: Carpenterhelfer mit Tools fucdht für 
fid Reparaturarbeit. 655 Vladhawi Cirake. 
Duttenböffer. ftfa 


Sefuht: Ein Mann fuht Außen-Arbeit — 


leiftet Kaution. ©. Anderfen, 1638 Mohamt 
Straße. ’ 


Berlangt: Franen und Mäddhen 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2c das Wort.) 


Läden und Yabriken 


Hojen-Shop-Hilfe verlangt. 


Piecers, Tafhenmadjer, Stitchers, 
Sergers und allgemeine Operator3. 


x 
⸗ 


Wir haben wünſchenswerte Stellun— 
gen offen für ſtrebſame Frauen in un— 
ſerer Modell-Fabrik. Angenehme und 
leichte Arbeit mit liberalem Anfangs» 
schalt und häufigen Zulagen. Fabrif: 
erfahrung erwünſcht, jedoch nicht Be— 
dingung. Samstags Schluß um 1 Uhr 
mittags. Sprecht vor: Bunte Brothers, 
738 W. Monrce Str., 3. Floor, 


13junim& 


Berlangt: Bappihachtel-Arbeiter, nur 


erfahrene; Covering Maſchine, Stayers, 


Toppers, Stitherd und Pafte-Arbeiter; 
guter Lohn, gute Stunden und Arbeits: 
verhältniiie. Sofort nadhjzufragen bei der 
zinger Paper Box Co., 815 W. Congreß 
Str., Block von Halſted Metropolitan 
Hochbahn-Station. 13junim& 


Verlangt: Grfahrenes Mädchen in 
Bäderei; feine Abend und feine Eonn= 
tagarbeit. 2678 Lincoln Ave. 


Verlangt: Hemden Finiiher. Brond- 
way Laundry Co,, 5014 Broadway. 
frſaſon 


Verlangt: Erfahrene Operators an 
Maſchinen mit Kraftbetrieb, um von 6 
Uhr abends bis Mitternacht zu arbei— 
ten. N. Simon & Co., 4225 Lincoln 
Avenue, do—fa 


Verlangt: Frauen und Mädchen an 
Kraft-Nähmaſchinen, ſowie unerfahrene 
Mädchen zum Lernen an Sweater Coats 
und Unterzeug; ſtetige Arbeit das ganze 
Jahr; guter Lohn. Lorenz Knit Goods 
Gr., 1754 Belmont Ave. Tiuniw& 


Berlangt: Näherin, erfahren in Flei- 
nen Reparaturen an Knaben-Kleidern. 
A. Starr Beit, i 
Avenue, 


sahlung, ftetige Arbeit. Manhattan Coat 
Factory, 3223 N. Halfted Str., nahe 
Belmont Ave. 11juniw® 


_ Berlangt: Erfahrene Verfäuferin in 
Bäderei, Cramer Bakery, 3434 N. Hal: 
fted Str. dofrſon 


Verlangt: Gutes Mädchen für 
Bädlerci. 340 W. North Ave, 


BVerlangt: 

Dperatord, Samplemalers, Hanbnäherinnen, 
Kleidermaderinnen in feidenen Kleidern; gus 
ter Lohn und ftetlge Arbeit. 

Sifder & Smwahtte, 
134 ©. Marlet Etr. Sin, im& 


Berlangt: Mädchen für leichte Fabcikarbeit; 
guter Lohn, H. Earftens, 567 ®V. Lale Str. 
12juni 1wæ 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen, in Bäderei 
zu rrbeiten, 1150 N. Wells Str, bofr 


Verfangt: Mäbhen zum Bappfhadtelmas 
Gen; guter Lohn und ftelige Arbeit. Hauf & 
Co. 216 NR. Elinton Str, 5. Wloor, 

10in,im£ 


Zerlangt: Mädchen, 14 bi8 16 Jahre alt; 
reinliche Arbeit. Room 325, 160 N. Wells Str, 


für 
dofr 


Verlanat: Verkäuferin, in Bäderei zu arbei- 
ten. 1822 Montrofe Ave, 


Verlangt: Frauen oder Mädchen, um Kleider 
zu bügeln, »Beite \nftellung, guter Lohn. &os 
fort, Reinigungdanftalt. The Belt Eleaning 
Co., 400 €. 43, Str, Ede Grand Blpd, Tel, 
Drerxel 6425, frfafon 


Verlangt: Shirt Operator. Proadbivan Caun- 
dry Co., 5014 Broadiman, frfafon 


Berlangt: Mädchen, 16 Jahre, zum Nageln 
und Leimen bon Bigarrenliften; $12 die Woche, 
310 W. Superior Etr, fefafon 


Verlangt: Intelligente $rau, um Laundrh 
au beauflihtigen. Nachzufragen in der Difice, 
Lohn $12 die Wode; ftetige Stellung. Globe 
Laundrhy Co. 222 ©. Morgan Str. Telephon 
Monroe 6363. frfon 


Verlangt: Nähmafhinen » Operator an 
Zent3, Amwning3 und Deden. Tageshelle Fa— 
Brif,. Guter Lohn. 925 WB. Chicago Abe, 

. fefafon 


Ä Erfahrene Hanbnähberinnen für 
Fintfbing an Damen-Baifts und Kleidern. 
Stetige Arbeit und guter Kohn, Zu erfragen: 
R. C. Wittenburg, 1309 Milmwaulee Abe, 


Berlangt: 


Verlangt: Junge Frau für Näharbeiten im 
Schneiderfbop, Zu erfragen: 209 €, 61. Str., 
oder ’Rhone: Wentmworth 977, frfon 


Berlanat: Mädchen für allgemeine Dffice- 
Arbeit und Mufter einzufleben. Klaas Chiri 
Co., 325 Welt Jadfon Blpd. "Phone Wabafb 
2240. frſamo 


Verlangt: Operator für Umänderungen und 
Reparatur-Arbeiten, Klans Ehirt Co., 325 W. 
Sadion Blvd. "Phone: Wabafh 2240, frfamo 


Verlangt: Erfahrene Kellnerin, $10 die 
Mode und ft. 20. Century Reltaurant, 
158 Main Str., Kenofba, Wis, 


Verlangt: Mäbden für deutſche Bäcerei: 
feine Sonntagarbeit. 1134 S. Kebzie Ane,, 
nabe 12, Etraße. bofr 


Berlangt: Erfahrene Yrau, Seide » Lampen- 
Ihirme au prüfen und au reparieren; au; für 
Heimarbeit, M. Chadter, 1530 Milmaniee 
Avenue, bofr 


Verlangt: Mädchen oder mitteljährige Frauen 
für leichte, reinlihe Arbeit im Nobelty Mifem- 
bling Dept. Samstags halber Tag. 645 U, 
Dal Eir,, nahe Larrabee, mibofr 


„Derlangt: Schulmädchen unter 16 Xabre und 
älter; fehr gutes Angebot, leichte Arbeit. 
Schule Paper Bozes, 531 MW. Superior — 


Verlangt: Geübte Häklerinnen und Stricke⸗ 
rinnen in Wollwaren. Phone: Stunnblide 
6835. mibofr 


Verlangt: Erfahrene Prefierd an meiden 
Hemden; guter Kohn und ftetige Arbeit; auch 
einige Anfängerinnen; Tommt fertig aur Arbeit. 

Kinglh Ebirt &o, 
337 ©. Sranllin Etr. Tinim& 


Berlangt: Mädchen oder Frau tür Hand« 
nähen in Echirmfabrit, Leichte, angenehme Ar» 
beit. Camätag3 1 Uhr. nahm. Ehink. $12 
die Woche zum Anfang. Kreis & Hubbard, 320 
©. Srantlin Etr., 6. Floor, 10jniw& 


SEE 


— — 


J 


(Enzeigen unter dieler Rubrit 2c das Wort.) | 
Läden und Fabriken 
Mädchen 
lieber 14 Sahre alt 
Für Arbeit 
In Paper Bor Factory. 
Kroed Baper Bor En, 
220 Jnftitute Place, 


1 Blod nördlich von Chicno Nvenne 
und Wells Str, 


’ midofe 


Weften-Chop-Hilfe verlangt. | 


Finifhers n. allgemeine Operators, 


She Royal Tailors 
731 ©. Wells Str, 
bofrfa 


Berlangt: Frau oder Mädchen, um 
Släfer zu reinigen, Nahzufragen in der 
Küche des Atlantic Hotel, 328 S. Clarf 
Straße. 

Berlangt: Erfahrene Operatord; gu- 
ter Lohn. Zimmer 1214 Steven’3 Bldg., 
17 N. State Str, Tel, Majeftic 7405. 

midofr 


Verlangt: Hanbditiderinnen in und 
außer dem Haufe; auch Lehrmäddent. 
Model Hand Embroidery, 2926 Broad- 
way. 10juntiv& 


Blumenmaderinnen verlangt! 
Erfahren an Tünftlihen Blumen und Federn, 
Guter Lohn, fretige Arbeit. Arbeit in’d Haus 
gegeben (bingebradt und abaebolt). Aud 
Lebrmäbdhen verlangt, 14» bi8 16jährig. M, 
Goldberg & Co,, 1308 Milmaulee Ape,,3.%loor, 

13jnim& 


Berlangt: NReinliche, Eräftige Frauen. 
Lohn $15 bis $22 Die Woche, in der 
Potato Chip Fabrik. 1447 Hubfon Str., 
nahe Bladhawet und Eedgwid. "do—fa 


Berlangt: Mehrere Mädchen in ber 
Buchbinderei, Stetige Arbeit. 3115 
Osgood Str. fa—ıno 


Verlangt: Scheuerfrauen. Columbia 
Cleaning Co., 24 N. Wells Str.  frfa 


Verlangt: Mädchen für Büäderladen, 4151 
N. Kedzie Ude, Bi—fr 


Verlangt: Frauen, Kraftmalhinen-Dperators 
an weißen Dud-Röden, Hofen und Ehürzen. 
Etetige Arbeit und bödhite Bezahlung. 44 Etuns 
den die Mode und Ertra-Bonus,. D. Fried» 
lander & Co., 920 Welt Randolph. Str. San⸗ 
gamon Eir»Eingang. in 1wæ 


Verlangt: Erfahrene Arbeiterinnen an fanch 
Gowns. Lehrmädchen verlangt. G. More— 
houſe, 4960 W. Monroe Str. Tel. Auſtin 3876. 

midoft 


Verlangt: 6 Mädchen zum nähen an Power—⸗ 
Maſchinen; auch mehrere Lehrmädchen. An—⸗ 
fanasI-bn $8. 633 Nbebjter Abe, oiniwæe 


Verlangt: Mädchen in Bäckerei zu arbeiten, 
erfahrenes bevorzugt. 81290 Armitage Ave 
Zclephon: Albany 7513. vin 1wæ 


Hausarbeit 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für 
Hausarbeit in kleiner Familie. 3434 N. 
Halſted Str., im Laden. frfafon 


Verlangt: Geſchirrwaſcherin. Guter 
Lohn und Wohnung. Jamm's Cafe, 
2258 N. Clark Str. dofrſa 


Verlangt: Erſter Klaſſe Köchin; guter 
Lohn. 1952 N. Clark Str., am Lincoln 
Park frſa 


Verlangt: Aufwärterinnen. 2814 W. 
North Ave, do — ſa 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; drei Erwacdfene, $10. 4536 N, 
Sermitage Abe., 2. Apt. , frſaon 


Verlangt: Junge Frau fük allgemeine Rein— 
machearbeit in Confectionery⸗Laden: lurze 
Stunden. Nachzuſragen Hyman & Sirſch, 404 
North Ave. 


— —— ——— 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausars 
beit in Borftadt; Zein Waſchen; guter Pla, 
Adr.: 3 2145 Abendpoft. 


ee 

Verlangt: Mitteljährige Frau für Hausar⸗ 
beit; kleine Familſe. 1746 HSumboldt Plvd,, 
1. Apartment. 


Verlangt: Eine erfte deutfhe oder ungariche 
Kıciı für_erfillaffigen Bufineßlund; kurze 
Stunden, Dex Cafe, 1514 Milmaulee Abe, 

frfa 


Berlangt: "leltlihe Frau, die autes Heim 
baben will; muß bei Hausarbeit mithelfen, 
Adr.: 3 2109 Abendpoft. frfon 


Verlangt: Eine Frau die etivad dom Kochen 
beriteht_ ton 2 513 9 Uhr abends. 170 N. 
Wells Sir. Bhone: Main 1745. bofe 


Verlangt: Geſchirrwaſcherin von 4 bis 8. 
Nahaufragen 2121 MW. Dibifion Etr, doft 


Senne 

Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit bei 
Heiner Familie. Nachzufragen im Meat— 
Marlet 1954 Sedgwick Str. midofr 


Ber Nädchen für allgemeine Haudar, 

beit; muß englifh foreden; fein Wafden, — 

Weindheimer. 828 Leland Abe., 2, Apt. 
do-fon 


Verlangt: Frau, um Wäfche rein zur wachen, 
einmal die Woche. 22 N. Hermitage Ave,, Flat 
8. Tel. Weit 808, bofr 


„ Qerlangt: Frau für Sausarbeit; 
Haufe fahlafen. 
Abe, 


fann zu 
2 Rorzufpreden 1719 N, Zripp 
(42. Court). dofrfa 


Verlangt: Erfahrene Wafhfrau für 2 Halbe 
Tage, Montagd und Dienstags; Familie bon 
drei. 3601 N, Janffen Abe. Xelephon Wels 
lington 6422. boftr 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit; gutes Heim, guter Lohn. 4139 N. Spring⸗ 
field Ave. Tel. Irving 6604. dofrfa 


Verlargat: Selferin 4 Zimmer und ein Kind. 
903 Sacramento Blod. midofr 


Rerlangt: Erfichrenes zweites Mädchen; gute 
Referenzen. 457 Wellington Abe, —15in 


Verlangt: Zweite Köchin für ungarifches 
Reſtaurant; desgleichen eine Frau, um in der 
Küche mitzuhelfen. 4688 Broadwah. bi—fon 


Verlangt: Mitteljährige Frau für Teichte | 
Saudhaltung; guter Xobn, Yleine Tamilie. — 
Kelle:, 1229 ©. Holited Str. Xel. Tanal 3320. 

10njim& 


Verlangt: Frau, Mäfhe nah Haufe au neb- 
men. Xelephoniert Sunnbfide 5246 abends, 
Klafter, mifrfon 


Berlangt: Frau mittleren Alterd zum Ges 
fdirrmafhen in Bäderei:; feine Sonntagarbeit. 
Unzufragen Abends 7 Uhr, 1106 Brun Mater 
Avenue. oin, 1wa 


Verlangt: Mädchen oder ältere Trau für alls 
gemeine Ha. sarbeit: guter Lohn. 1253 No. 
Vaulina Str. midofrfa 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Haudar» 
beit- und Soden; Teine Abend», Teine Eonntags- 
arbeit, 3157 Wallace Etr, midofr 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar« 
beit. 9. Ehiwarg, 1414 ©, ©&t. Louis Abe,, 2. 
Apt. Tel. Lammndale 7256, midoft 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, ftetig, 
nad SKtenilmorth. Nachaufragen: Hinßtzpeter, 
108 &, La Ealle Eir, midofr 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar« 
beit in Par! Ridge, Meine Sarm. Xelephon 
Ban Buren 1715. midofr 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit; zwei Ermwadfene, Tein MWafchen, autes 
Heim, 4601 ©. Etate Etr,, 1. Apt. modofr 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 


beit; Tein MWafhen, bober Lohn an renes 
Müdchen. urran, 433 Wellington bene, i 


“ 


der leiten Hau 
‚INermitage Abe. "Bhone: Graceland 4731. 


Verlangt: Erfahrenes junges Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit, 4 in Familie; gutes 
Heim; fein Wafchen; eigenes Zimmer mit Bad, 
11 die Woche.‘ Hafer, 636.-Gary Place, nade 

roadvay, el, Wellington 4577. 


Berlangt: Gute Köchin, Privatfamilie; $14 
bis $15. Cooper, 504# Cheridan Road, Tel, 
Sunnbfide 392, frfafon 


Berlangt: Junges Mädchen um morgen bei 
Berbeit mitzubelfen, 4247 No, 


Berlangt: Junges Mädchen auf einen 6 Jah» 
re alten Knaben Obadt zu geben und im 
Haus behilflich zu fein, Weinberg, 624 Eaft 
51, Str,, Ede Shamplain, frfa 


Berlangt: Mädchen oder Frau in mittlereft 
Sabren für allgemeine Hausarbeit; $12 mös 
Hentli; Referenzen. 20 ©, Crawford on 

⸗ ria 


Berlangt: Meltere Frau, um auf Kinder auf« 
ubaffen. Fiſcher, 1780 Larrdbee Str. Zel.: 
iberfeh 4651. 


Verlangt: Frau zum machen, bügeln und 
reinmachen. 5146 Surdinfon Str. Baum. 


Berlanat: Wafchfrau fir Montags, "Phone: 


Rogers Parl 2182, 
Berlangt: Frau ober Mädchen für allge. 
1528 NR. 
frfafo 


meine. Rüdenarbeit; guter Lohn. 
Elarf Etrabe, Ede Germania Place, 
Verlangt: Srau oder Mädchen zum Gefdirr- 
mailen, Referenzen; guter Lohn. 1528 Nord 
Clar! Straße, Ede Germania Place. frſaſo 


Berlangt: Mädchen für Sausarpeit, 73 
North Adenue. 


Verlangt: Frau zum fıheuern und reinmas 
Ken jeden Samstag. Anzufragen: Apothete, 
2600 Dipifion Str. "PBhone: Humboldt 287, 


Verlanat:  Haushälterin für Ileine Yarm, 
innerhalb Ctadtarenze, 5c Fahrpreis bid zur 
Ctadt; guter Lohn; leichte Arbeit; Witwe mit 
Kind borgezogen; gutes Heim. Adr.: 3 2170 
Abendpoft, ẽ 


Verlangt: Mädchen oder mitteljährige Frau 
für Hausarbeit; kleine Familie, gutes Heim, 
812 die Woche. Tel. Evanſton 2158. 2643 
Stewart Ave., Evanſton, oder telephoniert 
Vards 331. 12jnim& 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; Leine 
Familie. 4940 Wafhington Barl Court. Tel, 
Drexel 4922. ° midofr 


Stellung judhen Frauen u. Mädchen 
(Anzeigen unter biefer Aubrit 1c das Wort) 


Geſucht: Frau, 30 Jahre alt, fuht für fid 
und ihre beiden Mädchen im Alter bon 6 und 
10 Sahren für die beißen Monate billigen 
Landaufenthalt, möglihft am Waffer, nicht au 
weit don Chicago, Wäre auch bereit, leichte 
Belhäftigung in Sommerreiort anzunehmen, 
Keine großen Unfprüche. Angebote mit Einzel» 
heiten unter Adr.: 8 2110 Abendpoft. 

bofrfon 


Gefudt: Frau mit 6jährigem Kind fucht 
Haushälterinftelle, sam liebiten auf Farm. 
Schreibt oder fpredt abends dbor, Mes. €. 
„Howe, 1803 Indiana Abe,, Chicago. 


Geſucht: Srau (Hausbältes 
rin) ſucht Stelle bei Keuten, die befhäftigt find 
oder Upitaird Arbeit im Nähen. Telephoniert 
äwifchen 1—5: Rabendivood 4627. frfa 


Sefucht; Deutfhes Mädchen mwünfht, Stelle 
fir Hausarbeit, oder bei Witwer mit Kindern, 
Adr.: E K 141 Abendpoft. ſaſon 


Geſucht; Frau wünſcht Stellung für leichte 
Hausarbeit, ſieht mehr auf gutes Heim als 
obn, 2. Dieter, 3926 Bhron Etr, fria 


Eine reinlidhe 


Stellenvermittlungs-Büros 
(Anz:'gen unter diefer Rubrik Laec die Zeile.) 


Fuhrs deutſch⸗ ungar. Büro. Tägl. beſte Stel⸗ 
len für Privathäuſer, Hotels und Teſtaurants. 
540 Nortd Ave. Telephon: Lincoln — 

a 


Berlangt: Smwansig Männer, fofort, für Fa— 
brifarbeit, 46 Ct3. die Stunde, 50 Stunden 
die Woche. 540 North Abe. 


Zu vermieten 
(Anzeigen unter biefer Aubril 14c die Zeile.) 


Zu bermieten Zwei 4-Zimmer-Slat3, $11 und 
$12 monatlid; neu deforiert. 1160 Larrabee 
Straße, frſaſon 


Zu vermieten: Reines, helles 4 Kimmer 
Flät, Bad. 17083 Vine Str. 


u vermieten: Sehr, ſchönes Frontzimmer 
(Ecke), alle Bequemlichkeiten, nahe Stratzen— 
bahnlinien und Lincoin Park. 1701 North 
Part Ave., 8. Flat. Moeller. Phone: Lincoln 
5211. 


Zu dbecmieten: 6-Zimmerflat, Heißtwnfferhei- 
zung, eleltr. Licht, Sanitordienft, 2 VBlod3 dom 
Lincoln Part, Nachzufragen 1440 N. Asells 
Straße. 12in1wæe 


$14 mietr. fhönes, belled 5-Zimmer-Flat. 
1505 Wieland Str. 9. Chatroop, 1510 No. 
Wells Str. dofrfa 


Bu dermieten: Drei immer, neu beloriert, 
Toilet. 1730 Hudfon Abe. doft 


Bu vermieten: 4 Zimmer, $8. 1356 Nord 
Weſtern Abenue. 11inim& 


Hu vermieten: Laden und zementierter tel 
ler, gute Lage für Sleifcher oder Bäder, PBreis 
mäßig. 3464 Nord Clark Etr, Adolph Kauf 
mann, Zel.: Wellington 8265. . 


Zimmer und Board 
(Anzeigen unter biefer Rubril I4c die Zeile.) 


Bu vermieten: Echön möbliertes Schlafzim- 
mer mit Küche, fowie einzelne Zimmer, 1862 
N. Clark Er, doft 


Bu bermieten: Echönes, großes Bimmer, aud 
lleineres Zimmer, nahe Center. Str, Sohbahn, 
2031 Fremont Str. Xel, Lincoln ng 

ofrfa 


Bu vermieten: Möblierte® Zimmer palfend 
für leichte Haushaltung. 1850 W. Adams * 
ria 


Zu bermieten: Srontfhlafzimmer an einen 
anitändigen Mann, mit Samilienanfhlub, bei 
deutfher Frau, 3303 N, Maribfield Avenue, 
Zel.: Lafe View 1485. frſaſon 


Zu vermieten: Helles, reines Zimmer mit 
Bad, $1.75; Leine anderen Noomers im Haus. 
1822 Cleveland Ube., 3. Flat. 


Vermiete ſchönes Frontzimmer mit Kodae- 
legenheit; $2 wöchentlich. Frau Kunze, 570 
Weit Madifon Str, . 


Zu bermieten: Großer feparater PRarlor mit 
Teichter Sausbaltung, oder Board, privat, Bad, 
—— nabe Parf, 1921 Lincoln Abe, 2. 


t mer 55 mi 
— Herrn teilen. 404 North daß 
* Fr 


Zu bermieten: Möbliertes Simmel, - 
Florimond Etr., nahe Wells, 


finden gutes Si x 
zsınd,mi D 


Bmei ordbentlide Männer 
1342 Wolfran Etr,, oben, 


Dermiete Haushaltungs- ober Schlafzimmer. 
1707 N. Halfted Str,» Zikmann, mifr 


Zu bermieten: 3 möblierte Haushbaltungd- 
simmer, 2221 Clybourn be, bofrfa 


u bermieten: 6 immer möbliertes %lat; 
Dfenbeisung; 2, Yloor, 113 Grand — 
ofrfa 


‚gu vermieten: Zwei große möblierte Außzen⸗ 
zimmer, eleltr. Richt, alle Benuemlichkeiten; 
a ee XI, Douglas 2102. 612€. 35. 
Straße, 


liert, Bad, Felerhon. 
Etr., 3, Floor, 


Zu vermieten: 508 Rufh Ste., möblierte Sim- 
mer, einzeln, oder leichte Haushaltung. 
midofrſa 


Vermiete reines heimiſches Zimmer billig. 
2116 Clebeland Abe. nahe Lincoln. mdofr 


Zu mieten gefucht 
(Anzeigen unter b’efer Aubril 14c die Zeile.) 
Araziter, 38 Jahre, alt, wünfdht Rimmer und 


Kolt, 12 Dollars die Wodhe; Alleinmieter, 
Adr.: 3 2113 Abendpoft. fıfa 


en genen ann 
n uſe bon 
‚Wellen Mbe Me. 


N nie: 
HAB PLBED 


J 


RR! 


‘ 


Fachſchulen und Unterricht 


(Ungeigen unter dieſer Rubrit 14c die Zeile) 


Konſerbatoriſch geprüfte Klabierlehrerin er⸗ 
teilt ge ndlichen Unterricht, Kaurentia Mueller, 
923 Maffafoit Ave, 13,15,22,20in 


Geihäftsgelegenheiten 
(Anzeigen unter biefer Mubrit 14c die Zeile.) 


Zu verfanfen: Outer Delikateflen- 
Laden mit Fleiner Wohnung an Brond- 
way. Feinfter Roominghaus - Diftrikt, 
Ueber $100 tägliche Einnahme. Baiiend 
für Teilhaber, aud) Dameh.. Umjtände 
zwingen mich fofort zu verkaufen. Of- 
ferten: 3. 2105, Abendpoft. dofr 


Kauft ein Roominghaus; ehrlide Behandlung 
garantiert; 6 bi3 100 Simmer; Brofit Dis $500 
monatli; bil..ge Breife, Zeilzaplun . Epredt 
vor, Lange, 704 No. Dearborn Sir, 

J 18maimt& 


Bu berfaufen, billig: Gute Ed»Grocerh uud 
Marfet, giıtes Warenlager und Figtures, fünf 
NWohnzimmer hinter dem Laben, Ein feiner 
Pag für Mann und Yrau. Wenn Ihr einen 
guten Blag furht, befeht diefen. 3757 Rich» 
mond ©tr,, Ede Grace, fcfa 


Verlaufe 24-Zimmer Roominghaus und Hotel, 
$800 bar; Miete $65; Einnahmen $200 mo» 
natlid. Borzuipredhen Sonntag nahm. bon 2 
bi3 4 Uhr, 739 No. Clark Str, fıfa 


geigmäates 
‚1332 Bels 
frfafon 


megen 


Zu berfaufen: Bäderei; 
%, Strobe 


Geſundheit zu verlaufen. 
mont Ave. 


Bäckerei zu verlaufen, gute Gelegenheit für 
Anfanger;leine Nachtarbeit; alles Ladenge—⸗ 
ſchäft. J. Hutter, as662 S. State Stratze. 

12,13,19,26in 


Zu berfaufen: Notion- und Candh-Store ves 
gen Krankheit. Keine Agenten. Fde Hancod 
und Lhundale- Eir, dofr 


Delilateifengefhäft, gute Nachbarſchaft, 
5 hellen Zimmern und Bad, Miete $30; auter 
Verlaufsgrund, Hochbahnftation. 949 Center 
Etraße. dofr 


Bu verlaufen: 14-Zimmer Roominghaus. — 
508 Rufb Eir, midofrfa 


Bu verlaufen: Candhufiore, gute Lage, neben 

Schule; Tohnzimmer, 1125 N. Lincoln Etr. 

mibofr 

Muß verfaufen: Bargain für Eafh, Zeitungs- 

route, Reingewinn $100 den Mona, 7011 x. 
Pauıtma Etr, Tel, Englewood 908, 

25ma*% 


Geſchäftsteilhaber 
(Anzeigen unter dieſer Rudrik 14c die Zeile.) 


Bäder als Partner verlangt in Tleiner Bäder 
rei, um zu bergrößern; lein Kapital nötig. 
M, Meher, 4450 Calumet Ubve, dofr 


Geidjäftseinrichtungen, Majchinerie 


Anzeigen unter diefer Nubril *4c cie Seile, 


Zur Beadhtung! 
1 Hubbard Badofen, 
i Hotel Range, Broiler und Roaiter, 
1 Bferdetraft Royal Meat Grinder, 
1 Chicago Frances Linen Dryer, 

1 Serberd Batery Stenmboiler, 
verihiedene Bäderei - Einrichtungen zu 
einem Scleuberpreiie. 

4046 Sheridan Road. 
Telephon Lake View 3025. 


Bu verlaufen: Bädereiausftattung und Cafes 
Mafhine billig, 1602 ©. Central Part Ave, 


Kanfs- und Verfaufsangebote 
(Anzeigen unter diefer Nubril !4c die Zeile, 


Elaufer& €o, 
——315) Elybourn Abe, nahe Belmont,—— 
arbenmaterialien » Handlung. 

Die wohlbelannte „Excel“ Paint, $1.60 Gall, 
St. Louis White Lead, $12.50 "per 100 Pfd., 
au Hardware und alles, was azu gehört. 
Wir übernehmen aud Burnace und Alemps 

ner-Irbeit, — Belte Arbeit garantiert, 
23ma,irfondiimt 


Zu bverfaufen: Billig, Alternating Currant 
Käcer; 16 Zoll: in erfter Klaffe Zuftand, — 
—— nach 7280 Uhr abends Graceland 


Perjönlidhes, 
(Anzeigen unter diefer Aubril 14e die Zeile.) 


Bitte bie Perfonen, melde den. Automobil! 
unfall an der Ede von Elybourn und Cheffield 
Ave, am 23. Mai, 5:45 nahm, gelehen haben, 
fi in. Verbindung zu fegen mit Wird... U. 
Stard, 4345 N, Paulina Etr, Telephon race» 
land 7533, frf 


Kauft Toupees, Perücken, Transformation, 
göpfe uw, direlt dom Yabrifanten. Acelle 
Bedienung, billiafte Preiſe. John R, Hroin, 
8 €, Erie Str., Ede Erate, Teil. Superior 4072. 

30ma*t 


Bettfebern gereinigt mit den beiten Mafchl« 
‚nur gute und reelle Urbeit. Liderboivn» 
Steppbeden auf Beitellung yemadt. Phil. 
Walger, 1455 Belmont Ave, Telephon: Sraces 
land 110. 2ag,ırfondi* 


Schlechte rn folleftiert, mit wenig Un» 

often. Harry D. Koenig, Adbolat, 2654 U 

Divifton Str, Abds 7-9; Sonntag vorm. 10-2, 
27mati,imtZ 


Ucberfegungen, amtliche 
Affivadits und Applilationen für Würgerpa- 
piere werben anägetertigt bom een 
Notar der Abendpoft Co,, John Biel, 223 W, 
Wafbington Etrabe. ® 


Geld. auf Möbel, Ealäre x. f. w. 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 14c dte Zeile.) 


Commercial Loan & 
Guarantbh ©o. 
borgt Euch) Geld für irgend ein twed auf 
Eure Möbel, Gehalt oder andere Cicherheit. 
Nur Leine monatliche —— en mit ge⸗ 
ringen Zinſen. Wir arrangieren die Zablun— 
en Eurer gegenwärtigen Schulden. Wir vers 
andeln nur mit Euch im ‚Vertrauen. Kommt 
zu uns ober telephoniert. Buch mit Auskunft 
auf Berlangen frei. 
Unter Staat3auffidt. 
11_6&. La Ealle Etr., Ede Mabifon Str. 
Room 826. Telephon: Maieltic 7353. 
Sin2ivE 


Mutual Security Eo, 
(Nicht inforb,) 

140 N. Dearborn Etrabe, Zimmer 606, 
Geld. auf Möbel und Löhne zu ;efegl. Raten, 
$ 50 für einen Monat Iofien uch $1.75 
$ 75 für einen Monat Ioften Tuch $2.63 
$100 für einen Monat Ioften Euch :3.54 
Unter Staat3auffiht. — Teleph. — Du 

‚ a*2 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Zeile, 


ö Treife für Liberty Bonds —— 

rantlin Sudeitment Co, 
. La Ealle Etr, Bimmer 8508, 
3ma*z 


—— Darlehen auf zweite Hhhothelen - 
f Chicago Grundeigentum; ieihtegahlumgen, 

biliige Raten, — Hreb Blotle, 
N. Derrborn Str, Tel, Tentral 2642. 
16ap—30iunE 


Darlehen a’, verbefferted Grundeigentum; 
Vaudarleben eine Tnezialilät. Sofortige Yes 
dienung. 9 N. St«ne & Eo, 111 Belt 
Walbington *r. Fel. Main 1865. asjlrz 


Rechtsanwälte 


(einzeigen 'ıntec dreier Rubrik t4c nie Relle.) 


Fred. Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Praltiziert an allen Gerichten. 127 N. Dear⸗ 
born Etr,, Zimmer 920. bſpreæ 


Advolat und NKollehtor, Mat frei. Ehwark, 
2131 Nord Glarl Etraße. Sin,im&£ 


Bu ut8 3. Gottlieb, Deufh-ungarifcher 
Wbbofat, erteilt Rat frei. Zimmer 1115, 133 33, 
Wafhington,Str,, von 9 Uhr morgens Eis 1 Uh 
nadm., Tel, Main 1450, und 1572 N, Halfted 
Er, don 1 Uhr nahm. bis 8:30 abends, am 
&onntag bon 9 bis 12 Uhr. Zel,Diverfey —2 


Amtliche Beglaubigungen, Affidabiis And Ay 
blifa:ionen für Vürgerpapiere werden usge⸗ 
fertigt dom öffentlihen Notar der Abendpoft 
Eo,, Bohn Biel, 223 W. Wafhington Etr, *E 


NihardvA.RoKH, 25 N. Dearborn Str. 7. 

lur, belannter deutfher Abbolat und Notar, 

bends: 1572 N, Halficd Eir,, Ede — 
o 


Dr. Sugo Radan, deufſch⸗övſterreichiſch⸗ 
ungar. Rechtsanwalt und öffentlicher Roſar. 
Alle Gerichisſachen. 661 Welt North — 

a 


RG OR 
Plumbers und Supplies 


(Unzeinen unter dieler Rubrit ade bie ‚eile,) 


| Eure Kleider zahlt, wenn Hr fie au 


5 


Zu verkaufen: Einrih von 5 Zim«- 
mern, alles vollftäubig. 3 Eliten 


Ave., 1. Flat. 


Zu derfaufen: Alle meine Hochfeinen Möbel 
bon 6 BZirhmern, darlinter 1 Mahagoni Player 
Piano und Pictkola; billig, wenn fofort ges 
nommen. 3220 W. Jadfon Blod. Telephon 
Kedzie 6893. 13in2w&£ 


Berlaufe PBarlor-Cet, Willam & Mary Eh» 
zimmer-Sct, Meffingbett, Breffers, Lampen, 
Nugs, Gardinen, Nähmafhine. 4119 Fuller- 
ton Abenue, 13jn1w* 


Zu verlaufen; Bett, Dreſſer, Couch Side⸗ 
board, Scharkelſtühle. 4220 No, Leavitt Str. 


Zu verlaufen: Dreffers, Betten, Ebrinmer- 
Cet, Roders, Vhonograpd, $10, Buffet, Reed 
Kinderwagen, Comb. Bücherichrant, Stinderbett, 
Porzellanihrant, 100 Bfd. Eisfhrant und an- 
dere Möbel billig, 1105 N. Erawford an 

ria 

Verlaufe meinen ganzen Haushalt, Eisbog, 
2 gute Meffingbetten, Epring, Matrage, Wilton 
Nug, Ebtiih, Stühle, Puffet, Eteelcoud -mit 
Matrage, Dede, Bibliotbeltifh, gut, fpielender 
Cabinet-Rhonograph; größte Yargaind, 7816 
Sheffield Abe. im Hinterhaus, frfa 


Möbel, Gasherd, Eisfifte, Schaufelftuhl, fas 
nitäres Bett, Dreffing Cafe, $I—50; Kinders 
wagen $2.50. 1340 S. Michigan u 

tiafon 


Bu derfaufen: Moderner Slenwod Ofen mit 
Gaszubehör, 3224 N. Whipple Cr, frfa 


Verlaufe Kinderbett, Strob” Bugah und 
Nähmafchine. 1847 Larrabee Str, 

Verlaufe wegen ſchneller Abreiſe ſehr BR, 
Nähmafchine, 2 photogr,. Tameras, 1 Schreib- 
tif, 1 goldene Armband Damenuhr, 1 Tiich 
Ga3» und eleftr. Zampe, 1 große Wanduhr, 1 
Kücenofen, 1 Hotblaft, 1 DOpernalas etc. Bu 
fcben 2246 N, Clarf Eir., bevor 11 Uhr mor= 
gen3 und nah 6 Uhr abends. 


Verlaufe Parlor Suite, 3:Ctüt Mahagoni, 
in beitem Zuftand, $35. Geo. Heinerih, 3618 
Nord Dalley Abe. 


Zu berfaufen:. Rugs, Carpets, Davenport, 
Piano, Stühle und Bänle, Eßzimmer⸗Dom, 
Gasofen und fonftige Saden. 1126 Center 

traße, dofrfafon 


—— ——————— — 

Zu verlaufen; ba4zölliger Fumed Oal Eßzim⸗ 
mertiſch, Porzellanſchrank und Serviertiſch, in 
gutem Zuſtand. G. A. Stephan, 47381 Malden 
Str., 3. Flat. dofr 


Zu berlaufen: Ci 
Eti’*Ie, Weldhirr, Weräte ufw. 
coln Straße, 2. 


Verlaufe Parlor-Cet und Dreifer, 
Halfted Str. Bigmann. 


Bu dverfaufen: Neuer Kochofen, Gasofen, ce 
Bog u. Betten, jpottbillig. 1625 Larrabce ©ir, 
Zimaimtz 


Eifenbetten und Eprings, 
4314 No, Lin- 
dofrfa 


1707 R. 
mifr 


Verlaufe 5 + immer - Einrihtung, .teuefter 
Ethle, zu jedem annehmbar, Sreid, uud ein« 
zeln. Verfäumt dies nich. 1922 ©. Kedzie Abe, 

16maimt£ 


. Sündler 


Seht unfer Lager don neuen und gebrauchten 
Möbeln. Epart Geld in Werner BroB, ı;urniiure 
Shop, 2261 Lincoln Abe. Tal — — 

1 -öma 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente 
Anzeigen unter dieſer Rubtik 140 die Zeile. 


Zu verkaufen: Orgel, billig. Schleſ⸗ 
ſinger, 644 North Ave. do—ia 


Großer Ausberlauf von Phonographen! - In 
den nädlten 10 Tagen Zönnen Cie. Cabinet 
Epredhmafainen für $25, $42 und $65 bei 
uns faufer Nie wieder wird fih Ihnen eine 
folde Gelegenheit darbieten, Leader Mufic 
Houfe, 2441 Lincoln Ave, 12jniw£ 


Muß verkaufen mein twenig gebraudtes Piano 
pottbillig. 1961 N. Halfted Etr. 18in1wæ* 


$60 Laufen $400 Piano, Bhonograph ipott« 
billig, 1956 Larrabee ir, 12inim&£ 


$45 Taufen aroßen eleganten Konzeri-Kbo- 
nogeaph mit 50 gebraudten Necords, 2 Dia- 
mantNadeln. Nur abends anaufehen nad 
6:30 GSonntag3 den ganzen Tag. 2545 Ins 
diana Abe, SinimE 


$200 Doppel-Epring Bhonograph, fpielt alle 
Recorb3, berlaufe für $55 mit .ecorb3 und 

Diamentnabel. 1922 Süd NKedzie Adenue., 
16naiimt& 

Kleider 
(Anzeigen unter biefer Rubril i4c Sie ‘eile.) 
Männıxlleider- Bargaind. 

Ehrlihe Behandlung. Zufriedenheit aarantiert, 
Nicht abgeholte, nad Ma& gemadte Anzüge 
und Weberzieber für Männer und 'unge Leute, 
neuefte Saffons und Tonferbatine Moden. $20 
bi $45. — Rertig gemadte Unzüge u. Ueber» 
stehe. für Männer und junge Leuie,$t5 bi8 
28,50. — Männerbofen, $3 und aufwärts, — 
Sinabenanzüge, $5 und ıufwärtd, — tauft 
Euren Weberzieher jekt, ehe die „oben Minter- 
preife eintreten. — Wir führen ferner ein boll» 
ftändige3 Lager ben leiht gebrauden Irnzügen 
und Ueberziehern, $8.50 und aurmärtd, — 
Bull Dreß, Zugedo, Frad-Anzüge ufm., $10 
und aufwärts, — Offen jeden abenb bis 9 Uhr, 
Sonntags bis 6 abend, Samdtag 5bi3 10 abb3, 


© Gordon, 
GEtabliert 1902. 1415 &, SHalfteb eu 
sin 


Männer! 
Ahr Pargelb jür 
Krebit 
ne Wolle, Neuelte 


Männer unb ins J 


&8 ift nicht notmenbig, "a 


gerade fo billig lauft. Ne 


Moden. 
20 bis $35 — 
Auf Abzahlung, wie Ihre wänfüt. 
Shman& &o, 
215 N. Clark Sir. nahe Lale, Abends offen. 
„“ima*% 


Bahle $2 bi $10 für getragene Männerflei« 
der. Abe Marlowig, 1532 W. 12, Etraße. 
“  11inimf 


Automobile u. j. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik idc bie Zeile.) 


Zu verfaufen: Seberal Trud, 1% 
Tonne, in gutem Zuftande. $375. 810 
N. Racine, Ede Chicago Ave. do—fa 


Bu berfaufen: Bord 5 Paffenger Car, 1527 
Wellington ve. frfa 


Bu berfaufen: Sord 5 Palfagier Ear, 1527 
Wellington Abe, dofr 


Pferde und Wagen 


(Anzeigen unter diefer Aubrif i4c die Seile.) 


Bu derfaufen: Gutes Pferd, 1829 N. Halfteb 
©traße. tfafon 


Muß terfaufen: Gutes 2600 Pfd. ſchweres 
Geipann junger Stuten, Gefdirre und ein 
Erpreßpfer — und Wagen, billig. An⸗ 
aufragen im Echnetderihop, 1447 W. aale Si, 

in, 


Su bverlaufen: Pferd, verfhiedene Wagen u, 
Puagied, 5 Doppelgefhirre, Erpreß» und Bug» 
0u-Gefchirre, 2218 »Lincoln Ave, defr 


————— —— ——— —— 

40 Pferd: und Mähren, cine Tartie Ge 
f&hirre billia zu berfaufen im Citiz::3 Brew⸗ 
erh Barn, 2762 Arcder Abe. 2in2w.? 


Nähmaſchinen, Bichcles n. f. w. 
(Anzeigen unter biefer Aubrit 14c die Zeile.) 


gu verlaufen: Neue Singer Näbmafchinen Au 
Sabrilpreifen: wenig gebraudte $5 Kufmwärts, 
narantiert; auch Reparaturen. Cooper, 335 
North Abe. Tel. Diverfeh 2799. 22}a*Z 


Hunde, Bögel u. f. w. 


(Anzeigen unter diefer Rubrik . sc Die Zeile.) 


Collie, Korterrier, Bırllterrier Bups; Männ- 
Ken $5, Meibhen $2, Feiner Wachthund $3. 
1340 €. Midigan Abe. frfafon 


Zu derfaufen: Slemiih Niefenbafen. Samdtag 
und Eonntag borzufpreden, 6234 NT De 
rfafon 


lemifb &tant3 und 
erce Übe., ein Blod 
frſon 


Zu verkaufen: Haſen, 
Nem Bealanders, 3405 
fübih bon North Abe. 


Prädtige Baby Chids, auch Geſchirr und 
gutter find zu baben in 3552 &o. Aldland 
be., nabe 36, Straße. SinimE 


Verlaufe Ileine und große Hafen. 


1707 N. 
Salfted tr. Zitzmann. if 


| Bu verfaufen: Kanindien (Rabbits) alle®or- 


1774 Rinnemac 
bofr 


‘ten, wegen Umaug billig. 
Ade,, Rofebill Car. 


Bu berfaufen: Erfillaffige Nanarienbögel.— 
4811 Sremont Etr., 2. Flat, hinten. ofe 


Dfenteile und Reparatur 


(Anzeigen ter biefer Nubril ide die Kelle.) | Bi 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 14c die Zeile) | 


- Mu 


. zu \ t ufen — — 
(Anzelgen unter dieſer Rubrit 14e die Zeile) 
Naordieite 


Drei⸗Flat Brick und lat 
Frame auf Konfrei; 48 Zub Ed» 
lot, mit großem Hofraum. „Mille 
Straßenderbejferungen ausgeführt 
und bezahlt. Smmer vermietet. Ger. 
faufe auf leidte Abzablungen, ober 
nchme feine Nord» oder Rorbivefts 
« je Ynuftelle oder Hauseigentum 
n Tauſch. Bclosig, 1 Beimou: 
— In v 


Bu verfaufen: 2.ſtock. Brick. Bad, 
Gaãs beibes u. kalles Waſſer; gute 
Verlehrsperbindung; Breis $435U; 
$500 bar, Reit $25 monatlich. 
sm. Belosiy, 3553 N. Weitern Abe, 
Sining 


400 bar, $20 monat Taufen 

1%%-ftöf. Gottage, Finiihed in drei 

laı3, Bad, ©c3, heißes und Taltcs 

alfer, gelosiy, 3553 R. Weſtern. 
din 1wa 


Zu verlaufen: 2ſtöck. Brick Stein⸗ 
front, 526 Zimmer, alle Verbeſſe⸗ 
tungen demadt und dafür bezahlt, 
Bequem nah Belmont und Lincoln 
Ade.-Card; - Preis $4950; $500 
bar; $20 monatlich. 

Bin, Belosfy, 1905 Belmont ve, 
sinim? 


—— ———— 

Zu verlaufen: 4-6Flat Gebäude an Meltcis 
Str. nahe Alhland Ade,, ein 5» umb brei 4” 
Bimmerflat?; Miete $51 per Monat; “'reid 
84000. Echuldenfrei. Nebme $500 Anzah⸗ 
lung, Reit nah Belieben. Bertaufhe aud; fir 
2: $lat-Gebäude, John Heim, 3123 "o, 
Alhland Abe, tfafor 


Zu berfaufen: Hübihes 3:%lat Gebäude 
drei 8-Bimmerflat3, Bad und Gas, an Nib» 
land Wbe., nabe Addilon Str.; Preis $450074/ 
Miete $48 den Dionat. Nehme $500 Anaa 
Tung,« Reft nach Belieben. John Heim, 
3123 N. Afhland Ave, frfafon 


Bu verlaufen: Echönes 2-Flat Gebäude an 
Marfhfield Ave,, nabe Wabeland Ave,, aiwet 5. 
Zimmerflat3, Pad und Gas; Preiß $3700, 
Nehme $1000 Anzablung, Reft Abzahlungen. 
Sohn Heim, 3123 N. Afhland pe, 

. frfafon 


Giesen pre 

Zu berfaufen: 2:%lat Gebäude an Lilf Abe,, 
nahe Wrinbtwood Abe,, ein 6» und ein 7:Zims 
merflat, an 37% Fuß Lot: Preis $3500, Neb- 
me $500 Anzahluna. Reft Abzahlungen. ob n 
Heim, 3123 N. Midland Ave, friafon 


— ende 
Zu berfaufen: Gebäude an George Etr., zweir 
6:Zimmerflats, nahe Ceminarh Abe, Preis 
$3500. Nehme $500 Anzahlung, Reft nah Per 
lieben. John Heim, 3123 No. Afhlan) Ave, 
frfafon 


—[ 

Zu verkaufen: 3 und 5 Zimmer, Bad, 
Attic. HLO0O bar. 1333 Nodcoe Str. 
A. Torpe, 820 North Ave. fr—ijon 


Bu großem Pargain berfaufen wir Iftödiges 
Steinfront-Sebäude mit Eteinpord; große Pot; 
—— 2 — nahe Soch und 
Straßenbahn, Jahresmiete 51080, für nu 
88200. R ' a 
— Dscar—Iofetti, 2752 Lincoln Are frfafo 
— —— — —ñ — nn ng, 

Großes Anveltment: 3:6 Zimmer und Bad, 
Brick eleltriſches Licht: aute Soch⸗ und Stra⸗ 
ßenbahnverbindung: brinat 8708 jahrlich für 
nellen Berlauf nur 36000. Oscar — Foſen 
2752 Lincoln Abe. frfafon, * 


Garen 

Berlaffe Stadt. 2>—4 Zimmer Bridaebäube, 
in beſter Nachbarſchaft, $2600; Anzabiung 
35004 Reft $15 monatiid. Stein, 1356 Nord 
Hohne Ave. 


een —— 
Muß verlaufen: Sofſort, 2 Flatgebäude, mit 
2 Läden, in befter Gefchäftsiage (Nordfeite); 
Tampfheizung: alle modernen Perbefferungen: 7 
Bargain fir Bar. Eigentümer: Jacob Xen, 
1236 Debon Abe, frfa 


Bargain! Modernes Mtöd, Bridgebäude, 5 
und 6 Zimmer; Tambfbeisung; 29 Zub Lot: 
Connen-Barlor; nur $6900, SehtXubimig, 376%, 
N. Clark Er. frfafon, 13—29in 


Bargain: IMöd. Brit an Catalve, nabe 
Clar! Etr., 5 und 6 Zimmer, eleftr. wicht. Dfens 
heizung. $8000 nehmen e3, wenn diefen Mos 
nat genommen, Nilliam &. Bontow,1946 
Hofter Abe,, nahe NRoben Str. irfa 


Zu berfaufen: Mobernes 2:izlat Baus, 3 
—— Be * a Yront, Garage, Elels 

tat, Deißwalferheisung, $7300, 1. , 
1955 Balmoraj Abe. we: * 


vielseitigen sähe nn 
Zu berfaufen: 2-%lat Brit, $ und 8 Siinmer 
urnace, 31 %. Lot, $6300, nahe Ce und 
traßenbahn. 1738 Yarragut Mve,, nahe Panl. 
frfa 


— — — he — 
Bu berfaufen: $2100 Anteil an Nordfene 
Slatgebäude, bezahle 25% auf $1100 Anteil; 
—— —— aufammen für $2200 
Dar. Mu eih verlaufen. Adr.: 2 
Aendboft. - —— DEREN 


— — — — — 

Muß berfauft werden: 248 Beethoven Etr,, 
nabe Well, feine vernünftige Offerte zuirüds 
gewiefen, 3-ftöd. Brid, 5 und 6 Zimmer Flarz, 
und 2jtöd, Frame binten; bermietet für $972 
da3 Jahr, igentümer im 1. lat oder fcht 
William GH. Pontow, 1946 Folter Abe, nabe 
Robey Eir, ſtfa 


— — — — 
Wir haben Barläufer mit 800 iß 0 
für Nordweftfeite Property; müffen vargains 
fein. John Knopinsti, 1425 N, Afbland Ave, 


Sense insengatnten ee 
Ehe Ihr Nordfeite Grundeigentum Tauft, ber« 
lauft os. taufcht, feht A. Zorpe, 820 North “> 


Anime 


— — — ——— 
Zu verlaufen: Modernes 4.ſtödiges Stein« 
haus, hinten 2-ftödige Garage, elektr. Licht: 
ute Gefhäftslage, gegen leihte Anzahlung: 
reis $7500. 316 Center Etr., nahe Yincoin 
Barf. Eigentünter, 10jnimE 


——— na 

Verlaufe meine 2Zjtödige Cottage, 5 Zimmer, 
Pad, auf einem Floor, unteres ijlat 4 fchöne 
immer, Bad, Marmor Cinls, nahe Alpbon« 
fus-Rirhe; nur $3000, Adr.: N 2266 Abends 
poft. dimifr 


— — — — 
u berfaufen: Alleh-Rot, 25x108, mit 3.30 
Bridgebäude vorne und 2-%lat Slomegekuns 
hinten; Luft und Lit von drei Ceiten; Ian 
au für Yabrilsimede verwendet werben. Vils 
lia wegen Todesfall, 1160 Zomnfend Eir. 
nabe Bibifion. „2ap*2 


Suse Iren nigra 
Verlaufe oder zu bertaufen: 2-6 Bimmer 
rame auf Brid; Bad; Miete 344. Preis 
3700. Bar $1000, Auedel, 602 ;toxb Abenue, 

10in1102 


Bu. verlaufen: Cottages, Teihhte Abzablungen; 
6 Zimmer Frame, Dfenbeisung....$3000 
6 Bimmer Frame, Heibwafferbeis., $4000 

6 Zimmer Frame, Dfenheizung....$2900 
6 Zimmer rame, Surnaceheizung.$2300 

Auch größere Gebäude zu bertaufen und zu ver⸗ 

taufhen. Bed, 3930 N. Robey Etr, do-fon 


Bu berfaufen: Großer Bargain! Modernes 4» 
lat Bridgebäude, 4 und 5 Zimmer, $urnece 
im 1. $loor, Edlot: Preis $11,500, Kommt 
fhnell. Bed, 3930 N. Robey Etr, 


Zu verlaufen: Bargain, 4-Zimmer Cottage, 
$1900; $100 Anzahlung, Reit $10 monatlich: 
au 6Bimmer Cottage mit Garage, $3100; 
$900 Anzahlung, $10 monatlid, Frant Bed, 
3930 N. Robey Str, do—Ton 


u berfaufen: Dreiftödiges Zimmer Flats 
gebäude, feine Lage, erited3 Stodwerf Brid; 
wei -Stodwerfe Frame, zu annehmbarem 
reis. 2922 N. Racine Ade., nahe Lincoln Abd, 

Sin,imE 


do—fon 


Nordweſtſeite 


Zu verkaufen: 4851 N. Sawyer Avbe., 
2:Flat in erfter Klaffe Zuftand; Dampf- 
heizung. Nadjzufragen beim Eigentümer, 
red Blotfe, 127 N. Dearborn Str. 

10in2mz 


———— — — 

Zu verlaufen; 134ſtöd. Framehaus, 5 und 4 
Bimmer, in gutem Zuftand; Etraße gepflaitcıt 
und bezahlt; gute Nahbarfhaft umd nute Cars 
Derbindung; Breid $32;; bringt $27 Miete. 
3118 N, St. Louis Abe, fria 


berfauft iwmerben: Mobernes 2—4 Sim» 
mer Dridgebäude, nahe Humboldt Park und 
„L*sStation, wert $4500. Nehme $3575: Ans 
zablung $700. Nadaufragen: 1511 N. Et. 
Youid Me, 2, lat. dt—ia 


m ng m — 

Zu berfaufen oder bertaufßen: 60 Fuß Ede 
Lot, nahe Cicero Ave,, Mortgage $500, Eauity 
$1500, nehme Cottage oder Auto, 
3930 N. NRobey Etr. 


Größter Bargain in % und % AUder Lotten 
auf der Nordmeitfeite; 4 Ader Lots $390 u, 
auf. ; 4 Ader Lot3 8775 und auf, Etäbdtie 
Iches Waller; 5c Fabrpreis, Leichte Abzahlung, 

Seafield Siflder, 

3198 Milwaufee Abe, Ede YBelmont, 
Hmweig-Office: Lamrence und Auftin bene, 
24maifimt 


Eigentümer berläßt Stadt, muß fchnell bez, 
faufen modernes 2:%lat Frame, 37% Sub 
Sront, Hühnerhaus, Autoplaß; Paliend fie #7 
aroße oder Meine Familie, 3de1 No, Car» .· 
mento Ade. Tel. Monticello 9257, dfrfafe 


mm m — ——— 
Zu derfaufen: Schönes Bungaloie, 5’ Sims» 
mer, modern, nur $3800; $1 bar, €i 
tümer 4342 Wrigbtwood Bibd, . 


u derfaufen: Nur $3250 
Bat Bad und 


Bo—fon 





— — 


vun air ——ßt⸗ — — — 


zu verkaufen 
Engeigen untes dieſer Rubrit 1ac die Delle.) 


berisufen, billig: Eim fidh gut Basahl 
ve Dr ———— re 34 
B Zel. 4218, bofrfa 


i en: GefhäfldKot ar Sullerton 
R ae Lowell und ld: Oak au 
einem Bargain berfaufen. Borzu 
*ullerion Abe. Zeil, Belmont 9566. 


Sübweitjeite 

3a verfaufen: Zftödiges Bridgebäube, 
Stpre Front, Cottage hinten, in guter 
Nat. Schaft, gute Verbindung mit 
HSoch · und Straßenbahn, nahe Kirchen 
und Schulen; Preis $4800; Miete $55 
monatlih. Näheres unter Adr.: M. 
2339 Abenbpoit. Sjunim& 


nn — — — — —  ——— 
Su berlaufen: Bridhaus, Etore und Slat, 
stablierte Büderei im Etore feit 16 Jabren; 
Ei ümer will fi zurüdzieben, verlauft. zu 
leüderpreiä. . Eicero NRealty Co, 407 €. 
Eitero Ave. frſon 


Sochelegante Bric · Cotiage mit vollſtãndia 
neuer Einrichtung, paffend für junges Ehepaar, 
wird Mbreife balber fpottbillig verlanf:, 1113 
Eis Ct. Lowis Abe, nahe Garfield Part. 
mifrfon 
— 

Berfaufe 2-%lat Brid und Frame, 5 und 5 
Bitmmer, Preis $1500. CE. Holg, 3018 3, 39. 
Eir,, 2, Ylat. frf 


verfaufen: Bmeiitödig 
ze 5630 eins ©tr.. 1. 


Borftädte 


Bu verlaufen. in Weltmore, ZU.: 5-dimmer 
Yıngalors auf einem. Ader Land mit tragender. 
Fruchtbäumen, in erftflaffigem Buffande; ein 
Bargain; Par oder Abzahlunger. Ceht Eigen- 
tümee Henry U. Roefer, Weitmore, II. 45 
Prinuten von der Loop mit Aurora, Elgin & 
Thicago Railroad. ftſafon 


J. Vo⸗ 


aus. 
3 frfafon 


Du verlaufen: fsramehaus, 4 Zimmer, Bad, 
hohe Attic, Lot ST1,X125, 1326 ©o, Clarence 
Bipe., Dat Zarl, Preis $2350, Nadzırfragen 
Biodeniags nah 6 Uhr abends, Camdtag3 2 
t1br nad, Eonntaa den nanzen Tag. „11 20. 
Elmmwood Ave., Cat Kart, frfafon 

Nienes 4 Zimmer Bungaloiv, Eoncrete-yuns 
bament, Zot 90 bei 177, großer Hühnerftall; 
in ®len Bie, 16 —— un Bone. 

urnocebeizung; junger ftgarten und Ge» 
Sn den: Preis $3200. Charles Nardom 
nusidl, Agent, 3717 Armitage Ave. Belmont 
2975, 


Farmländereien 


Jedermann hat Gelegenheit, 

auf der Farm fi emporzuarbeiten. Ich 
bin ſelber ein Farmer und bin hier, um 
Kartoffeln für den Herbſt abzuliefern. 
Leute, die ſich dafür intereſſieren, auf 
eine Michigan Farm zu kommen, kön—⸗ 
nen von mir nichere Auskunft erhalten 
som 8 morgens bi 1 Uhr mittags. Dan 
braucht nicht viel Welb, ba find alte Far- 
wer, bie gern auf leichte Bedingungen 
serfaufen, mit Vich und Maidhinerien; 
fultioiertes Land. Da id Sonntagabend 
;urüdfahre, benutt die Gelegenheit. 


re 


Wiener Bankverein 
250 Millionen Aktienkapital und 
Re 
Spareinlagen auf S% 
für Jedermann, 
Bolt. und Anbel-Beld- 
überall tollcitierbare nihed3 aui 
Dien bei uns ftetd am Billigiten zu be 
fommen, da Wir birelt mit Wien in 
wir biefe Transaftionen f. viele Banlen, 
Heldfendungen nach Dentfchland 
Anszablung duch bie Darmſiädter 
tannten Borfäriftcı. 
Liberty Bictory Bonds 
gegen Bar 850 aclauft, abzüglich 50c 
miffion, : 
Schiffstarten, Bahangelegenbei- 
ten, Kollektionen. 
Anfragen twilllommen, 
Bantgeichäft, 
28 €. Velld Str, Stantszeitung-Bidg. 
Dffen täglid 9—6, Camötant bis &, 


erben. 
Siro Ne fendungen überalihin 
stabelverbindung fteben, und beiorgen 
Yanf, Berlin, an jede Adrefife nad bes 
Kom 
L. KAUFMANN & 60. 
Sonntags 9 bis 12:30, 


Börlennotierungen. 


Chicago, den 13. Auni 1919. 


Nahhfiehend die Nriterungen an ber 
Serreidebörfe, vom Begiun der Börfen- 
tunden 5i8 um 11 Uhr vormittags: 

11vorm. Sdlußtz geſtern 
$1.73% $1.71% 
Scpteniber zereenenern. 1.00% 
Dezember zu... . 1.44% 

vafer ⸗ 

Juli 
September 
Dezember ....... 

Sycd— 

SU  ;0ss0senc0n«e 

Schmatz3 ⸗ 
Juli 

ippen — 
en ..28.42 28.22 

Nachftehend die heutigen Notierungen 
ın ber Getreidebörfe: 

- Mais Safer Eret Echmalz Rippen 
72% 00% 51.85 35.85 28.27 

. 185% .68% -—- 

. 143% .08% 


.69% 
688* 
68 


.... 51.88 51.40 
33.22 


ne. 
..nnnnensnn nee rn.) 


Mais ſchloß unverändert bis 1 


höher, Hafer bis höher ab. 
Julimais erzielte mit 81.7334 Juli⸗ 
ſchmalz mit 836 einen neuen Rekord⸗ 
preis. Dezembermais ging zeitweiſe 
bis auf 81.45 hinauf. Wenn auch in 
einzelnen Gegenden der Hafer gelb 
wird, ſo ſcheint er im allgemeinen 


te 
„ Re. 
ar see 1 106: 


— 


BER ie 


Kalber (geſchlachtet.) 


(Roticrum 


50— 60 iu 

60— 75 ad Gemi 
75— 00 Riund Ge 
90-120 > 
140-175 Bfuud 


von Kepfen 


Laden ih siht ebjhreden. 


Murmonn, 226 Mfdermen tollen doch perſönli 
Bi —5* 


—8 


beim Generalpoſtmeiſter proteſtieren 
—— 


Friſches Obſt. 


Aepfel. 
In Fafſern — 
Sillow ias... 
Be > 


n unuunnisen nennen 
Weftlide, in SHiften— 
Wine Caps 


Ealiforıta Nabets, 


do., geringere, bo,. 


AUpfelſinen, 
die Kiſte 


1 


—(.23 
Gerridrt fand. * 


geſucht) das Blund,... 0.14 —0.18 


3.00 


-11.00 


—5,50 


—4.50 


Züronen, California, die Kifte 
6)... © 


Grapefruit, Florida (4 
DE, Irene 
Unanas, rate zuoonsuupenses 
Ü,, ner „m .............s 
Plirfige, Georgia... ; 
dbo., der Buſhel.. 
BPllaumen, Cafe zuende 
Becren. 
Erdbeeren, Sllinois, 24 ts, 


Stahelbeeren, 24 Onarts.... 3. 


Brombeeren, 24 Binls........ 


Himbeeren, rot, 24 ®ints.... 2 


Blaubceren, 24 Quarts....... 
Melonen. 
Crate (45) 


fleinere (58)....... 


Eantaloupes, 
Do., 


Srifhdes Gemüle. 


Artifdofen, die Trommel...... 
Blumenfobl, Et. Louis, Bufbel 
bo.. California, Crale 
Eierpflanzen, Eräte 
Grbien, Andiana, 
do,, Die Silte 
Gurten, Allinoi3, Kıne2 Dep, 
Die: BEER 4 gsnana une. 
area 
nn ——— 
Kraut, neues Calii.,. Erate... 
do., Louiliana, do...... 
Diecrrettin, 
0, DAS ——— 
Reterfilic, beimifce, SKiite.... 
Pichler, $lorida, Erate........ 
Pilze, Minnefota, Schadtel... 
ET Wr 
Radieschen, Hiefige, 100 Bol. 
— — 
Rhabarber, 20 Pfund Stiite. .. 
— 
ZRöüben, Samper .. 
Salat, K 
Califſsxia, Crate....... 
Seimiider, die Stilte........ 
_Vlattfalat, große Ftilte 
Eihnitibohnen, grüne, Hamper 
„DO. "BEIDE, " BU... ..ossnsacaeen 
Spargel, Allinois, Cafe 4 Dip, 
do,, sStilte 2 Dußend 
do,, Ottawa 
_do., Alten, die Hilte........ 
Sellerie, Xlorida, Erate 
Epinat,. beimifcer, Kilte...... 
@ühlorn, das Fab 
Tomaten, "lorida, Cafe. ...... 
Zurnips, Sllinois, Silte...... 
Bafferfreffe, der Morb......... 
Zwiebeln, Crate 
do. grüune, neue, Bündel.. 


12 Wurzel... 


5.00 


0,30 
1.00 


3.00 
1.00 
1.00 
0,50 
0.35 
6.00 
3,00 


0.10 


22 


= 
—4.,50 


1.50 


2 


0.10 


—1.50 


1,5U 


—5.25 
—1.50 
—2.00 


—1.25 


3.00 


—(.40 
—7.50 


-4,5 
—0,75 


0.15 
I —4.00 


—0.12% der Präſident 


Gegen Telephonraten. 


Präſident B. E. Sunuh von der Tele— 
phongeſellſchaft legt Ausweis über 
finanzielle Lage der Geſellſchaäft vor. 
— Das Ablklommen mit der Regierung. 


Trotzdem Generalpoſtmeiſter Al—⸗ 
bert Sidney Burleſon der ſtaatlichen 
Nutzeinrichtungskommiſſion gegen⸗ 
über eine jehr ablehnende Haitung 
eingenommen bat, und trogbem 


Mayor Thompfon fih von einem 
| perfönlichen Appell an den Leiter der 
Br nicht viel verfpricht, 


wird der ftabträtliche Ausihuf für 
Gab, Del und elektrifchet Licht doc 
durch eine Abordnung dem Poltge- 
waltigen yerfönlich feinen Proteft 
gegen die Einführung der Neuen 
Zelephoncaten unterbreiten. Er fahte 
diefen Befhluß heute, nachdem er 
den Präfidenten der Chicago Tele- 
pbon. Eo., Bernard E. Sunny, ver= 
|nommen hatte. 

| Präfident Sunny unterbreitete 
| dem Ausſchuß einei Ausweis über 
ıdie finanzielle Qage der Telephonge: 
jellfihaft und gab bereitmwilligft Aus 
funft über den Kontrakt ziwifchen 
der Bundesregierung And der Ameri- 
can Zelegraph and Zelephone Co., 
ber Muttergefellfhaft ver hiefigen 
„elephongeiellihuft, der abagejchlof- 
fen worden ift, alß die Regierung die 
Zelephonfyiteme im Land übernahm. 
Nah dem von ihm unterbreiteten 
Ausweiß beträgt das Defizit der 
\Telephongefellfgaft für die Ießten 
bier Monate $584,000. Diele Summe 
fließt ein alle Betriebskoſten, die 
von der Regierung garantierte Divi- 
dende auf das Mitienfapital, Die 
Binfen auf die Bonds und die Ab: 
fchreibungen für Abnubung. Wie 
der elephonaefell: 


Kartoffeln. 


Sherman Hotel, Zimmer 242. doch ehr aut zu Ätehen, auch bie 
ER (2. Etarld Conmpandy, 192 N, Clart Etr.) 


ulius Gang. * 
3 mia | Maisſaat macht gute Yortjchritte. | (die Secite gelien Mur bei Mönapme von 
Fe ' — Wenn der Streik der Telegraphiſten ——— agnonladungen.) in 
Große. Pargain! Eine LO Acer Yarm und fich weiter ausdehnt, wird er auch | — Si bi . 

’ . 


Ernte, ein G-yimmer 1. Alaffe Saus, 2ftödiger r Ben. 5 
Stall, neuer Eilo aus Bementblöden, Getreide) das Börfengefhäft in fehr fühlbarer | (Barpreiie.) 
Weife beeinfluffen, ’ 


ipeider, Hübnerbaus, ichs großer Maisipeiher, 
Europäiſche Wechſelraien. 


ſchaft mitteilte, garantiert die Bun— 
deöregierun: alle VBetriebstoften, eine 
Dividende vi 8 Prozent auf das 
Attienlapital, die der Durchſchnitts— 
dieidende für die legten drei Jahre 
per dem Hriege gleichkommt, die 
Verzinfung der Bonds mit 5 Pro- 
zent und Mbfchreibungen von 5,72 
Prozent. Die Regierung hat ihren 
Kontratt nicht mit der hiefigen Tele- 
phongefellfihaft abgefchloffen, ſon— 
dern mit der Muttergefellfchaft, der 
American Telegraph and Telephone 
Go., der fie jährlid, $64,000,000 
garantiert. Die hiefige Telephonge: 
'jellfehaft ihrerfeit3 hat wieder einen 
Kontralt mit der Muttergefellfchaft, 
die ihr jährlich $3,500,000 bi8 $4,> 
000,000 an Reingewinn garantiert. 

Präfident Sunny gab auf eine 
Frage Ald. Links die Antwort, daß 
die neuen Telephonraten, die am 
Montag in Kraft treten follen, vom 


Maid. .....243,000 


Mats 197,000 


Schafbaus, andere Nebengebäude, 5 NAder 
Sehe fehr Jeichte Bedingungen, 35 Mder in - | 
Nonnen, 25 in Safer. Nahzufragen bei Dr. Rad dem Bertcht der Merdhants Loan | 

ich Y 684 
erſchied Beeren md Getreide; Mil bom) \ — erfe fune— 
Safe afgeholt, 7e das Quart: nabe 2 Bideis! hend höher) im Verfehr ber Banken,  guvizen...... 25,000; 


zum Yüllen bereite Holz, öffentlihe Gihule | 
auf dem Land, 1, Meile zum Town, deutſch⸗ 
iprcihende Nabbarihaft, an der Main Road. 
Shingiman, Cicero 538 oder 49, Adrelſe: : z . ams Ciraße, | 
1229 49. Übenue. 11juniw& ——— A | 
Berfdleudere meine 59 Ader Michigan Farın | ;cn für Beträge von $25,000 oder mehr | 3ufunr— EN 
im beiten-Beerenland, 25 Mder nepflana: mit für fleinere Beträge find fie entipre- | a e . 23,000: 
Stationen; fdönes 5:Bimmerhaus, großer) „unter einander heute wie folgt: Saicr— 
Stall, Eilo ulw.; bollftändiger Efod; 8 Mei! „unpdon— Heute Beltern Nr. 2, .. 0,6914--0.09% 
ien bon Grand Saden. Preiß nur $3500 402 162 Mr 3 0.08% 0.00% 
Nadzufragen beim Eigentümer, 32354 N, * —— nu 
„Standard" „unseosssecr.. 0. 0,7014 
Gerite— 5 
N 
Nongen — 
Ne. 2. 


&- 461 
! Ade. icago, Keine Agenten. d 
"en — 13,14,15,30,21,22in 


— — — — s — 

laufen: 42 Acer Farm trantheitshal⸗ 
568 far 80000, wert 81200; eine Etunde Yabıt 
von Chicago, nordweitlic. Gceignet für Tairv, 
Ctiod oder Geflügel. Im Hinhiheot Diitrilt. 
Nähere unter Adr.: MI 2281 u 
T 


641 

. 643 . 1.07 —117 
Sulland— som 

Checks 30 * 1.40% | 


Jralten— | 
Et —4.15% 


eds .......4 
suwsis- | Diet — 

Chedd .nosunnnenuncnere .30% 5 | Srühladr, Btandard......12. 
Dunsmars- 1 RER SE same nsannanen 
tCheds ...... 33,1 | un. 
$3500; Jeihte Abzahlungen, $300 Unzablung; | tu cmegen— a 
350 ab für bar, 5655 ©. Halited, Etore. —| ChedS en Peereen 
Werlzeuge und SHaushaltmöbel, rber nehme | Suweden— 
Partuer. Chects ......... 


Syanien— 
125 Ader Cheds 
3 Bferde, a i eriter | 
Alaffe; nabe Stadt; bvertaufhe für Ehicano | 
Broperty; Teine Agenten, Udr.: 3 2123 Ubpft. | 
en es een ee ee ee Mr 
Berlanfe oder veriaufhe wegen Kranlpeii 
meine 110 Ader Sarm, mit Ernte, Zubebür | 
und Mafdinerie. Gebr aufgearbeitet; viel; 
Maffer; bier Meilen von Iebbafter Etadt- in | 
Michigan; für Echleuderpreis, wenn fchnell ne | 
Tauft, Mdr.: 3 2154 Abenbpoit. mifrſon 


Yu verfaufen: 142. Uder berkeiesie gem 
> M von ber Roop, nordweltlih nahe ge- * 
—— Steabe; Bargain. H. J. Thal 1040 | Crate von 45 Stüd nur noch $4.25. 


O3 Wida. Tel. Yranflin 34685, i1jnimw& Der Martt war fehr reich mit Vfirs 
——— — ——— 

Su Lerlaufen: Bentral-Wiöconfin Harmland, | Tichen beſchickt. Beſte aus Georaia | 

$ Acre; oder Beitzahlungen. Eehi| !. —* = | 
Beh am gu @alle en igentürner. find nad der Engroslifte mit — 
2—222der Buſhel vermerkt. | 
— — — — — — — 
— —— —— 

Grundeigentum und Häuſer 


zu kaufen geſucht 


Anzeigen unter dieſer Rubrik Ac die Zeile.) 


-13.00 
-11.75 
-12.00 
Ka 6,50 
— 432 


2* 
Sreift zu: SO Ader Farm, 86000 wert, für 
. 25.25 


| 
25.75 
PPFFTELTTT . 19,85 19.90 
} 


Produkten⸗Voörſe. 


Während Butter geſtiegen iſt und 
Eier ſteigende Tendenz haben, find 
Kartoffeln gewichen; ouch Hühner 
find um einen Cent das Pfund bil: | 
iger. Melonen foften engto3 das 


arm, 80 „aellärt“, 18 Ctüd Vieh, | 
fe Gerätibaiten, Gebäude; eviter 


y 
093 


Bonds. 
| $17,000 Swift Co. 1it 58... 


9 —1.02 
Zu Haufen gefuht: Auf Norbieltfeite, 
Simmer Cottage mit Bafement und Uttic, — 


Meisner, 600 N. Wells Eir. frſa 


98% 


vourtd 448 
Rictory 448 


Victory 3%8 


99.90 
100.10 


ominina: | 

Pe.nting, PRaberhbanging und Caifomintng; | 
cifier KRiaffe Arbeit zu mäßigen Breifen; Ar« | 
veit garantiert. Ehmidt. 3340 R. Mfbland 
Ave. el. Graceland 8699. sinimtn | 


Pakt Cı . 
LSabt Euer Delorieren beforgen zu ınferem 
' esielfen Rreis bon einer zuberiäffigen Fir::a. 
arrid & Zuhman, 1702 W. Zahlor Etraße, | 
Zelephon: Belt 6078. 29maiimtz | 


Aerztliches. das Plunds scene. 


(Anzeigen unter dieſer Aubril 14c die Selle.) GE i er. 


— — — — — — — — — = 

Zuberculojis, Goiter, Krebs, Rheu- g von —— & Low, 159 Weſt 

7 . DU Wuler Elrabe, 

natiemus, Sant» und geheime Krank- | Sriras“, per Gar, een 0.30% 
heiten mittelt nenefter Methode erfalg« | „Orbinary — 
reich behandelt. Dr. %. E. Reihardt, | — Zee Bien — c 
i070 Wilwantee Ave. Cpredjitunden | —e 38 —0.39 
3 518 5 (nicht Sonntags). 


’ (Tier für Grosers ungefähr Sc höher.) 
23mai*t gefähr Sc höher.) 
a titten 
»ranle, beionderd die Blut-, Nterben-, Ma- | 


Käje. 

ene, Geihlebtsleidenden erbalten genaue | — von der Kaſebörſe.) 
— ter ung nebjt Blut und Urine| ; ® 

Knalufe frei, Dr. Bm. Blandarb, 854| 

Briebiwoob Übe., 2. Flat. 17maiimt£* 


Dr, 
rau 


Molkereiprodukte. 
Butter. 


(Notierungen don Wahne & Qom, 
South Water Straße.) 
Creameryꝰ. 
Firſts“, 
„Seconds“, 
Packware, 
„Ladles“, 


159 Weit 


0.51% 

0,51 
—(0,48 
—(),41 

0.46 


ertra, das Pfund 
das. Pfund 
da8 Mund. ...... 0.46 


Generalpoftmeijter bereit3 vor acht 
Aktienbörſe. 
des Einhaltsverfahrens, das Gene— 
Altten. 
das Staatöobergericht den Fall ent- 
Amer Rabiator...... 10 310 310 310 | 
do, R Sattien.. —* — 
— a lauf Grund einer Unterfuhung von 
Conmenw. Edifon .. 111% 
) 
bbu, MEN, & X 0% | gefellfchaft gezeiat hätten, angeordnet 
Diüpiweit Unlities ... 20 | Wie fich die Einnahmen der Ge- 
i i Rage Wire 
Die folgenden Breiie gelten für ben | Rubtic Service ... len imürben, barüber mollte das 
| Republic Irud ......17 
| Für Bäder und Zurerbäder. a 
ibfei 6 — Stewart Mig — unmöglich. Er erwarte in den erſten 
Suche 2—3⸗Flat Bridbaus, Cüdfeite; babe | MIR. au. 20 
on | gatao .... —0.28 
1 Zbomipfonr ..u0..0..0..270 
iowie 6 im. Bumgaloiv oder Refidenz: Nord- Grade Billig nad WButterfettgchalt. | Zahl der Anrufe, dem Tpäter iwmieber 
| bo, NRigbis .......? 
I 
clatine . | 
| Zahl der Anrufe ' : Jahr um 80,: 
Eiluß der Sailon diohl Diangel an J 99.70 99.40 99.70 
Nur Eiweiß .. Ficft 2. ..05.60 95.40 | he f ; 
r 48 r der Gefellihaft, um feine An— 
Enzeigen u dieſer Rubril Le die Jeile.) 0.55 ſellſchaft. 
— ————— ——— 313 94.20 vn Be 
se don Ten, hatte Präfident Sunny nicht3 
Noch Shades Stod Ehades fumyleit, zu Bar | neismeht — 
Suder. 
7 , Xel, Diverfen 40%. enden gel | * > Ze. : 
vice. 712 Dewey Place. Tel, Diverfey 4 Neo Yorker Börje in den twichtigften | DET Stadt Sachverſtändigen, Bemis, 
fannt gegeben worden: zu beirauen und fi am übernäcdhjiten 
Schlußvrei 
American Locomotive 314 13% Rückſprache zu nehmen. Gleichzeitig 
das Biund......... 0.40 Atdifon 08% 0, | grehausfhuß für Regelung der zivi- 


Wochen gutgeheißen worden —* 
daß aber ihre Einführung infolge 
Nachſtehend die geſtrigen Ver⸗ B h 
füuje an der hiefigen Attienbörfe: ralanwalt Brundage angeſtrengt 
Berläufe Hod Medrig Schinp | Hatte, verfchoben werden mußte, bis 
Armour, Vorzugsal.2600 104% 104 104% 3 
Am. Shipbidg., Bord 70 90% 004 10% | ſchieden hatte. Auf eine weitere Frage 
vooth Fberies —2 23% | erklärte er, daß die Ratenerhöhung 
2% 
Ehic, RyS., Ser. 4... 75 1 12 | 
| Subabo Comp. ....... I 1. HS | Bertretern bes Generalpoftmeifters, 
s ntal Motors, .500 ( v v Idte ic ieder i S = 
—— 2* ——— om | bie fich wiederholt bei der Telephon 
<indfay Light * 
do. Vorzugsattien. a7 5% | worben fei. 
38 
Mitchell Motors 444 
rn ö 7 7 Ifellfchaft unter den neuen Raten ftel- 
Sroßhandel, Beim Cinfauy fleinerer | „do, Sorzugsaktien.. 3 22... .,17 B : 
uantitäten find die Breife etwas höher. | Kepublic Tru 207% 205% | Haupt ber Zelephongefellichaft tein 
Shaw Zari ..........57 Urteil abgeben. Er erflärte das für 
a > Stewart-Warner .....685 
— (Nelierungie und pam ‚von 54 —A < —J 1 r 
= o., or tanilin . Swift & Com ® 
85000. dr.: 3 2111 Mbendpoft. aa geh * —— — —— en 2 
—— — — Starte Nachfrage, doch Preiſe ſtetig. r 
Su laufen gefuht: Gegen bar, 2ftöd. Häufer: | a a Teer wie cben geringere Yilfon Comp geng 
der Kordmweitfeite. "Rhon: Lincoln 6333 Breife fteioend iv einger Sorräte Stift Smwstnathmajiehe ) : e 
ober xD . en * vBreiſe fteigen egen, ge B 2750 4 F . Insge⸗ 
frfa ı Rüblware uud feilhem Material. eine Zunahme folgen wurde. Insge 
— — — — 081 jamt wird feiner Anficht nach’ die 
Gute, ebbare Ware fehr wenig offe- ; « 
riert, Smportierte abgeſchnitten. Vor Liberty Bondß. 6 0 ücael 
4 ‚00, t en. 
Share einzuireien, | wirft 48 ..2cnnenanener06.28 95.00 05.00 | 00,000 zurüdgeben * 
—— Getrodnete (ieE ..... Seconds ÄB zureneenneer. 04.06 08,8 9300| Gegen eine Unterfuchung der Bü- 
Fachmänniſche Arbeiten rede 
Gummi — Urabiißer. men. Sccond AUE .. ‚94.24 94.18 . N N 
mCCCLCAMPODDEE“ .......... .05.50 95.48 | gaben auf ihre Richtigkeit hin zu pri» 
ir fabrizieren preiöwert Opaaue, Cambric, Die Ernte ift ausverfauft.) ji basti ai 
Qupleg, Linen, Ducd, Canvas Window umd | rd Erport-OrberB.) | een a == —“⸗ 
prifpreifen. Reinigung und Reparaturen aut . * —— 
und billia. Schnellſte Bedienung. Auto⸗Ser⸗ Die nachſtehenden Notierungen der Der Ausſchuß beſchloß, ſeine und 
i1in®z a erander: —— 9. 
2 “ . : a * Cummings und Weſtphal mit einer 
Mrtien find Deut, al Gälußkurie | arts der Dice der Gefeltfchaft 
bei den hiefigen Attienmatlern be- 
te Mittwoch nah Wafhington zu bege- 
Heute Gerter: | hen, um mit dem Generalpofimeifter 
American Can Co....cccemeee- 54% 57 i Gene [pofimeifte 
American Emelting .......... 83 En 
—— ig | wird bie Aborbnung vor den Kon— 
ee = 115% | Schenftaatlihen Handelsbeziehungen 
; 2 |für Wiedereinführung der alten Te- 
| 


Vetbichem Steel 
Chicago, Milw, & &t, PRaul.. 
Central Zeatber Co 
Erucible Sttel 
General Motors .......... 2 
Infpiration CODPCL „neuen. | 
| Int. Mercantile Marine... ... 
do,, Borzugsaltien .........11 
Sub DEPER MO. „.50220+= 00.» £ 
Mexican Retroleum, Did. 2%.17 
New Norf Central 
Nortbern Pacific ...... se 96 
Bennfvivania Linien ........ 
—— 
———— 
Republican Iron and Steel.. 8 
Seors NRoehutt 
JSouthern Railway ........ S 
Texas Dil 


41% 


101 * | lephonraten eintreten. 
033, | Örundeigentumshändler proteftieren. 
0 ,; Die Coof County Grunbeigen- 
tumsbörfe übermittelte heute dem 
Stadtfchreiber zur Unterbreitung an 
den Gtabtrat einen geharnifchten 
Nroteft gegen die Erhöhung der Te- 
\lephonraien. Die Bereinigung be- 
| zeichnet die Erhöhung als ungeredt- 
fertigt und verlangt, daß die. ftaat- 
liche Nutzeinrichtungskommiſſion ſich 
mit der Frage befaffe, jobald tie Te- 
. Eleel. ......... lephonlinien ‚wieder ihren früheren 
ee. Be —— 
ee — — 226| Do vielfach unter der Hand Aktien Einem Vorſchlag —58 Thom⸗ 
ober mehr einzelne Satienfitien Mr | 0Sgefhlagen wurden und guch im · ſons ftattgebend, befchloß heute ber 
——— folge des Telegraphiftenftreifs fielen | ftadträtliche Ausſchuß für Heine 
Säbne, das Bund. uni (heute die Kurje. Kaufleute warnen) Varta, Spielpläfe und Strandbä- 
382 davor, große Vorräte für das Jahr der, die beiden nächſten Spieipiahe 
— — 19120 aufgufpreichern zu den gegen. | ober Parka, melche die Stadt eröff- 
—— wärtigen Breifen. Stahl und Kupfer net, nach Ebward C. Raceh und Vr. 
ſtiegen, aber nur unbedeutend. George K. Herman zu bennen. Beide 

4.00 
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118% 
r71%, 
18514 
0% 
2% 
46% 
534 
*33 
89% 
205% 
30% 


Bund 

Rabınläfe, „wind“, das Bid. 

„Daifies“, das Piund 

„Lona KHorns”, da3 Plumw.... 

„Boung American”, das Pid. 

„Drid”, das Pfund 

— * 
o. des Pund... 3: I, lroduct® „.. 

Simdurger, 2-Pfund-Stüde.... | een agents \a% 
do., Pſund⸗Etüde........... 0.32 IM, ©, Rubber oc 


Geflügel und FKleijd.",: 
Geflügel (Tebend.) 


).30 
0,50 
—0.31 
0,31 
0.31 » 
3.30 


0,50 


fencleber, Epestclift alle zz 2 
theiten behandelt mit gutem Erfo 
chen © Stunden 7, 


3, Mabilon Sir. Nat frei, 
«ont, er Affiftent db. Wieneg „.iiiber- 
> al ür Bripaitrantdeiten. 1164 
Ude, &t. 10-12 Mittags, 5-8 Abb2. 
15ag*% 


Piund. 0.08 
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rät, 
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Billard und Podet Tifdhe 


O{nzeigen unter biefer Nubeit S4c bie Zeile.) 


nn — 

N mb aebraudte Billard» „ub Zodet- 

— alle ——— leiste Abzablunnen. Ber 

nieten und ai Miete dom aaufpreis ab. 

he Brundwid-Palle Collenve: 
623 &, Babalh Abc. 


‚30 
0.18 
—0.52 
—0.45 
0.30 
—0.16 
0.25 
0.22 
8.00 
3.00 


ana Rune 
ben, lebend, Dußend, — . J 
a08°, isbend, Suse Be; - Die Banmonllebörje. haben fich fehr verdient ‚gemacht um 
eltern Gastet and Unbestofing Co. Dt}. er " Chicago, 
bertäutlih.)_ | aelnet: . nam. SR Pete Bilajterungspläne 


“gorrz 
Sndiana Runner "Enien, Sb. 

i er ——2 bas Dubend..... 
(Ungeigen «unter biefer Mubril 14c die Beile.) | „Sounds“ —« oe 1 
a ae ie Baar Bu: WER — angerichtet, Du — s Turnweſen und den Sport in 
— REN 2 — var Tor Gnligeenber we a ! ag 2:15 folgende Breife ver 
e Rinbfleifih (augerichtet.) —— F Die Behorde für örtliche 
b gqet die u u ‚Stan z SB Be SL Me en ae 
Seſet die „Sonutagpoſt. Aatippen, Sr, 1, 38c; Sr. 2, 306; ur. 3, 306 Diteser „nn... 0.08 B18% anze rungen wirbd morgen Yus 


zu haben und 
ac 


———— — — — — — 


Für morgen 
legten SHerbit. 
türlihen lebenswahren Fa 


vben acdrudt; vo 
mbinationen; nett in Schadtel verpadt (nur 


Gemüfepflanzen 


(10, Sloor — Dearborn Etraße) 
Tomatos, Kraut⸗, 
Sellerie-Pflangen; außergetvöhns 
fich gute umgepflangte Ware; in 
Bündchen von 1 Dußend Pflanzen; 
die Austvahl. von irgend einer Sors 
te; — 1 Dußend Pflans 
zen verfauft C 
für 


Gerade von Euch; bevorzugte Männer-Rleider zu ungewöhnlichen Erſparniſſen 


offerieren wir auf uuſeren 
Bedentt nur! 


Kohlrabi⸗ und J 


⸗ zehuten 48 eine 
Sechs ee ſechs 

dia mit 28 gem un 
6 an jeden 


Anzüge für Männer und Zünglinge, eine Gruppe, die für pezielle Erwähnung 
ausgejucht tvurde, weil wir diefe Anzüge unzweifelhaft als die beiten Werte in 
ganz Chicago heute zu $22.50 betradgten—in den populären Watjt-Seam und 
fonferbativen Modellen, in grauen, braten, lohfarbigen und grimen Mifchun: 
zen und nett geftreiften und Plaid-Effekten, SIafh und reguläre Tafchen, viele 
ur der Partie nit zwei Paar Hofen. Veadhtet die forgfältige Schneiderarbeit, 


(Fourtn 
Fioor, 
Stats 
Street.) 


gen für Angebote auf Pflafterungs- 
arbeiten erlaffen, deren Gejamtkoften 
bon ihr auf $634,000 veranfchlagt 
werben. Unter den größeren Projef- 
ten, bie in Ausficht genommen find, 
befinden fich die folgenden: 

Richmond Str. und Sacramento 
Ave, zwilchen 63. und 67. Str., und 
64., 65. und 66. Straße zmifchen 
Sacramento .und Franciäco Ave., 
Asphalipflafter, $74,000. 

Pine Str, zwifchen Divifion und 
Hirſch Str., und Cryſtal, Potomac 
und Kamerling Ave. zwiſchen Long 
und Central Ave., Asphaltpflaſter, 
$77,000. 

Wabanſia Ave. zwiſchen Kedzie 
Ave. und St. Paul-Bahn, Asphalt— 
pflafter, $34,000. 

Walton Place zwifchen Steeler und 
Kilbourn Moe, Asphaltpflafter, 
$32,000. 

Belmont Ave. zwifchen Broadway 
und Gheridan Road, Asphaltpfla- 
fter, $17,000. 


— + 92:-  — 
Gelegenheit war zu günftig. 


Räuber ftehlen ihrem Opfer auch nad) 
den Kraftwagen, 


9. ®. Ginty, Nr. 5642 Drerel 
Boulevard, der Generalagent der 
Medical Protective Eo., deren Ge- 
ſchäftsſtelle ſich im Marſhall Field 
Annex befindet, wurde geſtern abend 
an 56. Str. und Ingleſide Ave. von 
drei Banditen, von welchen zwei die 
Soldatenuniform trugen, überfallen 
und um 850 in barem Gelde, eine 
goldene Uhr, einen Freimaurerring 
und zwei Brieftaſchen, von denen 
eine wertvolle Papiere enthielt, bes 
raubt. Auf ſein Bitten gab man 
ihm aber letztere ſowie auch den Ring 
zurück. Als er heute morgen erwachte, 
mußte er die betrübende Erfahrung 
machen, daß man ihm während der 
Nacht ſeinen Kraftwagen aus dem 
hinter ſeinem Hauſe befindlichen 
Schuppen geſtohlen hatte. Offenbar 
war den Banditen, als ſie ſeine Ta— 
ſchen durchſuchten, der Schlüſſel da— 
zu in die Hände gefallen, und ſie lie— 
Ben die Gelegenheit, ſich mit leichter 
Mühe in den Beſitz des Autos zu 
ſehzen, nicht unbenüßt vorüber gehen, 

— — —ñ — 


Fackelten nicht lange. 


In ſeiner Schankwirtſchaft Nr. 
13042 Houſton Avenue wurde heute 
früh John Skarbeck von zwei Ban— 
diten überfallen. Als er dem Be— 
fehl: „Die Hände hoch!“ nicht nur 
nicht Folge leiſtete, ſondern noch ſei— 
nen unter dem Schanktiſch liegenden 
Revolver griff, eröffneten die Raub: 
gejellen Feuer auf ihn. Von einer 
Kugel in den linten Arm getroffen, 
brach Starbed zufammen. Die Räu- 
ber aber juchten, ohne eine Verſuch 
zur Plünderung zu maden, in wilz 
ber Flucht ihr Heil. Sie entlamen 
und haben fich biöher ihrer Verhaf— 
tung zu entziehen gewußt. 

—0 — — 
Zugereiit. 

Der jugendliche Farbige Samuel 
Young, Nr. 123 Eroß Str., James: 
ton, N. 9Y., wurde bier heute, als 
er an Congreß Straße und Wabafh 
Uvenue eine SKraftbrofche mieten 
mollte, auf allgemeine VBerbachts? 
gründe bin verhaftet. Seine Taſchen 
waren mit Gelb gefüllt. Außerdem 
hatte er einen geladenen Revolver 
und eine Blendlaterne bei fi. In 
ber Hauptiwache ind Gebet genommen 
Emm er, mit zwei Genoffen einen 

aubüberfall in Yamestomwn verübt 


mit den Spießgefellen 


ni 2 y 
N aD & 


das vorzügliche Rafjen, die gute 
Herftellung, umd Ir werdet vers 
fiehen, warum biefe Unzüge fo 
ehr beliebt geworden find. Größ. 
für Reguläre und Korpulente, 34 
bi3 44,; jeder andere Laden bers 


langt $30 für ähns 922 50 


lie Anzüge, fpea.. 


d 28 en 
nden) ; feine he das: voliftändige Set au 6x. 


neide-Buppen, vollfändig mit 28 Ansiäneide-Kleidern 
2. en * 7 ——R zu demſelben fenfativnei 


" 
bo rd fiartem Bapvbdedel; 


* Bretfe wie im 
1 farbig 
n darftellend, in dern 


ü in na» 
eltbolliten Yarben- 


% 


die neueiten Kleidermod 


Geraniums | 


Geranien in voller Blüte; i 44 


öll. Töpfen; roſa, 31 oder \ 


-Dunfelrote Blumen; 


da8 Dusend Töpfe 
zu 
T Stiefmütterchen in voller Bi» 
= te; 9 Bilanzen in einem 


der Korb verkauft >] ce 3 


r 
Heine Männeranzüge, in allen neueiten Modellen gemacht, aus feinen veist- 7 
wollenen Cheviots, Tiveeds, Homefpuns ımd feidegemifchten ee in allen 
neuejten Farben, in einfachen und fanch Mifchungen, alle bei 
dert, Größen für Reguläre und Korpulente, 84 bis 46; foldhe 
Anzüge, die gewöhnlich $37.50 und $40 loſten, Samstag 
Sommer-Anzüge für Männer und junge Männer, von der Ichten Saifon her- 
übergenommen, aus hell und duns 
felfarbigen fanch Worfteds, Ches 
viots und Homeſpuns mad — 

anz — üttert, PBatd) und 

lap Tajdden, Größen 34 bis 42, 
dies find audgezeichnete Werte — 


fpeziell für mors $18 50 


gen zu nur 


Anadenanzäge, mit ziwei Paar ganz geflitterten Aniderboderd, and Cheviots, 
Gaffimeres und fancy MWoritcds, in Plaids, Streifen und netten Cheds, neue 


Schatticrungen von Dlive, lobfarbig, grau und blau, in Waift- 
Scam und Gürtel rund herum Modellen gemadt — Grüßen 
7 bid au 17 Jahren, fpeziell au ..... u 
NReinwoll. echtfarbige blaue Serge Anaben-Anzüge, Gürtel 
rund herum, milttäriiher Näden, Staih Tai 
Gröhen 7—18 Jahre, fonit $16.50, morgen zu 
KHaki-Hofjen für Männer, gut gemacht, echte Farben, Cufl-Bottom, 
Größen 27 6i3 42, ein unvergleihlier: Bargain, morgen zu 
üge für Knaben, Gürtel-Mobeil, pübiche nrauc, braune, blane u. grüne 
Streifen, und Ieiht befhmubte weiße Anzüge, Eton und Sailor» 
14 


ei 


Waſchanz 


tragen, Soutache Braid Veſaß, Größen 
Werte bis $2,25, Samstag zu 


Anaben-Aniderboderd, ans Gounvernment Khali nemadht, braune 
und Dlive Schattterungen, alle Nähte gut tapcd, Anöpf- 

abre; Samdtag IR ..uununenenanene. 
langen Hofen, entweder weiß oder 
marinchlau, mit Braid befehte Kragen; 


Bottomd, Gröken 7 bis 17 ’ 
Satlor- Anzüge für Anaben, mit 


Sabre, Andere verlangen $3.00, zu 


$13.45 


$12.50 
51.98 


2*⸗ 


bis 8 Jahre — 


$1.69 


"98c 
51.98 


Größen 3 bis 10 


Palm Beach Anzüge 


find genau fo, wie in ganz Chicago darüber geiprohen wird; denn Fein an- 


derer Laden in Chicago fann ähnlihe Werte bieten. 


Eingeläloffen find: 


2.Stlre Anzüge für Männer und junge Männer, aus echtem Palm 
Beach Cloth, Zephyr Cool Cloth und Prieftiy Stoffen gemadt— 


in einfachem grau, lohfarbig, und faneh Checks und Streifen, weiche 2⸗knb⸗ 
bfige Front, einfacer Rucken und Gürlel rund herum um Coats. Frang. 
Faced und Piped Näbte, Hofen mit Euff Bottom gcemadt, eng pal- $9 95 
fend, Größen 34 bis 46, die Werte rangieren bi3 $16.50, fpeaiell . 


Adtitundentag für Frauen. 


Für Frauen in Ladengefchäften wird ein 
nnenftünbiger Arbeitstag feitgefcht. 
Springfield, d. 13. Sunt 1919. 
Das Unterhaus änderte bie Vorlage 

für einen Achtjtundentag für Frauen 

heute dahin ab, dab Frauen in 
faufmännishen Gejchäften neum 

Stunden den Tag und 54 Stunden 

die Woche befchäftigt werben können. 

Auf den Antrag des Abgeordneten 

Bromwne von Ottawa wurde cine 

Beitimmung angenommen, daß dieje 

Ausnahmebeitimmung nur auf Läü- 

den mit fünf oder mehr weiblichen 

Angeftellten Anwendung finden 

jolle. Dafür wurden 69, dagegen 

54 Stimmen abgegeben, 

Das Haus nahm einen meiteren 
Wbänderungsantrag an, der beftimmt, 
daß Frauen in Fabrifen und indu— 
ftriellen Anlagen, in dene Arbeiter- 
berbände vorhanden find, mehr als 
neun Stunden beichäftiat merben 
fönnen, wenn eine Notlage vorhan= 
den ift. 


— t t— 
Wurde identifiziert. 


Die Frau, die kürzlich, wie be— 
richtet, auf der Brücke an Weſtern 
Ave. und Weſt 27. Straße hyſte— 
riſch wurde, iſt im Pſychopathiſchen 
Hoſpital von ihrer Schweſter Maria 
Garecia als die 30jährige Frau 
Anna Caponetti, Nr. 1363 Weſt 
Grand Ave. identifiziert worden. 
Richter Scully hat das Verhör der 
anſcheinend geiſteskranken Frau auf 
nächſten Donnerstag verſchoben. 

— — — 


In den Maſchen. 


Die 18jährige Evelyn Stevens 
aus Kanfaz Eity, wo fie Kaffiererin 
in einem Wandelbildertheater mar, 
ift hier verhaftet worden. Sie wird 
bezichtigt, ihrem WUrbeitaeber $100 
entwendet zu haben und nach Chica= 
go geflüchtet zu fein, um Hier „loh- 
nenderen“ Erwerb zu jucden. Die 
Polizei von Kanfas City ift von der 
Verhaftung in Kenntnis gejebt mor- 
ben, 

— —— — 


Im Keim erſtickt. 


In dem neben der Hauptwache und 
ber Zentral-Deiailwache gegenüber 
gelegenen dreiſtöckigen Backſteingebäu— 
de Nr. 185 N. La Salle Str. brach 
heute vormittag, und zwar im Erd— 
geſchoß, Feuer aus, das auf den 
ſchadhaften Zentralofen zurückgeführt 
wird. Das Feuer wurde, ehe die Ge— 
fangenen der vorerwähnten Wachen 
etwas davon merkten, von einem 
Spritzenzuge im Keime erſtickt. Der 
Sachſchaden beläuft ſich auf etwa 
$100, » 

—- 19 — 

* In der Nähe feiner Wohnung, 
Nr. 2701 N. Ridgeway Ade,, brad) 
heute pormittag der A0jähriae Ta- 
pezierer Frank Born plöglic zu- 
fammen und jtarb, ehe ein Arzt zur 
Stelle war. Um die Todesurjacdhe 
feitzujtellen; wird der Kloroner einen 
Snqueit abhalten. 


* Der ala Ablieferungstuticher in 
Dieniten der Schneiderfirma Rofen- 
wald & Weil ftehende 4sjährige 
Frank Sanata, Nr. 51IN. Eliza- 
beth Str., erhielt gejtern abend von 
einem feiner Pferde einen Tritt. 
Jetzt liegt er mit gebroacdhenem lin- 
ten Bein im Waſhington Boulevard 
Sofpital. ; 

* Die dreijährige Sophie Diewed, 


tr, bie Dort 


— 


Sirloin Steak, 


Pfimd zu‘...... — 283c 
— — 
223C 


Kalbskeule, 

— ————— ran 
Beal Chops, 

Pfund zu 

Geräucherte Butts, 
u ee u 
Frifche Spareribs, 

Bund zu ........ u 


3225 N. As 


Aus der Bundeshauptitadt. 

Wafhington, 13. Juni. Im Re- 
präfentantenhaufe eröffneten die Re- 
publifaner geftern einen Hambf ge- 
gen den Ankauf von Ländereien jei- 
tens de3 Kriegsdepartements, ohne 
gehörige Ermächtigung, wie behaup- 
tet wird. Die Angriffe richteten jich 
befonders gegen den Anfauf von 
Dreiviertel eines ganzen County in 
Georgia für die Einrichtung einer 
Artilleriejhule. Die dafür bezahlten 
PBreife follen eine fabelhafte Höhe 
gehabt haben. 

Das Flottenprogramm. 

Waſhington, 13. Juni. Die dem 
Repräſentantenhauſe einberichtete 
Flottenbewilligungsvorlage ſtellt 
ſich auf 601,500,000 Doll. was um 
375 Millionen Doll. weniger iſt als 
die von Marineſekretär Daniels ein— 
geitellte Summe, und um 120 Mil. 
lionen Doll. weniger, al3 da3 Haus 
in der Ietten Seffion bewilligt hat. 
Für die Fortiegung der unter dem 
Bauprogramm von 1916 begonne: 
nen Arbeiten find 133 Millionen 
Doll. ausgeworferi; Neubauten jind 
nicht vorgefehen. Die Mannihafts- 
ftärfe ift biß zum 1. Oft. auf 241,- 
000; bi8 zum 1, Sanutar auf 191,- 
000 und für den Reit des Fiskaljah- 
re8 auf 170,000 angegeben. Die Be. 
foldung erfährt eine dauernde Er- 
höhung auf 32.50 Doll. pro Monat. 

Die Bewilligung für die Flieger- 
abteilung it von 45 auf 15 Mill. 
Dollars herabgejeßt worden. 


eo 8 ——— 

— Drei Bemwaffnete raubten in der 
Meramec Truft Eo. in St. Louis ge- 
ftern $20,000 und jchoffen zwei Poli- 
zilten und ein Eleines Mädchen nieder. 
Zwei der Verbrecher murben einge- 
fangen. 

— Der Präfidentighaftstandidat 
Dr. Membreno von Honduras fommt 
aus Gefundheitsrüdfichten nach den 
Ber. Staaten und will, wie auch fein 
Gegentandidat, die Ber. Staaten um 
moraliſche Unterftüßung erfuchen. 
 — Dr. Horace U. NRebbifh ift in 
Jerſeyville, Ill. unter Anklage des 
Batermordes zum Prozek überiviefen 
morden und hat heute ein Verfahren 
behufs Zulaffung zur Bürgfchaft ein: 
geleitel. - 

— Frau E, 3. Walter, eine Nege- 
rin, melche mit Herftellung und Be— 
triebes eines Haaröls ein Vermögen 
bon einer Million Dollars erwarb 
und als die reichfte Afrikanerin im 
Lande gilt, ift geftorben und hat 
$200,000 meer —* ihrer 


— Nicht au Lincoln Ave. 
up ö — 


Aeiſch iſ bedenlend hillige 


Gutes Pot Roaſt, 
—AI : da 
Gejalzgene Spareribs, 
Pfund zu . 

Epegiell, Frankfurter, 
Pfund zu 

Friſche Pork Butts, 

N » 
Frifch gerupfie Hühner, 
Bund u ......... ae 


Star Bacn, 5le 


J 
192c 


Pfund zu ... 


Schwarz & Petersen! 


hland Ave. 


Noch Einer, 


Dundesbehörde verhaftet angeblichen 
Setzer falſcher Checks. 

Die Bundesbehörde nahm heute in 
dem an anderer Stelle erwähnten 
Falle der Fälſcher in Fort Leaven 
worth eine fünfte Verhaftung vor, 
\indem fie den Druder Charles 3. 
Maaß, 168 Hill Str. ſeſtnahm 
Maaß hat hier die Formen zurecht 
gemacht, von denen, nicht im Zuch 
hauſe ſelbſt, wie urſprünglich berich 
tet, ſondern in dem damil verbunde 
nen Militärgefängnis, die falſchen 
Checks gedruckt wurden. Maaß e 
'hauptet, er habe das nur getan, weil. 
er bedroht wurde und in Anaft um 
| fein Leben fehmebte. = 

Mie heute im Bundesgehäube ber- = 
lautete, wird der Progeh hier in Ehi- 7 
cago ftattfinden, die 16 in Kanfas ° 
City und New York verhafteten An= 7 
gellagten jollen Hierher gebracht 
werben. ferner wurde in Erfahriing 
gebracht, daß zivei der hiefigen Hüfte 
linge heute vom AYuftizbepariement 
nad” dem Urmee-Antelligengbureait 
gebracht werben, wo fie Masf 
machen wollten über Diebftähle, | 
in den Quartiermeifterbepartemenig 
der Armee in verfchiebenen Zanbei- 7 


teilen verübt und bei denen Vorräte ° 


im Werte von Hunderttaufenden vom 
Dollars entwendet worden fein jol- 
len, 


Der Bundesgeheimdienft machte 
auch Mitteilungen über meitere 
Diefe 


fhungen der Angellagien. 
drudten nämlich auch auf Brief | 
die Namen von Amtäftellen ober be+ 7 
fannter Vereinigungen ober Firmen © 
und ftellten fich dann auf biefen Bo 
gen unter dem Namen irgenb einer ‘ 
Perfönlichteit glänzende Emafeh- 
—* * * — — 
erbüßung ihrer Strafe ermöglich 
ten, gute Anftellungen zu befomnien, 
und es ihnen natiichie auch leicht 
machten, die falfchen Ched? untergus 
brirmgen. So hat 3. B. ber Anger 
Hagte James Wilfon auf. Grund 
eines folden Empfehlunasfchrei 
eine Anftellung bei ber Biefi 
United States Brewing Co, 
—_ 


* Am Verlaufe eines € 
mwurbe der 3Sjährige Henry Welt 
Nr. 807 ©. State Str.) von ein 
Gegner Aler Kunz mit einem M 
ftich in die linte Seite bebe 
DBerwoundete befindet fich in 
Behandlung. Kunz ift fü 


morben. BR 


® 





Iben, blies ihm eine Rauchtwolfe in das | 
Gefiht und fagte pfiffte:, „Schön! 
Du mwillft deine Ehre wieder herftel- 
len! &3 ift brad, daß du mir, dem du 
Treue und Ehrlichkeit verfprochen 
haft, zuerft davon erzählt. Denn 
Diebfen erlaub’ ich eigentlich nicht. 
Über gut! Nur fag’ mir mal, auf 
melhe Weile du den Leuten zeigen 
——— F noch immer der beſte 

% 3 |Spitbube bift, ohne dich damit aleich 
Federal Electric 3 Imwiebder in Schande und ind Gefäng- 
Washer Ihe 5 ge Mirft * erwiſcht, — 
un = 4 Ifpricht man davon, aber bu ir 
Im Die Sampe ijt einer unjerer 4 jwieber. eingefperrt, und die Burfchen 
ng Thöniten Entwürfe-mehr wert ä lachen über den Reingefallenen. Wirft 
als der Preis, den mir dafür bu aber nicht erwifcht, darfft du na= 
berlangen. Wir werden fotvohl ben Arbeit türlih nicht darüber reden, feiner 
eriparenden Federal wie die Lampe ko⸗ | teiß, da gerade du den Streich poll- 


Nene 
Stunden nach dem morgen 
1. Juli: offen von 
8:30 bis 5:30. ‚| 10 vormittags 
Samstags: bis 
8:30 bi3 6 Uhr 9:30 abends, 


Samstag. it der lebte Tag eines er: 
FFpolgreichen Verkaufs! 


Samstag iſt der letzte Tag unſeres er⸗ 


—— — 


Diele Ihöne 


329.50 Fass; Foitenfrei 


1 Rur für eine beichräufte Seit mit dem 
| Kauf eines 


Beitidte Georgette Aragen für Damen, große Sorte — 
borzüglige neue Faffons, wert 75c, au nur " 50€ 


Feine beftidte Ede Tafchentä- Ganzfeidene Meire-Bänder-- 
Ser für Damen, 3 in Schadtel; | 5 Zoll breit, weiß, blau u. far: 
als Konfirmationdgefhent — | big, fehr hübfeh für —— 
wert 50c, die Schadtel ſchieifen die Yard zu .. „DC 


u nur 
8 Rebder-Geldbörien für Damen 


2,750 Dards ganzfeidene | — Seal und Morocco — grobe 
Bänder — einfache Farben und | und Heine Corten, mit Evicael 


fanch Mufter, 6 bi 3 39e ausgeitattet — wert $1 98 
’ . 


Zoll breit, wert 58c,:9. $2.50, au nur 


Anzüge für junge Männer zu $15;00 
Der junge Mann, der gern 
einen eleganten Anzug ha- 


LINCOLN, SCHOOL 
AND ASHLAND. 


‚Itenfrei in Euer Haus fenden gegen 


| 
- 8 
Anzahlung von nur 85 | 
Der Reit wird in Heinen Beträ- | 
gen auf Eure Rechnung für elefe d | 
iriſche Beleuctung zugeſchlagen werden. B | 
Sprecht vor und ſeht der Demonſtra⸗ = | 


tion zu. 
— 


Alle Telephane 
Randolph 1280. 


Commonwealth 
Edison 


ELECTRIC 
| 


} 


bradhteft, und beine Ehre ift ebenfo 
dredig wie heut’! Giehft du nicht fel- 
ber ein, was für ein Ejel bu bift?“ 
Der alte Tihorba trat unruhig 
von einem Bein auf das andere, wäh: 
rend der Bauer fich die fchwigenbe, 
überangeftrengte Stirn.  mifchte. 
„Recht haft du, Herr!“ antwortete er 
finfter. „Aber wenn's jchon fo tft! 
Dem Fleiihhauer Szalat, der mid 
am ıneiften fehmäht, milch’ ich ein? 
aus, und menn’3 mir den Hals fojtet. 
Soll ih mir Jagen laffen, daß ich ein 
zabnlofer Hund bin?“ Er redte fih 


und fah mit dem derben Stod in ber 


| 


Hand gefährlih und Biffig genug 
aus, . 
„Schön!“ begütigte ihn der Bauer. 
„Wenn du dich fhon nicht halten Yaf= 
fen millft, jo hör’ einen Rat: Stihl, 
ober jo, daß dir nichts babei gejche- 


folgreichen Berfauf3 von einem riefigen 


Einfauf von „Duter Garment3“ für Da= 
men bon einem gut befannten Chicagoer 
Mail Order Haus. Die Preife find fo 
niedrig, daß fie uns die ganze Woche be 
ichäftigt gehalten haben — morgen fonı= 
men die legten Partien daran und mir be- 
atveifeln, daß noch jehr viele davon übrig 
jein werden, wenn diefer Verlauf jchliekt. 
Sie finden darin eingejclojjen: 


Aufwärts bis $25.00 Euits, Mäntel, 
Gapes und Kleider, zu 


57.99 


Aufwärts bi8 zu $35.00 Mäntel, Dol- 
mans, Capes und Kleider, zu 


511.99 


Aufwärts bi8 zu $37.50 Dolmans, Suits, 


hemden für Män— 
ner, mit weich. zu⸗ 
rückz uſchlagenden 
befeſtigten 
ſchetten, die neue⸗ 
ſten Frühjahrſtrei— 
fen, Faſſon, Paſſen 
und 
reicht, Größen 14 
bis 17, 


91 


Madras Negligee) Imperial Union 
Suit3 für Männer, 
für die Figur mie 
ein Handſchuh paſ⸗ 
ſend gemacht, per⸗ 
manent Cloſed 
Crotch, mit Drop⸗ 
Sitz — Samstag 


u ...92.25 


zu 
Gerippte Ma: 


Manz 


Arbeit uner> 


ben möchte und doch zu einem 
mäßigen Preis, follte 
dieſe Gruppe ſehen, 

die wir für Samstag 
offerieren. Einſchließl. 
Größen bis zu 16 Jah— 

ren, nur bis 38 Bruft- 
maß, in Waiftline und 
Englifh Cut. Modelle aus 
blauen Serges und No— 
velty-Stoffen, reguläre 
$20, $22.50 
und $25.00 $ 
Anzüge — 

morgen offe⸗ 


Feine bei Hand geſchneiderte Anzüge für Männer, ein großes Sortiment 


su... 91.98 


M ä nnerhemden, 
weiche befejt. Manz 
fchetten, nette und 
ſchön geſtreifte Mu⸗ 
ſter, Größen 14 bis 


*81. 25 


.. 


DL ü nnerhemden, 


bon Modellen und Muftern, in allen Sto en, Feine Barti 
$30 bis $45 Anzügen, reduziert für Ge zu 52.0 ” 


Einzelne Männerhofen, — aus Ueberhofen ü ä 
und Jackets für Män— 
—— Thibet3, blauen Serges, | ner, Union Maden a —— 
ordurohs, Eismänner und geſtreifte weißer Rüden, aus blauen Denim; 


bi 48, Mer Bis 86, zu 90.00 | Sm aohtires 42.05 Ati: 67 GE 


egenr e 2 t 
55.00 


Mäntel und Gapes, zu 


515.99 


Aufwärts bis zu $47.50 Dolmans, Suits, 
Capes und Kleider, zu 


ſchen⸗ od. Nainſook 
Union Suits für 
Männer, in allen 


Faſſons, 

zu nur $1.00 
Eine große Aus» 

wahl von Waſch⸗ 

Halsbinden für 

Männer — 


keinen Vorteil, und der Beſtohlene 
habe nur die Lächerlichkeit, aber kei— 
nen Schaden! Heute. noch fommt der 
| TFleifhhauer zu mir, um ein Kalb zu 
| Das Leben, da3 Stefan Tfhorba kaufen. Er ift fhlau. Sei [chlauer 
jbon nun an al3 Hirte führte, verlief | und ftieh! es ihm, wenn er e& heim 
anfänglich genau fo, wie er e3 fi) ges | treibt. Aber dann führe das Geftoh- 


PIITIEIIITITIIG 
2 


AMcjunkin Advertising Company, Chicago 


Wie der Tichorba jeine Ehre wieder 
£ heritellte. 


für Männer — eine Spezialität für Samstag 


- 


R 


* 


Ben, 


* 
E: 


in 


ee 


"am Tage der heiligen Betronella, die 


- Bart geworben und fchmerzien ihır, | 


Beinkleidern 


blprigen Straße, vor der die Maut- konnte es nicht vergeſſen, 


Er wollie einen Dienſt antreten, 
wie Andere! Wer auch würde es wa⸗ 


Pr Wein und Shnaps Heldenlieder von 


- mhfchale unter einer alten Eiche, die 


PEDE Den Gens Buile’Baime, ‚badht und gewünfcht hatte. Die freie | 


„Wenn der Wald weif; wird, Friecht | Weite füllte feine Lungen mit fräfti: | 
“er Dads in den Bau!“ fagte fich 9er Luft; gegen den Hunger erfchlug | 
Stefan Tfhorba, der in ber Gefäng= |*T jid) mit dem Stodbeil Lämmer, fo 
dsgelle auf dem Fußboden fah und diel er mochte, machte fich Gulafc; da= | 
ägentlih Tabat rupfen follte. Er jtaus und fnetete fi aus der Schaf: | 
supfte aber feinen, jondern ftie diej milh Käschen. Sein Getränt wer 
aunen Bündel mit dem Fup von |Wafler und Mild und vor allem 
Ab, derzog nachbentlich das ein me-)berzerquidender Sonnenfcein, den 
ig angewellte Geſicht und betrach⸗ et fteilich ſo oſt er konnte, mit Pflau⸗ 
e ein Saar, das er ſich aus der menſchnaps miſchte. Seine Haut wur⸗ 
Topfhaut gezogen hatte. Das Haar de bald wieder "braun, und feine 
var: fon wei. | Musteln wurden wie Sprungfedern. | 
Seul ift mein Ießter Tag hier,“ | Grau, aber fefnig und voll Kraft | 
brach er zu fich felber. „Morgen, |Taß er tie ein Bilb aus ber Urzeit | 
"die Jim Heibeiraut, ummimmelt von tau= 
end molligen Schafen, die von den | 
lanafhnäuzigen Hunden mie bon 
Poliziften umfreift wurden. | 
Berbe mein Gewerbe ändern.“ Allerdings gab e& nicht immer | 
; Sahrzebntelang war der Alte der Sonnenfüein. Dft genug ging ein] 
Schreden der Gegend geiweien, die jich | Plabregen über die Herde nieder, ber | 
ioiichen der Donauftabt Maiben bis | Menichen und Tiere bis auf die Kno— 
Mm das bergige Gelände der hoben | hen durchweichte. In ſolchen allen | 
Matra hingufzog. Er war als Vieh- zog Tſchorba, der Schaden für feine 
A berüchligi, galt als verwegen Kleider fürchtete, ſich einfach faden- 
die ein Wolf, ſchlau wie ein Fuchs nackt aus. Die Haut vertrug es und 
and fehnell ioie ein Windhund. Keine |trodnete bald, und das dicht zuſam⸗ 
Hütbe und fein Stall war ficher vor | mengebrücte Kleiderbündel blieb un= | 
m geivefen, und wenn er die geitob: Iter feiner Sitzgelegenheit ziemlich | 
nen Rinder und Schafe davon- 1 Wie ein Fabelmefen ſah er 
übrte, wenbete er jo viel Lift dabei | Dann aus. i | 
au; dab die Ponduren Kaft immer Auh an Gefelichaft, Toniel er das | 


iu Ipät famen oder gar an ihm vor- |bon bedurfte, mangelte es ihm nicht. 


überritten. $eht war er fünfundfünf- | Da® Gerücht, daß der berühmte Vieb- | 
zig Jahre alt und-mar es müde, fich | Dieb wieder in ber Gegend jei, hatte | 
beten zu laffen. Er würde jchon ei= 116 chnell verbreitet. Da famen denn | 
nen. Unterftand finden, wo er fyreis | Diele 1 
feit und Sonne in Sicherheit genies [18 Leben erzäßlen; 
Ben konnie! fomohl mie „Jäger 
In der Mittagsftunde des anderen Männer. Uber jede Frage, 
Zoges marjchierte er aus. Seit zivei | Died berivegene Leben n ; 
Sabren trug er zum erftenmal wieder aufnehmen wolle, verneinte er mit 
feine alten Schmierftiefel. Sie waren |Ropfihütteln. 


meiner Mutter.. Schußheilige mar, 
verbe ich wieder frei. Und ich will | 
sicht mehr hierker zurüdtommen. ch 


und ließen fich über fein frühes | 


aber er freute fich do&, als er fie auf wird langweilig,“ meinte er troden. 
ben Enietlchin bes Flures = ber | „30 hab’. jhon Schnee in meinem 
heute für. ihn geöffneten Tür laut | Wald gefunden und will mein Brot 
aufflagen hörte. Den gewaltigen | in Rute effen.“ — 

Wuchs in den gewohnten Teinenen | 
und im baufchigen men!“ warf der junge Fleiſchhauer 
Hemd, den Lebergurt um die Hüften | Szalai einmal fpöttifch ein. 
und bie Lammfellmüte auf demj „Was haft du gefagt, du mijelfüd- 


D die Straße. | tiger Uhu?“ blikte er ihn an. „Dentit mer . I 
ee Een er auf Die Giirape. | It t il kletterte Tſchorba die Böſchung hin⸗ Menſch war, der ihn mitgenommen | 
|baben fonnte. „Vielleicht hab’ ich mich | 
getäufcht,“ dachte er. „Er wird wohl | 


Die Früblingsfonne ftand Hoch und du, ich bin hierher gefommen, twei 
brannte unb blendete heiß. Er hob mir die Zähne fehon madeln? Ich 
ihr den im Verhältnis zu den maili- könnte noch beißen, freunden! Bel- 
gen Schultern ſchmalen und Hleinen fer beißen als ihr alle.“ 
Kopf mit einem heftigen Rud entge= | 
gen. | weitere Eriebnifle zu Ende gebracht, 
Mit. fchweren, aber fchnellen |iwenn das freche Wort von den made 
Shritten ging er das Stüdchen der |ligen Zähnen nicht gefallen BE Cr 
weil es 
‚Äperre lag, hinauf. Bald war er aus |Wurzeln"gefchlagen Hatte und burd) 
Der. Stabi heraus, fah hohe Saaten das ganze Komitat gemucert ivar. 


um ich, roch den würzigen Duft der „Was meint ihr?“ fragte man fich. | 


Heibe und hängte feine Gedanken an „Warum der alte Fuchs ehrlich ges 
Die blauragende Beratetie dahinter. worden ilt? Ich glaube, er ijt lahm 
ie oft Hatte er dort die Fihert-" umd würde keinen Staat mehr ma= 
Ehlupfwintel gefunden! Aber nicht Yen in feinem früheren Gewerbe!“ 
Bariim wollte er diesmal dahin zu: „Xa," beftätiate Szalai höhnilc. 
„Aus Frömmigkeit 
feinen Schaffäfe! Er hat kein Salz 
sen, ihn nicht aufzunehmen? Man in der Suppe mehr und keine Liſt 
Zannie ibn in drei Komitaten, und mehr im Haupt. Er iſt dumm gewor— 
Die Burfhen hatten ſchon vor zwan⸗ den!“ 
za Sabhren in den Ifhardas zu; &Aſchorba fühlte es: keine Seele 
im gefüngen! 
Ohne Ianges Belinnen fchlug er, 
ben bügeligen, geivundenen Wea nad 
Rofonczy ein. Dort wohnte der Groß: 
bauer Daniel Molnar, der reicher an 
Bich mar als alle anderen Beliter 
ber Gegend. Tihorba hatte ihn oft, 
Beftöblen, aher Leute trat er ihm offen/ine Ehre iwieder beritellen!“ erklärte 
und frei entgegen. er feit. „Sch muß etwas tun, o Herr, 
Molnar foh braun wie eine Wal: | woraus alle Welt erfehe, daß ich noch 
feihen fann und nicht dumm gewor— 
den bin!” a 
. Der Großbauer ging in feinem ge- 
Säle zum Brot und tranf Stihoivit räumigen, fühlen Zimmer mehrere 
Dazu. MWührend Sichorba fein Anlie- | Minuten jehmweigend bin und ber, 


war, fondern nur nach einer vernünf= 
tigen Weberleaung. Und diefe Herab- 
fegung fraß ihm das Herz ab. Auf 
die Dauer fonnte er fie nicht vertra= 


por Seinen Broiberrn. „ch muß mei- 


Fl und Banf überftattend vor 
m Steinhaus ſtand. Er ſchnitt fi | 


Haſt du das nicht 


|Talz geben. 


Feitpantoffeln feines Herrn. Sie 


ob er! 


| 
Er hätte feine Kahre.aewik ohne 


frißt er gewiß 


alaubte ihm, dah er nicht augMorfch: | 
beit und Schwäche ehrlich geiworden ;in dem arauen, Staub. GSzalai- ſah 
hin, hob ihn auf, ſchüttelte verwun⸗ Viehdieb mit allem Getier auf 
dert den Kopf und warf ihn nach ei⸗ geriſſenſte umzugehen verſtand, 
ner Minute achſelzuckend wieder weg. 
ta⸗ Tſchorba kicherte inner⸗ 
gen. Eines Tages trat er entſchloſſen lich. „Ich weiß, was du denkſt, mein 
Sohn! Ein ſchöner Schuh, eigentlich 
wert, daß man ihn mitnimmt! Aber 
es iſt nur einer, und was nützt ein 
Panioffel, wenn der andere fehlt? — 


lene mir wieder zu!“ 


Stefan Tſchorba ſtampfte vor 
Freude mit beiden Füßen auf und 
ſchlug ſich auf die Schenkel, als öb er 
Tſchardas tanzen wollte. Er war 
glückſelig über die Gelegenheit. 
„Wann kommt er? Um welche Stun- 
de, Herr?“ — „Pſt! Ich glaube, er iſt 
ſchon da!“ Er ſah den ſtattlichen ſtar— 
ken Mann über den Hof gehen und 
nickte mit dem Finger vor dem Mund 
den Schäfer verſchmitzt zu. Nun 
zeig', was du kannſt! Ob du wirklich 
noch Liſt im Kopf haſt!“ 

Im Flur ſtieß Tſchorba mit dem 
Fleiſchhauer zuſammen. „Ah! Wohl—⸗ 
geboren Pan Tſchorba! Meiſterdieb 
von ehemals!“ redete er ihn an. „Im⸗ 


mer noch ehrlich?“ 


Vielleicht,“ brummte der Alte. 
„Du weißt ja: das Salz iſt aus der 
Suppe und der Witz aus dem Kopf! 
ſelber geſagt, 
Fleiſchhauer?“ 

Der junge Szalai lachte bejahend 
und verſchwand im Zimmer des 
Großbauern. Tſchorba aber ging, ſei— 
ne ganze Denkkraft auf die Ausübung 
ſeines Vorhabens richtend, in die 
Küche und ließ ſich ein Stück Vieh— 
Als er mit dieſem ver— 
ſehen wieder auf den Flur trat, ſah 
er in der Dunkelheit der Türecke et— 
was Farbiges aufleuchten. Er bückte 
ſich ohne jede Abſicht, in rein äußer— 
licher Neugierde, und erkannte die 
wa⸗ 


andere Hirten | Ten aus rotem Leber, faft neu, und 


B— ſahen fein und vornehm aus. 


erheben, als ein Gedanke ihn durch— 


zuckte, der ihn wie alter Wein durch— 


Pantoffeln in ſeine Bunda und ver— 
ließ damit das Haus. 

Er ſchritt die Chauſſee entlang, die 
der Fleiſchhauer auf dem Heimwege 


durch einen höher gelegenen Kiefern⸗ 
wald, der verwildert und ganz mit 


hen kann! Habe nur den Ruhm, ab 


| 
| 


| 


———— 


Wegbiegung warf er die lederne Lock— 


ſpeiſe wiederum auf den Weg. 


Der Fleiſchhauer ſtutzte, als er in 
nochmal!“ 


die Nähe kam. „Teufel 


N [] 
Bi 
a 3 — 
— N BE 


519.99 


Aufwärts bis zu $57.50 Dolmans, Suits, 
Capes und Mäntel, zu 


529.99 
Schuhe 


handgemwendete Eohlen, 
oder niedrige Ab⸗ 
fäße, zu nur . 


anwvachiende Mädchen, 


getvendete Sohlen, iiberzogene 


Abſätze, — 


86.00 Oxforbs für Männer, aus Ma- 
bagont und mattem Ktalbleder, mit Good» 
hear genähten Lederfohlen, englifche oder 

mittlere Zehenzkeijten Schnür= und Blır= 
cher-Fafjons, in allen Grö: 
Ben, jpeziell zu nur 

52.50 weiße Canvas Orxfords für Män- 
ner — mit Leder> oder Gummi-Sohlen— 
in allen Größen borhanden— 
fpeziell zu nur 


hohe und niedrige 


$1.45 


gute Faſſon u. Qua⸗ 
lität, weich oder ge⸗ 
bügelte 
ten, Größen 14 bis 
17 — wundervolle 
Werte; 
u 


bon unferem 
großen 

$6.50 Damen-Dxforbs, aus 

ee bavanabraunem do. jchiwarzen‘ 

a nlajiertem Kid, Bump in has 

J banabraunem oder ſchwarzem 

Kid, mattes oder Patentleder, 


54.95 


$3.00 weiße Pumps und 
Orfords für Damen und ber 


zu nur... 23c 


‚B e merfenswerte 
Strohhut Werte — 
alle neueiten Fafs 
fon3, zu $1. 


81.48 [%% "3.50 


Auktions⸗Einkauf 


85.50 Damen-Pumps und 
Orfords, ſchwarz. Kid, ſchwar⸗ 
zes Satin und Tan Calf, und 
ſchwarze Satin Pumps mit 
großen Colonial Schnallen — 


hohe Louis⸗Abſätze, 83 95 
* 


alle Größen, zu.. 
aus 


55.00  Damenfchuhe, 
weißem Reignſkin Cloth gem., 
biegſame genähte Sohlen, hohe 
Louis überzogeneAbſätze, Grö— 
Ben 21% bis 8, Breiten B, C 
und D — ſpez. 

Paar zu 


Manſchet⸗ 


hohe 


Hand 


82.50 weiße Canvasſchuhe für Miſſes 


und Kinder, Leder-Sohlen und -Abſätze; 
engliſcher oder breiter Zehen-Leiſten — 
Schnür⸗Faſſon, Größen bis 
zu 2, ſpegiell zu 


$1.65 


Spiel Oxfords und Barfuh - Sandalen 


für Mifjes und Kinder, aus lohfarbigem 
Lotus und Cordoban Calf, mit doppelten 
ganzledernen Eohlen, Größen bi3 
au 2, fpeziell zu nur 


Ic 


al3 er an ihm borbeiging. „Ausgerif= tiefer in den Wald, führte ihn kreuz 


ſen iſt mir das Kalb, und Gott weiß, und quer, bis er ein tüchtiges Stück 


Gleichgiltig wollte er ſich ſchon 
nicht wieder wieder aus ſeiner gebückten Stellung 


dachie er ſich, „das iſt ja der Bruder 
von dem vorigen! Die kann doch nur 
einer vom Wagen verloren haben! 
Menn ic} fie an mich nähme... €3 
Imäre eine Sünbe, fie liegen zu laf- 


„Auch das Leben eines Betyaren |tiefelte. Vlitfchnell widelte er Die | fen, und bei mir Jucht fie feiner!“ 


| Mit freudiger Gier in den Augen 
|band er das Kalb mit dem Xeitjtrid 
jan ein Bäumchen und ging den Weg 
zurüd, um den erjten verfchmähten 


„a, wenn die Zähne wadelig wer- |benugen mußte. Die Straße führte |iieber aufzuheben. Als er aber un= 


igefäbr an der Stelle war, wo er ihn 
|Tiegen gefehen Hatte, wurde er ganz 


„Ausgeriffen ift dir das Tierchen? | Szalai ftand fhnaufend im Dieicht 
Ober, fag’ mal, ift e8 dir nicht etwa |und Iaufchte vergebens umber. 
geitohlen worden?“ | Diden Schweiß auf der Stirn er- 
„Geſtohlen?“ Szalai blicte ihn mit Jreichte er endlich wieder den Wald- 
| auffladerndem Mißtrauen an. Gleich rand. Als er aber in der Nähe des 
darauf aber zudte er verächtlich die Bäumen? war, ftodte ihm der 
| Säultern. „Wenn du nicht hier wäs | Herzjchlag. Er wurde totenbleich, rieb 
reſt, könnte man daran denken. Aber | fi die Augen und ftürmte dann mit 
ſo —“ geſträubtem Haar wieder zurück, dem 
F — —* der —— „an Gehöft des Daniel Molnar zu. 
mi) murbejt Du benten? Sagt Du | Das fonnte nicht mit rechten Din- 
denn nicht, daß ich nicht mehr genug | gen zugegangen fein. Auch das zimeite 
Salz im Gehirn hab’ und euch nicht Kälbdien mar fpurlos verfchtwun- 


Kleinholz durchwuchert mar. Eine | verwirrt. Der Bantoffel war jpurloß |mehr zum Narren halten könnte mie 
|Hleine Gtrede vor einer MWegbiegung |verfchwunden, obmohl nirgendivo ein jeinft eure Väter?” 


jan, legte fi Hinter einen Gtraud) 
und grübelte und martete auf feine 
Beute. 

„Wenn fie einen Kauftrunf neh: 
dachte er, „fann es lange 
Aber der Bauer weiß ja Be- 


men,“ 
I 
dauern. 


l 


Heißa, Szalai! 


| 


noch meiter zurüdliegen.” 


Beinahe eine halbe Stunde fuchte 
er fchiwigend nach dem- roten Schub, 
und als er endlich verbroffen wieder 
ſcheid und wird ihn nicht halten. |umfehrie und fein Kalb meitertreiben | 
Jetzt ſollſt du zeigen, wollte, da wurde es ihm ganz ſchwarz zugefallen, als Tſchorba an feinen 


ob du nicht doch die Maus biſt, die vor den Augen. 


auf den Speck geht!“ 


fernte Staubwolke 
hörte ein unwilliges Blöken. Der 
Fleiſchhauer kam mit dem widerſtre— 
benden Kalbe, das nur langſam vor⸗ 
wärts zu bringen war. 


legte den einen Pantoffel 


in die Augen!“ flüſterte er dabei und 


ſpie aus. Dann verſteckte er ſich wie⸗ fendem Muh! Muh! 
hinein. Aber kein Laut gab ihm Ant-⸗ 


der. 


Hohol“ 


Na wart' nur, Freundchen!“ 

Der Fleiſchhauer zerrte das wi— 
derſpenſtigeKalb gewaltſam am Leit⸗ 
ſeil weiter. Als er die Krümmung 
des Waldweges erreicht hatte, von wo 


Rot und lockend lag der Pantoffel wort. 


| 
| 


Auch von dem Kälbchen ivar nirs 
Nach einer Stunde fah er eine ent= |gends etwas zu fehen, und nicht ein- 
auffteigen und mal der Strid hing nod an bem 
Bäumchen. Daß cuch der Bantoffeln 
weg war, fiel ihm in ſeiner Beſtür— 
zung gar nicht auf, Er mar ganz aus 
her ſich und fing fürchterlich zu flu— 
Da kroch der Alte nach unten und chen an. „Das Aas hat ſich losgeriſ⸗ 
auf die | fen und ift heibi!“ fagte er ſich grim— 
Imenichenleere Straße. „Schlag’ ihm | mig. 
Er laufchte, fpähte, Iodte mit ru= 
in den Wald 


Stefan Tichorba, ber 


freundlich an daß Kalb herangeire- 
ten, hatte den Strid gelöft, ihm bie 
Nüftern gefraut und e8 an der-Galz: i 
Ohne Schläge |ter und immer Hagender, und Szalai 
Zuruf tar e3 ihm auch willig |ftand, al3 er es hörte, wie feltgemur- 
mebt | zelt. 


ftange leden laſſen. 
und 


die Böihung hinauf gefolgt, 


vom Salz al vom Girid geleitet, 
und Tfehorba hatte es in weitem Bo- 


Der Großbauer fam auf den Hof 
und bald ftanden beide in erneuten 
Unterhandlungen. Ohne vieles Feil- 
Then wurde ihm ein anderes Tier 
überlaffen, mit dem er Tich fchimpfend 
und fein Unalüd beflagend aleich 
wieder auf den Meg machte. 

Du3 Hoftor war faum hinter ihm 


Herrn herantrat, „Wie mär’3, Bauer, 
wenn ich ihm auch da3 abnähme?“ 

„Luc das? Wird denn das mög— 
lich fein?” 

„Es wird möglich fein,” arinfte 
Tſchorba. „Verlaß dich auf mich und 
laß die hintere Tür da für mich auf, 
daß ich e3 gleich eintreiben kann.“ 

Mie der Wolf Hinter dem Wild, 
die roten Augen funfelnd vor Leber- 
mut und Unternehmungßluft, 30g er 
hinter dem FFleifchhauer ber. Als er 
im Walde, wieder durch das Klein- 
holz nefhüßt, ungefähr die Stelle er- 
\recht hatte, mo Szalai auf der Stra- 


als alter be fein erftes Kälbehen angebunden 
das |gehabt hatte, blieb er ftehen, und 
inar |gleich darauf fchallte 


das Hlägliche 
Blöfen eines verirrten Yungtieres 
auf die Chauffee herab. Tfjchorba 
blöfte mit Meifterfchaft. Immer lau 


„Da ruft e8 ja!“ frohlodte et in⸗ 
nerlich. „Gott ſei gelobt, daß ich es 


gen wieder in den Stall des Groß⸗ mir wieder einfangen kann!“ 


bauern zurückgeführt. — 


Teils um ſich ſelber zu ruhen, teils 
um die vorausſichtliche Rückkunft des 
Fleiſchers zu erwarten, ſaß er, behag⸗ 


Und hurtig band er auch das zweite 


Kalb an das Bäumchen, verknotete 
vorſichtigerweiſe den Strick feſter als 
zuvor und kletierte in den Wald her⸗ 


— — ————— 


den! — 

Er ſah wie ein Schwerkranker 
aus, als er das Gehöft betrat. Ge— 
ſchüttelt von Wut riß er die Türe zu 
der Wohnſtube des Bauern auf, der 
behaglich mit ſeinen Knechten und 
Mägden beim Eſſen ſaß. 

„Daniel Molnar! Gib mir mein 
Geld zurück!“ ſchrie er heiſer. „Dein 
Vieh iſt verhexrt! Auch das zweite 
Kalb iſt verſchwunden. Stehſt du mit 
hölliſchen Geiſtern im Bunde, daß die 
Kälber unſichtbar werden, die man 
von dir kauft?“ 

Der Bauer ſchlug ſich die fleiſchige 
Hand auf die Schenkel, daß es 
klatſchte, und tat ſehr erſtaunt. 
„Was? Auch das zweite ift fort? 
Uber Szalai, wie mar dad möglich?” 

Verftört erzählte der Fleiſchhauer. 

„Ja dann!“ meinte Molnar beväd: 
tig. „Da ift nicht daran zu zmeifeln: 
entweber haben dich die Gnomen ge- 
äfft oder — der Viehdieb, der fie bir 
ftahl, muß fehr gefchidt gemwelen fein! 
Sehr- lau und gefhidt!” 

„Wen meinft du?* fragte Szalai 
feuchend. 

Da erhob jih Zihorba, der unbe- 
achtet am Ende der Tafel gefeilen 
hatte, Aus feinem Hemde zog er bie 
toten Pantoffeln hervor und hielt fie 
ihm bor die Nafe. 

„Kennit du die?” fragte er ftolz. 
„sc habe fie dir hingelegt,und du bift 
tie ein hungriger Mäuferich auf den 
Sped gegangen! Sag’: wirft du noch 
böhnen, ich hätte zu wenig Salz mehr 


übertölpeln?“ 
„Alfo du tateft das?“ ftammelte | 
ber Fleifhhauer faffungslos. 


Butter, feinſte Elgin Creamery, 55 Pfd. 


Eier, ſtrikt friſch, das Dupend......450 


Wieboldts Gold Sprin Bu 
die feinfte u Bi. tterine, 44c 


Richelieun Brid Cream Käfe, Pfd.....37 
Sniders reiner Tomato Gatjup — 25€ 


Bintflafhe zu 
19c 


Paris Brand Zuder Gorn, „None 


De ee .. 


beiter“ die Biüchfe 
Chop Such Eauce, die mittelgro 
Büchſe zu BR 
Beinfter Full Head Neis, der 
feinfte Kocher, Pfund . 
MeGills geriebener Nerrettich — 
ſpegiell, die Flaſche 
Amerikorn, die Fruhſtucsſpeiſe der Na⸗— 
tion, heiß oder lalt zu ſervie⸗— 
ren, das Palet zu 123c 
Durfeed Bear Tadivca, Raket zır.. 
SJell-D, das delifate Dejert, Beiucit 3* 
Demonitration und leent neue 
Gerichte maden, Balet zu ...... 
Rumfords reines Phoöphate Bad. 


bulber, die Pfundbüchfe zu 
Mehl, Gold Medal, Pillsbury, 
oder Eerefota, 14 BbI, 2" 51.69 
Zuder, feiniter granulierter, 10 94 
Pfund an einen Kunden, Pfd 3C 
Hehel3 mild gepdf, geräuerte Schinken, 
fein für den SonntagsLund, 
da3 Pfund zu 
Heteld Frankfurter MWurit, 
find bie beiten, Pfd 
Port Moait, Meine, 
Loins, das Pfund 
Beef Roaſt, knochenlofe gerollie 
Rippe, Pfund 
Kurze Lammtkeule, Pfund 
Native zarter Pot Roaft, Pid.... 
Frifh abgeihnittene Beal- oder 
Lamb Chop3, Pfund 


es 


welcher Spitzbube es erwiſchen wird!“ bon der Straße entfernt mar. Da. 
„Jai, jai!“ rief Tſchorba mitleidig. hörte das Blöken plötzlich auf, und 


Beſter Schnitt Round Steat, Pfd. 2560 
Friſch gemachtes Hagfleiſch, Brd...150 
Homemade Pound Cate, gelb, weiß 
oder nußgefuiin pi 29c 
Briih gebat. Brot, weifies, Nog- 
gen od, Pumpernidel, 3 Laıbe.. 
Grifpo Ginger Enap3, die Fami. 
liengröße, Fabfad zu 
Home made Kaffeefuchen, große 
Auswahl, Etüd zu 
Wieboldt3 Noyal Brand frifc 
geröfieter Kaffee, Pid. 
Banch alte Ernte Santos Ben- 


berrh Kaffee, Pfund 
Feiner Engliig Breakfaft oder 9, 

#. Jadan Tee, Pfund............ 49e 
Kneipp Mälz, das gefundebetränf, 

beiß oder Talt au teinfen, Ratet, 18e 
Zitronen, papierbünne Schale, ertra 

faftine Yaliforn,, Dukend 35e ır. 29c 
Ananas, nanz reif, feiniter Gefchnad, 

fleiſchige Einmach⸗ und Tafel⸗ 12 

forte, Tubend 1.45, Stüd.. 3c 
Kartoffeln, aut nraded Wisconfin 

Duity Rurals, feiniteRocer, Ber 
Feigen, feinfte Mochiorie, Rid 26c 
Drangen, honigjühe delifate Sun. 35 

il BR 2. TE RE 
Rhabarber, ſtarke erdbeerfarbige 4% 

Stenae!, da3 Rind 20 


Liköre 


Gane Spring Whisfen, „Bottlch in Bond“, 


regilärer .$3.50 Wert — 82.83 


Gognae Brandy, 3 Star, Flafhe..$2.25 
Suverior Bourbon Whiskey — 82 39 
az Ongsl av. .oruenen ce at)» 
Id Vinchard Wein, die $3.00 
Corte, Sallone zu 92.25 


— 


Der „Fiſchhut⸗ 


Die neueſte Boſtoner Hutmode. 


ter ihm her gebrummt hatte. Szalai 
wußte vor Scham nicht aus noch ein, 
und der Bauer und alles Geſinde, 
wohl über ein Dutzend dicker Sla— 


wenmäuler, huben 


ein dröhnendes 


Gewieher an. Die Stube bebte von 
dieſem Lachen, als ob ein Erdbeben 
in der Nähe wäre, und das Lachen 
ergriff am Ende ſogar den Ausge— 


lachten ſelber. 


„Nie wieder, Tſchorba,“ rief 


er 


pathetifch, „merbe ich deine Ehre an: 
taften! Ya, ich jchwöre e3 bei allen 
Heiligen, daß du noch heut der beite 
Diehdieb bift! Und aller Welt mill 


ich e8 verfünden!“ 


Tſchorba drüdte ihm feft die Hand. 
„Wenn e3 fo fein fol, Bruder | 
im Hirn, um eu Junge no zu /Szalai,“ antwortete er. ftrahlend, 
„dann ift alles gut. Und heute, two du 
zwei Kälber verloren und toieder. ge- 


mwonnen haft, zahlft bu 


ein Drauf- 


— ————— — — — 


ſchwerbetrunkenen Fleiſcher 


ſtellt hatte. 


| 
| 
| 
| 


39e 


TEE TER ER RT 


mehr⸗ 
mals auf die Finger trat. Sie waren 
beide glüdlich. Szalai, weil er ſeine 
Kälber wieder gebyrgen mußte,-und 
Stefan, der Ate mit deu roten Ylıs 
gen, teil er feine Ehre wirder herse: 


I 
. gen mitt. abgezogener Fellmütze vor- während Tſchorba mit abgezogener | aus er die Straße weber nad wu 

TE penchle; aieinkerteer ihn mit den Elei-| Müte an der Türe ftand und ihn er= |1yärts noch nach rücwärts überfehen 

en Augen an. „NT: c3 wirklich dein! martungsboll anfah. Immer um den |tonnte, kroch Tſchorba hurtig aus 
vu nut ein getreuer Hirte runden Tiſch in der Mitte ging er ſeinem Beobachtungspoſten, ergriff cn, de 
werben willft?” frante er jchliehlih. |herum, paffte aus der filberbefla- iven Pantofjel und eilte, burch ben |fich bei feiner Erzählung Tränen in 
„So wahr mir: Gott!“ beiteuerte genen Pfeife und jpielte an den blan- | Wald nad der Straße hin ' gededt; bie. Yugen gelacht hatte, ala ber Zlei- ter 
arba. ten Militätfnöpfen, bie er auf feinem leilig und leife ihm woraus..@r trug | feher heiß-und eriegt wieder angeſetzt und ahmte mit tiefem Brummen den 
wurde der nlte Viehdieb über !Hlauen Wams trug. Man fah es ihm |diesmal. nicht —— fehweren Ham. Er hatte ein Stüd Vieh unbe Lodruf der Kühe nad). „ eh Muh! 

x —— ig arbeifele.. o - Inen Schi hhten. Gir — en. —— — * 
Wo cc vuer er vor Tſcherba gue· ae es 


„a, ih,“ fuhr Zichorba laut fort. 
„Und das Kälbchen, das nachher fo 
mwunderfchön.blökte, war ich aud). Du, 
wie ich gelacht hab’, ald du mit 
„Muh! Muh!“ Hinter mir Herlierft! 
Sag’ bin ich ein zahnlofer Hund, ber 
nur ehrlich iv 

Tann?“ 


U 


geld. Was?" — 

Der vermögende Fleiſchhauer Lie 
fich nicht bitten. Gegen eine Drauf- 
zablung auf das Kaufgeld murben 
Kannen um Kannen au Molnars 
ek er ns erg 
ten, bi icht mehr „Eljer r⸗ 

to flörte die neue 


auf. 
So! — das Blöten Hang ziemlich 
nah. Aber aus welcher Richtung fam 
es eigenilih? Er legte die Hände wie 
einen Schalftrichter vor den Mund 


lich fein Pfeifchen Shmaudend, Thon 
ein Stündden auf der Bank und 
teant den Slibomwit feines Herrn, der 


„Bargain"-Brerm, 

Große Schiwefter: „Hier haſt Du ei⸗ 
nen „Dime“ Nun lauf und jage Chars 
lie, ich würbe ihn hier treffen.“ .·.. 

Kleine weiter: „Gib mir einen 
„Quarter“ und, ıd jag’ dad allen Deis 
‚nat nn 30° ee 


$ = = ER Eine fle a * Bar ® 4 * f vor h 
ak ag 4. — * — * 





